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TAGESSCHAt 


POLITIK 


BOaiiK dtt ünbeiheit; Söt daa 
Bau der Mauer in Berffa am 13, 

. August 1961 and bei Sluditvia^ 
eben ans der ^DR"^ 282.1^ 
•'Sehen ums Leben, gglmm«f>äii 
Nach AugabeU ‘diär:\Ärbdtsge^ 
m^nsdiaft 13. Aiigust" staib^TS 
Menscbim an der Ma uer ««h iqq 

ITOehttipge an der Pema riratimtg- ' 

linie zum Bundesgebiet 

Ebdadnng abgdehnt: Die Staats- 
oberhäupter Schwedens unH. 
nemaiks haben die Einladungmi' 
von SEZ>jChef Honeeker zum ofB.- 
zidlen Festakt der Lu^-F^iem 
in Ost-Berlin abgelduxL 

DoUar wieder hShm:. Nach zmt- 
weisem Bai^elrQber 2,74 DM wur- 
de der D onar-MHtallqiT « auf 
2,7336 DM gesteOt(Vortag 2,7120). 
Die Bundesbank verkaufte zur 
Stützung 54 MiTlinnaw Doiiai. 

2^ Zeatrai^ 
bankxat hat erwartungsgmnäß 
kräie kreditpolitischen BaarbKi^ 
se gefaßt Die Bundesbank ge- 
währt j^OCh den Bani^ ain^ 
.liquiditätshilie Ober Wer^pi»- 
pensionen (Zins 5,3 Prozent, ]^uf- 
zeit 28 Tags). 

Faya Largean gebllea: Von liby- 
en unterstü tz te Rebdien habm 
dm taktisch wichtige Oase Fa^ 
Laigeau m Nörd-Tschad erob^ 
2500 Regi«iin gegnldflton grwH »ifi- 
geschlossen. Frankreich verstärkt 
sein Truppenkontingent in 
Tschad auf 500 Fallschinnjägen 
SB sollen als j^isbOder dienen. 


Moskau hat den USA wegen M3U- 
täzliefemngen TOnmiwhnng vor- 
pfworfen.-- 

Eutfihrte siiwigtoT frei: Linke 
d wiHiefftiA . "MiKgcn haben dzm 

WitBihr ten lihantNeieohow Miwi«toir 

wieder, fretgelassen. Sie soDen 
■Fraadent (Seanayd . Dnöen-Fon- 
detungen übeibrmgei. Heftige 

irsmp fe fm ^TM^ am I Phig'haL - 

fien&iiut 

lNF4nitiative CeansesensT Der 
nunanisebe Staatschef • bereitet 
nach Ansi^t von Außmimihister 
Goiscb»r. dne esgene - Initiative' 
für die (Ssafer VMhMidlungen 
übs MzttelstreckenwkEfen' ONF) 
zwischen -USA and Sowjetunicm 
vor. Sie. soll döi Tezmin einer, 
westlichen NadttGstimg hizieus- 
zogem. 

Kredit jtan Aindestäf; Der CDU- 
Abgeordnete Riedmann will den 
^DR*-Kredit in dar Unionsfrak- 
tion .'und im Haii'g>uiHMana«<»tiiTe 

diglnitwifMi. Der AnasflinB bStf» 
nach MpmM» TWriniifig 't Wihpry irfi pr . 

miert werdoi müssexL . 

Sh^ari. bleibt Resident: Aus 
den 'n» gprianigi»TMm Wahlen 'Vom. 
Wochenaide ist PiäsideDt Sha^ 
ri als Seg». hervoigegangen. R 
eilUdt473 Prozent 

Beate: Pakigfang 

ulrHiaq will Verfkssungsrefhim 

voizlegeiL - UN-Konferenz gegen 

PaceftrtaiglrrimmiAnmg m ’. fl awf 

gebt zu.Ende. . . 


ZITAT DES TAGES 



99 Es paßt doch nicht zusam- 
men, daß wir auf der amen Seite 
hmner-alter wenlen, auf d^ ande- 
ren Seite aber jammern, daß wir 
durch unsere Nahrung, vaegiftet 
würden. ^ 

^^r^^^^ i-i ^" '*' **^**»**™*****^*^ ■ Ignaz 

-Kfedüe.bei Onem „BBr zu^-^numafaim 

FOTO RICHARD SCHUlZE-VORfiERG 


WIRTSCHAFT 


SwriaWiilfe: Ausgaben 1982 gegen 
Vorjahr um 1,5 MSliazden lAf 
(10,5 Proimit) auf 163^ Miffianipn 
DM erbdbt 

öldnlUhn Im zwateu Quartal 
16,4 Maiionen Tonnen für neun 
MiiiiaHpn DM (VoijataTesmveau: 
15 bzw. 21 Prozent mdu); 

SBb Te"*yO"”h haii: Bundesregie- 
lung siält fcwne MR gHgHc eit da- 
für 1984. Allem die Steuezver^inr 
gtoignn auf 33,3 MHiar- 
<1^ DM (von 31,7 FGlliaideh). 

Dollar-MAltanstive*f: Banken- 

präsident Fahning fördert euic^ 

paigphwt TO S^wmggb finda* 
BSnhat für Währuzigsreseiven, 
weil USA nicht, intaiiationa; 

len V^brungsr^eln unterwür- . 
fien. 


Hoctic: KonsumbtJetwing im er- 
sten Halbjahr; Umsatz batinigt 
um 100 MinioniBn DM ^9 Pro- 
-zeot). gegen. Yrnjahremiveau 
gestiegen. . 

lOttelstuidr r Zukimft&Optimt^ 

mUS bei Hw mittwlgtgnrfkphpn 

Wirtschaft eri^ .räie Umfrage 
der Westdoftschoi (3enossen- 

qrlurft g.i^ggitr a'IKnFiV • ' 

Borte: 'Die deutschen \Mdi^ 
märkfee zagten' sich 'hach des 
TCim a^iatm ^Woi- ' 
cdioibegnm gmtem kräftig ertioit 
Am Bentenmarkt hidt die TaL 
&hrt der KurseamWELT-Aktien- 
indes 138,4 (138yl); DoDannztteU 
lözrs 2,7336 (2,7120) M^ .Ckkld- 
pzeis Je.F^unze'.4ii;75 (408;25) 
Dollar. 


KULTUR 


TSeosor: „Tetcuman", die wichtig- 
ste konservative Zeitung der Tür- 
kei, ohne Angabe 'von Gründen 
a\if iinV mUin itnte Zat vierboterL . 

Glssfiaen Ais Prototyp für dn 
breitbandiges inte^ertes Glasfri- 


sonetz' wurde mit einem Kabel 
HMobuig-Hamioyer b^oimeiL 

(Afaia: Der boühmte Kaiserliche 
Sommecpalast in Peking, 1860 
von franzodschoa Tniig)en zer- 
stört, wird wieder aufg^ut. 


SPORT 


Leichtathletik; Erst heute, kurz 
vor ^^wn Start, will sich der Zehn- 
kampf-Favorit Daley Thompson 
in Helsmki CTitscheid?", o b y_g e- 
yn TTingcpn und Wentz an'tiitt. 


r hiOhgii? - Ibisgesamt IfiUio- 

Twn Marie «Wem 'iBa riamtgphan 
pVa maahangtaTtan ' AB^I nnd ZDF 

den SSProfikhibs-fOr die th^otia- 
gongsreebte der Saisoii 1983/84. . 


ATTfg ATUER WELT 


GfoBnooia: Biwm grofitoi 
Einsatz der Bambuzger Pdizä 

wurden 24 3eQ’s Angekr; verhak 

teL Sie als Drahtzieher ei- 
nes großen Tdls da oxganiäertoi 

Kriminalität ^mbuigs. 

Sowjet-U-Beot gcsmiken: Ein so- 
wjetisches Atom-U-Boot sank im 
Juni VW y^imtaffhatha r^ 90 
Manw^ wje-jetrt:bekännt wuni& 


. Bloekade-Tan: Nach dner heu- 
en bayeiisdien.Vetoidnm^iDüs- 
aen - Kasemor-BkHfrierer zw^: 
•acben..40 «md 2000 IM Strafe äh- 
len.. 

WMto Kaltfii^ dnes Norwe*, 
m Norden'wiik-: 
sam mit Tömperatuzm unx\2p 
Qiad. .Im Süden ^hdta, Ms D 
Giad. ■' ■■■ 


Anftftwtem lesatt Sie in dieser Aiisgabcs 


■n 


Maiiwnig aw? Die.bddm.Scfalos^. 
und das Elangedruckto - Kom- 
mentar von HerbotJ&emp. &2 

Sowjeh’IRrtsdiaft: Mit don 

jKuen Aibdter” gegen deh Dik- 
fatorPIan • S-^S 

OstBeriin: Honecko; ^Staats- 
burgeneb^ und dar .Begnff 
Respdtiening . • - . ^&4 

FWmii: Personalien arid Laer- 
briefe an die . Bedditibn. der 
WELT.WortdesTk^ ' &5 

Pemsehe n; Promibeiite .Sehau- 
spfelamnen; tmtahaTtpm seb 
QberdasNundarttteatPTr ~ S.8 


IWR Der Quotenahfelfew^ 
die rSftaiw!iaiin>plü^' • BcMifr. 

Ran - i'V';' . 

*. Geschlossene Mann- ' 
schaftädstung fiihite SCe^'. 
imAddäiarsCu^ S.')^ 

'Amerflus» Gegeti-Bay-* ■ 
zeutb; der «Riug^ beidenWagne^ 
Festspiden.' 

QroBbritaiiiieK Etoe Reiselsir 
eroQes Schlacht der. , kleineh . 
Leute .. “ S*.^ 

: BdsO'WBL'K . Irh Spetsommeir . 
gtfdrb* Ruska 'Firmlands Bäimie. 
.leuchtend bunt '&I. 


,J)DR- -Zöllner: Gezwui^D^y 
I^U an Kontrollen zn e 

Flüchtling bericlket Übe Ostberliner ^phzelanweisung" 


f; DIEDERICES, .Berlin 

Den „DDR^-ZoDnem arr dim Tran- 
Situbergängen . . CrenriEDntr oll. 
stellen drohen Higgiplinaiiadte Stra- 
£m und Versetzungen, felis sie nicht 
bd Qnem tagünhan Dienst eine be- 
stimmte Anzahl von Vodaehlsmel- 
dungen imd sc^enaimten Verdacht»: 
kontidOoi gegoiuber bundesdeut- 
schoi Beisenden etteingOL Darüber 
hat gestern in Beitin ^ 'jährige 
ebomdige Zainer Bönbaid Kraft 
berichtet, dem im November 1981 die 
Flucht Niedersaehsen ^hingen 
war. Kraft, der adit Jahre lar^r als 
ZoDner am „DDR^-Gienzkohtrolt 
punkt Maiientern-(BdrnstedÜ tätig 
war, schQidate auf einer Veranstal- 
tung der ^Arbeitsgemeinschaft 13. 
August" erstmals ffiotorgtünde zur 
Eontroll- und Abfertigungsi»azis der 
.DDR“. 

Danach an Kontrollpunk- 
ten ausnahmslos Vertrauensleute des 

IMnart» Tin gjyafliphan SchohUlgSUD- 

toiicbt werde den ,J)DR*-ZoUem 
beigebzacht, dafi grundsätzlich jeder 
B^okde als Veidäditiger zu gäten 
habe. Zöllner, die wähiakdihier.üblir 
rlwi IkgeSSdlicht nicht «min<l»etpm« 


(frei bä vier Verdachtsmddüngen 

oder Ve wiflrlitadmnlT QTIftn Aiw'hfwh- 

i», werden nach Aussage des ge- 
flüchteten „DDR“-GTenzers von ih- 
ren Vorgsesetzten verdächtigt, «dem 
Fand Vorschub zu leisten “. Bem- 
'hard Kraft berichtete, es gebe eine 
' An«M von ZftlTnem^ die Hwihalh la- 
gftima Big unwahxe 
duDgoi «gegen besseres Wissen* ab- 
geben, um ihr «Soll zu erfüllen“. 

.Oberste Aufgabe eines jeden ZoD- 
'ners sei es, „Pwgnnaw<M»MMignnflim" 
zu veriiindem. Jeder Zöllner müsse 
sich vor seinem Dioistantiitt vor sei- 
nem «ZugfQhier“ vopflichten, 
besten Kräften Verdachismomente 
zu ermitteln. So enthaha die Dioist 
anweisung für die J>DR*-Gienzer 
die Anweisung, in vermeintlicdi 
harmlosen Gesprächen mit den Rei- 
senden „rnfermationan abzUSChÖp- 
&n“. Dies gäte vor allem für exlreni 
kritisäbe oder extrem positive Arifie- 
rungen.uber die «wiaKWteoha (Sesdt 
Schaftsordnung. Diese AuBenmgai 
müssen von dem Zöllner jeweils 
schriftlich er&Bt werden und werden 
bd doi «DDR“-Bdiorden gespd- 
cberL Nach Kenntnis von Kraft wer- 
den so von Tausenden von Bundes- 


bürgem Personencharakteristiken 
eirtdlt, die dem Ffinisterium för 
Staatsdcheiheit auch zu Anwer- 
hnng gpew qirlign bei potentiellen 
«DDR“-Agoiten cUenoL 
Bei besonderen pohtischeii Anlas- 
sen gibt es nach dem Bericht des 
«DDR^-Gieczas spezieUe Kontroll- 
anweisungen. So sden die Grauer 

an15Rtii»li dCS R«*hTnidt-BagHf»'hag bei 

Erich im Dezonber 1981 

mdizae Wochen vorher auf diese Br^ 
aignieea «vorberdtet worden“. Man 
habe sie angewiesoi, bd kldneroi 
Zollvergehen «mal ein Auge zuzu- 
dzücken" und «mo^iche diplomati- 
sche VftTWplilratinnan zu vezzödden“. 
Ändetoseite seien dte (jrenzer an Ta- 
gen wie dem 17. Juni oder dem 13. 
August angewiesen, mit scharfen 
KemtroUen den Reisenden zu zeigen, 
„daß sie im Gesetzeberdch der DDR 
stdien“, so die Dienstanweisung. Die 
J)DB“-ZSllDer würden aidem von 
ihran Vorgesetzten dam anpahalten, 
sdbst Hure Kdlegoi «Ms in die Pri- 
vat »"d Intimsphäre hi’nwn gtSndig 
zu bespitzdn", beziditete Kraft. 

Bd jedon schweren ^üvergdien 
werde durch Ifitarbeiter des Ministe- 
■ FoilsaCzuag S«it« 4 


Bundestag fragt nach Bonner Kredit 

Fr ii»dingnn (CTfl): HanidialtHg eaetzgiidferB? / AbgeordoiMewoDen besser 


HEINZ Bonn 
Auch auf CDU-lnxtiative wM da 
BdUazdaskredit für die «DDR* 
edn pariapienteriscbes Nach^nd in 
Bonn hifeen. Da Vorsitzende des 
Bechnungsprüftingsausschusses, 
Bernhard Friedma^ (CDU),.ezklärte 
ge^DÜba da WELT, daß a das The- 
ma sowohl in da Fraktion wie auch 
im HaiishaifcaimsehiiB zur Sprache 
bringen wode. 

IBiedinann rechnet mit «intensiven 
Beratungen' nidit nur da. techni- 
scboi Sdte". Er verbindet damit die 
Erwartung, daß nicht nur Veitreta 
des Vinanrminigteriiimfi im HaUS- 
haitsaussdiuß gehört wodoi, son- 
dern auch des - Bundeskanzletamte, 

nlgft StniitOTnInigtpr Philip p .T prmin- 

ga (CDU). Da Rechnung^irüftmgs- 
angar-hiiB ist Tcü des Haushaltsaus- 
schusses.' 

Fiiedmann bestreitet da R^ie- 
rung nicht das Recht, ehten neuoi 
Kurs in da Deutschlandpolitik ein- 
zulfiiferi, auch ohne dies zuvor vom 
Pariamoit absegnen zu lassen. Rdn 
flomal sa dte Buiidesregtenmg dabei 


auch nicht an eine palamentarische 
Zustimmung .gebundoL Aber ,'<fie 
. Inibrrnaticospolitik da Bundeä^^ 
nmg tet nicht in Ordoung“, laSß^tt 
EYiedmann (fie Tatsache, daß da Pa- 
ifttnwTt: — **hiTyn»i Hauäialts- 
ansschu S - rechtzeitig fiba die Gar 
lantte izdbzmiat 'woid^ seL Er stellt 
die Frage: „Waes klug, daß die Bun- 
destagsabgeordneten liie Vereinba- 
rung durch Hag Fernsehen erfuhr- 
ren?“ Donit sei die Diskussion 
« fiiT!a:»h gelaufen“, da die urrinfor- 
mierten Abgeordneten sich in den 

pariampntari.gphi»n ff pripn den Fra- 
gen da Bevölkerung hätten stellen 
müssen- . 

Erst acht Tage nach Bekazuitwa-. 
den der VereinbaiUng seien die zu- 
ständigen Mt^ieda des Haushalts- 
ausschusses diiTTih ein Schreibea des 
Staatssekretärs im Finanzministe- 
rium, Friedrich Voss (CSD), infbr- 
miot wodoi. 

Aus da Sicht Friedmanns sind hia 
Fragen des paiiamoitaizischen Bud- 
getreebts und da Budgetkontrolle 
angesprochen. Zwa habe das Fala- 


ment schon 1972 generell darauf va- 
zichtet, auf die Vergabe von Garan- 
tien Rinflnfl 2U Tn»hmcTi nnd dw» 

Entscheidungen da Exekutive üba- 
lagHon Das «M«hii(*Bi» aba Infer- 
mation des Pariaments, speaeO des 
für HanHhaTtgfrwgi*n zuständigen 
Ausschussi^ keineswegs aus. Fried- 
manns P^azit: sei «Irpmp vottau- 

enslüldende Maßnahme“ gewesoi, 
iind er wolle es der Diskussion im 
Parlament und seinen Gremien üba- 

la<pa»n^ ob anrh das TTanghaTtKgf>«a4 y 
in der Weise geändert werde, daB bä 
Entscheidungen diesa Größenord- 
nung wenigstens eine Vorabinfonna- 
tion an das Parlament oder seine Vet- 
treter kur Pflicht gemacht werde. 

Ftiedmarm betrachtet es als 
«Grundsatzfrage, daß die Bundesre- 
gierung mit dem HanghaTtgangsrhuß 
nffen i^d lechtzotig zusammeno- 
bdtet“. Dem ^mdeskanzter beschei- 
nigte a dn so hohes Voständnis von 
Donobratie und Gewaltenteflung. 
daß dieses Vohalten künftig seEbst- 
verständlich sein sollte. Zu^ch be- 
• Fortwbnmg Sehe < 


DER KOMMENTAR 


Honeckers Milieu 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


E in westdeutscher Politi- 
ker von hohen Graden hat 
sieb jüngst wahrend eines 
Mittagessens am Werbellinsee 
ein persönliches Bild von sei- 
nem Gastgeber gemacht Ge- 
wiß sd Honecker, so laßt sich 
der Politiker vernehmen, ein 
überzeugter Kommunist 
Aba er stamme aus dem 
Saarland, Grenzland zwi- 
schen Deutschland und 
Frankreich, einem Land da 
europäischen Kultur, das s«*hT 
christlich, um nicht zu sagen 
katholisch geprägt sei: 
iNicht, daß ich ilm jebstin das 
falsche Lager versetze - aba 
er ist in einem Ambiente, in 
einem Milien aufgewachsen, 
das ohne Zweifel auch auf ihn 
abgefäibt hat.“ 

Das hindert den Mann aus 
dem Saarland nicht, in sei- 
nem heutigen Machtbereich, 
der JDDR“, ein Ambiente, ein 
Ffiheu zu züchten, das dem 
zitierten Politiker vor seiner 
Ost-Rdse Anlaß gab, im Zu- 
sammenhang mit Todesfällen 
an Zonengrenzübergängen 
uxijuristisch, aba deutlich 
von «Mord“ zu sprechen. Wie 
dieses Sfilieu beschaffen ist, 
schilderte gestern ein Kron- 
zeuge, da sdbst acht Jahre 
lang Honeckers Grenza ge- 
wesen ist Zwar ist a diesem 
Schicksal - schon Ende 1981 
entronnen, doch das mindert 
sein Zeugnte nicht; denn Hon- 
ecka hat sich keineswegs da- 


zu verstanden, als Gegenlei- 
stung für den bQUiardec-Kre- 
dt seine Cr-ydzer, allesamt 
Veitrauensp^i^dnal des 
Staatssichy ütsdienstes, 
auszuwechsem. 

•L 1 

Wie >fla Kronzeuge berich- 
tet, uc^sHiegen die «DDR“~ 
Grenzer dem verruchten Am- 
biente eines befohlenen Spit- 
zdtuzns gegenüba den eige- 
nen Kain^den und da rou- 
tinemäßigen Denunziation 
provozierta Landsleute aus 
dem fielen Teil unseres Vater- 
landes. Das schikanöse Sy- 
stem gdorderta SoUetfül- 
lung bd Verdachtsmddun- 
gen und Verdachtskontrollen 
aklärt wie es zum Herztod 
an da Zonengrenze kommen 
konnte. Es sagt auch etwas 
üba Honecka und seine 
«DDR“ aus, wenn in den er- 
sten sieben Monaten dieses 
Jahres 1231 Einwohna meist 
unta Todesgefahr in die Frd- 
heit flüchteten. 

H onecka ist gewiß von 
andoem Zuschnitt als 
Ulbricht, und es stimmt, daß 
a einst aus dem christlich ge- 
prägten Saaland kam D(^ 
das hält ihn nicht davon ab, 
die mpngffhpnfplnrflipkaq 
Praktikoi eines diktatori- 
schen Gefängnisstaates an 
obersta Stelle zu verantwor- 
ten - eben weil er dn über- 
zeugter Kommunist ist, ein 
SowjetkommunisL 


Banken-Verband Ceausescu will 


Zentralbankrat erhöht Zinsen nicht 

Anf loredi^poBtlsdbte Brenüe gegen ikdbivHdhenfiiig ver/irlitei. / Anstieg anf 2,73 DM Dagegoi 


' (^US DERTINGER, Fraiftftirt 
Der Zentralbankrat hat gestern im 
■ T^fliswn des Bonna Wlrtsdiafts- 
staatssekretirs .Otto Schlecht wie 
wartd auf loolitpolitiscbe Besc^^ 
se vaaichtet,.dte .den Höhenflug des 
DjoQars hättm.bianaai imnnea Da 
..Dollar wg gestern bd da amtlichen 
Notioung v(m 2,7120 (Vortag auf 
2,7336 DM.und vncha zdtwdlig bis 
auf 2,7440 DM gdüettart - 
' DaDiskontsatebkibtalsobdvia 
-Prozent und da Lombaidsatz, da 
den Qns for Ibgesgeld am (Seid-, 
markt da ditscheidend be- 
-stonznti bleibt bd fünf Pn»ezit 
' ABerdings hat das Direktorium da 
Bundesbank dne ihrg Rreditqudkfn 
. leicht voteuert, wozu es fidlich kei- 
nes Beschlusst« des Zezdrafeankzats 
bedurfte. Die Bundesbank bietet 
■don Kredtgewobe ein neues Wezt- 
papiopenaonsgeschäft. (die Ttanlcm 
vakaitfen Werte|apere an .die Bun- 
desbank rni* Mtiw Bfin'fcr'h-aiife w ftm- 

5,3 I^ozent an nach 5^1 Rozent bdm 


letzten Wotespieipendonsgeschäft. 
Aba audi dtesa Öns für die neuen 
Wertpapieipensionskredite liegt 
noch deixQlch unta dem Qnssatz 
von 5,5 Üs 5,7 'PxtaaA ffe Monats- 
gdd am Bankengddmaxkt. Die Bun- 
' nimmt bis heute mittag Ge- 

bote da Banken an und gibt heute 
wa/»hmittag die ZutefluBg da Beträ- 
ge bekannt, die am Montag gutge- 

SEfTE 2; 

WoiuM aidil die 23esee breewoe? 

«/»hfiaiwi woden. ftinw rdativ > 

knappen Zutdlmrg hat die Bundes- 
bank die (fre Banken 

KqiiiditntgmaSig an da kiiTm P Ldne 
zu- haltpih . iinH Hamit (fre nher daS 

^band hinausschießende Geld- 
moigenausweitung etwas abzubrem- 
sen. 

So bleibt denn auch jetzt da Zins- 
vorsjmmg von drei bis fünfProzent- 
pnnlrten arhaH^ mit Harn der Dollar 
Gelda aus dä Bundesrepublik aor 
lockt, woduidi da Dollakurs hoch- 


getrieben wird. Diesen Zustand hätte 
nur eine kräftige Er höhung da deut- 
schen Leitänsen, besonders des 
Lombardsatzes beenden können. 
Doch das karn fÜT deP ^e»*rai hanlr . 

rat nicht in Ffage, weil an solcha 
Zinsschub, da die Kreditrinsen stark 
verteuert hätte, Gift für die immer 
noch schwächliche deutsche Kon- 
juzilctur wäre. 

In ‘Ranlrlrmiaen hielt man d<>n Va- 
»ieht auf Mne Leitzmsahöbung für 

riehtig . Da Bentenmar kt tendierte 

gestern weiter schwach mit Valu- 
sten bis zu einem Prozentsatz, so daß 
nii mhaehnft t grenHite VOD BUD- 
Heganleihen wöta VOn 8,40 Suf 8,43 
Proent anzog Die Aktienbörse hat 
sich dagegen erholt 

^ DW. Bonn 
Da weitere Anstieg da Dolla-No- 
tiecung auf 2,7336 DM wurde auch 
gestern in erster liinie auf das hohe 
Zin.gni veau in den USA zuruckg^ 
fuhrt Daba spielte auch die Spekula- 
tion eine Rolle, daß die Zinsen in den 
USA noch wöter steigen werden. 


fordert zweite 
Reservewährung 

HEINZ HECK^nm 

Das gegenwärtige na tionale und in- 
tematioiiale Wirtschaftsgescheliien 
wird wie selten zuvor von da ^tr 
Wicklung der US-Zinsen und des 
DoUakurses geprägt Der Vorsitzen- 
de des Verbands öffentlicha Ban- 
ken, Hana Fahning, hat deshalb in 
Bonn eine Initiative da EG-Staaten 
angeregt mit dem Zid, neben dem 
Ddla «eine andere Reservewäh- 
rung“ aufeubauen. Fahning sprach 
von pingm ' , TCrk1aT7ing^n fe^^nd*' 

Dom dm jüngste Entwickhmg wida- 
spreche allen hishoigoi Erfahrun- 
gen. Während ein steigendes Lei- 
sfaingahilanz . und HaiishahsHafiTit 
rinan schwachen Dcdla bewirken 
mü^en, sei das Gegenteil da FaJl. 

wahmwi 

T .^«^lipgghilangnhtfwhn^^ in da 

Bundeoepublik zu, und die Bundes- 
r^terung verfolg eine Politik da 

Hauahaltglr n ngoliHiwing ; ri/v»h die 

D-Mak werde schwächer. Fahning 
sidit auf absehbare Zeit keine Auf- 
wotungsowaitung für die D-BAaÄ, 
die entscheidende Voraussetzung flir 
erfolgreiche Abkoppelungs versuche 
vom hoben US-Zinsniveau sei. Skep- 
tisch äußerte a sich zur Wirtschafts- 
entwicklung 1984 und erwartet weni- 
ga Wirtsrfaaftswachstum als die 
Bundesregiauiig (real 2,5 Prozent). 
Ähnlich wie da Zfo-Institut emp- 
fidilt auch er einen behutsamen und 
flezibloi Kurs bei Ausgabenkürzun- 
gen. 

Fahning empfahl Korrekturen am 
Steuerentlastungsgesetz ’84, vor ^al- 
lem mit Blick auf die geplanten Än- 
denmgen des Bauherremnodells. 
Sette 7: Neue Initi a tiven 


Kompromiß für 
Genf Vorschlägen 

BERNT CX)NRAD, Constanza 

Rumänien bereitet öne eigene In- 
itiative für die sowjetisch-amerikani- 
schen Mittelstreckenraketen- V ct- 

handlungen (INF) in Genf vor. Die- 
sen Eindruck hat BundesauB enTnini . 
ster Han»-Dietrich Genscher bd sei- 
nen Gesprächen mit Partei- und 
Staatschef Nicolae Ceausescu und 
Außenminister Stefan Andrei in Con- 
stanza gewonnen, von denen a ge- 
stern an seinen Urlaubsort Berchtes- 
gaden zurückkehrte. 

Wahrscheinlich wird da rumäni- 
sche Vorschlag, üba den in Bukarest 
zur Zeit noch beraten wird, den Ge- 
danken eina Raketenreduzierung 
mit da Anregung eina zeitliche 
Verschiebung da westlichen Nach- 
rüstung vabinden. Gerade ripshaih 
wandte sieh Genscha bei seinem 
zweieinhalbtägigen Aufenthalt an 
der Schwaizmeaküste mehtmals mit 
Nachdruck gegen die «Illusion“, da 
Westen konnte zu eina Veizögeriuig 
da Stationierung von Pershing 2 und 
Marschflugkörpern bewogen wa- 
den. 

Die unmittelb ar beteiligten Regie- 
rungen in Großbritannien, Italien 
und da Bundesrepublik Deutsch- 
land seien in da La^ und willens, 
den NATO-DoppelbeschluB strikt 
und termingemäß durchzuführen, 
falls keine Emigung auf da Basis da 
prinripMl auch von Ceausescu be- 
jahten beiderseitigen Null-Losung 
mo^kfa sei, betonte Genscha. Ent- 
sei, daß Moskau auf die 
Forderung n^ Einbeziehung da 
britischen und französischen Syste- 
me veizidite. 

Seite 4: Mehr Eiiilhiß 


Paris verstärkt Truppen in Tschad 


Shagari fordert Verlierer 
in Nigeria zu Fairneß auf 


DW: N*Djamoia 
' Dfes^ Wodien .heftig amkaznpfle 
Oasenstädt F^jra-Laogeau fm Norden 
. Tschads ist unter dem Ansturm da ' 
. 'ron Ul^ai -untetatützteD RdjeOen 
um den fiühoen Präridenten Gou- 
kouni Weddey gefallen. Wie gestern 
in NTläamena ibdonnt wurde, haben 
. ^ddi die m FbyaJLaigeau dn^lschfa 
smai Regfenfflgtiuppm~.praktiscb 
' die Hälfte da tenbaiiw'iwn Armee — 

ans ^ ^ 000 Eiiwir fthner gahlendan 

Strategisch widdi^ Stadt zorück- 

lim die ,,mengrWi<»han inyl 

matt^Jien VeÄiste“ .2Ü b^chrän- 
ken. Etwa 500 der nmd 2500 R^ie- 
nmgssoldaten soQen in .Gefim^n- 
sdiaft goatoi söjl 
Die Truiqien des Regioungschefe 
;Bissäne Hajkire haitmi Fqßt-Laigeau 
. erst am 30. Juli vrm den RebiUen 
. zorOckerobot Die Stadt 
schweren ht^rschen Lurian^iffen 
■ '.bei dwpn teils 

■jmahr ds 50 Masdainen im FSnsatz 
yrären. An dem am Ifittwochmorgen 
bpg ftnnanan Stunn auf die Stadt sol- 
len ximd 3000 RebeOen und 2000 liby- 


sche Soldaten mit Unterstützung 
schwerer lifayscha Artillerie. Pan- 
zetXL und Kampfflugaeugen beteiligt 
gewesen sein. 

yrahi y n d der Kfl rppfe um F«rya- 
Largeau soll es andoen Be^erungs- 
- truppen gphing pu gt»in, die rund 350 
Kilometer südöstlich gelegenen Ort- 
schaften Tschaluba und Kalait, die 
von' den Rebellen gehalten wurden, 
zurückzuerobon. ^r amtliche 
tschadische Rundftmk sprach von ei- 

• nww «spektakulären Sieg“. Es gebe 
mehr als 600 K^gsge&agene, 

Die B<^anmg m Paris hat geston 
die Val^ung von Fallschirmjägem 
uxid “ Krift^rftgtei-iat aus Frankiädi 
lind da TwitminfH kflwiQPbon Repu- 
blik nach Tschad fortgesetzt Bis zum 
Wochenende sollen dort rund 5(N) 
französische ffallgphimr^ S g a iiwd 

• Speoalisten etutreffan 

Die von den USA nach Sudan beor- 
derten Awacs-Flugzeuge haben noch 
keine ontonom- 

mon InWaäimgton madite ein Spre- 
eba des Außenministeiiums. deutF 
Uch, daß dte m Afrika nkibt die 


Rftllp Pi'nAg Polizisten iibm-nAhmpri 
wollten. Hier sei Frimkreicb als 

mnligp Knlnnialmsp'ht am Zug. Wie 
verlautete, soU Präsident Reagan 
fiba die bisherige-Zu> 
lüddultung Frankreichs im Tschad- 
Kmflikt geäußert haben, ln New 
York wollte sich gestern da Wdtsi- 
cherfaeitsrat mit l^ehad beschäfti- 
gen. 

In Paris ist da zairische Prärident 
Mbbuto, da die tsAadisrh^ Regie- 
rimg mit Truppen unterstütz ge- 
stern fibemschend von Staatschef 
IiCttenand pmpfang»n worden. 

Nur sechs Tage nach dem Staats- 
streich im wstafrilranisehen Oba- 
volta ist in da Hauptstadt Ouagadou- 
gou ein Putsch gegen die neuen 
Machthaba geschritot Wie da Vor- 
sit^de des «Nationalen Revolu- 
tionsrates“ des MUitärs, Hauptmaxm 
^niomas Sankaia, da Kfisse mitteil- 
te, hatten bewaffiiete seine 

R4»« ndana in da Hauptstadt sowie 
den Rundflmksenda angegrifferL 
Da Ang riff sd aba abgewdirt wor- 
den. 


PrSsideiit bei Wahl bestätigt 

dpa, Lagos 

Da ni gprianisphp Staatspräsident 
Shehu Shagari (57) hat bei den Präsi- 
dentschaftswahlen in dpm bevölke- 
rungsreichsten afrikanischen Staat 
einen klaren Sieg emmgeiL Nach 
dem gestern veröffentlichten Enda- 
pbnis wurde da Fuhia da Nigeria- 
nischen National-Partei mit mehr als 
zwölf Millionen Stimmen - 47,3 Pro- 
zent alter gültigen Wahlscheine - für 
weitere via Jahre in seinem Amt 
bestätigt 

Sem schärister Konkurroit, da 
Vorsitzende da «Vereinigten Partei 
Nigerias“, Obafemi Avolowo (76), a- 
hidt 31 Prozent der Stimmen. 1979 
hatte Shagari, ein moslemischer 
Haii^ aus rfftm Norden des Landes, 
apin^n Wideisacba AvoloWo, den 
Repräsentanten des Jomba-Stam- 
mes im Westen, nur knapp mit 33,8 
Prozent gegen 29J2 Prozent schlage 
können. Da Vorsitzende da mgem- 
nwphpn VoBcspotd, Nnamdi Aziki- 
we, Votretervor allan des Ibo-Stam- 
mes im Osten, konnte nur 13,9 Pro- 
zent da -^^iHmmpn auf sich vereiiii- 
gen. 

Die Beteiligung unter den 65,3 MU- 


/ IHngpn ober Manipnln fi^ 

lionen registrierten VIßhtem lag bd 
etwa 39 Prozent Vor via Jahren, als 
die Militärs nach dreizdm Jahren 
Henschaft die Macht abgaben, lag sie 
bd 35,5 Prozent 

Die Wahl und die mehrtägige Aus- 
zählung waren überschattet von Vor- 
würfen da Oppodtionsparteien, die 
Regierung des als konservativ und 
wötlicb orientiert geltenden Sha^ 
habe die Abstimmung manipuliot 
Gerichte stdlten inzwischen tatsädi- 
lidi in vielen Orten Unregelmäßig- 
kdten fest Dennodi erscheint ange- 
sichts des klaren Ergebnisses emen^ 
s^idenda EinfluB durch Wahlbe- 
trug nicht wahrscheinlich. 

In eina Stdlungnahme des Präsi- 
dentenamtes wurde da gesetzmäßi- 
ge und fiiedliche Veriauf da Wahl 
begrüßt Avolowo und Azikiwe wun- 
den an ihr Versprechen vor da Wahl 
erinnert , die Entscheidung da Wäh- 
ter zu akzeptieren und gegebenen- 
falls wie ein «Spoitia zu vertiaen“. 

Am Samstag st^ die Wahl da 
Gouverneure an. Von don darauffol- 
genden Wochotende an bis miw 3. 
Septemba sollen die Lande» und 
Bundespazlamente gewählt werden. 
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Dk Hochverräter 

Von Peter M. Ranke 

I llusionen sollte es nicht mehr geben: Der hochgemstete und 
piosyiische Drusen-Clan der Jumblatts und damit Syiien 
hat der libanesischen Regierung den Krieg erklärt Nicht nur 
wurden drei Winigtpr trotz ihrer Verhandlungsmission als 
Geiseln ^nommen — die ganze Stadt Beirut mit Flugplatz und 
aiiiiprt en Truppen ist den Raketen und Granaten der 
prosyrischen Idllizen und den syrischen Truppen in den Ber- 
ausgäiefert Dutzende von Toten und Verwundeten sind 
der Beweis. 

Zum ersten Mal schießt die libanesische Armee zurück, im 
Nozden auch gegen syzische Geschütze. Da die Dr u s e n ab- 
sichtlich auch Stellungen der Amerikaner und der Israelis 
beschießen, gf^iiAinpn sie im Namen S}niens zum „Befireiungs- 
krieg“ angetreten zu Der neue Bürgerkrieg und der Krieg 

der Syrer gegen die legale Regierung und Präsident Amin 
Gemayel greifen ineinander. 

Der jun^ Drusenchef Walid Jumblatt (34), ein williges 
Werkzeug Syriens seit der Gründung der oppositionellen 
„Nationalen Rettungsfront“ Ende Juli, hat seine Miliz zum 
Kampf gegen die Armee zur Verfügung gestellt Waffen und 
Mimitinn liefert Damaskus. Der Hochverräter wird nicht den 
Sturz der Regierung und einen „arabischen Libanon“ oder den 
RfifficMig der Armee erreichen, wie er es fordert, sondern eine 
Kampfkoalition der Armee mit den Christen-Milizen. Christli- 
che und moslimische Politiker haben allen Grund, sich ge^n 
den Diusenchef und seine syrischen Hintermänner zu v^ün- 
den. Und die aUüerten Truppen in Beirut müssen verstärkt 
werden, vor allem die US-Marines. Wenn der Westen nicht die 
legale Regierung gegen die Aggression der Drusen und Syrer 
schützen kann, geht Libanon verloren. 

Beim Oppositionsführer 

Von Carl Gustaf Stiöhm 

T ech Walesa, der von den Exponenten des polnischen Re- 
I ^TTiPR - angefrmgen mit Vizepremier Rakowski bis zu 
Jaruzelskis Pressesprecher Urban - immpr wieder als „Privat- 
person“, als „niemand“, ja sogar als politisch toter Mann 
deklariert wird, hat ein neues kräftiges Lebenszeichen gege- 
ben. Polens prominentester angeblicher „Privatmann“ ti^ zu 
einem vierstündigen Gespräch mit dem aTnAwirflTiisrhPTi Sena- 
tor Dodd zusammen. 

Dieses Treffen des amerikanischen Senators - der in Wa- 
shington eine wichtige Rolle als Kritiker der Reagan-Admiiii- 
stration spi^ und zur Demokratischen Partei gehört - ist ein 
Exempd besonderer Art Erstens: Der amerikanische Senator 
hat im (^^nsatz etwa 2 U westdeutschen Polen-Reisendezi der 
jüngsten Zeit nicht nur das Gespräch mit der Regierung, 
sondern auch mit dem wichtigsten Exponenten der Opposi- 
tion und der freien Gewerkscha^bewegung gesucht. Zwei- 
tens: Das Ergebnis der (bespräche bestand darin, daß Senator 
Dodd - sonst eher als „Taube“ denn als „Falke“ bekannt -für 
eine Fortsetzung der \liürtschaftssanktionen gegen Polen ein- 
trat Wobei der amerikanische Politiker betonte, er befrnde 
sich hierin auch in Übereinstimmung mit der zablenstarken 
und einflußreichen Volksgruppe der Amerika-PoleD. 

Welche „Privatperson“ in Polen oder sonst irgendwo auf der 
Welt könnte sich sonst rühmen, derart intensive politische 
Gespräche mit einem ameiikaniscdien Senator fuhren zu kön- 
nen? Die Behauptungen des polnischen Regimes, der Gewerk- 
schaftsvorsitzende habe „ausgespielt“, sehen also recht kurios 
aus. Es gibt ernst zu nehmende Beobachter, die Voraussagen, 
daß eines Tages der „Privatmann“ von Danzig mit jenen 
Führern des ^mmunistischen Regimes konferieren könnte, 
die ihn heute als eine Art „Unperson“ abtun wollen. Polen ist 
für viele Überraschungen gut Zum anderem Bei uns gibt es 
vide, die sich einbilden, man „hilft den Menschen“, indem 
man den Regimen hilft ike Betroffenen sehen es andern, nicht 
nur ihre Verwandten in Amerika, auch die am Ort Sonst hatte 
Dodd einen anderen Schluß aus seinen Gesprächen mitgeteilt 

Immer ziviler 

Von Günther Bading 

Z um vierten BAal haben Chiles Oppositionelle ™m „nationa- 
len Protest“ auf^erufen. Der IiMtärdiktator Genmal Pino- 
chet wird deshalb nicht zurücktreten; kurzfristig wird er 
wenige Wochen vor dem zehnten Jahrestag der BOitärrevolte 
ge^ Salvador Allende am 11. September 1973 auch kaum 
Zeichen eines Einlenkens geben. Auf lange Sicht aber wird 
sich Pinochet dem Druck beugen müssen, der schließlich 
nicht von den ihm verhaßten Linicpn kommt, sondern von 
jenen konservativen Politikern, dmien er sdbm sich verbun- 
den gefühlt hatte, bevor er die Macht an sich liß. 

Präsident Pinochet hat sein Kabinett am Vorabend des 
Protest-Tages umgebüdet Die Berufung von Tnnpnmi-nigtpr 
Onofre Jaipa gilt als Zeichen für eine Politik der „Q ffiiung “. 
Eine Reihe von (^nerälen sind durch Zivilisten ersetzt wor- 
den. fri laieiTmmerikanisrhpn Militärkreisen sinri das klassi- 
sche Voiboten einer Wachablösung. 

Pinochet wird dem Druck der jetzt unter Führung des 
Christdemokraten Valdes gegründeten „demokratischen Al- 
lianz“ von fünf Oppositionsparteien nicht auf Dauer widerste- 
hen können. Natürlich verk^en die Parteien die Beseitigung 
der MilitärheiTSchaft, die Wiederherstellung der Demokratie, 
freie Wahlen. Unmittdbarer Anlaß frir den nationalen Protest 
aber ist die katastrophale Wirtschaftslage, in die Pinochet das 
als Kupferexporteur diedem bescheiden-wohlhabende Chilp 
gesteuert hat Darüber ist vor zehn Jahren auch AUende 
gestürzt Und hier ist auch jetzt wieder das Zentrum der 
Opposition zu suchen. 

Aus Sicht seiner Ofüzierskollegen mag Pinochet sogar er- 
folgreich gewesen sein. Er hat das fragwürdige Expmiznent 
der Sorialisten um Allende beendet ein zweites Kuba im 
„C^ono Sur“, dem Südripfel Lat einamerikas , verhindert. Pino- 
chet kann auch aus Sicht des MGlitärs gäien. Entweder durch 
baldige Wahlen, oder - und auch das ist denkbar, seit Pinochet 
selber das traditionell neutrale Bfilitär Chiles politisiert hat - 
dun^ einen „golpe“, pinen Putsch unzufriedener (jeneralskol- 
legen. 
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Warum nicht die Zinsen bremsen? 


Yon Heinz Pentzlin 

D ie Bundesbank sieht sich in 
ihrer Zinspolitik vor ein Di. 
ipTnmfl gestellt: Soll sie, um Hahi 
S teigen des DoUaikurses - das 

hpjftt Hpm SinTrpn 

entgegenzuwiräen, die Zinssätze 
eiliöhen, damitabtfdasRisikoein- 
geb^ mit den höheren Sätzen die 

Trpt^jnnlrhiTPrhnliiTig zU geShr- 

den? Nach jüngsten Äußmungen 
des Grafen Lambsdorff brauchten 
wir uns allerdings weder vor weite- 
ren Kurssteigerungen des DoUar 
noch vor 2U 

furchten. 

Er hat sicher recht, wenn er sagt, 
daß die Steigerung des Dollaikur- 
ses -■ für sidi alirin gespien - keine 
Bedrohung der Koojunktur in 
Deutschland zu braucht. 

Sie kann akh frir die Entwicklung 
der deutachen Exporte nur 
auswiiken. Doch wenn sie als ein 
Tnl^^» Hafiir gpnnmmpn wird, dafl 
die steigenden Dollaikurse weitoe 
Zinsstpigpningpn in den Vereinig- 
ten Staaten signalisieren und.höhe- 

re 7^tTL^^»T^ dort TÜTiaprhnhnng pn in 

Deutschland nach sich ziehen müs- 
sen, Hflinn besteht durchaus Anlaß 
zu einiger Besorgnis. 

Die Auswirkung eiiies s&fceren. 
Anziehens der Hypothekenzmsen 
können nicht nur die Baukonjunk- 
tur, sondern darüber hinaus die 
gerade erst beginrynde Zunahme 
der Investitionstätii^Deit hart tref- 
fen. Vor allem aber würdai neue 

7ingetpigppiTigPn die 

noch hohe Welle der Unteroeh- 
mens-Zusammenbrüche verstär- 
ken MTwi riaTnit die bpginnPT^d** Er- 
holung auf dem Arbeitsmaikt wie- 
der ynnirht» Tnaohpn 

Es bleibt Haahaih die wichtigste 
koiqunktiirpcditische Aufgabe, ein 
erneutes Steigen der Zinsen zu ver- 
hindem sie 

wieder zum Sinken zu bringÖL Da 
bäiaupten nun manche, daß dies 
wegen der internationalen Ver- 
flechtung der Kreditmärkte un- 
möglk^ sei, weim anderswo, vor 
aiipTti in dpn Veteirügtaii Staaten, 
die Zinsen steigen. In den zurQck- 
li^enden Jalu^ in denen die 
Bundesregierung im Ausland Mü- 
liardenkredite anftiphmpn mußte 
und infolge der Passivsalden der 
deutschen T ^iataingahibing auf ei- 
nen Ereditzufluß aus dem Ausland 
angewiesen war, bestand in derT^t 
eine Verflechtung, die das deut- 
sche Zinsniveau eindeutig imri ein- 
seitig an die Zinsentwicklung auf 


den Intemationalen Kreditmärk- 
ten gebunden hafte. 

Doch seit dte deutsche Lei- 
stungsbiJanz wieder Aktivsalden 
aufweiri, ergibt sich eine Verüech- - 

♦iing der 7inapT> tttri rtf1img in 
Deutschland mit den "Zinsen auf 
dPT» a iigiäwHigrhpn Eredztmärkten 
zur i^ptsache nur daraus, daß 
höl^re 7-iwspn im Ausland auslän- 
dische Kreditnehmer veranlassen, 
Kredite in Deutschland auftunäi- 
men, und deutsche Kreditgeber da- 
zu, anreizen, Kredite ins Äuslarul zu 
verlegen, statt sie im Inland zu 
veigebeiL So haben ausländische 
im Juni elf DM-Anlei- 
hei im Betrage von 1,5 Milliarden 
in Deutschland aufg^gt, nach- 
dem sie im Mai schon für 2,5 Mil- 

tiärdpn T)M Anlprhpn aiifgpip gthat. 
teiL Deutsche Kreditgeber üben 
im Juni für 2^1 Miniarden DM[ Kre- 
dite ins Anstan d vergeben. 

stelle sich pinmal vor, wel- 
che Wirkung es für die deutschen 
Kreditmärkte gehabt hätte, weim 
nur die Hälfte dipspr Beträge im 
Inland ^blieben wäre; wie hätte 
es die 7ingpntgriririiin£ beeinflußt, 
wenn die Kreditgeber gewußt hät- 
ten, daß ZirLserhöhupgen im Aus- 
lante nicht automatisch audr das 
deutsche Zinsniveau anheben] 
Steuern oder Sondergebuhren für 
Emission von Ausland sanlpihpn, 
wte sie früher von dmi Vereinigten 



Koraofidlervng ist vemOnftig: Stol- 
tenberg FOTO: DPA 


Staaten und auch anderen Län- 
dern erhoben wurden, und Min^ 
destreserven für AneinndeWfiditP 
wären wiräsame, kein^w^ dea 
Biferälgeseteen wideispredieDde 

Waftnahwipn» beSOnd^ dann 
i »nii auf den intttmatiAria- 
len ITTPditmSTlrtpn marktfrpmdp 

Faktoren die Überhand gewonnen 
haKm, wie die gegenwärtige Spe- 
kulation. 

Überaus >w»dpniriiph wäre es, 
wenn die RnndPOT P gjpjun g dpn 
Fordeningen der Gewerkschaften 
und der SPD sowie EmpfeWim . 
gen, wie sie von der OECD und 
vom Hb-Institut für Whtschaitsfbr- 
schung vorgebracht weiden, fol- 
gen und vom Kurs der Ein^hrän- 

Inmg der S taatganggahpn ahgabpn 

würde. Mit erhöhten Staatsausga- 
ben läßt sich keine Konjunkturbe- 
lebung kpiTip dauerhafte Udirbe- 
schäftigung erreichen. Für die er- 
höhten Staatsausgabm müßten 
höhere Steuern nufgAnnmiriAn 
werden. In beiden Fällen würden 
der Wirtschaft Mittel entzogen, da- 
zu bei höheren Krediten die Zuiam 
hochgetrieben werden. Damit wür- 
den der Aufechwung gedrosselt 
uzbd neue AxbeitsplatEvetiuste her- 
bogefuhrt werden. 

Wenn der Staat seine Ausgaben 
pii^ppb^"ki darm fappT) bei den 
unmittdbar davon Betrbfienen 

Tgiwnahmpn an« Ahprdaff b* HiTiTit«» 

der Staat Steuern senken und seine 
ELreditaufoahme verringmn, so daß 
an anderm Stellen der Tnitsc^aft 
m^ Mittel zur Vorfugung staben 
und ' was beute besonders wichtig 

ist die ZInspn sinlrpr^ Irnnnan 
Deshalb ist dam T PinanTminiKtwr 

Stottenberg zuzustimmen; daß die 
Bundesrepublik gegenwä^ nicht 
von der Politik der Veningerung 

ihrer X raditaiifhahfngn ah griian 

darf 

Es ist verständlich, daß ange- 
sichts d^ immer nodi ZU großen 
Arbeitslosigkeit die ^ Ungeduld 
wächst Doch man muß badanlcien ^ 
daß bis in den November vorigen 
Jahres hinein die THitschaft sich 
starä abwärts bewegt hat Es ist 
sdion ein ^ßer Fortschzitt, daß 
die frxlustrieproduiction hn Juni 
dieses Jahres wieder den Vcnjah- 
resstand -um zwei Prozent -über- 
schritten hat Aber ein stäricerer 
Abbau der Arbeitslosigkeit ist nur 
dann herbeizufuhien, wenn die 
koujunktuidle Erhöhung weiter 
fortBchreitet 


IM GESPRÄCH Berthold Roland 


Vom Ministerium ins Museum 


Von Eo Plünieri 

A Is vor sechzdm Jahren dorch ein 
/\sotgedrungenes. . .Anangemeat 
zmscbffi Stadt MZiiiz und.der 
Tjt^cgfegiam n g ' vCffi Rheinland-. 
Pfrüz das Wfi^ Wirinisehfe . Laiides- 
mnsaim in Mainz ms Leben gerufen 
wurde, kam dies praktisch einer Neu- 
gränduog obwohl seine Wur^ 

zrin tiefer Trieben als'dia dtf misten 
deutschen Museen. Unter Wühdm 
Weber (der jetri in den Rübestaiid 
trat) eitob sich das zuvor kaum be- 
achtete Institut erstauhlidr' rasch zu 
üboiegionäler Bedaitung. Wenn 
mm dri * PSl- 

zer Berthold Roland Om ' in seinem 
Amtäblpst. setzt er sich sozusagen in 
ein ^znäärtes Nest 
. Aßerdings hat Rrßand sähst vom 
benachbarten XnUHgmi nigterinm aus 
azi d^ Bexritung dieses Nestes, ohne 
pasonliehe AznbitioDriii, tatkräftig 
nutgeädrtl Als Kunstiefinent des 
Minisfrsiuxas hat er die Wiedergeburt 
und dra Anfirf»g des Museums gs- 
nhssömaä^ mit femgäenkt Zu sei- 
nem Ressort gäiort«i die Sünstter- 
verbähde, die litcratur, die Sddösser 
uird die Muteen des Landes. Nächst 
TrimgtTtfm säber, mit denen ihn 
ein außogewohnliches Votrauens- 
wrhalttt« Vfr b in d f t t galt bc- 

sondo« Fürsorge den BArseen. Sein 
„amtiitoer“ Khrgäz war eine als 

Die Wi»nT«Ar des Landes dankten 
ihm seine Freuhdsehaft vor Jahren 
sdron mit' di^ Ehretunedaßle ihres 
Berufeverbandes. Für die Landesre- 
giening war säne Berufung zum 
Chef des Mnmw Laridesmuseuzns 
nur logisch. Der promovierte Kunst- 
historiker kennt die Probleme des 
Museums seit seizterTäti^eit an vm*- 
sebiedenen in München, 

Speyer »«h MantiWpim genau. Er ge- 
hört 2 U jQr »TO Mu- 
seum alles, andere sein scdl als ein 
Museum; uhd ein Kunstwerk ist für 

ftm alTwmal »wi irnimtrodr nnd irifht 

Bfittel zu irgendeinem Zweck. 

Boland setztauf die Autonomie des 



Kunst als Wert on sich,' rieht ah 
Zweck: Roland k»d;jcuujsb8q 

Kunstwerks und seine Quäilhat mehr 
als auf seine fiktive ,Jtdevaaz" glwri i 
welcher Art Er wÖL srin Baus der 
Aktualität ofifeiihalteti, ohzie ^hei im 
goingsten se^ VecpfiiÄu^ ge. 
genüber dem Überzeitlicfaen zu ver- 
nachlässigen. Er kennt die Bestände 
seines Hausses so gut wiekrin ande- 
rer (er gehörte zur Ankauf&omnüs- 
Sion), er kezuA seine U^uhkriten; 
ee wi^B, was fehlt uird wo es iromog- 
lirii zu finden ist, dazik sriherprakti- 
schm Erfahrungen im 
(bri WrinmüllerlNeuzrieister, äfiin- 
chen, wo er auch die Eatak^ ezstril- 
t^ Er war xnaßgeblidi am ;Erw^ 
des Wittelsbacher Schlosses „ViÜa 
Ludwig^he“ und der darin unter- 
gebrachten Slevogt-Sammhing betei- 
ligt Diese repräsentative Knzä^tte 
ist nun unter sriner Leitung mit dso 
TandAamitgpiim vorteilhaft veni&igt 
Auch durch seine urh&ogiääe Bi- 
bliographie, mit 'wissensäiafi&heD 
Arbeiten Ober alte und neue Kumt, 
mit literarischen und briktnstisden 
Publikationen, hat BerthoM Rriand 
sich als Fachziiann ausgendesen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


■ !■ ■■ n -t 

te iifc«iiMll|i Snvoc^a du BÜd dar 
eWateSpiKt: 

Wahrend derSport sie fröbo^ in die 
Nähe des Mannpfe rückte (mandente*- 
nur an die sowjetische Kugdstoßerm 
Tamar a Pres^, hat die Frau von bar- 
te Schönheit mit T^risfarng gepaart 
Natfirlidi bestätigen Ausnahmen - 
wie die tschechische MrttristxecUe- 
rrn Jatmih KridDdbvüanrai -- immer 
ziodi dte Regd. Aber auch ilmeD soll' 
ten wir unsere Sympathie nicht ent- 
ridagi. Denn diese Frauen soeben - 
pmaii vrie virie MSnwn' — na Sport 
eine Bestätigung die sie sonst nir~ 
goidwo JSndmr können. ISn Ver- 
dienst blieb den Lejchtatbtetinnen 

HfljiTtnph: Mit Anmut und Giazie Zei- 
gen äe uns Männern in diesen Tagen 
den Bebens- und säienswerten 
Unterschied. 


BERUNERMCX&GENFOSr 

fl iiiinn imifciiiii sn tiii— i 

iWühdm Wi^reffi^ PteteU und 
I^aktirassprachiohr der Beziiner 
SPD, ist unter Journalisten ein wohl- 
gelittentf Mann. Im 'Rathami Schöne- 
berg weiß man natüriieh, daß er 
langst noch nicht alle pditisebor Ei- 
erschalen seinCT Apo-Vergangenbeit 
abgestreift bat Manchmal sudxt er 
sdmeidige Linksdiift d e s SPD- 
Landesverbandes durch besonderen 
läfar ZU' Qbertreffen. Solche Beflis- 
senheit laßt maii bei Wiegreffe wegen 
seiner kollegialeh hilfaberritoi Art 
duicbgeboL Niriit diiTptigphim las- 
sen kann man allerdings Qf. 

fjanhai- von gBsälsdraft^KÜitisärer 


Eomantik diktierten Un- 

tersuchungshäftling Botedikt Bar- 
lin. Wiegreffe bied^ sidt in den 
Schreiben dem unter Vesda^ der 
Werbung für eine terroiistiscbe Ver- 
eiugting sowie der öfientfidien Auf- 
forderung zu Straftaten g eate oe n 
Angeklagten nicht nur fonnlirä an. 
Er macht sich auch in naiver V» 
bohitbeit die in Kreisen exbanhä- 
scher Straftäter iiblidte Ausede zn 
eigen, wonach „das Recht gegen <& 
Justiz durch^fühzt" werden mös- 
se . . . Gesbun hat sich die SPDFidi- 
tionsspitze nur halbhez^ veo Mo 
gre& distanziert Es bldU zu holfia, 
daß dies nach Buckkäir des D^ 
questen aus dem Uriaub deutSebs 
geschieht 


PM. IIf iM eB b l i tt alM««« dK IrtwWflle»- 


Jedem einp T — i»ntw di 

sem Motto beginnt 3ild* am Moria 
eine große Aktion. Zusammen m 
der Bundesanstalt für Aibrit, de 
Industrie- und TTa^v^tt^ctag deihBui 
desverbaiid der Deutscher IndnstEii 
den Arbeitgebervräbänden, der 
Zentrah^erband des deutschen Bari 
weräsL Alle wollen dami 

möglichst viele jun^ e 

nen Ausbildungsplatz 
Aber schon mglffan «rh die eista 
Nörgler DGB-Vorstandsmiiglied I 
se Brusis spricht von rint>m „Becbb 
karteU**. Der SPD-Abge(»dnet 
Kuhl'wein will «Tia paxlamentarisris 

Bghanrilimg 9nn j,n gB afang»Tig 

suchen rine Lehrstelle, lücht einec 
wird durch sririie Meckern 


Die beiden Schlüssel und das Klemgedruckte 


Neu ist der Strau6>Vorschlag oidit, aber riskant / Von Heibert Kremp 


'llTurden Sie sich dafür stark ma- 

VV daß MiTnirtHgat beim 
Einsate der (atomarezi) Raketen die 
Statiopiermi gglandor pin Veto- 
recht haben?“, ftagte der „Stern“ 
Josef Strauß. Der drudfte 
sich in seiner Antwort sehr allge- 
mrin aus und meinte, er würde 
einem praktikablen Zwei-Schlüs- 
sel-System den Vot^ geb^ Da- 
mit hat der bayerisdte Politiker 
emen (alten) Steiii ins Wasser ge- 
worfen - man wird es an den Ito- 
gen erkennen. . 

Wer die Stiaufr-Äußerung im 
Kontext der Fragen und Antwor- 
ten analysiert, wird zu dem Ergeb- 
nis konunen, daß der PoUtika', 
zwar er sich als überzeugten An- 
hänger der Nachrüstung darstellt, 
dem Iiüßtrauen gegenüber dmn 
Hauptverbündeten USA Vorsdiub 
geldstet hat Die Nukleare F9a- 
nungsgruppe NATO, die jedes 
halbe Jahr tagt, den NATO-Rat 
und die selbstverständliche Kon- 
sultation unter den Verbündeten 
im Spannun^sM erwähnte Strauß 
nicht Er zitierte auch nicht das 

1970, 
von 


da* „voll befrwdigenden M5glid> 
keifc* sprieß „bei den Konsultatio- 
nen über eine Freigabe von nuklea- 
ren Waffen die deutschen Iztteies- 
sen zu vertreten“. Die „Stern“ Jte- 
(Sakteure kamen auch nicht daz^ 
wefl das Elemgediuckte sie ni(^ 
so stwk interessifirt Lapidar pack- 
ten sieFalsdies in ihre Frage: 
doitseben Öffentlichkeit wird zu- 
nphm^ bewußt, daß man (das 
beUBt wir) über diese Waffen gar 
nicht vsffigt* In Wirklichkeit ver- 
ffgen wir im Rahmen des Bünd- 
Tiissps über Zielplanung und Ön- 
. Satzplanung duiäiaus mit 

beim i»^'riiraTii.^hpn Präsid«^n 
liegt xnacht die Abschreckung 
funktionsffhig. Diese Regelung 
begründet das Interesse und die 
der Weltmacht USA 
am atlantischen Bündnis. Es gab in 
der Geschichte der NATO immer 
wieder Vorschläge, die Europas 
ni c ht nur kohsulteüv, sondern mit- 
bestimmend oder mitbesitzend an 
der atomaren Streitmacht zu betei- 
ligen: De Gaiilles Dreierdirekto- 
rium, den Plan der NATO als 
„Vie^ Atommacht“, • die söge- 


nariTTttt Mnltilatpralp Flot te, den 

Veto-Plan Hdmut Schmidts. Aber 
alle dtese Ideen .sind absträlft ge- 
blieben und haKwi ftjpi narh 
Hagä, nur pinmai da oder dort 
nleder^dassen. Eine besserej|bm 

als die im R nndnia Icfinkre t 

rende wurde mcht gefimdeo. ^ 

Natürlich ist eine bestäiende In- 
stitution kein Sndernis, über ihre 

Vpr ändpning Tisw^fiwidpnlräw Aber 

das Zwm-Schlfissel-Systen, also 
die Regelung: Keine amerikani- 
sche Ausfösun^ nhnp daß 
von deutscher Seite ein gohKicsel 
gedieht wird, hat im Au^bOck 
nur wnp gan7 bestimmte peditisch- 
psychologisc^ Bedeuhmg. Sie 
kommt der sich verbreitenden Vor- 
stellung entgegen, daß die' ameri- 
kanische W pltmflfiht zum unüateia- 
len Handeln neige, nur üra dge- 
nen Interessea fol^ und diese ro- 
bust »T>d T nrVgir'htglris « ahmph. . 

me. Strauß irmrTit sidi mit seinem 
Institutavorsdilag zum Anwalt der 
Id^ seinef politischen Gegi^, 
man kön^ dnsn so getShriictieh 
"MaTtn wie dp!m . amezfeanischen 
Pzäsidenten die atomare Einsatz- 
en tyb eidun g nicht an«» überias- 


s^'-Bemezkt er eig^tlidh diese 
'Vinzkimg, die er frai^s nicht erzie- 
lenmo^te?'- 

Wo er dann andeutungsweise 
konkret wi^ stützt ^ sich auf die 
fS tudte „Krigpnmflnagpmpnt in el- 
nei Allianz souveräner Staatai“, 
die General SchmfieVIfi am ameti- 
Trftnisohpn WUsoibGeDter eiaibeU 
tet und einigen deutschen Föliti- 
kein, auch StzaiiS, zugerandt 
Danach soll in allen fällen des 

TTTigpTwnanfljgpmpnts pit> so gpnnTitu 
'teS Krisenlrahinptt iw TagPranm 
des W^&en Hauses zusamznenr 
komnten und- durch Mxtspxache 

(nifflit MitbpgtirwTmm^ uimÜttel- 
har utmI ppy sfinlioh TütnfhiR a uf riip 

operativ.' Entechftidnngen des 
. Präsidenten nehmen können. Der 
Keds habe illuster zu sein. 
Schmückle’ dfflkt an* die R^ie- 
nizigsdie& (oderSteßveitreter) der 
'RiiT>rfPB)rppiVhTnr^ ■ Gioßbzitfflmiäzs 
und Ttaliens, an den ettsprechen- 
den .Gast aus Paris und an (len 
NAIIO-Gtaiäalsekretär, dar die 
Meinaen- Bündnispartner vertre- 
toi soll (worüber (ireSe besemdets 
b^eMtertsdawärdai): - ■ 

Gegenstand der Mitaprache' sind 


laut Schmücßcle nicht nur die ato- 
mare Entschodung, sondon jeder 
bedeutendere EzisasfaU im frühen 

Stadium. Dann si tzeai hn . Lage- 
raum nicht irgendwelche Leute, 
wndem die kompetenten, die 
im Augenblick, sin^nden eusc^* 
sehen Eänflnß*- .(Kommet 
ScJimüftklp) dundi qewtehtige An- 
wesenheit heben. C^ ZusuniaaDr 
tritt da Artusrunde ^Kut 
scdafter-Femschraboa und Zrit 

Man ist Ha »nH dahri hoffpnd, daß 
alles gutgrixt und das Stimmeoge- 

wirr (i^ amerikaniadien Prä^deDr 

ten nicht behinderi. 

"Ws iznmer, wenn Sriimüc^ 
voidenkt, zmiß man narhdfn]”"- 
Das Krisenkabiziett, wie äes ohne 

Nphen gpHankpn ap. riffl eäfiataitCb- 
tigw amPTiTfaniffphoft Tgnng teS 
ria^ wäre rina V^mihTung al- 
1er Interessen. Das könnte pos^ 
seih. Das konnte aber'auch negativ 
sein, wenn -man- an -dfe Entste- 
>mng<igpgr>^if^te dte KÜodS 
denkt; Dieses Tier ist itolich ein 
Pferd, das von ^riem ^sntee zu- 
sammengesetzt 'wurden ' Ist die 

dUgg westtlriien 

Bündnisses so zu loset? ' 
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.Eme kritische Stndi^ der 
iÜEsdemk der Wissenschaften 
san Gnmdlage eines 
R^msversnchs dw.SQt^ffjet*' 
/WiitHdiaft werden. Im Kera d^ 
„Npwosibixsicer Denksclirift^ 
gel 4 es nm das Gnmdnbel des 
Systems: Die b^kratische 
'Bebinderang sianvaUen 
Wirtsdiaftens. 

■ \Von Carl G. STRÖHM 

'm die sdbstlahmende und de> 
moralisierend Wöbung der 
sovöetäscfaen zentralen Han- 
Wirtschaft zu erkennen, braucht 
I^n Wirtschaftsexperte und nicht 
einmal Sowjetbürger zu swt^ Sogar 
a uslän dische Reisdde, die sich im 
Sowietreich bewegen, e^»men aof 
Schritt und Tritt die Symptome - 
etwa die Abtotung je^idberhiitiative 
und Verantwortung, g^oppett mit 
einem Syst^ von teils 
halblegalen und illegalen Privilegien 
und Schmiergddem. 

Beispiel Nr.T; Eitm» deutsche Reise- 
gruppe in einem „Ihtouiisf-Bus auf 
der Fahrt von Vßlna nach Kanna« 
konnten den f^hrer und die Dolmet- 
scherin nicht dazu bewegen, ein e n 
Umweg von einem knappen Dutzend 
KücHnetern zn marhgw^ um atn^ alte 
litauische Burg zu besichtigen, die 
übrigens für Ausländer durchaus 
„fteig^ben* ist Sogar die EtkHi- 
rung, man wolle die giieata:iit»hän 
sten solbrt in* Devisen an . «Intourist" 
bezahlen, half nichts. Der Bus war 
„gngeplant**, die abzu&hrenden . Ki- 
lometer von der „Intouri5t‘‘-Zentrale 
festgelegL Fahrer und Dohnetscberin, 
hätten ihren Posten riskiert, wenn sie 
am vorgegebenen Plan eigenmächtig 
etwas geändert hatten. Sogar die 
Ausächt auf wiaateKrha Dev^eneiu- 
nahmen intoessierte in di^wn Zu. 
sammenhang nic^ 

Bäspiel Nr. 2: In giw>r ukrainL 
sehen Großstadt gab es im Spätsom- 
mer - zur Zät der Apfelemte - kriw 
frisches ObsL Iginigp Kücüneter von 
der Stadt entfernt bogen sich Hun- 
derte und Tausende von Apfelbäu- 
men unter ihrer Last: die abge&He- 
nen Äpfel lagen ver&ult auf der 
Landstraße, l^mand machte si^ 
die Muhe, sie au&ulesen. Reisen- 
der aus d^ Bundesrepublik, da* zu- 
fällig des Weges ka^ sagte zu seinen 
sowjetischen Begleitem: Jetri; müßte 
man zehn Lkw organiäeten, die Äp- 
fei in die Stadt bringen, sie dort ai^. 
dem Markt und in den lÄden waikau-' 
fen. Damit l^tte <üe Bevölkerung fti- 
sches Obst und außerdem wäre es ein' 
gutes Gesdiäft, sei es für .den Kol- 
chos oder für jeden anderen, der die-^ 
se Initiative auf s^ nehme. 

Spielraum für Initiative 
„auf Null reduziert“ 

Doch die Bürger des jrealen Soaa<: 
lisraus* schüttelten nur halb.; resi- 
gniert, halb belustigt die Kopfe. Der 
westliche Reisende habe ja käne Ahr. 
nung - denn erst «Timal müsse .ir- 
gend jemand die Unterschrift üii die 
Lastviragen geben, die beteits ander;- 
weitig eingeplant seien, dann müßten 
zusätzliche Arbeitskräfte aus ande- 
ren Planbereichen abgezogen ww- 
den, und vom Benän gar nicht erst zu 
reden. Das alles könnte aber, wenn 
überhaupt, nur von »gairz obra“ ent- 
schieden werden. Es war klar: Für 
den »««terpn und mittleren Funktio- 
när war es besser, die Äpfel verfeul^ 
zu als durch Initiativen, die 

ihm persönlich nichts einbringen 
konnten, Position zu nskisiexL 

Das ist genau die Situation, die von 
den Autoren der „Npwoäbirsker 
Denkschrift“ - jenem der westlicben 
Presse zugespielten Papier der äbiri- 


seben Zweigstelle der sowjetischen 
.Akademie der Wissenschaften -.mit 
den Worten - chäiaktmisiBrt wird: 

. „läufig stehen iiinr vor der parado- 
xen S^tion, daß die 
für Initiativen ' der iüheiter durch 
a h ll o te administratiive' ' Beschrän- 
kungen auf null leduziät wird, zu- 
gleich aber der Spielraum für antige- - 
sälsdiafthches ' Verhaltra groß’ 
bleibt*' 

Zu den Besonderheitea der sowje- 
tischen PlanwiiCscfaaft, die seit Sta- 
lins Zeheir.- man kann sog ar aagan- 
. seit einem halben. Jahrhundert — die 
Pniduktion jeder Schraube und jedes 
Unterhemdes -„zentral“ festlegt ge- 
hört das Festhalten ah der quantifatir 

Ven Planung So -kommt as, Ra- 
briken Sir ihren 

Plan lange Zcät nicht nach der 7.ah1 

oder- gar. dtf Q»aKtst produzierter 
Tassen und Tdlervoi yi^hriahAn hft- 
kamen, -sondern, nach dam Gewicht 
ihrer.PEiaiukte-T.eme Rinladung zur 
Verschwendung .von . Wohatoffim 
Oder aber es. den Fall »tnM« 
für ISschbestecke, die ihren Plan 
„übererft^“, indem sie nur Messer, 
aber keihe <^bdn und Lof^ her- 
' stellte.. Das starre System fuhrt im- 
mec v^er daz^ daß beixn Ausbla- 
ben . emer tM^Hmmtcn Zuiliefeniztg 
der Plan. — imd damit die 

Ean&e des jeweiligen Betriebsdi- 
rektors — auf dem* Spieie stäit Das 
wiederum zwingt den sowj.etischen 

Managftf gj^h auf halh la g^Ia oder 

iO^ale Wdse jene Rohstoffe und Ar- 
beitsinstrumente. zu besolden, ohne 
die er nicht produriez^ kanni ^ 
entsteht ein pmgoc System der Au- 
genwiteherei,- bei dem es nicht darauf 
ankmnint, 6b ^produaert, sondern 
daß der „Götze gefött^ whd. 

Al»d|iied VGfn der passive, 
gehorsamen, grauen Masse 

1^ ^ Nowosibii6^ . Dcmk^lrnft 
ftihit das altes auf den i,übeiholten 
Charakter des ihdüstrii^en Organisa- 
ti<mssystems*- zurück, das unter Sta- 
lin geschaffen worden sei und seither 
nidbt granidDlegend verändert 
wurde, tnzwisdien ab«, so erkoren 
die Autoren dar Studie; sei eine neue 
Generation und ein neuer Typus des 
sowjetischen Ari)eiteis hmmgewac^ 
sen; Nicht miäir die passiv^ gehört ' 
me (man kann hinzuftigeni veräng- 
stigte Tmd cin gpgchiichtcrt p) graue 
Masse v<m einst, sondern Menschen^ ' 
die Skdl riwrch^is irngtamlo ffihlcn, 

^jjjelHandlnngen von.politischfgi und . 
wiitschaftlitdiien Führern kritisch zu 
bewäten“ W Aibäto also, die „sach 
ihrer loter^sen wohl, bewußt“ und 
fähig säen, für £ese Interessen not- 
falls säber einzutreten. 

. Der „neue Arbata^ 'sei mobila: 
(das heißt er ist mchf.mäir wie. zu 
Stelihs . Zeitäi quaä ate Läbäpher 
ah eine Fab^.gebundi^ er kann 
notfells -den Job wechseln). Ek ist 
ab«' aorch be^er au^bfldet 'und 
bester infenniert Diete Feststellung 
^eift von /nrnriomigchorij tief iu 
polztisidieh' -Betefeh' zu 

- Tgnrio g^q^ht^ irifi Rfa» rieh riamit a»ch 

die. RoiDe ^der sowjetiscbai E? als 
jAvarrtpffde^ üiid ' ^ •Sowje^e- 

werkschaft als „Ikansmistemsrie- 
men“ tef die Dauer 'gntedfegö^ 
dexh, ’Brml - üm .es -znaixirtisch zu 
fenmiSeEeii - der „Überbau“ 'nkdit 
mrfiT^Iain Tikfowlgroiegön ’ d ffT ^BaSS“ 

entspricht....'-' 

Hier liegt, also ein hiebt zuimteis- 
schatzenider' ideologisdier Sprengt' 
Stoff für das. besteh«rde Sof^jetsi^ 
Stern - so übrigens wie in. d« Nowosi- 
biisker Feststdlung, wonach die g^ 
g^vrärtigen '^utsdiaftstheDrieii.tdie 
ja «tt T^ d« PartmJdeologie shid) 
ebenso wie das zentralistische Pla- 
nung und Wirtschaftssystem selb« 
den Niveau d« Produktivkräfte ent- 
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sprechen, das m d« soäöetitehte ^ 
ap'llBc'haft der dieiffiger Jahre, also 
noch', 'vor dem' Zweiten Webkiieg,. 
vorlterischezid hör. 

Nun handelt es -sich 'ba ' diesem 
Nowosilhtslmr Pa^er nidh um den 
«sieh Refennväsuch, ^.'für das' 
sov^etische 'TCrtschaftteystem 
«■hlagan wuitiA lAfit mte ^ haeh 
von Ifenm üteugurierte' ,,Netie Öko^. 
im'iiüscfae PbUti}^ .(N^ d« zwanzi- 
ger j;ahre beiseite, sh hat nach dem 
Tode Stalins 19^ und init derRntst^, 
liniiriwiing Chiuschtschows dCT dä-' 
mals berühmte (jharkowerNatioiial- 
okonom Professor Jewsqj iJbermaD' 
in den. späten fünftig« und -ftüben 
sechzig« Jahren ähnliche F«d«uih 
gen eriioben, wie man sie jetzt aus 
Npwpsibi^ v«imnfflt: Dezentrali-, 
.sfen^ der Industrie, ProfitAnzäze-. 
und vom Staat wmnmdcyt teOr 

weise imahhSngiga ' Pr aiepaeta'Himg 

(fer Betriebe. 

Zwar wurde dtes^r - .T.ihprmap **. 
Flap 1962 in d« Sowjeteresse propa- 
^«t, ab« d« -wackere Professor 
kam -mit seiixen Ideen weder unter 
Chraschtsdhow no^ nach 1964 unter 
Breschnew riditig voran. nStatt U- 
berman fend feh Stahn“, eiftlärte ein 
■^restlich« Edierte, d«m den secha- 
g« Jahren, die Sowjehmion auf d« 
-vergeblichen Su^ nach, d« großen 
Reform dnichstceifte. ' 

. Auf ähnliche Weise icheiterte in 
d« Breschnew-Ära audi ^ anderer 
souQetisch« Wiitschaftsexpäte von 
hohen Graden: ' NGnisteiprasident 
Alezä ^isägyh und seine äCtarb«- 
t« hatten ihre Reform zwar wenig« 
marirtwirtschaftlfeh als' ; vielmäiE 
tedmobatisch konzipie^ aber auch 
Kossigyn wurde von d«-4)ampfwalr 
ze* des :Bteschnewismus zur Seite 
geschoben und sterb als lesigiiiert« 
knmk«M«mi]n Schattendes daaaa- 
liten Generalsekietais. 

Tila ist nicht aiHMwhliaffan^ diift eS 
auch. d«i jetrig«i sowjetisdien Re- 
fbnxüiestrebungen - zuznindest am 
Anfehg-ähnliä ergeht Die Novrosi- 
hi-rsker Denksälrift Spricht of- 
fen von InteressenhollisiDaen, ja so- 
gar von sozialen ICnnflikten zwischen 
emzdnen Schichten d« Sowjetge- 
sellschaft: „Für einige' Gni{^>en be- 
deutet eine Veränd«ung ungleich ej. 
ne .Verbesserung ihr«. Position, für 
andere dagegen eine Verscblechte- 
lung.“ Es ist Mar, dä B die zentralen 
Flammgsbürokrät^ die jäzt etwa 
'Kcim pptpnTPTi an örtliche Instanzen 
lihd einzelne Betriebe abgeben 
sollen, in- ihrer Mädit und damit |h- 
nsiii Status geschmälert, wenn « ie 'h t 
iRterirau]^ übeeflösrig werden. Das 
muß erbitterten Widerstand, ja sogar 
dn Hintertreiben d« Reübin^sichr 
t«i auslosen - um nicht das ominöse 
Wort „Sabotage* zu .^brauchen. 
Auch davon wußte Ghrusdrtschow 
adn«zeft em' Unteres IJed zu singet 


I^ezentralisieiuiig 
politischen Sprongstoff: 

wie' wert. Andropow. hinter -diesen 
Refomiabsichten st^ - ob der 

sowjetische.. Parteä±ef die 

j^üchse d« Fürdora“' ofGoete, otme 
ach über, die mof^ichen Fcdgm im 
klarm zu sein, ^ heute noch nicht 
ansssmiacheii. 

Schließüch gibt es »yw-Ti peJir 

titehen Faktor, d« dieGegn«jed« 
Refbrih auf deii Plan nifen kämte* 
Ejne DeteatraHsierang m d« Sowjet 
tznion heißt, daß die fiitsdieiduhgs- 
Koznpütmiz von'd«inssrschea Büro- 
kratie iu Mnekaji 2 U wivmi großen 
Ibü auf nfehtrussisdie Elemente in 
d« Peripherie - in d« 'Ukraine, den 
bahfedien ' Staaten, m Mittelaaen 
usw. terlagert .wird. Bald- könnten 

daim devere «thitehe, lettisüte o 
geor^Bcbe 'und armenische Manag« 
drei Rüsten dte Rang ahlauferi. 



AbecMuS «hwr Pilgwrais«: Kranlm und Stedm, kotbollsdie GIBobige oua aller WnK, vor der Basilika Pius X. in ^-r-r- 


AbsdriuB einer Pilgerreise: Kranln 

Das Mekka der kadudischen Welt 


Der Wömlerglanbe keim 

ITwmfcimitew ImHIfm- K ein 

andeiw Nante vertindet sich 

mit fl te iS ffl W als 

Loardes.i>erPApstwirdäm . 
Sonntag diesen Wallfahrteort 

i MMmriiMfi, xatt sp.hnn MillUmMi 

glänbiger Kranker auf ein 
Wnnder hoffte Bis die Kirche 
■von einem Wnndor spricht, ist 
es allodings ein langer Weg. 

Von A. GRAF KAGENECK 

V on Mftkka sprach d« Arzt. Er 
sprach iricht von Wundem - 
erst daan, aJs maa Iha wied«- 
hoh darauf angeiqnuchen hatte.-Er 
meinte, daß dies hfer ifer wahrschein- 
lich größte Wallfehrtsoit d« katholi- 
schen .Christenheit sei und sich an 
Ausstrahlungskraft znir mit dem mes- 
sen lass^ was Mekka für den Tslam 
bedeute: Lourdes, dn kleines Städt- 
chen VQH 18 00p Einwohnem in den 
mittimen Pyienifen. 

Für den Gläubigen war hfer in ei- 
n« Fdsengrotte am Ufer des Flüß- 
chens Gave. zvrischen Februar und 
Juli 1858, dein Hirtenmädchen B«- 
nadette Soubiious acbtzämmal die 
Jungftau Maria «schienen. Die Mul- 
lerstocht« trat später dem C)rden d« 
emitteschwestern bei und starb, nur 
3p)ährig,.in dnra Eüoster in Nevers 
an d«'IiOiFe. Sie wurde 1933 'von 
Papst Pius XL heilig gesprochen. 

- Heute ist Lourte mit 'viereinhalb 
MTnimten Pügem pro Jahr (die Besu-'. 
efaetzdüte stmgm'jähitich um etwa, 
vier Prozeß zu einem ausgesprodie^ 
apm ' -Ilfcisten- P haanTnpr^ geworden. 
Die PQg«, unter ihnen im vergange-^ 
naa Jahr S3 000 ’K’-rnnlrp nnri Sfecbe,* 
konunen mit Hugzeugen, Omnibus- 
se und Zügen aus d« gangen Welt 
'Über d« Grotte eriieb^ sich eine 

UftBOTilrrang-RagiKIra ' TinH aing neU 

gothische Liebfrauenkirche. Im Ja!^-' 
hnndoT^hr d« Erscheinungen kam 
eine riesige untezirdisdie Kathecbale 
unter dem ovalen Gebetsplatz v« 
den beiden eisten Gott eshäu sern hin- 
zu, die 70 000 Menschen feßt Nur d« 
Pa]^ auf seäzieu Reisen der jüiigsten 
Zeit hat ähnlich große Menschen- 
mengen gngammgnga hra ö ht wfe die- 
ses Städtchen am Fuß d« Pyrenäen,, 
„iäi^ses Zentrum von uiüversdl« 
Bedeutung und besond«em gdsti- . 


gen Klima“, wie d« „Guide Miche- 
ün“esvorsteUL 

Reihen von Kranken warten in ih- 
ren Rollstühlen od« auf Bahren auf 
den Beginn d« täglichen Maiienan- 
dadiL Sie kommen aus Iriand, Ita- 
lien, Holland, dem benachbarten 
Spanien. Ein Zug aus dem Bistum 
Limburg ist von Frankfurt gekom- 
men mit 230 Bettlägerigen. Junge 
MaltesCT-Pfleg« umsorgen sie, die 

TrfannPT im hn>11ffn TThaki^ die FlSUen 

im schwarz-roten Mantel ihres Or- 
dens mit w«ß« Bluse und weißem 
NonnenschUä«. Ein wenig weiter 
schieben irische Pfleg« in grünen 
Overalls ihre Kranken zu den Bädern 
am Fuß des Fdiseos, ^ich neben d« 
Grotte, aus d« «ne schneeweiße Ma- 
donna in Kairara-Marmor herüb«- 
sbrahlL Oberhalb d« Grotte im Fel- 
sen häng pn verwitterte Erüdoen aus 
alten Tag«L Menschen, die plötzlich 
wied« gehen kftnntgn haben sie aus 
Dankbarkeit da oben an «nem Draht 
aufgereiht Ununteibroch«! klingen 
Gebete in allen Sprachen aus den 
Lautsprechern. Ab« es ist k«n Rum- 
man fühlt rieh nicht auf ein« 
Kinnes od« auf einem FußbaUfeld. 
Ihes« Ort ist wie aus d« Welt ent- 
rückt 

Dt. 'Dteodor Blaiigiapan ist d« Prä- 
sident des .rÄrzUicben Büros“ von 
Louxdes. Hinter diesem Begriff von 
entwafüiend« Banalität verbiigt 
sich eine Insf^tion, ^ am Rande 
von lidiscbem und Oberirdischem 
angesiedelt ist Sie muß in erster In- 
stanz (es gehören ihr alle in Lourdes 
anwesenden Ärzte, also auch Auslän- 
d«, an) darub« entscheiden, ob eine 
Hpfliing , die während eines od« 
nach einem Aufenthalt in Lourdes 
«folgte, außergewöhnlich« Natur 
ist Denn in Lourdes gab und gibt es 
HeUungen, Wund« in einem sehr 
weit gefeßten Sinne, die man belä- 
cheln od« sdir ernst nehmen kann. 

Was ist ein Wunder? Hat nicht jed« 
schon eines erfahren, wenn etwas 
„nicht mit rechten Dingen gesche- 
hen“ ist? Nun gut, dies ist nicht die 
Sorte Wund«, üb« die das „Ärs- 
che Büro“ des Dt. Mangiapu zu ent- 
scheiden hat D« grauhaarige Sech- 
zig« mit den gutig-schUuien Augen 
Tiinte r der dicken Hornbrille läßt einh 
nicht von jedem „nicht rechten Ding“ 
beeiDdnicken. Er handelt nach stren- 


pn, von d« Kirche seit 1734 im „Li- 
ber de servoium beatiftcatione et bea- 
tonim canomzatione“ festgelegten, 
zu Beginn dieses Jahrhunderts noch 
BiTiTnai ausdruriüich bekräftigten 
Kriterien. 

Danach muß die HeQung „plötz- 
lich, un vorhersehbar, voUs^dig 
und ohne Rekonvaleszenz“ seiiL Bis 
zur AneriEennung durch die Ärzte 
(nicht etwa durch die Kirche) müssen 
drei bis vi« Jahre vergehen. Die Er- 
krankung muß lebensbedrohend sein 
und nicht funktionellCT Natur. Dazu 
müssen objärthre medizinische Be- 
weise vor^egt werden. Schließlich 
müssen Behandlungen, die Einfluß 
auf das Leiden ^1^ konnteti, be- 
rücksichtigt werden. So ist etwa die 
Tub«kulo5e, die früh« häufig in den 
Heüungsberfehten zu finden war, 
Hank d« modernen Therapie heute 
völlig aus den Akten versdiwunden. 
Nach dem fetzten Krieg wurde in 
Paris eine zweite. Ständige Instanz 
aus etwa 30 Ärzten eing«ichtet ni- 
nächst aiif national«, seit 1954 auf 
internationaler Ebene. Sie untersucht 
jeden Fall d« ihr vom Ärztlich e n 
Büro in Lourdes zugewiesen wird, 
aufs neue und zieht internationale 
Spezialisten hinzu. Erst dann fäUt sie, 
einmal jähriieh, ihre Entscheidui^, 
ob Ain 'Fall wfe imprkiar- 

lich“ d« Kirdie zugrieitet werden 
soR Und diese entscheidet dann in 
üiren höchsten Instanzen, ob es sich 
um MHP wund«baTe, das heißt nach 
ihren Begriffen mit göttlich« Einwir- 
kung erfolgte Hrilung handelt 

Der Kanon des Papstes Benedikt 
XIV. von 1734 sagt dazu: Nur, wenn 
das J’hänomen nach Art Wirkung, 
Mitteln, Bedingungen und Endgül- 
-tigkrit außerordentlich ist und nichts 
'FVivole s, lächerliches. Unehrenhaf- 
tes, Beschämendes, Gewaltsames, 
Stäzes, Lügenhaft» od« Fehferhaf- 
tes“ enthält wenn im Gegenteil alles 
nnstaTtdlg , eiBSthaft, ZUT 

Frömmigkeit zur Religion uiid zur 
Hdligkeit anhaltend ist“, pbt es, so 
sagen die kanonischen Kriterien ei- 
n« wund«baren Heilung, „k^en 
Zwrifel mehr daran, daß dieses Ub«- 
natOrlfehe (praetematuialia) nicht 
des Teuf^ sein kann“. 

Zw« hat die katholische Kirche am 
Ende des vorigen Jahrhunderts, als 
die ersten Gerüchte von Wimd«hei- 


lungen in Lourdes um die Welt Uefen, 
beschlossen, dieren Nachrichten 
nachzugehen und ihnen, sollten sie 
sich als wahr erweisen, eine außeror- 
dentliche apologetische Zeugniskraft 
zu geben. Ab« sie ist bei ihren Aner- 
kennungen äußerst vorsichtig und 
zurückhaltend verfahren. Bis heute 
hat sie nur 64 Wunderheilungen aner- 
kannt von insgesamt 6000 ärztlich 
bestätigten Heilungen unter 2 200 000 
Kranken aus den Pilgerzügen. Das 
bedeutet eine WunderheUung auf 
30 000 Kranke und 100 ärztlich bestä- 
tigte Hrilungen. 

D« letzte Fall einer solchen ärzt- 
lich bestätigten Heilung datiert von 
1982. Es handelt sich um die kleine 
Sizilianeiin Deliria CiroUi aus Pater- 
no, die nach Feststellung eines un- 
heilbaren bösartigen Tumors ün 
rechten Schienbein im Mai 1976 im 
gleichen Jahr nach Lourdes gereist 
war und von dort plötzlich und völlig 
geheilt wied« nach Hause frihr. Erst 
ein Jahr später ecz^te sie bei, einer 
neuen Reise den' Ärzten, des Büros 
von Lourdeä davon. Diese beobachte- 
ten sie dreieinhalb Jahre lang immer 
wied« und kamen im Juli 1980 zu 
dem Schluß, daß die Heilung „wis- 
senschaftlich unerklärbar“ sei. Zwei 
Jahre später erfolgte die Bestätigung 
durch ^s intemationale Komitee in 
Paris, dem auch d« Köln« (Chirurg 
Dr. Theiss angehört Die Entschei- 
dung, ob Deli^ CiroUi durch ein 
Wunder geheilt wurde, steht noch 
aus. 

Dr. Theiss war schon zwanzigmal 
mit deutschen Kranken in Lourdes. 
D« Mafteser-Orden hat ihn in An«- 
kamung sein« Verdienste zum 
Ebmptur-Ritter geschlagen, ißr fra- 
gen ihn, woran diese wund«Uchen 
Ereignisse liegen könnten. Ob es das 
Wasser der Quelle sei die einst unter 
d«i Händen d« Bernadette Soubi- 
rous sprudelte. D« deutsche Arzt 
sieht seinen französischen Kollegen 
Mangiapan an. Beide schütteln den 
Kopf. Nein, das Wasser habe keine 
wissenschaftlich therapeutische 
Funktion, nicht mehr jedenfalls als 
das von Vichy oder von Neuenahr. 
Was hi« walte, sei eben übernatürli- 
che Kraft, die nur d« Glaube und das 
Gebet in Bewegung setzen könnten. 
Beide sagen es ohne jeden eifernden 
religiösen Akzent 


Nervenkri^ im Land der ku^lsicheren Westen 


läoelb a«f l*Mraonie IB 4 er 


' PQTO;DPA 


Anf SicUwdte stdien sieh 
6 ynsdie und 

Soldaten in Llhsnohgq^pfiber. 

iraiäwiddiegegensatsiichen 

poUtischoiPoättioneneinen 

es ffir 

die isyndfeelwan i «iw» 

Vertiete davansakunmen. 
Deim inuMT wieder gibt es 
Anschläge hnd SchieBereien. 

Von ROLF TOP&ÖVEI? 

D ie 

bisstebtinen^ i;5 £ilc;gianim 
schweif ktigelsfetaeEeD We- 
st&.Die zwote in rinem Be^^eep 
mit vier Soldaten. Wir febxen in ei- 
nem Miete:a^ za ;den isradischen 
Positionen in Xibahon. Ausgangs- 
punkt 'ist MetuUa, das nördUchste 
Dorf Israels. • ' 

Die Spannung irird' bereits baiw^ 
Passiven der Grenze spüibar. Krin 
Soldat und Besucher ge|E ohne ku- 
gelsichere Weste. Sie soU. giegm 
HaxidfeueTwaffen uzid'.'Siihtt« von 
HriidgranateD 'ScbGtran. U uns«em 
Mercedes bockt neben mir Ezra Ja^ 
der Be^ehofS^, im Zmlberuf Pro- 
fessor für Genetik an d« Aviv« 
Universität. Jetzt löstet « fünf Wo- 
chen Reservedienst im Pressecbips 
ab: Zn Haiise warten Frau und d^ 
Töditer. Audi Ezra hat An^ Lisks 
am Wagenfenster sfeheif Eli mit dem 
US-Sdmdlfeuetgswdur M 16, rechts 
neben dem Fahrer Jeff Gidssmann, 


Jude aus New Yort:, seit zwei Jduen 
in Israel und in d« Armee. 

Statt in Rechtsanwahsbüro 

hodi üb« East-Riv« sitzt « 

rmn mit TJ ^vMay-hmenpis toTe als Be- 
gipHftffiwB f- vor »ns, auf dem Weg ins 
Bdaa^Tal und an die syriscb-isiaeli- 
sche Fhmtlinie. Jeff bedi«it das 
V Sinlcg arat und hält Kontakt mit dem 
hinter uns fehrenden Jeep. Audi'dies 
ist neu: Alle Wagen eines Konvois 
hahon Funkverbindung, ein Kontakt 
zür - nächsten isradischen . Einheit 
und zu den Rettungsbubschraubern. 
„Wenn etwas passiert, brauchen wir 
gphnallp Hüfe“, sagt Ekra. 

• - Unser kleiner Konvoi passiert eine 
Brücke, an d« es vor vier Woch«i 
drei israelische Soldaten eiwischt 
hat Sie wurden Opfer einer von T«- 
roristen ferngezundeten Bombe. Die- 
se „remote controlbombs“ rind heu- 
te dfe größte für Isiads Stieit- 
kräfte in Libanon. Beim Passieren 
qoerstdiend« Autos senkt sich denn 
auch d« Fuß des Fahrers spürbar 
aufe Gaspedal Soldatentransporle 
weiden dahw auch hier nfeht wiphr 
mit'Bussei durdigefuhrt Zahal, die 
israelische Armee, bringt die Trup- 
pen in sogenannten „Saferi-Konvois“ 
ins Land. Offene lAstwagen. Die Sol- 
dat«! sitzen Rücken an Rucken und 
beobachten die (hegend. Aufklärung 
wird groBgesdirieben, denn d« 
Druck an d« Hrimatfiront wird bei 
V«histen stärk«. - 

IMe fliegenden libanesischen 


BSndfer mh ihren Zigarettenstangen 
lind Alkoholbeständen an den Stra- 
ßenrändern sind v«schwunden. Die 
Gesdiäfte gehen schlecht, denn Israr 
eis Truppen dürfen aus Sicheriieits- 
grfinden nicht mehr bei Liban«en 

Wii nähern uns d« Frontlinie zu 
den Syrern im Osttefl, nahe d« ein- 
stigen PLO-Hochburg Rachaiya. Das 
Hauptquarti« d« Panzerbrigade die 
wir besuchen wollen, schickt tinen 
' Jeep. Neun Soldaten schützen mich 
nun. Bess« kann die veränderte Si- 
tuation für die iszaeZischen läppen 
in Libanon kaum dokumentiert 'w«- 
den. Zahal geht kein Risiko ein. 

Es ist dne M«kawa-Einheit, d« 
Stolz der israelischen Fanzertiuppe. 
Denn d« Merkawa-Panzer schattete 
während des Libanon-Krieges den 
deizrit besten Kamp^panrer d« Sy- 
rer, den sowjetischen T-72, aus. Eine 
im ^mme' ausgetrocknete Ebene, 
die sich im 'Winter in einen Memwi 
See verwandelt, dient als Übunpge- 
lawdp. ^f}i beim Manöver einoe 
m>ngPThataiTlftng dabei Die Tarnoliq 

nutzen jede Ttainingsmö^ichkeit 
Die geograidüschen Gegebenhetten 
sind beengt Hfer oben, östlich d« 
Bekaa-Eben^ in den Ausläufern des 
Anti-Iäbanon, w«iige Kilometer von 
d« syrischen Grenze, knapp 30 Kilo- 
meter von Damaskus entfernt, hi^ 
den Panzersoldat«! die Natur. Die 
Ketten d« M«kawa-Kolosse mit ih- 
rer flachen Silhouette wirbeln röt- 


lich-braunen Staub au£ Er setzt sich 
in allen Poren fest Das üb« d« 105- 
mm-Kanone montierte schwere MG 
zerreißt die Stille dies« zauberhaften 
Berggegend. Das Afeschinen^wehr 
soll als Simulator ftiangn, d« scharfe 
Schuß aus voD« Fahrt geübt werden. 
„Fappkameraden“ in d« writen Ebe- 
ne dienen als angenommene Ziele. 

Im IJbanon-Krieg bewährte sich 
d« Merkawa besonders im Haus«- 
kampf während der Schlacht um Bei- 
rut Das Wort „Leopard 2“ fällt bei 
diesen israelischen Soldaten sofort 
wenn «einen Besuch« aus d«Bun- 
d«republik vor sich hat Viele be- 
furchten näTnlinh, riaS schließlich die 
ökonomischen Grunde bei einem 
eventuellen V«kauf des „Leopard 2“ 
an Saudi-Arabien für die Bundesre- 
publik ausschlaggebend sein könn- 
ten. „D« Sieg des M«kawa Gb« den 
T-72 ist für Westen - besonders 
die NATO - gar nicht zu bezahlen“, 
sagt Oberstleutnant IriiaL „Jetzt wißt 
ihr in Europa, dank d« ^olge d« 
israelischen Armee im letzten Krieg, 
wie es im konventionellen Waffen be- 
reich zwischen Ost und West deraeit 
wirklich steht“ 

Panz« für Panrer rollt in die Ebe- 
ne. Dies «Ups wird von den Syrern 
beobachtet Sie haben gerad^ eir 
nen „Fensterplatz“, denn wenige S- 
lomet« L uftünie entfernt erstrecken 
sich die zum Teil noch schneebe- 
deckten Hange des Hermon-Gebir- 
ges; und auf diesen Gebirgsausläu- 


fern sitzt die syrische Armee. Im Be- 
kaa-Tal und dem Anti-Libanon sitzen 
mal die Syr«, mal die Israelis höh«. 
Begleitoffizi« Ezra: „Da sehen sie 
hfer unsere Manöver ein, anderswo 
wir ihre 'Übungen. Sie wissen all«- 
dings genau, daß sie sich zuiüekhal- 
ten müssen, denn andernfalls wurden 
wir hart Zurückschlagen.“ Ein still- 
schweigendes Abkommen besteht 
dort, wo Syrer und Israelis sich fast 
Auge in Auge ^genüberstehen. 

Dennoch kommt es imm« wied« 
zu Schießereien. Wir sehen die syri- 
schen Sdiaifechützen durch Tele^o- 
pe d« vordersten israelischen Linie 
nördlich von Rachaiya. „Die Stellung 
dräben ist professiondl getarnt das 
verrät eindeutig sowjetische Hand- 
schrift", «klärt uns Leutnant Rafl. In 
grauen StdnwQste nur ^ klei- 
n« schwarzer Heck - die ()ffaung 
d« Feuerposition. „Israels Stellun- 
gen sind ausgebaut, fest stärker als 
im Krieg. Die Angst vor überflüssi- 
gen V«lusten bestimmt den Tages- 
ablauf Die Moral manch« Truppen- 
teile steht auf einem harten Prüf- 
-stand. Nach V«lusten rasen Biigade- 
komraandeure in die vordersten Lä- 
tüen, um die Männ« wfed« mora- 
lisch aufeuiichten. 

Bei d« Rückkehr nach Israel strei- 
fen wir die kugelsicheren Westen ab. 
„Gott sei Dank, psund wied« zu 
Hause“, sagt Ezra, schnappt die Ma- 
schinenpistole und versöhwindet in 
sein Hotelzimm«. 
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Wilms Positive 
Entwicklung bei 
Lehrstellen 

G. R£IN£RS,dpa, Bonn/Hambn^ 
Nach Angaboi von Bundesausbil- 
dungsministeriD Dorothee Wilms 
(CDU) wurden vom 1 . Oktober 1982 bis 
Ende Juli 1983 428 3 14 Lehrstellen bei 
den Arbeitsämtern gemeldet Das zei- 
ge, daß sichauf der Angebotsseite „die 
positive Entwicklung der vergange- 
nen Monate“ fortsetze. Im Marz habe 
das Minus gegenüber dem Vorjahr 
noch 9,3 Prozent betragen, jetzt liege 
esnurnochbeifünfProientlndiesem ! 
Jahr werden nind 655 000 Lehrstellen 
benötigt Die Wirtschaft hatte Bundes- 
kanzler Kohl im Frühjahr die Bereit- 
stellung von zusätzlich 30 000 Ausbil- 
dungs^tzen zu gesagt Wie Frau 
Wilms erklärte, gehe die „erfreuliche 
Angebotssteigerung“ sicher auch auf 
die Mobilisierungsaktionen ihres äC- 
nisteiiums zurück. 

Frau Wilms wies nochmals darauf 
hin, daß die von der Bundesanstalt für 
Arbeit in Nürnberg gemeldeten Zah- 
len in ihrer Aussagefähigkeit be- 
schrankt sein. Viel&cb bestehen auch 
noch Bewerbungen aus dem vergan- 
genen Berufrbiidungsjahr, die jetzt 
von den Unternehmen berücksichtigt 
werden. 

Das für BUdungsfragen zuständige 
Mitglied des Bundesvorstandes der 
Deutschen Angestelltengewerkschaft 
(DAG), Herbert Nierhaus, forderte ge- 
stern die Bundesregierung auf^ durch 
„gedgnete Maßnahmen“ die Wirt- 
schaft zu bewegen, ihrer Ausbildungs- 
pflicht voUstäidig nachzukommen. 
Bundeskanzler Wrimut Kohl habe 
nach Auffassung der DAG das von der 
Wirtschaft gegebene Versprechen, je- 
dem ausbildungswilligen und -fähi- 
gen Jugendlichen einen Ausbildungs- 
platzzu vermittln, bisher nichteinge- 
lösL 

„CDU in Hessen 
46,6 Prozent“ 

hC 7 . Bonn 

Die Chancen für die CDU und FDP, 
künftig nach Bonner Vorbild in Hes- 
sen ^ne gemeinsame Landesregie- 
rung zu bilden, haben sich vor den 
bevorstehenden Wahlen am 25. 
tember verbessert Allerdings würden 
SPD und Grüne zusammen vertiin- 
dem können, daß es zu einem Wechsel 
in der Führungin Wiesbaden kommen 
könnte. Das aus einer vertrauli- 
chen Umfrage des Meinungsfbr- 
schungsinstituts „Contest“ von Ende 
Juli hervor. Die Umfrage war aller- 
dings bereits abgeschlossen, bevor es 
zu den für die Grünen belastenden 
Vorfällen durch denBundesta^bge- 
ordneten Hecker und den hessischen 
Abgeordneten Schwalba-Hoth ge- 
kommen war. 

ln der Erhebung kommt „Contest“ 
zu dem Ergebnis, daß die CDU init 46,6 
Prozent gegenüber den Wahlen vom 
Herbst letzten Jahres ein Prozent hat 
zugewinnen können. Die FDP ist mit 
4,3 Prozent auf dem W^, die Fünf- 
Prozent-Hürde zu erreidieiL Beim 
letzten Mal hatte sie mit 3,1 Prozent 
deutlich den Wiedereinzug in den 
Landtag verpaßt. Verlierer ist nach 
dieser Umfrage die SPD, die bei den 
Wahlen vor fi^ einem Jahr 42,8 Pro- 
zent erreichte, jetzt aber auf 403 Pro- 
zent Tumpic gefaii pn ist Die GrOuen 
lagen Ende Juli noch praktisch unver- 
ändert im Vergleich zu den letzten 
Wahlen bei etwas mehr als acht Pro- 
zent 

Bayern: Gebühren 
bis 2000 Mark 

rtr, Honelien 
Die Teilnehmer an Blockaden von 
Militareimichtungen, randalierende 
Fußballiäns und grob veikehrswidri- 
ge Falschp^er werden in Bayern 
künftig für die vonihnen verursachten 
Polizeieinsatze mit (Jebühren bis zu 
2000 Mark zur Kasse gebeten. Nach 
einer gestern vom baye^hen Innen- 
ministerium veröffentlichten Verord- 
nung werden für die „Anwendung 
unmittelbaren Zwangs“, zum Beispid 
für das Wegtiagen von Sitzstreücen- 
den vor Kasemeneinfahrten, 40 bis 
2000 Mark berechnet Gleiches gäte 
für Fußballrowdys und Hausbesetzer. 
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Honecker, „Staatsbtti^rschaft“ 
und der B^riff Respektierung 

Was der SED-Oief bdm TreEEien mit Ham-Jodien Vogel im Mai ms Gespräch brachte 


Genschen Mehr Eiirfliiß 
von Satelliten auf 

Anfienminista' aöht positive ffikmz seiner O^Ärfsen 


HANS-R. KARUTZ, Bonn/Berlin 

Der „DDR“-Staatsratsvorsitzettde 
Erich Honecker ist bei seinem (Je- 
sprach mit dem SPD-Fraktionschef 
HansJochen Vogel am 28. äbi auf 
Schloß Hubertusstock bei verschie- 
denen Themen über die bisher be- 
kannten „DDR“-Standpunkte hin- 
ausgegangen. Er sprach beispielswei- 
se davon, daß Ost-Berlin angesichts 
der Schwierigkeiten, das Grundge- 
setz zu ändern, nur eine „Respektie- 
rung“ der eigenen Staatsbürgerschaft 
verlange. Bisher war stets von einer 
formlidien „Aner kenn ung“ die Rede 
gewesen. 

Diese Einzelheiten sind in einem 
(Jesprächsprotokoll en thalte n, das 
Vogä damals unmittelbar narh sei- 
ner Rückkehr aus Dresden anfertigen 
und unverzüglich Bundeskanrier 
Helmut Kohl zusteUen ließ, der zu 
dieser Zeit am wesUiehen Gipfel in 
Williamsburg teUnahm. 

Bonner Politiker erhidten in der 
Zwischenzeit Zugang za diesen Auf- 
ZKchnuogen, die angesichts der 
Strauß-Reise in die „DDR“ und der 
Tatsache, daß sich Vogel bereit er- 
hat, vor den zuständigen parla- 
mentarischen Gremien über seine 
Reise zu berichten, neue Bedeutung 
gewinnezL 

, interessanter Hinwds“ 

V^hrend Honecker bm seinem Zu- 
sammentrefien mit Fanz Josef 
Strauß nach Informationen aus CSU- 
Kreisen das Thema der deutschen 
Staateangehörigkeit ausklammerte, 
ist dieser Punkt nach Angaben von 
hochrangigen Lesern dieses Proto- 
kolls am Werbellinsee erörtert wor- 
den. Dabei habe Honecker erklärt, er 
wisse, daß das Grundgesetz „nicht 
leicht“ zu ändern seL Daher veriange 
die 4)DR“ nur ein Respektieren ih- 
rer eigenen Staatsbürgerschaft. 

Er wiedeiholte die früheren Forde- 
Tung^n an Bonn, dafür zu sorgen, 
Musterungsbescheide der Bundes- 
wäu* oder Wahlbenachrichtigungen 


nicht mehl, wie imTinw noch gesche- 
it an Mitarbdter von „DDR“-Ein- 
richtungen in der Bundesrepublik zu 

srhir»Vfln 

Bonner Experten sprechen in die- 
sem Zusammenhang zwar von dnem 
,jnteressanten Hinweis“; ofEsn bldbe 
jedoch, ob Honecker damit gemei^ 
habe, auch dne derartige Respektie- 
rung müsse p piitif ch »»ri juristisch 
von der Bundesrepublik fixiert wer- 
den. 

Eän Abgehen von Duer bishoigen 
Haltaing kommt für die Bundesregie- 
Tu^ ohnedies nicht nur wegen der 
zwingenden Aussage des Grundge- 
setzes über die eine fortbestehende 
deutsche Staatebüxgerschaft, son- 
dern auch mit RQchdcht auf clie Ber- 
liner nicht iii,BetiaeliL 

Bei einer Änderung des bestehen- 
den Rechts liefen die West-Berliner 
Gefehr, in die RoQe von „Staatenlo- 
sen“ zu geraten. Zumal die UdSSR, 
die „DDR“ und der gesamte Ostbkxh 
seit langem jedem West-Berliner ver- 
wezgem, sich beim IVansit oder bei 
der „DDR“-EmFeise wiiwri Bun- 
des-Reisepaß statt des Westberliner 
Personalausweises zu legi&nieren. 

Auf dem Hintorgrund weiterer Ein- 
zelheiten, die von Kennern lies er- 
wähnten Protokolls xnitgeteilt wur- 
den, gewinnt der von Bankpn der 
Bundesrepublik der ,J>DR" gewahr- 
te freihändige Kredit über eine 20- 
liarde D- 2 ia^ pnUtierTipn 

Sinn, wenn man dabd stete die Bon- 
ner AusfeHgaiantie für diese Summe 
im Auge behält 

• Der BundesregiOTing ist im Ver- 
lauf des Vogd-Gespracbs die unum- 
stößliche Absicht älbskaus mitgeteilt 
worden, im Falle aner Stationierung 
von ÜS-BGttelstreckenraketen im Ge- 
genzug auf dem Boden der „DDR“ 
und (^R ebenfalls enteprediende 
Waffen zu plazieren. Neu ist dabei der 
Hinweis, dies werde in „Grenzrmhe“ 
t^hehäi, so daß die Raketen prak- 
tisch ohne Vorwamzat einsatäiereit 
seien. 

• Ost-Berlin hat Bonn gebeten, zu 


p riifrn^ fth die Genfer Vwhandlunggn | 
üb^ «fratpgisrfig Interkontmentalia- 
keten (STABT) und atoxnaze Mittel- 
streckenwaffen (INF) aus ze M ic h e n 
Gründen verbunden werden konn- 
tesL Honeck« T^te außerdem als 

weitete Chance für einai Zä^ewfnn 

an, die fflgen w artigen Potentiale 
„fegtzuschreiben“ und ansdilteßend 

Kmikrete Vwsctiiage 

• Als eine Bemerkung, die über die 
hishpriy Östliche Poätion hinauszu- 
gdien scheint, wird in Bonn auch die 
Auflflw ing Honeckers gewertet, der 
Warschauer Pakt sei bei den Wiener 
äSBFR-Vetfaandlungen über eine 
lYuppenvenninderung berat, nicht 
mir Kontrollstellen einzurichten, son- 
dern auch nieht angemeldete „Var- 
ciachtskontiollen* du^ wesüiche 
Beobachter zuzulassen. 

Nadi der Lektüre des IhotchoUs 
berichten sachverständige Bonner 
Edierten auch über koäcrete Vor- 
scd^ge und FragesteHiingen Hbnek- 
kers zu innerdeutschen Tfliemen. 

• H oTipplcer griff erneut die Idee ei- 
ner gemeinsamai „Wirtschaftskom- 
missfon“ au^ um offenbar den inner- 
deutschen TTanHpi - von dem die 
„DDR“ Hank seines reinen Tausdi- 
Chaiaktezs und des Sräig-Ubetzie- 
hungskredits von zur Zeit 770 201io- 
nen D-2fark profitiert - noch stärker 
auszuweiten. Der g^enseitige Waren- 
austausch erreicht 1983 vermutlich 
einen Wert von mindestens 15 

Mmiaw^an Vpnwhnnnggflin'KMton. 

Vor allem für Bgriin and zwä wei- 
ta» Themen von Bedeutung, clie 
nach wi^iiing von Kennern der 
Aufeächnung durch Honecker kon- 
kret angeqncchen worden sind. Da- 
nach Win Ost-Berlin auch die letzten 
vier noch beteiebaien S-Bahn-Stiek- 
kai in WestBeriin zum Jahresende 
a nst^nwi, &ns die im Juni auf]ge- 
nonunenen West-Ost-Gespxäche über 
die Übemabme der S-Bahn in wesüi- 
che Regie nicht zü^ vorankainen. 


BERNT CONRAD, Cnnstana 
Die osteuropäischen Fattuer der 
Sowjetunion nach, Einschät- 

zung von Buzidesaufiemninister 
Hans-Dietiich (jensdter heute grö^ 
laiEinflufi auf die fflnueinsaine VHlr 
iftiiehnHiing des Ostblocks als in fiü- 
heren Jabieo. WeÄModcau stärkeren 
Wst auf enen Konsens im Wv- 
sphanoff Fakt ImmmPn gemftin- 

eama WntaphiipBimgpiri - wie Gen- 
scher bei smnoi zuzückliegenclen Be- 
sudren in Budapp Prag, Sofia, Bu- 
karest und jetzt in Constanza erfeh- 
ren Vntinte — nicht mdir ganz rei-. 
hiingslftR und Tnflfiphmal audi gar 
nicht zustande. 

So hat der runumische Staats- und 
Partmefaef Nicoiae Ceauseseu nach 
dpm letzten Wdtwirtschaftsgipfel, 
1 ^ 1 ^ 1 *1 1 von anderen „Bruderiln- 
dem“ «fBawriphtliph ging von Moskau 
gewünschte scharfe Gegene rk läru n g 
des Ostblocks zu der sicheEhdtepoli- 
tische» TentB pWiftftiing von WOliams- 
burg verfaindan können. Sogar ost- 
europäische Politiker, im a^onei- 
oen limentreu, nuteen die von älbs- 
kaii zugastandene Konsensbikhing 
intern offbwsigbriiph zu ^legentli- 
chen flexiblen Abwdchungen aus. 

Diese Interessenlage trägt dazu bd, 
tiaB die sogmannten „SateUitenstaa- 
ten“ nffiMunptitiirit viel mergischer 
als die Sowjetunion für die Fortset- 
zung des KSZE-FTOzesses eintreten, 
wdl de darin dne Säikung ih^ 

MitwiTlnTTigiaTiSgtiptikpiten 

Dies gilt besonders für (feausescu; 
der (jenschm* beim Treffen in Con- 
stanza zugesagt bat, er werde unver- 
audkh dnen Beaufixagten nach Mal- 
ta «ntapnHpn, um B^Qnisteiifrasident 
Dom zu dner Beeidigung 

der Fi'yfcnHp des Absdüusses des 
Madrid» ^ZEFolgetref fe ns zu be- 
w^en. Für den Fan, daß der Rumäne 
erfol^s bleiben sollte, erwägt Gen-, 
scher dgene Imtiatiyen. 

Efawts der wichtigsten Motive flu 
die gestern zu gegangene Reise ' 

des an die ru- 

mänische SÖhwarzmeeikuste, wie 


auch für seine vorherigen Besudle in 
Ungarn; B«ii£fayten und der CSSR . 

war die Absicht, dn günstiges KUb^ 
fü r oiwnn VaT 4 mi^lnngSMMgbeiddft 

Genfer MittdstreckeniaketezkVv- 
handhmgen (D^^ zu schafftet usid- 
^iMPhTPitig dia Stabilifät d^ Ost-- 
für die Zeit nach 
dner westliche»' Wadnüstung abzu-, 
wphPH-n Die gifte Atmosplmre aUv 
gfiTwr GesErähe bewdtet er in die- 
sem Sinne als Fkfolg. 

Die für' ihn günstige Stimmung 
trübte sich audi dadurch nicht, daß 
(jenscher bd sdnem rumänischen 
Awitaknneg gn Stefen An^ und bd 
Ceauseseu sehr enogisch darauf 

drang, daß die in ietztm' Zeit bekanixt- 

gewordenen Forderungen - von 
„Schmiergddem“ für Ausreise 
von Rumänimdeutschien rigoros un- 
terbunden wodm. Zwar'gaben C& 
imd Andrej kdne konkretm 
Zusichaungen, aber (Seiischer mdn- 
te: „Ich bm sehr sicher, daß man alles 
tim wird, um derartige Unge in Zu- 
kunft zu unteriündeiL“ 

Der RiinHpMiiBwtminis ter aber 
will nicht nur für die Ausrdse, son- 
dern auch für die Ezistenz der Deut-' 
gphpfi in Bumäniea etwas tuzL Des- 
halb will er siih dafür dnsetzmi, daß 
die Wirtschaft der Bundesrepublik in 
den Gebieten, in denen Deutsche 
wohnen felso vor alfem in Siebenbnr- 
g^ mit Vorrang investiert Nun 
brauebt (feausescu tateä chlich drin- 
gmid Investiticmen, denn Sun stdit 
okonomisdi das Wasser, bis zum 
Hals; ob er westdmtstibes Gäd aSer- 
dings gerade nach Siäienbür^n fik- 
ßm lassen will, ist zweifelhafL 

•Rpnihig iin g W PsHifihftT Kieciit- 
^ber versiclierte da rumänische 
Staatechef seinem Benu^ CSast sdn 
Land werde - au^frund günstiger 
iCTPfiitiinipn — für 1984 keine Um- 
yiwiiHimg in Anspruch nehmen. 
Sdum auf den ersten Büch aber 
mwkt Tnan, daß es fri Bunüuafen an 
säir videm faw*, im qrofien und im 
klwTiPn, Tnatarirfl wie b« den Dienst- 

IpiafaiTig Pn- . . 


Bonn sieht deutsche Interessen bei 
NATO-Nuklearplanung berücksichtigt 


Wurde der „Großmeister“ 
befreit oder entführt? 


Stranfi triffl mit Äußerongeii zmn „Zwn-Sddnssd>SysCem" einen en^hidlichen Punkt Entscheidnng nber GdDis Anslirfeinng stand bevor 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Franz Josef Strauß gab dem 
„Stern“ auf dessen Frage „Würden 
Sie sich dafür stark maihen, daß zu- 
mindest bei dem Einsatz dieser 
(Atom-)Raketen die Stationienrng^ 
linder ein Vetorecht haben?“ die 
Antwort: „Ich drücke es zunächst 
einmal sehr aii gPTnpin aus. Ich wurde 
ein praktikables Zwei-Schlussel-Sy- 
stem voizieben.“ Dann die Frage: 
„Das heißt, keine amerikanische Aus- 
lösung, ohne daß auch von deutscher 
Seite ein Schlüssel gedreht wird?“ 
Strauß daiaufi J'a.“ 

Nüt dieser P-iniassimg hat der baye- 
rische äCnisteipnisiclent imd firuhere 
Bonner Verteidigungsminister (1956 
bis 1962) an einen der empfindlich- 
sten Punkte gerührt, die es in der 
Zusammenarbeit der NATO-Staaten 
genereD und speziell der Eewperation 
im Büncinis zwischen Kemwaffen- 
staaten und fücht-Eemwaffen-Staa- 
ten gibt Es hat den Anschein, als 
wolle Strauß mit einem Federstrich 
alles das an Regularien über Bord 
werfen, was in mehr als 26tjähriger 
Bündnistätigkeit - im übrigen auch 
unter seiner äfitwiikung - entstan- 
den ist und unter ständiger Prufimg 
sich als das am besten zu Hancihaben- 
de herausgesteDt hat 
Im Verteidiguxigsweißbuch von 
1970. das unter der Verantwortung 
vcm Hdmut Schmidt als Verteidi- 
gungsminister geschrieben worden 
war, heißt es dazu in Paragraph 67: 
„Die Bundesregienmg hat v^ befiie- 
riig»nri^ DÄo^chkdten, bei der Kcm- 
sultation über eine etwaige Freigabe 
vcm Nuklear w a ffe n die deutschen In- 
teressen zu vertreten. Außerdem 
wirkt sie in den nuklearen Planungs- 
gremien der NATO an der Festigung 
von Richtlinien, Plänen. Pro- 
grammen und Verfahren für den Ein- 
satz atomarer Waffen nüt Im Dezem- 
ber 1989 hat der Ausschuß für Vertei- 
digungsplanung bei der NATO (DPC 
B Defence Flanning (^mmittee) zwei 


grundlegende Dokumente angenom- 
men: die .ADgememen Richtiinien 

für Ha«; Kfmgiihatinng vp rfiihr pn hahn 

Einsatz vcm nuMearen Waffen zur 
Verteidigung der NATO' und die 
.Vorläufigen politischen Richtiinien 
für den defensiven Erst-Einsatz von 
Nuklearwaffen durch die NATO*. Sie 
sind ein Erfolg der freimütigoi Dis- 
kussion gleichberechtigter Mttgtift- 
der.“ 

^ es zu diesen Vereinbarongem 
kam, hatte die NATO intensive, telU 
wdse auch heftige Ausdnanderset- 
zungen zu besteht Sie reichen bis 

MiTW TünHp HpT fRTtfaig prJabrR Tnnipk, 

als noch die ADisu^trate^ ela 
„massiven Vergeltung“ galt Diese 
ftißte auf da Eikenntnis absoluta 
amerikanischa Überl^enheit ge- 
ganüba den Sowjets durch doi Be- 
sitz von Atomwaffen und da sich 
daraus ableitenden (lewifiheit, den 
kommunistischen Gegenspida vom 
(Jebrauch von Waffen gegenüba da 
NATO durch den massiven Einsatz 
von Atombomben abzuhalten. Je 
mehr aba die Sowjetunion ™m En. 
de der funfisga Jahre und fortechrd- 
tend in den Sechrigem au^ üba 
Nuklearwaffen zu vafü|^ begann, 
wurde die westliche äditaxstrate^ 
für ihre dgoien Verfechter unglaub- 
würdiga. Eine langwierige Debatte 
führte 1967 zur Verabschiedung des 
NATO-Dokumente 2SC 14/3, das die 
Strategie da „flexiblen Reekübn“ 
für die NATO verbindlieh TnaHhtP 
und damit da imTuwrtiniianflfi Va- 

teiHlgimg nebOl da nnMoarpi^ afno 

entechddende Rolle zueifcannte. 

Die neue Strategie machte es unab- 
wendba, auch neue BeteUigongsfbr- 
moi da Bündnispartna da USA an 
da Planung am theoretisch 
denkbaren ErwBate vcm Atomwaffen 
zu finden. Dom die „taktischen“ Nu- 
klearwaffen sind anders als die „stra- 
tegisehen" unter anderem auch zum 
Einsatz auf deutschem Boden und 
von deutschem Boden aus vorgese- 


hen. Damit ixniß jede Bonna Regie- 
rung ein Tnj-ATp ssp Haran haben, nirbt 
nur ein MitspiacheFecht bd da Ein- 

gatrplaming vnn lan ger HanH iTn “Fripw 

den zu alangen, sondern auch für 
den Fan des Einsatzes im Krieg. Die 

1969 beschlossenen Richtiinien bd 
stimmen sehr kbr, nach wdehenKrir 
toien die Partna da USA für die 
Bkmwaflfenplanung konsultiert wa- 
den müssen und auf diese Wdse dn 
liföspracherecbt alangen. Besondds 
konsultieit werden soBen danach ( 1 ) 
die Twbabar von Atcunwaffei), ^ clie 
Län^, m denen de lagern utul von 
doten aus sie abgefeueit werden, so- 
wie (3) die Landa, auf deren Boden 
solche Waffen eingesetzt würden. Al- 
le drei &iterien treffen auf die Bun- 
desrepublik Deutschland gegenüba 
den USA zu. Die Frdhdt da Ent- 

sehwHTmg Hoa aiwcrifani iyh^ ‘PtoIP- 

dentoi bleibt davon imberubrL Doch 
Snt dieser die Entscheidung üba 
den P-rösate vcm Atomwafien erst, 
wenn a wdß, wie die Bcmna Regie- 
rung dazu steht 

Dies w^ im übrigen (ter US-Piäsi- 
dent schon jetzt mittoi im Frieden, 
denn dte Konsultation zwischen den 
USA und ihren NATO-Verbundeten 
uba eien G^irauch vcm Atomwaffen 
wild sündig im BabTnan da .Nu- 
klearen PIanungsgnq)pe* (NPG) b^ 
taiebm und Die NPG ist 

schon sät 1967 tä^ und hat inzwi- 
schen derart veefeinate ArbeitsweU 
sea oitwickät, daß heute von Regie- 
rungs v ertretem bekräftigt wird, was 

1970 im Weißbudi stand. 

Wenn Strauß dennoch ein „Zwei- 
Schlüssel-System“ für bessa hatt, 
wurde a für imsa Land den Status 
des -Eemwaffenstaates Großbritan- 
nien idlamietai wollen. Die Bun- 
desrepublik bedarf aba da Atom- 
schutz-Gexantie da IßA. 2fit den 
W nnerbm, wie Strauß ae äuBot, 
würde die Gewißheit diesa (jarantie 
OUT verwässert 
Setta S; Die beiden Schlüssel 


FRIEDRICH 21EICHSNER, Rom 

Zwd beunruhigende Ereignisse ha- , 
bPTi TtaiipTt aiis da hochsomzm^- 
Ferienstimmung goissen und 
doi Vectiaebt neu belebt daß dunkle 
Krafte die Fundamente des demchia- 
tis rb g i Staates bedrohen: Aus da 
Gtenfer Haftanstatt Clkmp-Dcdlon, ei- 
nem da modernsten und bestois ab- 
geticboten (Gefängnisse der Welt i^ 
Lido CadH. ^oßroeista da aufk^ 
sten Gehdmloge P2, spurlos yo- 
schwunden; in dosäben Nacht wur- 
de zwisdien Florenz und Bologna dn 
Sprengstoffattentat auf den D-Zug 
Mailanti -PaWmft veiubt 

Da Uilaubsmonat August in dem 
vcmneirnJahzöi zwischen Elcnenzund 
B o lo g na da „Italicus“^EzpreB in die 
Luft flog (zwölf ToteX indon 1979 da 
mitGdligeschäfiüdxvabuDddieMa- 
fia-Bankia Sindonain New York sd- 
ne eigoie „Entführung'^ inszieniate 
und in dem vor did Jahren auf don 
Babnbftf vou Bcdogoa du Bcimben- 
Attentat 85 tütete, erwdst 

wi»bMT¥mfll mATals emMnhat uiAdt 
Ifaohpnsnbflftgn. 

‘ Die Be^dtumstande von (Gdlis 
Voschwinden aus dem (Genfer Ge- 
Swgnie lasscD sowohl die 
iroit. MTiflr igntfribTiiTig als auch die' 
dna als EntfQhnmg getarnten 
Flucht offeiL In sdner Zelle fand man 
Pli^gp n t w i imH piTK» Injektionssprit- 
ze. Offensiebtiieh ist da 6 ^aliffige 
kränkdnde „Großmdsta“ nicht 
uba die sidien äleta höbe (GeSng- 
nigmauer entführt woTcfen, soudem 
durch cüe mit Nachschlüssdn geoff- 
netoL Tore da Haftanstalt (Gdii 
als da gafibrKffbstam Dtahtzfe- 
ha (ies gpattTTfi^bafHirhan, politi- 
schen pnH wiitschaftUdieni Unta- 
grunda -Ttaiiftng Vom mittellosen 
Exfaschisten and ainSchst unbedeu- 
tenden flwybSftgmanTi bat er g(«^b 
sairn mächtigen Großmdsta da G& 
hdmloge P2 hoehgearbdtet Das 
Netz wbiPT Beztehungen leicfate ihm 
da natiftnalpn und intematinnalan 


Folitik.r a unteriudt enge Kontakte 
mit dem argentinischen Diktator Fe- 
Ton - bis in die Hochfinanzui^ in die 
höchsten mOi^risäien Krd^ Von 
«MTiPT Gehdmloge gnig pn unterirdü- 
sefae Kanäle sowohl zu don Bankrot- 
teur und liafiarVertrautra Siodona 
als auch zum Vatikan und zu don 
Ufailänder Bankter Roberto CaM, 
d«»o narb Hffm Zusaxomenbroch 
sdna Ambiosiszio-Bank unter da 
Londona Blackftairs' Bridge aiil^ 

bSng t' fimd 

Sdne Beztehungoi mft Sindona 
führten 1981 zu ersten ErmitUungaL 

lür’ flnb ' ina Ausland — iintorHmtoriag- 

sung da gdidmen LogEsiliste mit . 
prominenten Namen aus Politik, 
Wirtschaft, Publizistik und den 
StrdtkräfteiL Am 13. Septemba 1982 

wa M*in Oanfiy pTbaftgt umT dan. Am 

19. Augild wollte die Schwdza Ju- 
stiz üba seine Auslie0ening nach Ita- 
lien entscheiderL . 

Nionand vermag bisha zu *a gwi, 
ob ihn die (jdidmlo^ P 2, die trotz 
ihta Auflösung wabzscheszilzch noch 
immer Cb» UBtöirdische Warbt und 
ganz bestimmt üba beträditliche fi- 
nanzielle liGttä im Ausland verfügt 
befreit hat, oda ob a als 
ungezählter Geheimnisse entführt 
wiude und vne sän Faxtna und Ex- 
logenbruda Cahri ardoi wiicL 

Ohne erironnbarai dirdfteh Bezug 
zur (lelliAffire, aba viälächt doch 
jüdit nur durch die zeitiidie Koinzi- 
denz vertwmden, ereignete sich da 

'R oml>caüinarblag auf die PSaanbabn^ 

strecke Bologxra-Floteim Er galt ä- 
nem mit 1000 Reisenden b»etften 
Zug und hätte ein Blutbad großteu 
Ausmaßes anriebten können, warn 
die zur ExEÜoäoh gänaefate T.adn«g 
die s<»bianiwi nicht nur beschädigt, 
sondern a usänander gespre n gt h ä t te. . 
jn AinigBw Täefimaten hat sieh die 
f^T^t^mrtmmigHggbg TetTOtOtganisa- 
tion „Online Nero* (Schwarze Ord- 
Dun^ za flem AtteoM bäcamit 


USA bestreiten 

Verwicklung 

inGuatem^ 

AEp/AMtr, Washington 
Die aznerikanisebe R^ieiung hat 
bestäflgt, daß während des 
Staatsstreichs m Guatemala äw da 
Mnwswttarbaa da ÜSrBötechaft im 
in (Juatonala- 
Stadt «ifgphaHiwv hat Glächz^ 
bestritt Washington weiterfain jede 
Bäeüigung an dem Putsch, bei dem 
Prärid^ Efrain Rios BContt von Ge- 
neral Oscar Flejia gestii^ wurde. 
„Wir woßtäi nicht.; daß ein Stu^ 
sbreäch stattfiiK^ würde“, sagte ein 

Spieäia des Äußenittiaisteriums. 

Der hGlitäzattacfad ^be rieh in den 
Palast faegäien, nachdem die Bot- 
schaft vcm ungewöhnlidioi Vogän- 
gen in da Hauptetedt erfahren habe, 
a habe aber „auf känen FaU den 
Umstuiz gesteuert“. Da Spiecha 
begtätigte auch Presseberidfte, wo- 
nach da Attache mit einem tr^d>a- 
ren Funkgoätgesehen wurde. Er ha- 
be sich dipgg* Gerätes jedoch nur 
bp di”**, um mit da Botwhaft Va- 
biuHung zu halten. 

. Dk neue Präsidait hat inzwischen, 
die erste Umteldung da Re^erung 
vorgenommen »roH Außenminister 
Eduarde CastiBo Arriola entlassen 
Sffm Nachfblga wurde da Reohtsan- 
walt Fernando Antede. Die mächti- 
gen Recbt^iartäai des Landes ha-, 
ben an den Präsidenten appelliert an 
da Obo^gsr^erung auch Partä- 
politika zu betätigen. 

Honecker-Einiadung 
nicht angenommen 

dpa/DW. Berlin 
Die Staatsobertiäupter Schwedens 
iinH Dänemarks, König C^l Gustaf 
Wnuigin äfergarethe, haben Ein- 
ladungen des „DDR“-Staatsiatsvor- 
ätzendoi Erich Honecka zum offi- 
ziäTen Fbstakt 500. Geburtst^ 
äfertin Lufhera am 9. Novemba in 
Ost-Balin nicht angenommen. Nach 
in Ost-Balin vorliegenden Informa- 
tionoi waren die Eiäadnngen schon 
im FVühjahr eigan^n. Für die bereits 
vor eirü^i Wochen ausgesprexhe- 
nen Absa^oi säen TerrningrOnde an- 
: gefiitart wo^en. Ende vergangenen 
I Mpunte war in Botm bestätigt wor- 
dezt daß Honecka auch Bundeiqprä- 
ädäit Karl Carstens eingäaden hat 
Es gilt jedoch äs unvirahracheinlkh, 
daß da Bunde^räsident annimmt 

Ankara verbietet 
kritische Zeitung 

dpa. Ankara 
Die in Istanbul erscheinende kon- 
sovative Tageszätung „Tercumaii“ 
ist gestern von da türkischen 2 fiti- 
täiregieFung auf unbestimmte Zät 
verboten worden. Die äCttwoch-AuSr 
gäbe wurde naebAuskunft offiziäla 
Quellen Anlaß für 

(tiese Maßnahme dürfte ein neua Ar- 
tik e l da streitbaren Chefkommen- 
tatcoin des Blattes, Nazni Iticak, ge- 
wesen seizi, in dem szäi FVau TSa^ 
gegen Repression von MÜitärdiktatu- 
rert und für die Demokratie ausge- 
sprochen Iratte. Die tiiAische Mititär- 
le^ening hat sät dem Putsch im 
Septemba 1980 bereits mäuere Zä- 
tungen mit einem vorübergehenden 
Erschänimgsverbot belegt Frau Ili- 
cak hat w^n ihia regimekritischen 
Haltung berate eine dromonatige 
Baftstrafe verbüßt 

Verständigung über 
Jnristenausbildui^ 

rtr, Hünehen 
Auf die Grundsätze für eine 

NeUOrdming da Juris tenanghilHimg 

bahan äch BundeQustizmiziister 
Hans Engelhard (FDP) und dk Ju- 
stizminister da unionsregiertoi' I&- 
da verständigt Danach soll, wie das 
bayerische ' Justizministerium ge- 
stern bekazmtgab, die Ausbildung 
wieda veränhätUcht und an da 
Ausbildung „Einbeiteiuristen“ 
festgäialtaa werdeiL ^Drotz da stark 
gestiegenen Studentenzahl müsse da- 
bä eine ab Septemba 1984 sofort 
praktikable Lösung gefunden wa* 
den, die keinen wesentlichen Mäir- 
auftvand erfordere. 

Als notwendig dfe 

MBniKter eine särkoe Vomischung 
von Thecnie und Praxis. Itieson Ziä 
die n ten insbesondere ein Ausbau da 
Fezienpraktika während des Stu- 
diuzns and orte Vertieflmg^hase am 
Ende des Voiberätungsdiostes. 


Chefredakteur Buchwald: Ein Versuch, die fehlende parlamentariscbe Präsenz in Hessen wett za madien 


dem Rundfunk Regieruim setzt Zimbabwe-Hilfe fort 


Warnke stdit hohes Maß an YeEsämimg zwischen dm p^rtden fest 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Oie Berichterstattung des Hessi- 
schen Fernsehens insbesondere üba 
die FDP und die Grünen ist in die 
öffentliche Kritik geraten. Dabä geht 
es unter anderem um den Angriff des 
Landtagsabgeordneten da Grünen, 
Frank Schwäba-Roth, auf den ameri- 
kanischen (Jenerä Paul Williams 
während eines Empfangs in VHesba- 
den. Weil in da 20-Uhr-T^esschau 
da ARD am Tag des VorfaJls nicht 
darüba informiert worden war, batte 
FDP-Chef Hans-Dietrich CSenseha 
dem Sender bereits „Unterdrückung 
da Berichterstattung“ vorgewoifen. 
Er sprach von einem „rot-grünen 
Meinungskartell“ und warf da 
stät vor. „unter Mißbrauch des öf- 
fentlich-rechtlichen Monopols gegenr 
uba der PDP eine Politä des Tot- 
schweigens“ zu beträben. 


Die Fanseh-IUustrierte „(Jong“ 
mädet in ihia jüngsten Ausgabe zu 
dem Eklat im Landtag, daß „in da 
ARD zwä Versionen diskutiert“ wür- 
den, warum ein Film üba die Attak- 
ke zunächst da l^esschau nicht 
angeboten worden war. Entweda, so 
die „Gong“-Inf 6 nnatioaen, verstun- 
den die zuständigen Redakteure „ihr 
Handwak nicht“ oda aba Sympar 
tbisantpn da Grünen hatten die Affä- 
re totschwägen wollen, „um ihren 
Freunden im bessschen Wahlkampf 
nicht zu schaden“. 

Da Chefredakteur des Hessischen 
Fernsehens, Mänfred Bueb wäd, 
meinte m eiiiem WELT-C3e- 
sprac^ daß „beides Quatsch“ sei 
Da Film sä nicht angeboten worden, 
wäl „unsa Mateiiä aufierordenflich 
dürftig war“. Es habe „nur ganz 


knappe und dk Aktion kaum eikom- 
bar wiedergäiende EmsteUungen“ 
gegebeiL Deshäb sä da Sender da 
Auffagaing gewesen, den Vorfall nur 

im Rggiftnal pTYi grainTn knap p 

im Habmtm ema Nachriditensen- 
düng“ vorzeigen zu körmeh. 

Wäter wandte sich Bucbwald ge- 
gen den Vorwurf^ es gebe ein ,jot 
grünes Mmmmgglfartall“ Dafür gebe 
es „nidit den geringsten Indikator“. 
Die FDP wode „säbstverständlich“ 
in den Programmen „wk 

jede voE^^bare politische Kraft“, 
(tie nicht im Landtag votreten ist, 
berücksichtigt Zuvor hatte beräts 
da Redakteiursausschuß des Senders 
dk „unQualifizierten Vorwürfe“ (jen- 
schers zurückgeiäesen und von da 
„sogenannten liberalen Partei“ ge- 
sprodieiL Sk ^in pemlicha 


Vosudi, mit Entgkisongen dk feh- 
lende pariamentarische Präsenz da 
FDP im hwtsisrhfn Wahlkampf wett- 
zumachen“. 

Schon Anfang des äkmate hatte dk 
HSP scluiftlidi bä Buchr 
Wald protestiert. Darin wird hovor- 
gäuben, hn Gegensatz m Tages- 

■ ^witamgiPTi im wpsgiaihen Femsäien 
iniTAw« In i tia tiv en und Aktivi- 
^ten da Uberalen übergangen wur^ 
<Ufi FDP-Sprecha E^ank Mählow 
kritisiert vor ailem, daß den 
Grünen vor deren Einzug in den 
Tawi^tog im . letzten Jahr anders als 
jetzt den Uberäen als außopala- 
TngntaTigghflT Qppoätioü „in hervor- 
ragenda und doi ^etablierten Partei- 
en’ verglächbara Weise Beachtung“ 
gesdienkt worden seL 


■ HEINZ HECK, Bonn 
Die Bundesii^krangist entsehlos- 
ypn, dk pni mrMiingqiaiiti.yf)p Zu- 
sammenarbeit mit Zizz^bwe (früher 
Rhodokzi) foitzusetzen. I)as ertclätte 

Fnfam>khing<minigfpr Jurgoi WsiXlr 

ke (C^SU) nadi seinaReise nadi Zim- 
babwe und gestern in Bozm. 
äfali solle Schwapunkt deutsdha 
EntwieUungshilfe bleiben. 

Warnke zmßt Zimbabwe heute eme 
,.SfthlusseiroiiQ im südlichen Afrika“ 
zu und naimte als Gründe fakifiir dk 
virtschafflidie Sta^ des Idndes, 
dk Bev öüf*^*"p™*”*^"*****^*™"g 
und dk Persönlichkeit des Prankr- 
mimstos Mugabe. 

Nach (jesprachot mit allea 
päitiiwl^ Gruppkrungen im Lande 
leäsbkrt Warnke „em hohes Maß an 
Versöhnung zwischen dai..wida- 
stzeitendm Parteien“. Er betont dies 


vor altem mit filickauf dk Bezkhün- 
gen zwisetiöi sehwarza 
und.wä^ Mmdohät 

' Tiw Vpr hSTiiitg arm Bagimp in 

afrika hat' Warnke eüoen • „großen 
Hang zum Pragmatismus” bürobadb- 
ten konnor. Zmu Bewäs fw den 
zwischen Südafrika und Zimbabwe 
herrschenden Jllodus viräidi“ tsapr 
oert a daran, .daß Südafrika don 
äiemaligezi Rhotkaen Zollfreiheit 
vor aikm für den Esport seina Ihdu- 
stri^uter gewährt und dkse Rege> 
hi^ lUKfo derUnabhängtglfät beibe- 
haltoi habe, auch warn es käne dL 

p7nmati<^*ty^ Hpriphnngiwi ZWlSChen 
den bäden. lindem g^e. 

Zimbärwe appätiere nidit nur an 
dk Bundesi^ublik, sondon aik 
westlichen Lända 0 Sten Bezk- 
teingen zu Pretoria; diese ai nutzen, 


um äne Kur^nderung auf friedli- 

chem Wege zu iordon. 

Von 1980 bis 1982 hat Bonn dem 
neuen Regune etwa 210 
Marfc Kapitäl- und 27 Miltiftnan Maik 
technische HUfe zugwagt Hnzu 
komm^ fast 30 MUlionen-Maik Zu- 
schüsse für Kxrehezi- und aäia MllUo- 
nen Mok für Ihtdäcte pdtifiseba 
Stiftungen. Bedingt durch.den 
na Spazkors fanm dk ’Ste'Neozit. 
sagen wätweft im Söhniti 30 Prozeß':' 
nkdxiga aus. Dkr IbiißäSdffe 
Zimbabwe wurde von 70 anf 55 
lionen 1/fazk weniga stafe gesiüfatrT 
dk technische unfe mit zäm 1@^.- 
iwn aufirecbtethalterL Das 
mühe uzzi pn*f5TM«^hp jxaieäft-: 
tiftfipn Dodi ffie SSsnltidälF '• 
Erklärungen zur Behandtong j^ f 

AuripnHglrapitglg WeUg 


ältefa 
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Konferenz nach 18 Tagen beendet / Der ^oimenDlsche Kat ab TCfaymaiion fiör afle 


Von WALTER ALLGAIER 

W as ist die jetzt nach 18 Tägeazu 
Ende gegangepe Vdlversamm- 
hmg des Okuznemschen Rates in 
Vancouver sim eigentlich gewesen? 
Bäne Synode, ein FesUval oder eine 
Sonntagsschule oder an das zusam- 
men? Eine Art l^ammutparlament 
war ^ gewiß, deren Verhandlungen 
zuweilen uiatioDale Züge annahmen. 

Ob die Mehrzahl dtf Z)e2egiei^. ihre 

Mechanismen durchschaut hat, w»? ig 
bezweifelt werdea Was aber blieb 
ihnen vid anderes übrig als zu den 
zahllosen Froblemanaeigen Be* 
Schlüsse zu fassen: Die Weh ist groß 
und der Probleme viele, nnH der 
Ökumenische Rat hat sich seit je als 
Klagftmauer für aiig verstanden. 

Ob man sich dessen bewußt war, 
daß derartige Erielärungea in aller 
Regd zum Abgesduiebeinrärden 
und zumeist nur der Beruhigung de- 
rer dienen, die sie formuliert haben? 
So wird d^ Weg allen Pa^eres auch 
die Friedenserklarung eeh^Bn, dk 
nicht nur den Einsatz, sondern schon 
die Herstellung und Bereithahung 
von Atomwaffen für ein Verbrechen 
gegen die Menschheit hah und die 
Kirchen Europas und Nordamöikas 
dazu aufiruft, noch stärker als bisher 
bei ihren Regierungen auf Abiü- 
stungsveihandlungen zu dringen und 
sich gegra eine weitere Stationierung 
von Atomwaffen auszu sprechen. 
KfgTi wird auch hier fragen TnnsaMi^ 
ob damit alle politischen Implikatio- 
nen mitbedacht wurden. 

Wenig Fortfine hatte man mit den 
Verlautbarungen zu Bdenschen- 


rechtsverletzungen. Da wurden der 
Versammtusg' umfingKc}» Ausar- 

bertUnga tu Miftol aiwairnt^ iurf 

afrika piaseiilieTt, wahiwd 'man sieh 

^men gejwJe 30'2^1eii laTiiyn Ent. 

Wurf zur Lage in Ali^ianistan abraoig 
der sich dann pzoo^ zum Anlaß für 
ein pcditisches Tzaueispjiä Auswuchs. 

Die Resolution withST* im weseuQi. 
Chen, den Test eina ErHawing ^ 
UN-Generalsekretärs über die V(u<- 
aussetzungoi eines Friedens in dem 
besetzten Land. Verschiedene west- 
europäische Vertreter versdüossen 
sich dieser Resolution, weil sie Im 
Vermach zu den anderen nur. ein 
Textgerippe darstäle.. 

. Ein norwegischer Amtsiat wollte 
die Forderung nach awwn jn>foi^ £^ 
Aloug der sowjetischen läppen an 


DIE • ANALYSE 


die Spitze der Erklärung und 
cüe Passage des ÜN-Dokiunaat^ Haft 
die AufatandiyTi^n nidit vosi Aus- 
land mit Waffen versorgt w^den soll- 
ten, äsattios gestidcihen wissen. Dies 
rief den umgehende Protest der tus- 
siscb-orthod<mn Delegation hervor. 
Die Sowjetumon habe wiederholt v- 
klärt, ihre Truppen TurorlrwiTiahäti 
sobald die Understandsk^pfer nicht 
mehr vom Auglan^ untostützt wür- 
Im ubii^ stäie mit der Verab- 
schiedung des PaiMers in der voriie- 
g^en Form die iSnheit da Kirche 
auf demSpid. Im Klaitmt beißt H«« 
wieder >imnal^ daß men sich nach 


, Atomkrieg ist nicht zu rechtfertigen 


AF/dpa/epd, Yaiieoiiver 

Mit einer entschiedenen Verurtei- 
lung der Atomrustung und mit deut- 
licher Kritik an der Siedlungspolitik 
Israels in den besetzten arabischen 
Gebieten ist die Welt^nferoiz des 
ö feuTwniftphMi Rates der Eiw-twi 
nach Ißtägiger Dauer in Vancouver 
zu Ende gegangen. In eiiier 
sdüieBung, die von Beobachten! als 
bisher härteste Stelhingnahme 
christlicher Gruppen gegen 
fen geweitet wird, bezeicfaneten die 
Teilnehmer die Hostellung, Statirv- 
nierung und den Einsatz von Atom- 
waffen als .Verbrechm ge^i die 

TWfAngphlirhfcpit ** 

Die Christen in aller Welt wurden 
aufgerufen, ihren Willen . deutheh zu 
machen, nicht an einem Krieg mit 
solchen MassenvernichtungKwaftien 
teilrimehraen. In der Fbrdenmg, die 
in einer „Erklärung zu Frieden und 
Gerecbtij^dt*’ stdit, wird auch Be- 
sorgnis darüba geäußert, daß der 
Vorrat von Kanwaffhn in der W^in 
den nächsten zehn Jahren drama- 
tisch wachse, wenn dies durch die 
gegenwärtigen Verhandlungen zwi- 
schen den USA und der UdSSR in 
Genfnichtveriiindert werde. 

Die Delegierten von 362 christli- 
chen Kirchen und Gemeinschaften 
eridäiten, ein Atomkiieg könne «un- 
ter ifwnpn Umständen" gerecht oder 
zu rechtfertigen sein. Das Konzept 


da atomaio!' Abschreckung wurde 

als „ wiftraKat-h 

zeichnet, da. es vom «iS giwiwtn Ein- 
satz atomarer Waffen abhänge und 
auf lai^ Sicht nidit in da lAgfi sei, 
denFrieden zu wahroL 

Die Regieningm dabeidenSupo- 
inachte. sowk cfo Europas in Ost ctnd 
West wurden- omaihnt, .jetzt, die a 
zu ist^, auf alle Pläne zur Stitio- 
nioung weitera Atomwaffen in Eu- 
ropa zu verrichten: Die Staaten, die 
Atomwaffen besäßen, sollten Mar auf 
„Ersträisatz" ifeiricbten. 

Eine lebhafte Debatte gab es auch 
zur l4ge, im Nahen Osten jmd za 
Jenisaldn. JDieauiehmeiid-gi^lttti- 
<he. Situation iip Osten bedro- . 

he den Frieden in der ganzoi W^ 
heißt es daiiiL Scharf mrd g^en die 
israelisdie J^e-fectuAmwaiaii" des 
Westiordanlandes und ftie „flagrante 
Verietzung da Gnmitohte des pa- 
lästinenrischen . Vdlkea" . SteOuDog 

gitTmTnrnpn. 

Da Weltkirohepint häft JQr eine 
friedliche Lösung ln dieser Region 
fdgende Voiaussetzungeri i&r notig: 
den Rückzug da isndüscbai Trip- 
pen aus all» 1967 b es e tz ten G^ 
bieten; das Recht .aRa Staaten eia- 
schlieÜich Isreebi.und alla anln- 

crhpn Lända, fnit 5Örh«»rpn iinri aTmr . 
Ira nnten Gyn^ inPri^dMizuiehen; 

die Vowirklicfaung der Rechte da 


Grünes Demokratieverständnis 


Hauen wagcu kann, feDs die. Va- 

eaTnmlnnp - die S0Wje&(he Pohtik 

nidst «tith verartailL Man 

hatte SmittiftMnn 6da zundnd^ 
Sdnkanen zu befürditoL 

Nicht lange gsfa^knlt wurde, als-es 

Hawiiti gin g^ Hin Ra«gnnp<>litik: in 
Südafrika zu verurteilen. Die woitiri- 

cbe Etäärung pasrierte ohne große 
D iskussion Das Musta, nach dem 
hia gestiidd wird, ist aOeinal längst 
hnlfanw»- J}en BtUdei 

kann tnan schon etwas häita- ain 
Portepee fassoi als die **^*^«**" ans 
dem KismL Es vrat besthämend, daß 
ansgoeebnet da schwa« Biadiof 
TVtu die Venaimnlung Osochen 
mußte, auch für die WelBen in Süd- 
afrika ein gutes Wort zu' finden. 

Das Christenherz des Nonoaldele- 
graten »*hing anderwärts, e»"H rieh 
etwa meda bei den zahlrridien Got^ 
tesdienstat Dabawarid Frömmig- 
keit und Action mit im Sinei, was 
insbesondere den Christen aus da 
Dritten Wdt . entgegenkam. 

Was wurde, «äneme de- 

fensive Küche - und msof^ viel- 
lekld soga indu' .Küche" als früher. 
Es ist Hafl num AngSt 

hat vor nrnmn Iff itklniiTlcTin g', Angst 

vor „Mächtigen" diesa Welt, ln 
Vanoou^ hat' rieh bestätigt, daß 
iTMm si««h mit H^m Ansinhgn, die Ts- 
gesohlnuDg da Wett in die Kirche w 
ri)wfwwnm<!n «nH dsfOf Zu- 
sätzlich die Ängste -diesa Welt wntt 
^ gghanHgh. hat Nuu wiM man ler- 
nen müssen, mit diesoi Ängsten zu 
kbeiL 


Palästmeoüsa zu Selbstbesthmnung 
onscüiefilieh des Rechts da Errich- 
tung eines, souveränen paMstinensi- 
scho! Staates. Ein Antrag des bziti- 
a-tw» TtwVw^ John Habgood, «nen 
Passus üba die Notwoidighdt da 
Sidhertteit des israeKschen Staates in 
den Text anfrunchmoi, wurde in e>- 
TiPT PtemTmsahntiTnTnung - ahgptehnt 

ln dd Eridäiung wird die Aiif- 
mArkcamltmt Apv IT yrt-hm aUCh.aol 

Wrisphim und rhrirftiphgn Gongh- 
«r4MHten m. OstJousalem ynd dm 
andoen Gebiet gelenkt, .die unta 
<ypT »^ r w ii ISngnahmgn Hpt Be- 
«twiTigriffin^ht Imden"< Da Weltkir- 
fte ytra t Kirchen aut ihre 

gprrnwTitMTiiP Sorge daiüba Tum Aus- 
dnu^ zu biingm, daß die israeh- 
adien GesOze zwar den frei» Zu- 
gang zu dm heiHg pn Stättm in Jeru- 
salem garantieren, daß aba die politi- 
sdhm Realitäten den arahädben 
ISQsUmij; und den Christen w eite^in 

große Scliwieri^Driteri taoritm.. ln 
tmtv besonders ausfühTlicben Stel- 
lungnahme wird die Politik da USA 
in Ifittdamerifca scharf verurteilt 

Du Ifit^edridrchen werden aufi^ 
Ibrdert, darauf hinzuwkkeii, daß die- 
ae „ihre linitiüpotitik revidieren und 
damit einen .konstzriktivoi Sehri« 
aitf dem Wege zum Frieden in de 
Re^bntim". 


.OilBer rtlMfektt US SiMalia" WELT 

Da Vorfall im Wiesbadesa Stadt- 
schloß, bei dam rin h^«icr>»r Abge- 
ordittta da Grünen wlhrmd wnoc 

IBmpfawge dfi fl arwftwlniniBAhftw f tenf. 

lal Paul S. WiHians mit Blut be- 
schmierte, erinnat an ähnHrh» Aus* 
sriueümgen im Deutschen Bundes- 
tag. Damai« — tm Mai dieses Jahies - 
gmrrntAn RandalioeE, die von de n 
Grünes zur Jugezidfrigestu&de ein- 
geladm wordm waren^ dm Plenar- 
saa^ «aifeo mitFarhbeutrinundbe- 
schhnpften Hi» da Hausin- 

gtek tiftw (.Ihr Faschistensebweine, 
wir stecbm euch ab"). Es gibt aba 
auch norii andere Beispiele, die aUe- 
samt rin Dernokiatieva- 

gtffwHwj« da Grünm zu oflriibarm 
scheinen, 

Da hAwriarh» Mlnisterpräsideat 
Böma hat die US-0£Bziere uzid das ' 
gTTiwTfcaTiiBrH» Volk um Entschuldi- 
gung für dm Wieriaadener Eklat ge- 
beten. Staatssekretär Würzbach vom 

Thmrf»jw»t t»tHipiw0gTwmtgt»miTn 

tiofl General Tmiiams wissen, daß das 
Vexhahm des Täters ,4^^ keüta Wrise 
für - unsa Volk »«h nnwij in Staat 
repräsmtat^ 8ri.kbbin sicba,dafi 
noch viele Bürger ib**h an Goieral 
WÜliaxns uroudm werden. Sie alle 
werden ?hm versichenx, Haft wht rin» 
MTTwUrhATt hmta dem Schmiera 
von Wiesbaden stebL Siekönnmda- 
auf hinweisen, daß da Wahlausgang 
vom März auch ein Plebiszit für unse- 
re Skherheitspolitik war. 

Ein Sprichwort lehrt uns: .S^ 
mü, mit wem du umgehst, und idi 
sage dir, wa du bist!” Da grüne 
Bundestagsabgeordnete Gert .Ba- 
stiazi, Ahrüstungsäxpeite srinen 
Fraktion, nteht nur an »«n» 


EHRUNGEN 

Da Rrinbeka Riaima-lndu- 
strieSeDr. Kurt Harmaim wurde 
während da »»hnt»n Fortbildung^ 
Woche ftir Dermatologie und Vme- 
rologie in MuTw-h»n mit der Paul- 
Gerson-Unna-Medaille ausgeseich- 
net Bei da Vedeihung würdigte 
IhofessorDr. Otto Bruii-Faleo,da 
President da Deutschen Doniato- 
lo^schm Gesellschaft; das Wirkoi 
des prominmten Veitreteis der da- 
matologischm Pharma-lndustrie. 
Dt. Herrmannist bis heute einFörde- 
ler der H»r mBtnTng«phpn FOT- 
Bchiing. ^ 

Professor Dr. zned. Horst Bovr- 
BOa, Voxritzenda des 'Hartmani^ 
buzides, Hwt Verbandes da Ärzte 
D^ztechlands, wurde förderndes 
MHgtted des ünxverritätgveirins 
Witten/Herdecke. Professa Bour- 
: mer und da Hartznannbund unta- 
stützm ausdrücklich die Herdeckg 
Izntiriive, eine Hochschule in freia 
Tragerschaft aufrubauen. 

GEBURTSTAG 

Prälat Caii Bidita, (jkneralse- 
kretär des Sozialdienstes Katboli- 
scha hOnno, feiert am 14. Augi^ 
Mnen 75. Geburtstag. Richta wid- 
met seine Täti^ceit einem Verband 
der Jugend- und Gefehrdetenhxlfe, 
in dem rund 75 000 Menschen Rat 
iinH Bi)fa suchen. 


»riToaligHgi'>V»»T> f teHanlrgncpiplpn 

messen lassen, sondern auch an sei- 
nen neuen Köneiaden, besser (j^ 
DOSsezL Der Wiesbadena Eklat be- 
stätigt jedenfells'meine These: Herr 
— orin danke. 

BansK. Noten, 
Generalmojor, 
AfÜJistenWestf 
4c 

JMmt OS-SridileB'': WELT 

tubiI UimI 

Liebe WELT, 

da Lateina sagt: .Qui tacet, con- 
sentire videtur". Das bedeutet: 
Schweigen ist Schwäche (da es als 
Zustimmung gedeutet wird). Sicha 
ist unsere schwebende Mriübrit 
nicht amoikafemdlich, wird aber mit 
Amerikafeinden zu leicht i^ntifi- 
ziert Da hessische Landtagsabge- 
oidnete da Grünen, da den ameri- 
kanischen ITftmmanHierg n de r» Gene- 
ral mit sfut besudelteVhat damit in 
den Vereinigten Staaten das 
Deutschland-Bild getrübt Wir dür- 
fen Hawi nicht dm kfnnH holten. 

U. Stiecb, 
Wissen (Sieg) 

Diskriminierung 

Die Deutsche Bundespost gede^ 
mit rinor .Sondermarke da zehnjäh- 
rigm MitgUedschaft da Bundesrepu- 
blik Deutschland in da UNO. Wenn 
tiiwwe Jubiläum in den w»Hi»n und 
von gnn<tig»r> Mrinimggmaehw n 

gefeiert und hochgriuheh wird, dann 
sollte wteVit vagessen werden, daß 
a x i p h ganz Deutschland, Bundesiepu- 
Kiiir nnH DDR, «*»»» noch die Dis- 
kriminierung durch die sogenannte 
s ^r>Hefaat»niriaiie»l lastct (Artikel 53 


und 107 da UNO-Satzun0, mit da 
da Bundesrepublik der „I^-Punkt 
auf der völligen Souveränität vorentp 
halten wird! 

Auf da ersten Seite da Ausgate 
vom 2. August lautet rine Nachricht: 
„Kohl plant für den Herbst UNO- 
Auftritt". Wird da Herr Bundeskanz- 
la bei diesa (jelegenheit die Strei- 
chung diesa Klausel fordern, die uns 
zu Parias unter den HGt^edem da 
UNO macht trotz unsera richa nicht 
geringen finanziellen Leistungen? 
Sollten Bundeskanzla Kohl und 
Staatsretsvorritzenda Honecka auf 
da UNO-VoUvosammlung diese 
Fordenmg gemeinsam stellen, dann 
vrere dies da oste gemeinsame 
Schritt zu eina Wiedervereinigung 
Deutschlands unabhän^ wann und 
wie sie schließlich rinmri zustande 
kommen wird. 

Mit feeundlicbem Gruß 
W. Riedel. 

Al&ld 

Die Betroffenen 

.JMeteBte Lut"; WILT Tom 1. aasut 

Sehr geehrte Redaktion. 

in da WELT lese ich des öfteren, es 
dürfe nicht von jeda zusätzlich va- 
d ien ten Mark mehr als die IQlite in 
Steuersäckel und Sozialkassen ver- 
schwinden. 

Die Veifessa verschwrigeo dabei, 
daß schon ein Einkomznensteueisatz 
von 50 Prozent bei einem Verheirate- 
ten ein Pteifftmmpn von mehr als 
hunderttausend DM (nach Abzug al- 
la Freibetrage) voraussetzt. Unter 
Ihren Lesern dürfte es wohl nur we- 
nige geben, die bei solchem Einkom- 
men in da Belastung zusätzlichen 
Verdienstes mit SO Prozent (bis zum 
Höchstsatz von 56 Prozent) eine Un- 


Personalien 


VERANSTALTUNG 



Aufs richtig Pferd gesetzt hatten 
die Bonna wieda eirunal, als sie bei 
Baden-WOrttemtergs Ministerin 
Annemarie Griesinga zur Stall- 
wächterparty gingen. Spaß und 
Stimmung gab eg nach Cannstätter 
Art Von links: Dr. GÖte HeRinaiui, 
Präsident des Bundeswehrvowal- 
tungsamtes, Alfred Gotz, Vor^ 
Standsmitglied des Stuttgarta Hof- 
bräu, Amienume Griesinga und 


gerechtigkeit erblicken. Warum soll 
es für Leute mit so hohem Jahwin- 
kommen denn auch nicht bhnen, 
mehr zu verdien^ erhöht sich doch 
bei einem Mehreinkoinmen von z. B. 
10 000,- DM ihr bisheriges Einkom- 
men um mindestens 4400,- DM! Ist 
das etwa nidits? 

Die Sozialversicterungsteitrage in 
diesem Zusammenhang zu etwäh- 
nen, ist m. E. verfehlt weil sie ja nur 
die Gegenkishing für entsprechende, 
nach der Hohe des Beitrap gestaffel- 
te Versicheningslristungen rind. Von 
„Verschwinden" kann bei ihnen kei- 
ne Rede sein. Im übrigen steigen sie 
schon von einem Jahreseinkommen 
ab 60 000,- DM wegen da ^itrags- 
bemessungsgrenze nicht mriir wei- 
ta. Mithin erfordert eine zusätzlich 
verdiente Marit keine Beitrage mehr. 

Mh fieuadlitdieii Grüßen 
Dr. Detlev Jßmer, 
Hamburg 65 


Wort des Tages 

99 Die Demokratie beruht 
auf dem Prinzip der Ge- 
rechtigkeit und der 
lichkeit Die Demokra- 
tie kann nur leben, 
wenn die Menschen 
sribständig sind und 
den Vollen zur Objricti- 
vität bflhMi Aber die 
technokratische und ge- 
radezu kriegswissen- 
schaftliche Handha- 
bung da politischen 
Mittel führt zum Gegen- 
teil 99 

Kurt Schumacher, dt. PoUtifca 
(1895-bis 1W2) 

Die Redoktion behält sich das Recht 
vor. Leserbriefe slnnentspfechend zu 
iGOtzerL 3e kCrzer die Zuschrift ist, desto 
grSBer Ist die Möglichkeit da VeiÖf- 
fentBdtung. 


Generaloberstabsarzt Dr. Hans-Jo- 
achim Unte, Inspekteur des Saui- 
täts- und Gesundheitswesens da 
Bundeswehr. Ortsfremdes Bia ge- 
noß, rechts, Bayerns Staatsminister 
Peta Schoiidfaiiba. Neben ihm Dr. 
Frite Bohmmitlla, Etta Schilfer 
und FriuiGriesiiiga.400Gäste wur- 
den mit Wrißwein aus Baden und 
ripm Roten aus Württemberg bekö- 
stigt 



Wos Boebt der Pemrer doii ia BomiT Etesas Ober 
raadrt adiairtM die Gttste vee ß—eeiotle Giieaie- 
ger, als sie Dr. linde z» Gesiebt bshuiniin. Er ist 


Panver Cton Chef Blake Coningten praktbeb aus 
de« Gesicht geschoitten. Ne<n aber kein 
Angebot vor, Double zu spielen. 


FOTOS: KEa 


Grofies skandinavisches Uiitcmohanan 
für Kühl-, Tiefkühl- und Elementa^hm 


DIESE FRAU VERIMNKT DER DAHN VIEL 


sucht 


KäHefachhändter 
bzw. Importeur 

für seine Produkte im Räum Norddeutschland/ . 

im norddeutechen Gebiet 

Anfr^än bitte unter D 8590 an WELT-Veriag. Post- 
fach 100864, 4300 Essen. ■ 

PERSONALBERAflUiG 

Sitz Prankfürt. seit 10 Jahren am Markt^^b^^int . 

und eingefühlt, siKdittätigaiTemi^,Eiimi^ 

tung ist sesichert. Die Eigerika^talba^sottte. 
nScM unter DM 40000,- Zuschnfbm 

BernfsbiM iiditen-ae bitte 

an WELT-Verlag, Postföch 10 (S 64, 4300 


seit ftber 30 Jahren 
ans Atter^prifedea an seriösen 
BitexuaseDten abzugeben. 

Ang. o. z 8586 SA 

10 0464, 4800 Snea 


pararnmg , Efaffllhning VOD EDV, 
^stementwntl' -imd .. Ro- 
jnuünienxngi'u. a. EliiaiB-.il. 


t zente, Vertririi^ .'u. IfateriahB 
sea fährt aus G 8503 VELT-Vc 


nrMfldKdSrieri VidistenriiM 

\idBidu l4riU zatiiB: 


909090 bei aDch 
^ankini, ^nifcassen 
uriFsdsdiedQnnt 
KslB909090r<SOL 
DemLÄenziifidie 




Md rita>e • 


^ in-rb-[ 


If : \ 


i 



■: Wenn diese sich schon mach!, braucht sie dazu nicht nur tausend kleine Helfer vom Badezusatz bis zur VWmperntusc^e. 
alles bringt Die Bahn nimmt diesen Uebesdienst gerne auf sich. Und versorgt sie zum Beispiel schön nach Fahrplan mit 

.Firma Johnson & Johnen. Kaum ein Tag vergeht an dem nicht vom Werk in Wel Spezialgüterwagen voll mit Tuben und T iegeln lo srollen. Richtung Sudea 
Direkt nach Geisecke an der Ruhr, ln das Zentrallager der Firma hineia Von hier aus erreichen große Sendungen per ■ 

•\AfegerilEdung ihr-Zid^ Bnzeteendungen bringt DB-Stückgut bis ln die entlegenste Drogerie der Bundesrepublik. Wo un^re | ||]H | |J|A ROlin 
SchÖfie ihre Produkte nur rKXrfi aus ,dsiu Regal nehmen muß, ohne auch nur einen Gedanken an uns zu verschwenden. 
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sich von Grünen 
abgrenzen 

heyVdpa/AP, Bonn/Miinclieii 
Die Sozialdemokraten sollen sich 
^deutig von den Grünen abgrenzen 
und emen klaren Trezmimgsstricb^ . 
hen. Das haben die Fraktionsvorsit 
zeaden der CDU/CSU und fDP, Alf 
fred Dr^ger und Wolfjgang Misch- 
nick, unter Hinweisauf die ..Verweige’ 
rungspolitik“ der Grünen, aber auch 
den Angriff des hessischen Landtags* 
abgeordneten Frank Schwalba-Hoth 
auf den US-General, übereinstim- 
mend in Zeitungsbeiträ^n gefordert 

SchwalbarHoth muß nach seinem 
Ang riff auf General Williams neben 
slra£cechtlichen Konsequenzen auch 
befurchtpn, daß ihm sein Offizier^ 
dienstgrad (Leutnant der Reserve) in 
der Bundeswehr aberkannt und er 
nicht mdir zum Schuldienst zugelas- 
sen wird. Das Verteidigungsministe- 
rium ordnete nach Angaben eines 
Sprechers der Hardthöhe tin truppen- 
dienstgerichtliches Verfahren gegen 
Schwalba-Hoth mh dem Ziel an, ihm 
den Dienstgrad eines OfSziers abzuer- 
Ir^mipn Der hessische Laztdeseltem- 
beirat hat die Entlassung des Grünen 
aus dem Schuldienst gefordert 

Die Bundestagsabgeordnete Petra 
Kelly hat sich als erste Vertreterin der 
Grünen kritisch zu der Aktion des 
hpggierhpn Abgeordneten g^ußezt, 
der den ar^riiranisphen General mit 
Blut bespritzt batte. In einem Beitrag 
für die Münchener J^bendzeitung* 
schrieb Frau Kelly gestern: „Ich stehe 
hinter dem Symbol Bhit, aber nicht 
hinter dem Azigriff mit Blut gezidt auf 
Mezzsehezz." - 

Frage nach 
Boimer Kredit 

• PoftaatniBQ voe Saite 1 

wundert Friedmann, wie der Kanzler 
J^izstöße aus München in seine eige- 
zze Politik integriert hat“. 

Regitfungsspiecher Jü rgen Sud- 
hoff hat gegenüber der WELT die 
Kzitik des Haushaltsausschuß-Vor- 
sitzezzden Rudi Walther (SPD) als „an 
den Haaren herbeigezogi^ Somzner- 
loch-Aküvitäten“ kzitisieil Walther 
hatte von „dilettantischer“ Behand- 
lung des „DDR“-Kredits durch : 
„Strauß und die gesamte Bundesre- 
gierung“ gesprochen und ^e „umr 
fasseizde Klarstellung über den Cha- 
rakter der Rechtsve^flichtungen" 
gefbidert Sudhoff erinnerte daran, 
daß Walthers Kritik der „SPD-Palitik 
der Vergangenheit im (Sesidit“ 
schlage. „Diesmal kostet es nichts“, 
meinte er zu dm- Kreditgazantie für 
die „DDR“, während der Polen-Kre- 
dit von 1OT5 die Bundeszegieruizg 
uImt 20 Jahi« lund 50 IiGllioizen Mark 
j nhTlTf»h allein an Zinsen koste. Die 
lOOprozezitige Kzzedit-Gaiantie des 
Bundes sei ange^ts der schwieri- 
gen Ilnanzsituation Polens bereits 
mit 122 Millionen Mark in Anspruch 
genommen worden. 


„Kouservative Aktion“ 
will aktiv werden 

Aben Gröndangsversammlniig ia Berlin gescheitert 


IztIl/DW. Berlin 

Die „Konservative Aktion“ will 
sich in die bevorstehenden Ausmnan- 
dersetzungen um die Nachrüstung 
im Herbst aktiv einschalten und 
überall dort vor Ort präsent sein, wo 
sich . .linke (^oten“ als Aktivisten 
bestätigen. Das künd^ der Bun- 
desvorsztzende der Aktiozi, der frühe- 
re ♦jM*bpphisrhp Schach^oßmeister 
Ludek Pachman, auf eiizer Versamm- 
) yng der Konservativen io Berlin an. 

Pachman sprach in einem von der 
Polizei gesicherten Hotel, vor dem 
sieb Tten-i nnstr anten eingefUnden 
battezz, die „Faschisten raus“ riefiezL 
Bei Auseinandersetzungen mit der 
Polizei, an denen sich auch militante 
„Punker“ beteiligten, gab es fünf 
FestzzahnzezL Pachman waizdte sich 
in einem Referat vor knapp 170 einge- 
I ladenen Besuchern gegen die „neue 
I Volksfront aus Qraotezz, aso^en 
Tinpmpnten, offenen Rechtsbrecherzi, 
professionellen Radikalen und &1- 
schen Propheten“, die rieh als Frie- 
densbewegung ausgebe und vw- 
suebe, immer mehr iCinfluB auf die 
izznenpolitisdze Szezze zu zzehemezL 

Der Versuch, bei dieser Veranstal- 
tung in Bezün als erstem Bunderiand 
pingfi oSridien Landesverband der 
seit zwei Jahren opmierezzden Bewe- 
gung zu gründen, schlug alUHingg 
fphL Nach einer zweistündigen Di^ 
kussion übrn* ideologische Fragen 
und die „rechte Gesinnung", wie es 
Teüziehmer formulierten, mußte 


Pachman auf Fragen aus dm Reihen 
der Zuhörer »aph einff organisatorif 
yhwi T.iTiiP schließlich bekennen, 
daß sein Plan etwas vozschneU war. 
Man habe, so erklärte Pachman, den 
uispruD^idzen Plan, pivipn Bchner ' 
Landesvorstand per Noznizzierung 
durch den Bundesvorstand ginzuset- 
fiiiipniagspn müssozi. Kritiker aus 
den gigpnpn Reihen hatten gegen die- 
sen „uizdemokratischen Vorgang“ 
protestiert 

An der Versammlung in Berlin 

nahm pntgpgan Anlriinriigiing d« 

frühere Berliner BunderizaufrCbe^ 
TTprmann Kreutzer, oicht twl. Nach 
Ihfbnnationmz der .^Beriiner Morgen- 
post“ begründete Kreutzer seine Ab- 
sage mit derBefrirchtunft rechtsradi- 
kale Kräfte konnten die Veranstal- 
tung unterwandenL Der zweite Bun- 
desvmritzende d» „Konservativen 
Aktion“ , Professor Konrad Löw (ünif 
versitat Basrouth), habe sich von seif 
nen Etinktionen beurlauben lassen, 
t^te Pachman mit Wegen Unstim- 
nzi^sezten und uriteisdiiedlicher 
Wertungen der Aktivitäten der Kon- 
servativen zum 30. Jahrestag des 17. 
Juni in B^dn legte auch der Vorsit- 
zende des „Demoktatiseben Club 
Berlin“, Rudolf Pasch, seinen Sitz im 
Bundesvorstand nieder. 

Paphman nnn TnÜSSeer$tmP- 

mal die Basis aufjgänut werden, um 
riann auf «npr oäentlicbmz Ifit^ie- 
<j ftr W»T Bamm1iiTig aUCh pi^pn VOT- 
staizd wählen zu konnezL 


Erfolge bei Integration 

Senaten Türken l»«»» sich in Beriin ein^iedem 


GISELA REINERS, Bmm 

„Deutliche Integrationse^lge“ 
sind nach Aussage des Berliner So- 
zialsenators Ulf Fink (CDU) bei den 
tonischen Büi^m Beziins zu ver- 
zeichnen, das mit rund 119 000 den 
größten türldschen Bevölkerungsan- 
teil außerhalb der TüAei aufWeise. 
Einp moglicl^ weitreichende Ein- 
gliedening sei vorrangiges Ziel, doch 
sei sie nur zu erredchen, wenn die 
Anzahl der türkischen Bürger nicht 
weiter wachse, fink unterstützt die 
Pläne von R nnripsmnpnministpr 
Friedrich Zimmermann (CSU) zur 
Herabsetzung der Nachzugsgteim 
auf sechs Jahre und die Uizterbinr 
düng des Eh^ttennachzugs. 

Die stäikste Bereitschaft und Fä- 
higkeit zur Integration sd in der 
zweiten und dritten Generation zu 
finden, also bei Kindern, die noch in 
der Türkei gebormz, aber in da: Bun- 
desrepublik aufgewachsen rind, so- 
wie bd den hier (Seboreneiz. Bd den 
letzteren sei der RückkehrwiUe ge- 
ring. Dennoch dürfe es nicht unter- 
lassen werdezz, die Rückkehrbereit- 
schaft zu fördern, zneinte der Sozial- 
senator. 


SPD distanziert 
sich von ihrem 
Berliner Sprecher 

hrk. Berlin 

Der Sprecher der Berliner Sozialf 
dembkraten und der Fraktion, Wil- | 

heim Wiegieffb, hat in dnem Brief an | 

Pmpn Redakteur in Untg suchun g s » 
haft, dem der Abdruck von 3eken- 
nofaziefen“ zu Brand- und Spreng 
vorgeworfen wird, 
der Berliner Justiz indirekt Redit^ 
vorgevorfiBP- Die SPD di- 
stanriezte sich umgehend von dem 
{oivaten Sdzrdben, für das ^^egiefte 

das ftffiripiip Biieö>apier der SPD- 
Feaktion benutzt hatte. 

Sein Brief war an den „taz"-ltedak- 
teur Benny Haeilin gerichtet und ent- 
hielt den Satz: „Doch es wird noch 
pinigp Zdt braimhen, bis sich in Ihr 
rem Fall das Redit gegen die Justiz 
dureh^setzt bat" B^ilm befindet 
sich als Mitherausgeber der linksau- 
ßen angerieddten Zdtsehrift „Radi- 
kal“ seit emigen Wochen we^ des 
,, Verdachts der Werbung für eine ter- 
roristische Vgrinigung“ in Untersur 
(dmngriiaft. 

Der 6. Stia&enat'des Berliner Kam- 
mezgeriebts Imm^gte .Wi^ieffes 
Brief n icht an Haerlin aus, beschlag- 
nahmte ihn jedoch fonnal meht In 
der Begzündung für diesen Schritt 
hmßt es, mit der beanstandeten Äu- 
ßerung werde die „Bdiauptimg auf- 
' e»i?fpiit, die Justiz handele im Fall 
des Angekiagten Haerlin gegm das 
Gesetz“. Die beteiligtai Bidxtiä wur- 
den Aamit dpm ' „Vezdacht der 
Rp^b*”h Pii gung und der Vgfblgung 
Unschuldiger 'ausgesetzt". 


Israel soll Zusi 


McFarlane ia Jerusalem / libmiesisdieO^Gnite frd 


AF/]t]Mp^Beinita«nua^ 

Die drei lihm^srhen Minister, die 

am Mr ttipnph wn ri nidwhpn Mili«pn 

entführt worden waten, sind nach 
MitteniiTig aus Boniter Begjenings- 
kreisen gestern wieder auf freien Fuß 
geseM WOrdOL Der amprifamigphp 
Nahost-Sonderbotschafter Robert 
MeFariaTip ist nach «empn Gesprä- 
chen in Beirut in Jerusalem ange- . 
troffkn. ' 

Die aztfuhrteo Minister waren im 
Palast eines hohen Wuidenträg^ 
der igiamigph^ Diusen in dpn osQiäx 
von Beirut gel^enen Sebuf-Bergm 
als Geiseln gphnmmpn wöiden, als 
sie über eznoi WaffenstiDstand zwi- 
schen den Drusmr-Mllizen und den- 
it^räplisohOT BesatzungstTuppsi ver- 
handeln woüten..Bei den Ezztiührmn 
handelte es sich um linke MRizmi der 
sorialistischen .J^ortschritt^zartei“ 
Walid Dschximblatts. Nadi Angaben 
dnes Sptedims der Partei ^tten 
sich die drei Minigter damit einver- 
standen erklärt, dem libanesischen 
Staatspräsident Amin Gmnayd eirie 
Zehn-Rinkte-Erkläiung mit den For- 
derungen der Partei Dsdiumblätts zu 
übennittelzu 

TW ampriVani y*V>^ 

bötschafter IbFarlane traf gestdn 
znit dpm israelischen hCnisteijnäsi- 
dpnten Mpniarfipm Begin aisamm en. 

er zuvor von Außenmini- 
ster Rhamir atmpfangpn worden WaZ. 

am Mrttwochabezul hatte der 
Vermittier (Ses^ache mit Verteidi- 


gungsminister. Ards und Ge-- 

neiaktatschef Lavy ig^ührt. 


voii lsrad izn Namen der Ubanesi- 
schen die Zusicherung, 

daß der-gq>lante Abzug saiier Trup- ' 
pen ein' mster Schritt auf dem Weg 
zum Rw^äig aller Triippen sein 
wild. Babadhlm* znezlden dazu an, 
das DQemma McFailanes best^ 

daxm, eintfsrite libanon hinrichtlich 

dPT jq^ppyHpn Abrichten zu beruhi- 
gen nnd zQ^eich die syrische Re^p^ 
wmg davon ai überzeugen, daßlsiael 
nicht b^ sei, Vbileistuiigen zu 
exbzingezL 

Der intematioziale Flugbaifm in 
.Südbeirut ist gestern erneut von dm- 

sisdten kfilzzen mit Raketen besdzDS- 

sen wordezi, Tiaphdpm bereits am 
SCttvvpch vier Zmlisten bd'dnezn 
RaketenuberfeU getötet worden war 
ren. Auch die Kän^ zwischen Dru- 
sen und regulären libanesischen 
Trtxpp» in den Schuf-Bcrgen dauern 
Meldung ' des libaoesischen 
Pinidfjmke nmvignnmdat an. 

In Tel Aviv mridete der äCHtär- 
Spredier zur gtwhpn Zeit, daß bä 
Feueigefecltien zwisd^ diurischen 
Miii«m und Phalat^Eirihäten 
auch zwei israelisdie Soldaten ums 
Leben kamen. Damit rind in Libanon 
bisher 515 Israelis' getötet worden. 

Sette Z: Die Hodiveniter 
Sette S: Weevenkrieg 


„Einatzder _ BoDuer Forum für Herbst 

Lehrlinge möguch ^aMsate soOen Friedaisstrategieii 


Im Juli B^lin ein eigenes 
Programm -zur RuckkehiffiTrifTiing 
In den ersten drei Wochen 
hat ten sich nppb Angaben der Berii- 
ner Auslanderbeauftzagten Baibaia 
John 50 interessierte Familien gänel- 
deL Sie hätten entweder noch nicht 
schulpflichtige oder schon volljähri- 
ge TgtedPr gehabt In diesen ä^Uen 
hätten rieh die Familien getrennt 
Die wachsende Bereitschaft zur In- 
tegration lasse sich, so I^Tnk, an den 
stdgenden Zahlen von Türken mit 
„verfestigtem Aufezithaltsstatus“ ab- 
lesen. Die Zahl d^eni£^ mit Auf- 
Anthgitfipriaiihnis habe sidi von 1981 
zu 1982 auf 9,8 Prozent verdoppelt 
Die Inhaber einer unbefristeten Er- 
laubziis hätten sich von 1980 bis 1962 
von 39,1 auf 45,1 Prozent erhobt Sne 
Zahl von 89 Einbürgerungen für 1982 
sei aOerdings säir niedrig. 

Ein kommunales Wahireebt für 
Auriänder lehnte Fink entschieden 
ab. Es verfestige nur den Mlnd er- 
heitenstatus. Die Integration von 
Auriändem sei ein Prozeß, der nidxt 
taiizfristig, sondern in „Zeiträumen 
von Generationen“ vor sich gehe. 


GISELA KEINEBS, Bwui 

Nach Anaeht def Deutschen Post- 
gewerkschaft (DPG) ist es dem größ- 
ten Arbeitgeber Europas, der Deut- 
schen Bundespost, durdiaus mög- 
lich, alle jungen Leute nach abge* 
y.b)owner Lehre ausbüdungsge- 
techt zu beschäftigen. Der DP(3- Vor- 
sitzende Kurt van Haaren sagte ge- 
stern in !^zm, es seien etwa 3000 
Plätze im mittkönoi und einfechen 
Femmeldedienst nicht besetzt Wei- 
te werde ein Berg von 13 Ulfillionen 
Überstunden pro Jahr mitge- 
sdhleppt Bä Investitionsvolu- 
men von rund 15 Milliar den Marie in 
diewem Jahr soUe es doch wohl mög- 
lich sein, die lund 4000 Ffemmelde- 
handwerlmr in eine ihier Ausbildu n g 
entsprechende Stäle zu überneh- 
men. 

ln d i esem Jahr schlieBen rund 
12S00 junge Leute ihre Ausbildung 
bä der Bundespost ab. Drä Viertä 
davon werden nach Angaben des 
Bundespostministers ausbüdungsge- 
re^ übemommeiL Nur bä den 
Femmeldehandwericem ist über den 
Bedaxf hinaus ausgebildet worden. 


RÜDIGER UONIAC, Born 
Der Bundestag wird im Häbst än 
Forum zur Verfügung Stäl en , auf 
dom Ehchleute der untesdiiedlichr 
ff te* T Wfcriehtawig en Ihre Vorstälnn- 
gen über die licbtigeu Sush^häte 
konzepte zur Etiedenseriialtung. in 
Europa entwickeln sollte. Wie <te 
Vorsitztede des parlamentarischen 
Vertädigungsausschusses, der CSU- 
Abgeordnete Alfred BieUe mitteQte 
sollte die »sten öffentlichen Anho- 
rtingen nach äner interfiaktioneDen 
Vereinbarung am 21. und 28. Novem- 
ber stattfrnden. Dafür sind von dte 
lYaktionte insgesamt 29 Sachver- 
ständige benannt wordte, vierzäm 
von der Union, elf von der sro sowie 
je zwä von der FDP und den „(jtü- 
nen“. Zu den von der be- 

nannten Sadxveistättdigen gärären 
auch der frühere BimdeskanzJer Hä- 
mut S chmidt und der frühere Veitei- 
di gimgmrnmiste r Geozg Leber, bäde 
SPD. 

Diese von Biäile angeregte öffent- 
lidie Ausänandersetzung über 
üchkiftiten denkbarer ,,alten]ativer 
Strategien" gewinnt ihre Bedeutung 
naph Anricht von Bonner Beobach- 


ten vor »Ttem aus der Erwartung, 
daft paraiial ZU der ÖffentUchte De- 
batte dieser Fragte im Bundestag 
überall hu Lande „Aktionen* dex 
„Friedtesbewegung“ zur beabsic^ 
♦igiwn V^ündtemg der „Naäiiü- 
gfamg “ im Gange aän werden. 

Auf dies*» Weise wird die ^fentli- 
che Äufinerksam^t nach Bonn ge- 
lenkt, wo die Verfechter dieser Denk- 
riditungte JUtemativte zur ^dier- 

heitepolitik und Strategie des NATO- 
Bfin^risses“ vortragen werden, äbte, 
wie vom Aussämßvorsitzenden ver- 
langt^ auch erklären sollen, wie sie 
sich die i teci™^™ng ihrer alternati- 
ven Vorstähjngen dpnkpn. 

Vor der öffentlichen Anhörung, die 
im November beginnt, werden dem 
Vateädigungsausschuß am 24. und 
25. Oktober- in nichtöffentlicher Sit- 
zung die Vertreter von Außen- und 
Vai fMdifmTignTimiiit te™ die Lage 
im Bündnis ndd die Planungen, übte 
äne Weitertetffickluiig des dtezät 
no(^ gültig Vestädigungriton- 
zepts der Al^nz eriautem. Zunächst 
rind für die öffteiUäie Anhörung ins- 
gesamt vier T^ ins Auge gefaßt 


3,5 Milliarden 
erwartet durch 
Snbvention^bbau 

HEINZ HECk/DW. Bonn 

£Me BundesregläUDg erwartet für 
den Hauriiät 1984^ Gesamteräa- 
stung durch Subventionssbbau von ■ 
etwa 3,5 Uilfiaxdte Marie. Sie. wird 
zwar erat, me das Finanzministerium 
gestern mitteilte, am 31. August den 
Neunten Subvectionsberiebt im Ka- 
' bimett DerHaushaitsats- 

schufi ist jedoch aiff stefeä^Wuiiscih : 
vorab über die Subventitesentwick* 
i»ng in den letzten Jahren untarieb- 
tet worden. Aus dem Bericht geht 
iiirter andotei herwr, daß seit 1981 
durch gezi^ KüiTungen die Finaaz- 
hnfpn des Bundes um zwä Milliar- 
den (13 Prozent) und die Steuerver- 
^tirgtig im gen um dfä Milliardte 
Mt** (knapp neun Prozent), etwa zur 
•Hälfte zugunsten des Bundes, ver- 
mindert weiden konnten. Nach Mei- 
nung des Ausschufivorsitzendte Ru- 
di Walther (SPD) voUziäit (tie Bun- 
desregierung äne Wende besondeier 
Art, wie er gegenüber dpa erklärte. 
Vor dem Regienuigswechsä habe sie 
Jlautstark (tei linearen -Abbau von 
Subventionen und Steuerveigunsti- 
gungen“ gefordert Nun betone das 

1 i Si\ariTTnini« 8 t Ariiim, dafl FSnanghiVfr» 

in vwlte Smien ihren guten Sinn 
lulttte. Nach Meinung Walthers soll- 
ten Subventionen nicht „unter Natur- 
schutz gestellt werden, während auf 
dem Rücken der EinkoTnrnens- 
schwächeren rüdssiditslos einge- 
spait werde“. 

,J)DR“-Zöilnen 
Soll erfüllen 

■ Säte 1 

liums für Sfaatggigh^rhgit geprüft, ob 
der WMgftTtdg um den Preis eines 
Stiaferiasses für die „DDR“ als Agtet 
anwerbbar seL Kraft bestätigte die 
Erkenntnisse westlicher Stellte, daß 
die „DDR* bä Kontrollte auf Tran- 
sitstieckea auch beschlagnahmte 
Fahrzeuge von Bundesbürgern mit 
westlichte Kennzeichen änsetzt, um 
so an Rasti>lätzte möglichst unsuf- 
snig observierte zu können. 

Wie ein im Marz vergangenen Jah- 
res geflüchteter „DDR"-Unteroffizier 
der Giteztruppen berichtete, habe 
die „DDR“ sät Januar letzten Jahres 
ein neues Grenzrichteimgssystem 
eingeführt, das eine Verdoppäung 
der Grenzstreifen in den Nacht- und 
Abendstunden voiriäit Dennoch ge- 
lang nach Angaben der „Arbeitsge- 
meinschaft 13. August“ in den eirtcn 
sieben Monaten dieses Jahres insge- 
samt 1231 ,J^DR"-Bürgem die Flu/^ 
in die Buiä^republik. 

Im Zusammenhang mit Fluchtde- 
likten seien sät dem Mteerbau am 
13. August 1961 etwa 60 000 JQDRN 
Bewohner zu Haftstrafen verurteä 
worden, von denen die Bundes^^ 
rung 19 000 frägdkauft hat Der^ 
befinden rieh rund 5000 politische 
Gefangene in J>DR“-Haftanstahen. 


MiinHamheater Wie der Schnabel gewachsen ist 

Plattform für das Platt 

H eute abend wollen sich die Da- sein; denn dem Mundart-Theater 
men Liesä Christ, Trude Heir, geht es in der Regä nieht primär um 


KRITIK 


XTLmen Liesä Christ, Trude Heir, 
Ruth Kappelsberger, Brigitte KGra, 
Zfilde Sidra und Lia Wöhr auf dem 
Bildschirm unterhalteii, „wie ihiite 
der Schnabä gewachsen ist“. Die 
sechs Damen erscheinen uns nicht 
nur dank ihres arteigenen Mund- 
werks, sondern ebenso aufgrund ih- 
rer prak^hen Erfahrung und viä- 
fech erprobter Sachkompetenz für 
die Diskussion über das Mundart- 
theater legitimiert; Trude Herr zum 
B^piel verkörpert in stattlicher Prär 
sMig die ideale Personalunion von 
Prinzipalm, Autorin und Schauspie- 
lerin. Daß sie uns zugleich mit den 
idiomatischen Eigenarten und Unter- 
zwischen Nord und Süd, 
zwischen Hessen und Berlin, Kölsch 
und Hochdeutsch vertraut machen, 

wird jedem als reizvoller und instruk- 
tiver Nebeneffekt willkommen sän. 

Dem Theater ginge ein Großteil an 
Substanz und Tradition verloren, 
rahme man ihm seine Mundart- 
Stücke, die lustigen wie die tragi- 

Hmmb drä - Dabei - III, GofMin- 
■ehaflspMgrcuiHn, 21 jK Ubr 

Denn die Mundart taugt ja 
njpht nur für Schwanke und Possen; 
man denke nur an Anzen^ber oder 
Gerhart Hauptmann. FreOich darf 
man rie nicht mit der Alltags- oder 
U mg an g ssprache schlechthin ver- 
wechseln o^r gar mit dem Jar^n 
(der nicht regionale, sondern soriale 
Gruppen untersärädä und kenn- 
zeichnet). Damit hat die Mundart so 
wenig zu tun wie mit der_ Hochspra- 
che. Zeitgenössische Stuckeschrei- 
ber bedienen sich des Jargons und 
der Vul^isprache weniger aus dia- 
malairgisäi en als auS id^OgUchte 
Gründen, wäl ihnen alles „EUtäre“ 
verhaßt und »igshalh auszumerzen 
ist 

Damit hat die Mundart nichts zu 
tun. Natürlich ^ es triviale Misch- 
produkte, die hier ärunal außer acht 
bteiben sollen. Ein lyrisches Mund- 
art-Gedicht - man denke nur an He- 
bä - kann ein spraäiliches Kunst- 
werk sein, ob das nun oft odte nur 
sfiU e" vorkommt Auf der Bühne 
mag das viellächt sätener der Fall 


ggin; deim Hpm Mundart-Theater 
geht es in der Re^ nieht primär um 
Dichtung, sondern um das Unterhalr 
tungsbedürfnis seines Publikums, 
vnewohl besten Vertreter von 
Nestroy bis Thoma und heutzut^ 
etwa Deichsä oder Kroetz beides im- 
mer wieder in Einklang zu bringen 
wußterL 

Die Mundart hat das Zeug dazu, vor 
allem auf der Bühne. Ihr eignä die 
schöpferische Eigenart der gespro-' 
ebenen Spratiie, die UispningÜch- 
kät des Sprachausdnicks in Laut 
Satz und Ton. Sie verfugt über eine 
Fülle von plastischen, körnigen Wör- 
tern von Entschiedenhät und 
Bildlichkät rie greift unmittelbar 
ins volle Menschtelebte und soDte 
nicht als eine romantische oder no- 
stalgische Angelegenheit betrachtet 
werden, flälidi braudit die Mundart 
eäite Partnerächaft auf der Buhne, 
das heißt im Ensemble, wie im Par- 
kett Sie braucht Zuhörer, die rie 
mühäos verstehen, und S^uspie- 
1er, die sie ohne Zungenverrenkung 
sprechen können, keine Dialekt-Arti- 
sten, denen jede .Mundart“ zur Paro- 
die gäingt 

Die schlimmsten Sünden ertaubt 
sich dabä zunehmend das Fernse- 
hen. Nicht mir, daß es in seinem 
monopolistischen Hochmut - als ob 
es kpine Regionäpiogramme gäbe - 
bundesweit DialeMfDinc ausstrahh, 
die anderswo kein Men sc h verstäit 
es produrieit zumeist auch Mundart- 
mischungen und verworrene Phanta- 
ubm* die am Ort, wo sie 
angeblich gesprochen werden, die 
Leute nur verärgert oder mitleidig 
könnte. 

Auch „rettet“ man - um ein ande- 
res Argument aufrugEdfen - auf sol- 
che ebenso ahnungs- wie skrupellose 
Weise keineswegs die Mundart - die 
das übrigens gar nicht nötig hat; 
denn jüngste sprachstatistische Eihe- 
bungen haben ergeben, daß, anders 
als in der mittieren Generation der 
Erwachsenen, bä Kindern und Ju- 
gendlichen die Mundart keineswegs 
in Gefehr ist auszusteiben, im Gegen- 
teiL Damit bäiaUen die Mundart- 
theater ihre Aufgabe, die das Theater 

der Hochsprache nidit leisten kann. 

EOPLUNIEN 


Der fälschungssichere Bürger 



in. 


Z u spater Stunde (für dieses The- 
ma ging viel zu späte Stundä hat 
die ARD am Mfttwoebabend einen 
„Wäßen Fleek“, dte neuen Personä- 
aüsweis, entdeckL Wer sidi jedoch 
an diesem lauen Sommerabend zwi- 
schen 23 Uhr und Mitternacht fiir die 
sänt^ung Der Bundesbürger - fäl- 
sehimgBsiehte entschieden hatte, der 
wurde da^ von Wolf von Lojewski 
mit airiMW Stfick j miirmligKsrhw At- 
bät belohnt lüer wurde sauber und 
klar gearbeitet, zunächst die Entste- 
hungsgeschichte des neuen Auswä- 
ses dokumentiert, das Pro und Con- 
tra aufigelistet und demonstriot, wie 
es unsere ausländischen Nachbarn 
mit ihrem Auswäs halten. Entschei- 
dend: Sach- und Fachwissen wurden 
zu Rate gezogen, Argumente geboten 

imH auf TCftmmftntiftT iing iinH der bä 

diesem Thema inzwischen üblich ge- 
wordenen Polemik wätgehend ver- 
zichtet 

Bä diesm' Arbätsweise ergaben 
rieh deim auch Ergebnisse und Infor- 
mationen: Der Versuch von Gegnern 
des neuen Personalauswäses, die 
Datenschützer als Kronzeugen für ih- 
re Argumentation zu gewinnen, muß 
als geschätert angeefaen werden. 
Deutschlands oberster Datenschüt- 
zer, Reinhold Baumann, fbnnuli»te 
klar und deutlich, daß es aus seiner 
Sicht keine Bedenken gegen den 


neute Ausweis und das neue Perso- 
nä-Äusweis-Gesetz gebe. 

Bhanfellg iintaiigliph - Hag zeigte 
die SanHung — gpliaint Hw VeTSUCh 

dm* Gegner, den Auswäs und die 
Volkszählung in «nan Tbpf zu wer- 
fen. Bä der Volkszählung (die ge- 
rkbäiche Entsebädung steht übri- 

gg fls ’ nftph au.g) ging es Um «nlima 

Datte des Bürgers, während der Aus- 
wäs nur angefnarn m^ngliphg In„ 
ftirmaiHmi wi anthaTt. 

Daß po^tisdber Opportunismus in 
dieser Diskussion auch eine Rolle 
spielt, vteleutlicht das Veriialtte der 
Srndaldemokratte. Bä der Abstim- 
mung über das Gesetz noch einstim- 
mig dafür, tetwickette die SX*D im 

Tng ft de r ninahmanHan grfinan ITarfw 

pagne So^ um den Bui|^ (oder um 
doen Stimmen?). Die in der 
dung befragten Bürger teilten überr 
wiegend diese partäpolitisebte Be- 
fiircbhuigte nidit Im Gegensatz zu 
Kriihinrilen, die in dte Tat durch den 
neute Ausweis besser überwacht 
werdte können, habte sie „nidits zu 
verbergen“. 

So bläbt am Schluß praktisch nur 
das Fsrit des Moderators, das etwa so 
lautete: Blindes Vertrauen in den 
Staat ist nidxt gut, aber ständiges 
TUfifttraium lr?nn den Staat zeistören. 
RÜDIGER von W0ZK0WSK7 


Graues aus dem Adlershof 


T^s ist ridim* än Verdknst, wenn 
JCraine Anstalt Femsehproduktio- 
nen aus Ost-Berlin kauft; inan sieht 
Hann ein lüfichte über den Zement 

«mn , erShrt dies Hag am^ Ham 

Alltag der anderen Deutschen, freut 
rieh an Schauspiäergerichtem, die 
(für unsere Äugte) nicht so verschlis- 
sen sind wie die Dauenniette auf 
unseren BüdschirmeiL Nur, wo stdit 
gesdirieben, daß wir auch ausgespro- 
chene Abfe^xrodukte aus Adlershof 
berichte müssen, wie z. B. Wiedeibe- 
gegimng(ARD)? 

Da wird mit lauter grauen Mäusen 
eine ««^>*THiigiga Lovestory abgezo- 
gen, alle sind sie grau, die Menschen, 
die Probleme, die Sprache, am mä- 
sten aber der bulgarische ^gisseur. 


ARD/ZDF-VÖRMinAGSPRÖGRAMM 


lajIlMlIgeN 

lIJiltaiidMe 


12.10 Sdbralted Ken 
«.ffOwnesrhne 


im-FarieefMonanefOrKMav 
1B.10 Uwoni Mehn Vom 

Helrnwieh(2) 

14.11 T a g eis di ae 
1 &ail«gmMder¥tale 

Begegnungen zwischen. ■ Merw 
echte und Mee r eiifeeen 

Die Mopedöiwboys-aüs Nieder^ 
boym 

Iteuiger S^elfllm von K. NOditem 
2. Anoy und Lasso wollte frei sein 
17J0 TogessAoe 

dcBW. fto^onalprogranwie" 

2L00 Togeesdhoe 
aiLlB taUebe äin 1 

Amerik. SpieMIm, 196S 

Mit lomes Stewart und Soridra 

Deeu. a. 

Re^: Henry Koster 
ZIJOFfnerieMS 

Dos ARD-Wirtschaftsmagazln 
Moderation; Manfred Trebess und 
3oochimBech 

In rund 30 000 Läden werden Ober 
1000 namenlose Produkte ange- 
boten. Sind die „No names*-/vti- 
kel wirklich gut? / Gostarbeiten 
Die WIrtsdiaft kann trotz Arbeite 
losiglceH nidit auf sie verdditeni / 
RrmengrOndungen: Mut In der 
Rezession / Industrfe-Investi- 
troneru Zeigen sich Folgen der Zu- 
rOdchaltung? / Die konj u nkt u rellen 
Au ss ichten. 

22JD TogestteuMe 

mifbiericht aus Bonn - 

2U0 ich IWe wn, was De ekhl IBMrt 

Film .VOR Helga Krauss und 7oy 
Marker! 

. 8n Ehemann etnandpleit dch r 
Mit Yves 3 ots^ -Donota Höffer- 
und Gabriele Violett u.a . 

OOLSITagenclMW I 


HJB heute • 

ZDF-FerieepiograBMi fOr Kfaider 
14 jBB DerlKasddHM (IR) 

14JB Ferieeholeader 
14JB U te ht M h l edh W M 

1500 m ftouen, Vorlöufe/2Q0 m 
Fiouen. Verläufe /KugelstoBen 
Rouen, Hnale/20D m Mfemer, 
Zwischenläufe/ 100 m Hürden 
' Frauen, Zwischenläufe / 100 m 
Hürden Männer. Zwisdienläufe / 
^ aeerwurf Männer, Rnata/3000 
m Hindernis, Rnale/400 m des 
Zehnkampfs/ 50 km Gehen / 5000 
m, Semlflncrie . 
lyjOBFerieäMleeder 
ly.lSfeecmleFete 

IBJOheete/AuedeeUfedem 

ItABTefe-IBeslrteite 

AnsdiL hhute-ScMogzeiien 
IMB W ea t eie eoe pe tt era 
ItJBbeele 

lyjBeestaedsleeieel 

Ubanom . Leben mit der Be- 
satzungsmacht / KUederlende: Su- 

G irsdileuse Oostersdielde / USA: 
iBwirtsdioft mH dem Wasser/ 
BrasIBen: Versprechungen dm 
neuen Gouverneurs 


21JB l agd ir e n ee hi He O yweod 

MitTomundfeny • 


Herr Geoigi Kissimov. Was er in äf 
nem «"«gm Femsehstück an 
Langeweile produskrt, dafür brau- 
chen andere ganze ausgewachsene 
Serien. : 

Die rtanHlung wül mcbt SO recht, 
auch niebt mft Klavieibe^tung, die 
Sprache wül noch weniger, obirobl 
(odte gmatte weil) der Mensditeführ 
rer im auf sorgsam gute Beto- 
nung Wert legte, es war wie bäm 
Vorlesewettbeweib der Anfänger- 
klasse. Zum Überfluß lief der Spaß in 
bräunlicher .Vezräibung über den 
Schirm, als säße aften dte Aufforde- 
rung im Nadkem «Besudieii Sie un- 
sere BroOeito!“ (Ende des Zitats). 

VALENTEN POLCJUCH 
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WEST 

IBM Dto Uete «OM DomplMz 

10.FluditausderStadt' *' ' 
lasa AchtaiiMite rai 

Aktuelles Ferienmagadn fOr Kfe 
der 

IfJB iUaee ll e «teode 

MH .Mdepunkt Düsseldorf' 

NORD/HESSEN 

1ttlHAfhleriitfee(41 
1 B . W B eii gs u ed C ee ch i chl ee mH Poe 
PmIIbCS) 

lyMOanereedHeldeedecAwlIheCB) 

' Doidolos und Ikoros ' 

1f.1S Zeugee der Zeit 

Adolf-Henning Frucht 

WESt/NORD/HESS»l 
20J0Q Tagetsefaae 
2B.1B Redh Togeeshow (2) 

21M Hobbyt h ek 

Obst und Gemüse: Konser^ert - 
. ober trotzdem frisch 
21M Hessee Drei »ttdbei 

Untertialtungen zur Unterhaltung 
Bne Uve-Sendung 
2BM letzte Woc h r icM ee 
Nur/üfrHbsf 

2UB Seap oder Tiaeiee Hehn (20) 

Eine unglaubBche Famt B eoB* 
schichte 

Nur für Nord und H m ato n . 
2UBDaUas 

sOdwest 

I IBM Imsles HefMOl 


Aspakfe-ArcMtaktuR Natur In der 
Stodt / Wdjda verfilmt „Bne Liebe 
In Deut«cMond“/Der Maler und 
Bildhauer Kurt Fasson 
22MSBoitäMFfeta 

uTa teiidrtadiietil^WM In Hetsinki 
2UD DerltaepiBsaaa eed seta HeW 
DL Spisffiim, 1955 
OI.IBheete 


19M Bhewcltchne Im Ditttee 
NurfOrRhoMand-Pfalx 
19M B h e ndsc hoe «Ick ins loerf 
Nur Zur dos Sdodend - ' . 
194nSaar3ie|^OBä 

GomotnsoKifbprograam - - 
SOdwostS 

19M Ntehriddeaeed M ecfeiwlfea • - 

IRMFensäBte - 

»,16 Wteentrhefl euJ Fnri diee j - 
heute: 5. Neonderialund AHariha 
»MKIetoetMesifcMeg.. . 

21M EIm nmeilltiMlnkeTBMllle 
24. Kotet Freundin 
22M Aknslik Bkht M» IBr FhyiNMr 
Roumokustik ' 

2IM DaUot IBr NodoMer 
Mt dem RCdwn zur Wotid ' 

BAYERN 

1B.1B DerFoii m ee s peit-Dle . 
BpoiMundHe 

IBMSiMMiaa. J : - 

SSKSÄESf“ -r. 


lehr BMI iBWr 


3enny 

MeWorlfede 

fepädBMorS 


rumwmS^au ™ 

iiässai*— . 

22MDtabewfeirir 

. Amei1k.Spfe)f!Im.1976. 
;■ Regle: Robert Albnorr' 






Gt-Jl 


iliiar 

et (lurci) 


‘rfiiiitn 

nn^ *c .- •, 


f .■. . 


t. ■;* '. 
«f . 


m::-- 

in; -r 
» .ff- 
i- 

v-i-f- ■•; 
»f ■■•• 

^ t.... 
üft 


n 




fWntliTVr 
:»•**■* ' 


; ...Jfci* «•• • • 


am msi 


-c#' 






ajf rt-5-‘ 


»otc h;;;-’" 

M«;rAöiv 

jtr -f-" 


■»*•■•■’ ■ 
m's ■■• 

y-V- <■*• 

)«» 

«• •• 

^ '■ 




PVei 

Nr.l 


',12. August 1963 



WIRTSCHAFT 


Gesalzenes 

Urteil 

Bin. — Europft in Biüssd und sein 
Europäisches Parlament waren 
schon' immer etwas anderes ^ 

Ehiropa der Prams. Mlftwaw^ hat rfa* 
bitterer erfahr^ müssen als die 

RhpinnnlipgAfglänfpip^ allon voran 

die am Ende dieser Kloake lebmiden 
Niederländer. 'Vor gwian df Jahren 
einig^ skdi die Rhpjr^ p ft»rg»aBfar.^ 
daBdiefr anzflgisehpn'g'^ )] gmh«nitri 
ElsaB ihre Eml^tuiigeQ an AbM- 
salz um 60 Kilogramm Chlorid pro 
Sekunde venmgem sollt^; 

Das war ein groß^ Fortschritt, 
denn bis dahin kippte die Salzge- 
winnv Sekunde für SglnmHa 130 
Kilogramm Chlorid in den Rhein. 

Doch trotz Seveso, trotz Fisch- und 
Waldsterben, kummeEten gi^h die 
staaüichen Salsgru- 

ben nicht, um Vermnbarung. 

Nach wie vor ist der Rh««« unbe- 
schränkt versalzen. 

Das brachte jetzt die Niede^nder 
in Rage, die sichdaiaufbttie&n, daß 
es internationalem Recht zuwido^ 
läuft, wmm ein Staat es zuläßt, daß 
von seinem Hoheit^ebiet aus einem 
Nachbarn' beträchtlicher RnhaHan 
zugefiigt wird. Sie zogmi vor 
Verwalmngsgericht Straßburg, das 
jetzt entschied,' daß die bisherig 
Genehmigung zur Ri«l«»iiiing des 
^fäUsalzes rechtswidrig sm. . 

Dennoch ist nicht gesichert, daß 
mit diesem Urteil den glsagpi^h^ 
^ligrubmi ihr umwdtschädigei^ 
des Veriiallen endgültig versalzen 
wurde. Denn warum soQtmi sie vor 


einem .Urteil eiiiws Verwaltongsg^ 
•lichtg mTUfjry»h reeTgo« ^ wen« eiP elf 
. Jahrelangeren aise iuteniatioiiale 
Veranbarung verstießen? .• 

Nebenbei: Die Fianzosmi brauch-' 
ten dasSalzgarniditmd en R hfin 'za 
kippen. Sdt .den. gt^htipw 
weiden Alte rna t i ven an gehn ten - 
wobm sich sögsrdie Rhetnjiniipgif*f 
finangirfl hrtritigwi wimBw ' 

vergebens. Buher? 

Postkredite 

Jt SelL - Hoch lebe die ftanzosf- 
sehe Post Xn zK>eb stäAerem Um-' 
äng als die deutsche gewährt äe 
j^ihrenKundeaautoiuatischKt^ 
dk: einmal üq Quartal bis zu 40 
Prozent des überwiesenen M<mafe. 
gehalts bzw. 40.Piozentdes im Vbr- 
guartal vmbuchten Durchschnitts- 
guthabens. -Als absdhites Überzie' 
hungalimit wurden 5000 Frenc.&st-, 
gesetzt Die RfmfcmMnng muß in. 
nezfaalb von MTageneifbIgen. Dafür 
werden 17A Prozmit Jahies&nsen 
berechnt und eineGetäfarvonzwei' 
Ftanc, NochvmrJahreaendedaifder 
Postscheckkunde aufimdem. mit ^ 
ma Kreditkarte bis zu vier Wod^ 
Sehuldai machen. Die Post erhebt 
sich damit fast zu emm* Bank. lin 
Unterschied zur Bai^ verzinst die 
franzSsische Post, darüber hinaus. 
Sichtlmlagen (A^parirach) mit 7,5 
Prozent straeifid:. Ende Jüh waren 
es zwar noch 8 A R ™«nt g ewes en . 

Bis dahfn Irnnnto man ■ aüawlmgc 

auch sdn Postscheckkonto noch 
nicht überziebaLDazänabäsdii^ 
denFranzosenbesondmsgd^enzu 
sein, wie der inzwischen fäst zum 
Gemhnheitsrecirtgewozdeneunge- 
deckte (Bank)-Sdieck zeigt 


Einschneidende Kürzungen 

Von EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 


isradisebe Staatrtrank wertete 
J-^'Mittwoch den Shekel um 7 A Peo- 

»ant ab — TtfaBnalima die- «inli* 

nur Imige überSllig war, sondern 
auch esrwar^ wenngleich noch am 
Vortag amtlich dementiert wurde. R- 
nanzmeperten -«arid der Ansicht, daß 
auch diese Abwertung noch nicht ge- 
nügt, um die sinkenden Exporte wie- 
der anzukuibeln. Einfr Delegation des 

Tn««»mBtifina'bm U raimmgafhnd* 

(IWF), die Israel kuiriich besuchte,- 
schlug eine Abwertung um 25 Pro- 
zent vor. 

Es ist anzundunen, daß d«^ Ab- 
wertung nur Auftakt dn^ Reshe 
von Maßnahmim ist, die derHmister* 
ülr TiÜrtEdiaftsftagen 
schon seit Beginn der Woche be- 
spricht Er ringt mit dem Protdem, 
dm Haushalt für das laufende J^br, 
der umgerechniet 57 MjlBardenMaTfc 
beträgt, um. 2,8 Milliarden Mark zu. 
kürzen. Das sind zwar weidger als 
fünf Prozent doch so knt^p ist der 
Hauriialt berechnet daß die geplmte 
Kürzung nur mit großen Opfern 
durchzuftihren ist 
Gerade diese Opfer sind jedoldi-dm 
Zweck der Übung: Das Fhwnzmini^: 
sterium hat sich nach langen Ausein- 
endersetzungen der Ansiefat des ]b>-.. 
dustziellenvabandes angeschlossen, 
daß nicht die B^fenpfiing der hdla- 
tion, sondern dfe unveizu^icbe Kor^ 
rektur der negativen HanddsbOanz 
Vorrang hsdwin muß. Dm erste 
Schritt muß das Bremsen dm 
EänfUhien durdi geri^ Abschöp- 
fung von Kaufkraft sein. Dazu mü^ 
sen vorerst die Ausgaben dm öflki^ 
eben Hand reduziert werden; die jet- 
zigen fünf Prozmit sind dn Asümg. 
Den größten Beitrag haben die Strezt- 
kräfte zu leisten. Von ihren fest 14 

Milliarden Marie werden de auf mdir . 
als eine HGUiaitte Mark veixiditen 
müssen. 

D ie yürgnng ep wmden zahlreiche 
Leben^biete trefthn, darunter 
die A ^g^ha^ng dm Geburtenbeihilr 
fe von 200 Maik pro Wödmerin, die 
fTiedereinfQhiung dm Schulgdd- 
pfUcht an IGUdschutei, eine zdm- 
prozentige Kümmg dm Subventio- 
nen für die fünf Univositäten 

die Sdiließung dnm dm vim medis- 

niseben Fakultäten. Einschneidende 
Kürzungen sind bei den staadidi un- 
terstütztmi Krankenkassen geidanL 
Ein erstm Besuch beim Ai ^ bishm 
^lyncfiTist wird etwa 18 Mark kosten. 
Alterstmitea und Ruhestandsge- 


halter sollen besteo^ und das Pes- 
sonienmgsaltm für Rauen von 60 
auf 62 Jahre hecaiifeesetrt werdmL 
IHe Rei^steum, dmzezt 135 Blaik, 
soll um ein Uehrfeches mhoht wm- 
den. Umsatzsteum auf GirDkon- 
ten in dm Höhe von dim FromiOe^ 

Bphftn Mwtruil Kwa nhlnft««!, alw. nrtwrp 

öfifenfüchem Druck au^seboberi, 
soD mm zur Durchftihning kommen. 

D och «irid all- diese Maßnahmen 
nicht das Rndc und, so sidränt 
es, auch nicht dm widitigste Tleil dm 
GesundungsmaßnafameiL Dm Staats- 
sekretär im lI SnanTininigterhim PrO- 
fessor Esia Sadan sagte, emeBeäie 
weiterer Mafeiahmen vräirden dmzeit 
bespnxdien, sidlen abm erstln-etwa 
arim Wochen in ^Kraft treten. Das 
wäre dm IS. Oktober, dm Tag dm 

K ffimniiiialiBahlBn im ganwfi r^nii 

Diese IVälden sind eine Kraf^nobe 
für die «äphgtpn KnessetaraihlmL Es 
li^ nahe, dÄ fdebr die B^eixmg 
davor hfltm wffl, durch unpopuläre 
Reformen eine Niederlage bd dmi 
Kommonalwahlen zu eririden. 

Nadt versebiedepea Andechmgen, 
die im Tj«fe dm Wodte ans Re^ 
tungskxdsen vmla]d)C!lmi, wi^ 

Tiarw-mmigtprhim' eines (fet' GzOXld-. 

übd dm israelischen Wirtschaft bfr' 
sdtigen » die antomaiisdie .tndexie- 
Tung. Sdum sdt' Staatsgiündung 
itind aDe TAhnft und fifhffHrr laut 
KoBek üvv ertr ag an den Lebensko- 

glanwMtox gahnndan. T^pihimh mptHb- 

rmi Abwertorigeii ihre kmibktive 

Wideimg, treS^ statt dessen die 
Ftdte in die EÖhe und sefaaflferi so 
drten endlosen Teufebkreis, durdi 
den die israeilisdie Währung auf ein 
Neuntaosendstd ihres ehemaligen 
Wmtes hmabgesunken ist Ob es dm 
Itegierung gdiiigt tileses Voriiabm 
durchzufühimi, irt kdneswegs d< 
<»hpr. TW an ggmdne Gew wfksdiaft s. 
verband „EQstadmt" sträobt.sichrmfe 
aOm Kraft. 

• Um diesen THderttaiid zu brechen, 
schdnt es, daß das Fmanzministe- 
rium die „Sstadzut* ihxm stärfcstdi' 
Waffe berauben will, des Strdks. 
StaatssdereSr Sadan hat sditei m- 
Uäxt daß die neuen SpanuiBDab-- 
m e n d»«* erii3ite; Arbeitdod^Bdt 
nach sich ridMi'wmden. Dabd 
schwebt ihm vemniflidi die Rezes-: 
don des Jahres 1968 vor, als die 
Streiks auf ein nie dagewesenes l fi n i- 
•mwm figlm. Es auf dm Haml, 
daß dies jettt wiedmhidt wmden soü, 
abm eist n^.-den Konununalwahr 
'len. ■ (SAI^ 


ÖFFE^^1JQHE BANK^ / Falming skcptisdi über die Entwicklung der Konjunktur 


EG 1^11 neue Initiativen zu einer 



HEINZ HECK, Bmui 

Da die lülireQdeD Iridustdenatiozien auf de^ 
nicht in der gewesen seien, neue Initiativen zur AnViiTi^Tiing 
der Wdtwirtscdiaft zu ergrejfen, müßten diese von der Euro iaischen 
Gtadnschaft ausgäien; Die Bundesregierung sei in einer „struktu- 
rell guten Position", .lim hieziur Anstoße zu geben. Das exidarte der 
Voratzende des Verband; öffenUicl^ Bawi»*", Hang Fäbnii^ in 
Bonn.'-' • 


Die EG-Staatoi sdlten sieh'baaü- 
hen, ndien dem Ikdlar .dne asdae 
Be se rvew ä hrung* aufEubauen. Fab- 
nmg könkietisierte seine VbisteDixD- 
gen mit' dem SSnwds, daß die EG- 
Staaten - „unter NBtwidcuiig audi. 
dm USA" —'ein W ahnrngataiTwld als 
Reservmnedium ndimi den Dollar 
steDmi soDten. Nur so ließe sieh die 
Donuhanz des Dollars «««i dm hnhwri . 

«matrifamiwliah ’ Zinao^ -' mit , ihmn ' 

übmwiegeiid iiegativmiRüdcwi]^^ 
gen auf .die. Entaricidurig dm Wjrit- 
WÜtSChaft MntiSrnmim BaS hnh«» 
amgrifcanigeh«» Zinsniveau ^gefährde 
auch den Aufechwung in den USA. 

Anders als am Vortag Wutsebafts^ 
Stäatssekretm Otto ScUedbt.äuBmte 
I hihimig i^lMnitiat4| 2 Ur KoÜjunk- 
turentwicklung te dm Buridenepu- 
bük-Das von dm Prmi1rTr** fp"^*ng 

craarfa»Ii> male WHgtAafcm achfifaim 

von 2,5 Rosaxt 1084 h^ miixr „tm- 
wahi8cheixilidi?'und m w artet dähm 

auch, , daß «lia ’• AtiMMtgln a ig W i i t im 

Jafaresdunfescfanrtt 1984 höhm aus- 
fiUtals mit tfi Milllonpn inognosti- 
zimL 

Auch wenn er im Grundsatz die 

’Rftnnai» Ramiihiing im wir . TTaHg'ha'HHB . 
fcnnaniKAianmg ' - pneitiv — 

„Hia AflWffirh^ TVfitifi>Tniiawi ah. 


AUF EIN WORT 



99 Wehn die KoTnihiihen 
leere Kassen befOicb- 
ten, werden rufiksifthtS" 

. losund ohne-Ruckspra- 
' chemttdenBetroffisD^ 
imgeiiBidite Steuern 
tereEhoben odergarneu 
eingeRBul 99 

f^ H^y a l Wn it n l ' EgUI iMaig— »hap afff , 
liaftan^aa GCldladiaftm 

lUT fl TTlilucnhcrBrrTTnh Tm iillwTinfl' 

BGaA. Rranktuzt. F 0 T 0 :DIEWELT 

HandelUSA-UdSSR 
auf TieCststand 

rtCiUeskan 
Dm Handä zwisdien dmi Verein^ 
tmi Staaten uiiddmSowjqtuniopistim 
ersten HaltgahT des laufenden Jahres 
gegenuto den ersten sechs Monaten 
desVotiabiusuin4^Proi^zurii^ 

ga gangian und hst SOTOit ahwin »hru 

jährigen Ttafetstsiid eETocht Eineui 

Herieht amtliehpn Wi^ 4ai»hafhg9ieL 

tung ,jlronom1tanh(wkajaGasda‘‘ zu- 
. ftJge ist. dm .Handel, zmschen den 
heidfln T Andern von LTSilBHiarden 
Rubel anf 1.01 MBliaid^ Rubel iXM 
Milliarden Didlsi) gefeiten. Beim 
Warenanstansdi ndt dm Bundesrepu- 
blik Deutsdiland s^ nur rin leichtes 
. Ifinus von OA Prozent zuveczeirimen 
gewesriLWesÜiriie'WirtschaftseiCper- 
tmi fiRiren den staricsi Rüdegang ne- 

-ben 'den y aggchlae hteirten hilatemlen 

Beziehungen auf gaingere Getrride- 
einfühxen in die UdSSR zurück. 


^baut werden" - so riet m doch zur 
n^ibnilät. ähnlich wie das Mün- 
chenm Ifo-Institut am Donnerstag 
meinte auch Falmnig, daß die Öffent 
liehen Ausgaben je nadi koujunkhi- 
xrilm Entudckfaing nidxt so stark zu- 
ruickge&hren werdmi »«Uten ^ne im 
Beperungsentwiirf des Haiishattsge- 
setzes vmgesriimL Die öffentMche 

Hand SoQte nieht ans deim Rliefc- vm- 

beieh, daß dm Aufechwung ;zü>di 
nkht gesicbert Sri. Wmm sie ddi vor 
die AUmnative gestrilt sehe, mitwe- 
dm HaiishalfehineftlidieTiing odm 
Wirtsdiaftswachstom, so srile sie 
ridi für den Aufechwung entsdiri- 
den. 

Zwar attestimte m dm Bundesre- 
gierung, sie habe sidi mit dm gejdan- 
tenRüdfuhrungdesBaushritsdefi- 
zits auf 22 IfiDiatden Mark 1987 „rin 
vernünftiges, systemadäquates Ziri 
gesetEt". Dodfe erwartet m keine „stö- 
rungsfreie Entwiddun^ und. etirx- 
nmt dabei an Subrastionsfordmun- 
gen für Stahl und.andeie Branchen, 
wo dm Staat .gefiwdert" sei, 

Er rechnet «i^ch la wtPT' h in mit ei- 
nem htfeen amerikäguschen Zinsni- 
veau. AUroppriungsvmsudie dm 
D-lbik srimi abm nur mo^idi bei 
Aufwertun^mwmtungen. äe siebt 

BRASILIEN 


m „trotz poritivm Gnmddaten und 
rinm mtekton ökonomischen Struk- 
tur“ deizrit nicht Dm Bundesbank 
empfehl er, auf die noch andauern- 
den Übeisdixritungen beim Grid- 
meagenwaebstum mit Gelassenheit 
zu realeren, zumal es sich nur um 
eine „vreubrigehezide'' Erscheinung 
handele. 

Ifit BU^ auf hodivmsdiuldete 
Entwiddnngs- und Sdiwrilenländm 
empfehl er den Regimungen der In- 
dustrieländm, den internationalen 
TTigHtntiftwern iinri dmi Gesdiäftsbaii- 
ken eine offenstvme, <tanamische 
Strategie: Man müsse diese „notfalls 
auch wetterfain mit Kredben versor- 
gen", wenn rine andere Veriieltmis- 

n wlgft «na mtawi g tinna te ’^ Swanrirri se 

auslösen wurde. 

Zum Steumoxtlastungsgesetz 1984 
Mwpfehi Fahning im Kern «ene Revi- 
sion dm «™ 1 rnmfngnste^itfT T e<»ht 1 i - 
dien Einsdiiänkungmi brim Baubm- 
renmodeH. Dm Re^erungsentwurf 
sieht vor, ««maiigp Rnanzimungs- 
kosten, vor allem dm Gridbeschaf- 
ftingr nicht wie bishm im Jahr dm 
Entstehuns sondeni auf bis zu fünf 
Jahre vertritt Qe nach Kreditdaum) 
zu h«!Tfipicgichtig ign. Fahning sprach 
von ririm „wiilkiüicben steuerredit- 
liehen TTngl«>w»lihphaTwiIimg“ und 
empfehl dm Bundeste^terung, „die 
Frage dm Einschränkung von Steu- 
ervmtrilen bei sogenannten Bauhm- 
rmimodrilen im Rahme« pinpg gene- 
rrikn Prüftxngsauftaages «mSrhet 
riwmal prüfen ZU laSS 6 &". 


Spekulationen um neuen 
Zahlungsaufschub der BIZ 


dpa/VWB, Brasilia 
Ufit rin«»iri nam»n Zahlungsauf- 
schub der Rarilr für Tntematiiaialen 
^^himigBi^ij^gjMch (BIZ) in Basri für 
am 31. August fettige VerfaindBchkrir 
ten Br asiRmg von 400 teTninnm Dol- 
lar wird in Wariiingbm gerechnet 
Dabei wird die Hoffmmg geäußert 
Haß die VcrhaTuThmgan Brasiliens 
mit, flem Tntemationaip« Währungs- 
fonds UWF) übm die Bewilligung 
weiterm noch in diesm Wpdie 

ah gpgphlfW f^ai p wev rien können 
THa RT7 lahnt arnpri TTnrninantar ni 

riwn erwarteten iw citcrpn Zahlungs- 
aiifechnb 1 ^. We aus US-Kreismi in 
WashingtonzabörenistwerdenBra- 
süimi 0 ^ (tte BIZ Ende Auguri 
lezmridungea austauschmi, mit 
nen BrasOimi nrrin Zett dir die RQck- 
zabbing von lüs dahin fettigen 800 
Millionen Dollar eingeianmt wird. 
IMe ur^prÜDuglirite Vetrinhaxung 
übm dmi ÜbmbrüdoingiAiedrt dm 


AUFTRAGSEINGÄNGE 


BIZ an Brasilien von 1,45 Mrd. Dollar 
ist bis 30. Novm nbm 1983 gültig. 

Von dm IWF-Delegation in Brasilia 
gibt es keine Hinweise auf dmi jüng- 
sten Stand dm Verhand- 

liingcn. Sollte dm IWF jedoch die 
pin gplpitpteP SaTtignmggmaRnahmpn 
hiUig an, Irnnnte die Auszahlung der 

hifihw TiiTncVgfthaltenffn (j^dm hl 

einm Rate geleistet werdmL Damit 
wäre Brasilien zur weitgehenden 111- 
gung dm von dm BIZ gewährten 
Mittel in dm Lage. Brasiliens Noten- 
banks(»ochm Rnugumn betonte m- 
neut daß es teine Pläne für ein Zah- 
hmgsmoratorium gäbe. 

In den VerhaTrihingen mit dem 
iWF traten atterdings neue Sebwie- 
rigkriten aut n achd m die brasOiani’ 
sehe Regierung am Dienstag die ab- 
solute Mehiheit im Fariament verio- 
len batte. Damit wurde fraglich, ob 
die H e^enmg die Bedingungen des 
IWF e^illmi kann. 


Nordrhein-Westfalen meldet 
Zuwachs für Mai uud Juui 


CERSnäN SCHÜFE, Bonn 

Bri dm T-nHngtrio a« Rhrin und 
Ruhr sind m rian Mmnaten TWai und 

Ami 3,5 Prozmit mehr Aufträge rin- 
gegan^ als m den selbea Mbnatei 
des Voqahres. Dies tritte gestern die 
Landesvetrinigung dm Arbettgebm- 
vetbande Nordräm-Westfelens in 
Düssridorfmit 

Nach Angaben des Vmbandes ist 
mit diesm Bessmung die schlechte 
Entwicklung da Vonnemate jedoch 
bri weitem noiA nk^ au^e^jehen. 
So sei das y amte Taai<» Auftiagsvo- 
iiiT¥ia« des er ste« fflSxjahres »m' 2,3 
Rüzent niediigm als 198% während 
bundesweit das Auftiagsvblumen 
VPpIflß^ TnitaifiaTn MiTwig vnnmirOA 
Prozmit fest eneiebt worden sei 

Die Produktion dm nordihein- 
westfettsChmi Industrie habe im m- 
stmi Ralhjaiw das Voijahiesergebnis 
um durchschnittlidi 3,9 Prozent un- 
tmscbxittmi. T lediglich in dm Ver- 


hnrnphsg uterindustrie habe sich ein 
Iriehter Produktionsanstieg von 0,9 
Prozent mgeben. Demgegenfibm sei 
die Erzeugung, in dm Investitionsgü- 
terindustiie mit rinem Ifinus von 5A 

Prozmit sowie in dm Grundstoff- und 
P rmiiiirtiAnggiiteri ndiisfaFiR mR ei- 
nem Minus von 3,1 Prozent deutlich 

wtriteTrgagangwn. 

Dm ^uptgeschäftsfühim dm Lai^ 
desvereinigung dm Aibeitgeberver- 
häriHg Nordrfarin-Westfalen, Hans 
Hrihnut Krause, hält es für möglich, 
daß bri anhaHwvter Briebung des 
^^ 1 -ftragiMwng an g g fffli fi'h die Produk- 
tion anriehen witd. Glricfezritig wies 
Brause abm darauf hin, daß alle An- 
sätze für rin auch geringes Wachstum 

BAhfiftll doveh fiilarhf Brrtsehai . 

dungmi vmschfittet werden können. 
Dies betreffe insbesondere die von 
dmi Gewmksdiaftmi geforderte 35- 
Stunden-Wodie. 


INTERNATIONAIER WÄHRUNGSFONDS 

Ohne Quotenaufstockung 
droht Finanzienmgslücke 


5 IEBERT, Wariiingten 

Dmn Internationalen 'Währungs- 
fonds (IWiT. dm Dämme gegen die 
virulente Versöhuldungskiise errich- 
ten soll, gehen Ende dimes Jahres die 
Grider aus, wenn die im Februar be- 
schlossene Quotenmhöhimg dm 146 
MH glwdelSndor bis dahin ni^ vm- 
wnkli^ ist und es nicht griingt, 
neue Kreditqurilen anzuzap^ Ob 
es zum Knall kommt, hängt vor allem 
vom US-Kongrefi ab, dm nach dm 
Ermächtigung den amerikanischen 
Antril - 8,4 Miiiiairipn Dcdlar, ein- 
«•hiiABiteh AusweRung dm AUge- 
mpman Kieditverrinbamh^^ (AI^ 
mit dem Zefanmklub - hoch bewilli- 
gen muß. 

Recherchen der W ELT über die Fi- 
nanzlage des IWF mgaben dieses 
Bild: Derzeit machen die Quoten 61 
Milliarden Sondmriehungsrechte 
^ZR) odm umpaechnet 170,8 1\G1- 
liaiden Mark bei einem Kurs von 2ß0 
je aus. Die Quotenanhebui^ 
spult weitere 81,8 Mttliarden Maik in 
(tie R««gn des ^nds. Davem sind 
etwa die Hälfte verwendbare „harte“ 
•c röhTung en, die weiterverliehen wm- 
den können. Die US-Quote steigt um 
1^ auf 50,1, die deutsche um 6,7 auf 
15,1 Milliarden Mark. 

Bishm haben 19 lAndm mit einem 
Anteil von 13,22 Prozmit an dm ge- 
genwärtigen Quote dm Aufstockung 
formril zugestimmt Als einzig 
Land dm FQnfergnippe befindet sich 
darunter Großbritannien. Alle ande- 
rmi Regierungen wartmi auf Wa- 
shington, wo dm Ve rmitthmgsaus . 
schuß noch übm die Ermächtigungs- 


veraonen des Senats und des Reprä- 
sentantenhauses befiixlen muß. Dm 
BewiUigungsprozeß kann durch die 
vielen Gesetzeszusätze erschwert 
werden. Offiziell tritt die Quoteneriiö- 
hiing in Kraft, wenn die Zustimmung 
von l£t^iedem voriiegt die 70 Pro- 
zent der Quoten auf äcb vereinigen, 
und die Landerantpile eingezahlt 
sinh Dm Zeitplan sieht hierfür den 
3L Dezember vor. 

Die Absegnung durch den US-Kon- 
greß ist unbedingt eiibideriich, da 
sonst die 39 bis 42 IttUi^en UEsric an 
„brauchbaren" Wähningen nicht auf- 
zubringen sinh Sie sind für den 
Fonds die große Rettung: Bis Ende 
Dezembm lut er schon mehr MRtel 
zugesagt, als m besitzt Die sogenann- 
te Zura^ücke wind auf umgetech- 
net rieben MUUarden Maik v eran- 
schlagt ln dm Re^ bietet dm IWF 
eine hCschung von Valuten an, die 
aus QuotengeZd und eigenen Kredit- 
aufiiriunen bestriien. Im Kreditbe- 
reich ist alles ausgebucht, und dm 
Fonds v^iandrit bereits mR poten- 
tiellen Darlehensgebern. Das verfüg- 
bare Quotengrid wird ebetn falls bis 
Ende 1983 in Form von Beiritschafts- 
imd erweiterten Kiedttverrinbarun- 
gen ansgegeben oder zugesagt wor- 
den sein. Dabei steigt dm KredRbe- 
darf dm Mitgliedm weiter. 

Zur Zeit betragen die ausstehenden 
IWF-Kredite an 42 Mitgliedriändm 
70,6 Mittferden Mark, ve^ichen mR 
44,8 Milliarden Mark vor einem Jahr. 
Zugesagt wurden Insber 67,8 KGlliar- 
den Maik, wovon 41,7 MDiarden 
Mark noch 


WiraSCHAFTS # JOURNAL 


Deutsche Öleixifnhren 
deuflkh gesunken 

Wiesbaden (rtr) - Die Bundesrepu- 
blik Deutschlmid hat im zweiten Quar- 
tal 1983 deutlich weniger Mineralöl 
importiert abm g1« ch»iiig mehr B& 
seraloleizeugnisse eingeführt als im 
Vea^eichszritraum des Voija^s. 
'ffle das Statistische Bundesamt mit- 
trilte, betrug im Berichtszeitraum die 
Einfiihr 16,4 Millionen Tonnen, IS 
Prozent weniger als im zweiten Quar- 
tal 1982. Dm Wert dieser Importe lag 
nut neun Bdliarden Mark um 21 Pro- 
zent unterdemWertdesVoijahreszeitp 
raums. Die Einfohren von Mineral- 
öleizeugnissen beliefen sich dem Amt 
zufolge im zweiten Quartal auf 10,3 
Millionen Tonnen im Wert von 6,3 
Müliarden Mark. Sie batten somit 
mengenmäßig um 20 Prozent und 
wertmäßig um zwölf Prozent übm 
clem zweiten Quartal 1982 uiid um vim 
bzw. drei Prozent über dem Vorquar- 
tal gelegen. 

AlrtiMwimaafx VUrdrciCscht 

Düsseldorf (J. G.) - Erstmals seit 
1976, so hebt nun die Rheinisch-West- 
feh'.srhp Börse zu Düsseldorf hervor, 
übertreffen 1983 die Aktimmmsätze 
bishm die Börsenumsätze mit Renten- 
werten.DienachFrankfUrtzweitgröß- 
te deutsche Börse bel^das ausihrem 
Geschäft bis Ende Juli mR Aktienum- 
sätzen von insgesamt 19 Milliarden 
DM(gut dreimal so viriwievor Jahres- 
frist) gegenübm 18,3 lilGlliarden DM 
Umsatz in festveransliehen Papieren. 
Den Umschvnmg des Anlegerinteres- 
ses mklärt die Börse nicht nur mit dm 
Zinsunrieherhrit am Rentenmarkt 
Vor allem wirke das Vertrauen des 
deutschen Anlegeipubiikums in eine 
'Tnederitehr des \nrtschaftsauf- 
sebwungs zugunstmi dm Aktie. 

Vor Dirigisiiiiis gewarnt 

Hamhnir CDWJ - Vor einem büro- 
kratisch clirigistiseben System für den 
Tiefeeebergbau hat dm schleswig-hol- 
steinische Wirtschaftsministm Jürgen 
Westphal gewarnt WeRe Teüe des 
kürzlich verabschiedeten internatio- 
nalen SeerechtsübmeRikommens sei- 
en zwar, wie Wes^hal betonte, auch 
aus deutscher Sicht zu begrüßen. Die 
Regelungen für den Tiefseeb^bau 
seien jedoch „durch einen institutio- 
nalisierten Technologie- und Finanz- 





Raute im Export 

AusMir der BR Deutschland 
JevMib im L Haibjdv in MBbarden DM I 

I il ^^7 


Dos Paradepferd der deutschen 
Wiitschoft, der Export, lahmt. Im 
ersten Halbjahr 1983 fiel die Aus- 
fuhr wertmäßig um zwei Prozent 
oder vier Milliorden Mark 1 


aus als im gleichen Vorjahreszeit- 
raum. Der Menge nach war der 
Rückgang mit vier Prozent noch 
größer. quelle; globus 

transfriund durch Stimmreebtsdomi- 
nanz dm Entwicklungsfender gekenn- 
zeichnet". Wes^hri befürwortete 
statt dessen eine „ab^peckte Bifee- 
resbodenbehörde“ sowieJointVentu- 
res zwischen Entwicklungs- und Indu- 
striefendem beim Abbau von Bodm- 
schätzen auf dem MeeresgruncL 

Auch SheD eriiölit 
Hambnrg CAP) ' Als letzter dm 
maßgeblichen Mineralölkonzeme in 
der Bundesrepublik hat gestern die 
Deutsche Sh^ AG ihre Kraftstoff- 
preise ertiöht Damit ist auch bei Shell 
Normal- und Supmbenrin sowie Die- 
sel um drei' Pfennig je Liter teurm 
geworden. Begründet wurde die m- 
neute Erhöhung dm Ktaftstof^irise 
inn&rhaih einm Woche von den Kon- 
zernen mR dm durch den hohen Dol- 
larstand verschlechterten Eitragriage 
im Mineralolbereich. 

Wochenausw^ 
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reserve (MxdL DIC) 

87A 

«0,0 

«ao 

Kredite an Banken 

78,7 

«ao 

«ai 

Wertpapiere 

7A 

7,4 

7A 

fUnwlHiimteiif 

103A lOU 103,2 

Wr«l y, ‘Rawlgm 

S0.1 

4A3 

46,3 
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CITYBAU FONDS WffiSBADEN 






-J-KT* 


Sicherheit und 7 % Rendite in bester Citylage von Wiesbaden. 




ln der umscrtzhächtigehlrinereta^ 
nGeschäff 
ündzwor 

• zohlrdchenGäsfronömie^^ 

• Büroflächeni 

• Preidsröörneni . . 

• Ttefgorage. 

Durc*i Zelchnüng von Ant^^ 

enVBAU FONDS WIESBADEN können Sie sich an diesem 
Spitzenobjekt beteäl^ 


SlcheitiM : 

Durch Beteiligung an einer hochwertigen Imrnobilie in Top- 
Lage. Substanz-Sicherung durch indexierte Mietverträge. 

Rendite 

Jährliche Ausschüttung von mindestens 7 % auf dos Beteili- 
guT^opItci! wird von der Treuhänderin garantiert und durch 
eine fCrrflährige Bankbürgschaft abgesichert. Außerdem 
erheiten die AnteiHnhaber interessante Steuervorteile. 

Bitte lassen Sie sich unverbrndHch informieFen. 


/^Bine •n'cnneien S>e mcr. ateiiX'n<rt uoe> o« eiten on- 

envBAu fOCS WtSBApLN 

Name 


Anscnift 


CTTYBAU 

TreuronogeseBscreft mbH 

Jungfemsliog 2oOO. rCOü hcjm&jrg 36 

Telefon 040/351835 








MISEREOR 




WELT DER # WIRTSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 186 - Frdtag, 12. August 1963 


WELTBÖRSEN / WaU Street schließt fester 


FRANKREICH / Investitionsldima sehr unterschiedlich in den ^nzelnen Branchen . .1 HAI^URG^ÜD / Gontainerscfaiff hegt fest 


Gewinnmitnahmen in Paris Für 1984 wird mit Besserung gerechnet Boykott in Neuseeland 

.. . . T^vrnnwm -» < 


New Yoris (VWD) - Auf breiter 
Flpnt fester schlossen 2 ur Wochen- 
mitte die Kurse an dcf New Yorfeo* 
Kfiektenbörse. Der Dow-Jones-Index 
& 30 Industziewerte zog um 7,71 auf 
1175,98 Punkte an (Vorwoche 
1197,82). Der Umsatz war mit 82,9 
MUlionen Afctiep etwas hoher als am 
Vortag. Analytiker sprachen von &- 
ner gutmi Marktverfassung. Es werde 
äch jedoch in den nächsten Sitzun- 
gen ze^en, ob das Kuisniveeu gehal- 
ten werden kann. Nach dem Kurs- 
rutsch zu Beginn der Woche sei eine 
techrüsche Ertiolung normalerweise 


W^n iMidiereii die WeNbBrMo? 
- Unter dinio ei M otto gibt dio 
WELT Jedo Wodio, in dor ftoHogs- 
ousgobe. einen Überblick Ober 
den Kurstrend an den nrkUigsten 
intemationolen Börsen. 


zu erwarten. Ein groflerer Atrf' 
Schwung sei nicht zu erwarten, solan- 
ge die ^twicklung der Zinsen unsi- 
cher bleibe. Ermutigt zeigte sich der 
Markt von der Prognose des Chef- 
volkswirts bei Bear, Stearns, der da- 
mit rechnet, dafi die Zinsen bm Se- 
gierungsanleihen mit SOjähriger 
Lau&eit auf 10 K Prozent sinken und 
die Sätze für Tagesgeld bis zum Jahr 
resende auf 8 Prozent zurückgehen 
werden. 

London (fü) - An der Londonm' 
Aktienbörse hat das Anleger- Vertrau- 
en trotz des Abwärtstrends Anfang 
der Woche an dw New Yorkm^ WaU 
Street nicht nachgelassen. Ledi^ieh 
zum Wochenbeginn lösten Befürch- 
tungen über ein Ansteigen der ameri- 
kanischen Zuruckhaltung 

aus. Doch seither weist der Financial 
TTmes-Indez Uir 30 führende Uidu- 
stziewerte wieder nach oben: Nach- 


dem er am Montag leicht um 1,7 
Punkte auf 721,3 nadigegeben hatte, 
legte er bis zum frühen Nachmfrtag 
gestrigen Donnerstag auf 727,8 
PuD^ zu. Gestutzt wurde die über- 
wiegeiul freundliche Haltung durch 
ein deutlich gebremstes Geldmen- 
gen-Wachstum und einea Rückgang 
der Staatsverschuldung, die für den 
vergangenen Monat bekanntgegeben 
wurden. 

Tokio (VWD) - Fester tendierten 
am Donnerstag -in Reaktion auf die 
freundliche Tendenz in WaU Sti^ - 
die Aktimikurse in Tokio. Der Nikkei 
Dow Jones-Index wurde Sdüuß 

der Vonnittagssitzung mit 8886,58 
(phis 16.10) Punkten festgesteBl 
(nach 9020,^ in der Voiwocheli Zu | 
den Gewinnern zählten Papiere der 
Bereiche Elektro, Feinmechanik und 
Maja-hin^nhan. Auch TeXtOaktlen 
und Chemiepapiere waren gefragt 

Paris (J. Scli.) - Nach der kzaftigeD 
Juli-Hausse kam es an der Pariser 
Börse in der Berichtswoche zu Ge- 
wümmitnahTnwi, die aber das Kurs- 
niveau nur unwesentlich druckten. 
Am Mittwoch zogen die französi- 
schen Aktienkurse bereits wieder an. 
In der Zeit vom 12. bis 16. August ist 
die Börse wegen Renoviening ge- 
schlossen. Uberduichschnittlidie 
Gewinne verbuchten wegen der D61- 
larhausse die davon profitierenden 
Exportwerte, mit dem Champagne 
an der Spitze. In dem hrniantan sja. 
bemnonatsergebnis, das gut 
SOprozentigen Kursanstieg brachte, 
stand die BP-Franee mit plus 262 
Prozent an der Spitze gefolgt von 
Generale Bisquit (189), ^mmer-Ali- 
beit (164), Essüor (136) und nsfp 
(124). Die Böisenumsätze erhöhten 
sich gegenüber der gUichgn Voi^ 
reszeit lun 64 Prozent 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Investitionen da franzörischen 
Tndugtri e, dk 1982 um real 5 Prozent 
geschmmi^ waren, dürften in die- 
sem Jahr weiter um 3 Prozent zu- 
rückgeben, jedoch konnten rie 1984 
wieder um 3 Prozent ztinehmeiL Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Unter- 
nehin^)efragung des Nationalinsti- 
tute fiu Statist (Inse^ Die erwarte- 
te Wiederbelebung dar InvestitioQs- 
tatigtoit unterstdlt anen erfolgrri- 
dien Volauf derfranzorisdien Stabi- 
liskrungspolitik und ane Verbesse- 
rung der Wdterirtsdiaftslage. 

Die dieriabzige negative Voraus- 
sdiätzung entspricht den bisherigen 
Insee-Pn^nosezL Darin wird von ei- 
ner nommellai Zunahme der Investi- 
tionsausgabe von sieben Prozent und 
einer Verteuerung der Investitions- 
güter um zehn Piözent ausgegangen. 
Zwar dürfte die franzödsche Infla- 
tionsiate e twas niedriger (acht bis 
neun Prozent) liegen, jedoch mrd ein 
großer Teü dieser Güter importiot, 
wmnit sie ach infolge der Franc-Ab- 
wertung übadurcächnittllch ver- 
teuern. 

ADerdings zeigesi sidi beträchtli- 
che Unterschiede zwischen den dz^ 


Branchen. So mddet die Kon- 
Aimguterindustrie, die in den letzten 
h ptdpn Jahren angesichts der ver- 
ixauchsfördemdsi Wiitediaftspoli- 
tik der sozialistiscben Regieiung ihre 
InvestztioDen wesentlich verstärkt 
lütte, für 1983 einen realen Rüricgang 
von nicht weniger als 13 Prozent 
Dies ist die Folge der neuen französi- 
schen AiisteriQT'Politik, die audi 
1984 fbrtgesetzt werden soll 

Den stärksten Einbruch verbucht 
dex Umfrage aifblge die Möbel- und 
poly^^hische Industrie. Anderer- 
seits steigert die T^h^nsmittplmdw. 
«tife ihre Investitionen am stätksfmL 
Dies liegt ni cht zuletd daran, daö se 
ihr Sxport^sschälk in dm letzten 
Jahren betrachtlid ausweiten konn- 
te. Sie durfte auch weiterhin bedeu- 
♦otH» Miy^pmidaw uigg- tmri Rationa- 

liCTgningqn wgHtifmftw wiwVimAw. 

Die Investitionsgütezindustzie wei- 
tet ihre Investitionen um real fünf 
Prozent waphdem sk m 
den letzten fünf Jahmi ständig zedu- 
tiot hatte. Da größte Zuwachs wird 
für d^res Jahr in der dektronischen 
und elektrotechnischen Iiulustrie er- 
wartet Dk Hersteller von Zwischen- 


produkten woBep dage^ in dksem 
Jahr ria Prozent weniga investieren 
ak 1981 Das veihMtnkarafiig günsti- 
ge KHma in der Investition^üter- 
brandie srikönt dk posthre Gesamt- 
prognose ülr 1984 zu recbtkxtigen. 

No^ krasser sind aba dk Unter- 
schied zwischen den verschiedenen 
Untanriunmisgruppen. So ' werden 
laut frisee-frstitut dk klemen und 
Duttleren Unternehmen {weniger als 
100 IGtarbdter) One Rtvestitionen 
2983 um real 18 Prozent kOizen. Dk 

mittieren gri)oi mimis 2 Prozent und 
dk großen 2 Prozent an. Zu der kt& 
ten (Huppe gebozen auch dk yec- 

Tndustr wmtoma'hmmj 

dk fih Investitioztezwecke beträchtli- 
che gfaatWr^ EapitaJdotetionen 
ftm pfang en habpn, Fth das laufende 
Jahr wurden sk nadi ursprizn^ich 
7,5 auf 12ß miwarrian Fkanc festge- 
setzt Für 1984 and zur Zeit U^7 MOr 
Kairtan fkauc v O T g es eh en, was eine 
reale TCiiTning bedeuten würde. Im 
privaten Sektor weiden die indu- 
striellen Investitionen nadi Angaben 
Tnetihit« vor aUam dnwh man. 

gain<^a«e Eigmkapital ZU geringe 

gaO^eKmanytaningiarnargpin briun- 

dext 


JAN BBECHr Hunbiirg 


Dk Reederet-Giuppe Hamburg- 
Sud hat on^ ^^me mit ihra 
Tochtergteellschaft Cbhunbos line, 
dk ebien Cjyhtam mfianri zwis ci b m 
Aostiaikn, Neüseelaad und: Nord- 
amerika bebeibt. Nadidem im Marz 
dkses! Jahres- attetialzsche(3ewei^ 
g<>hflftgn das F3 d- beririnmgsweise 
Auslaufen zweier COntaizieracfaiffe 
der Columbus Line in Sydney und 
Mriboune vohindert- hatten, boy- 
kottiert nunrnriir dk -Gewerkschaft 
der SeeofSäere Neusedands dk ,Co- 
humbtte America" im Hafsi von Port 
Clhalmecs. ^iikli0tseaui4 Schkp- 
peibesafzung- dem Schiff :dk Asrir 
Stenz verweigert, kaion dk „CSolum- 
bus America" nidit Eisläufen. 


anchneusetfandische Ladung befifr. 
derimi und sonüt ein «Beehr aof 

SfhRfe mit 

sdvea Crows.bestebew 


Wk dk Hambuig<5ud mitt^ ha; 
ben in ddn vergangen Jahtiai 
zahliriehe (3eqväebe auf aQen Ebe- 
nen mit Neuseeland sta ft ge fb n d ea, 
um dk bestehende deutsche und in- 
ternationale Rechtslage zu ezkläiteD. 


. Eist Mitte dkses Jahres habe Bun- 
deswirteriiafisinihister (Mio . Graf 
Lambsdorff dk neuscGlSndkehe Be- 
gkrung auf dk Veqillicbtunga un- 
ts den pEClMIertxägea hmgnrie-' 
sdi. Diese Zotervestionen hatta Iw- 
lang sbet keine nachbalUgra Reafc- 
tionmr gezeigt 


Mit diesen Ubergriffenirill die (le- 
w^mchaft ihrer Fmdenmg' Naeb- 
dnufe-verieihen, dk deutschen Sriüf- 
fe unter neusedandisdie Flagge zu 
verbringen und dk deutsche Be- 
satzung - durefe- nwigflaTSnrfigriM» 
Bonhk^^sowi - äuszötauschen. .1^ 
Fbiderung wird damit b^ruiidet, 
daß dk im &bss Trade eingesetztoi 
Sdufibnkben amenkanisch^, kana- 
discher wnd lAching 


Der jetzige UbergrifTder Gewerk- 
Schaft der Seeoffiziere erfolge, cto- 
wohl bei neuse^ndisehen Goidi- 
ten ein Verihhimi anhand so, das 
dk COhimbus auferand vonn- 
gegangeo»' BoykottmaBnahmen an- 
derer GeweÄsdmften beantragt ha- 
be. Dk mit den Übergrifiba vtebun- 
denen Wartezritmi, so eaitiSat Ham- 
biiigBud, haben der Reederei boeits 
mehr als 1 kÖL DM gdcostet 


Agrarbeihilfen verdoppelt 


Dritte Welt g^rät 
in Z ahlung sverzug 


HORMANN / Auf der Suche nach neuen Markten 


NAMEN 


KONKURSE 


Dr. Dr. Friedzidi WÜbeba i 
von Ranehhanpt, der sieh in den I 
letzten Jahrzehnten besonders mit 
dem Weltraumrecht beschäftigte, 
nachdem er früher Voriesungen zu 
Völkerrecht, Ausländische und Inter- 
nationale Rechte an der Univetsität 
Heidelberg gehalten hatte, faertheute 
seinen 102. Geburtstag. 

Manfred Siritenlist wechselt von 
der IBM Deutediland GmbH in dk 
G pwhäftjrfuhrung Emtemaschi- 
nen-HersteUers Claas oHG, Harsewin- 
kfiL Er übernimmt dort den Bereich 
Personalwesen. 

Jöigcn Schlegel wurde zum Ge- 
schäftsführer des Verbandes privater 
Wn hniingginteTK-hinpn e. V., Heriin, 

berufen. Schlegel warbis Januar 1981 
Senatsdirektor bmm Senator fürVRrt- 
schaft und Verkdir. 


Konkurs eröffiiet: Angsborg; Fa. 
Günter GmbH; Brannsehweig: 
AFV. AOgemrine Finanzieniiigen und 
Vermittlungen iTnrnnhiiiAw GmbH; 
Dortnmnd: flmhH Spe- 

dition lind Lagerung; H ambor g! 
Hamburger Teztühandela GmbH; 
lingciu Elsbeth Hübbeis geb. Mult- 
haupt, Inh. d. Hotels .Garne"; Nmder- 
stedt: DipL-Ing. und IMpL-K^ Hans- 
jorgGco^ Inh. d.Fk.C. Schneider & 
Co.; Osterode am Hars Ro^ & 
fü3uiw«mi Maschinen- «tiH J^ipuate- 
bau GmbH, Weddl; BottwelL Brog- 
hnTT>Tn«n- fi rrihTT^ Lautetbach. 

AnadünflkonkiUB erOB hefc Fr»- 
borg L Br.: VEG., Ver- und Entsor- 

piTtgBl*üh7Tigiehaii^ TIpitynthwfn. 

Vergleich eröflort: Detmold: Fried- 
rich ätercu^ Innenarchitekt, ADein- 
inh. d. Fh. Scan maic. 


dpa/wp, New York 
Dk US-Agrarsifoventionen werden 
«i/»h im teufenden Fiskaljahr 1982/83 
C3Q. September) gegenüber der Vor- 
praode verdoppdn. Dk Beagan-Re- 
gierung wird für Barzuschüsse, Re- 
gtenmgskredite, Stillegungspiämkn 
iitiH Preisgaiantie-Programme knapp 
22 itfniiaTd ep Dollar ausgeben müs- 
sen, viermal mehr als im Schnitt der 
70 ct Jahre. lür das kommende Haus- 
tmHaij ahv rechnet das US-Landwiri- 

von 10,9 MBliaiden Dollar, doch kom- 
men rund zwölf äfiZIiazden Dollar lEfr 
Fkizner hinzu, dk sieb an dem neuen 
WS/'hAwgtfTl^ in g ft.Prngramm .Pik" 
beteUigen. 

Für ÜS-londwiitechaftsminkter 
John Bk^ solche Subveutions- 
akzeptabel", doch 
ist dk nS-Beserung bisher selbst 
mit bescheidaien Versuchen zur Be- 
grenzung der Subventionsprogram- 
me im Kongreß geschrileit. In der 
letzten Woche hatte die Reagan-Re- 
gierung mehrfach vergeblich w- 
im Parlament ein Snfiimen 
de sogenanntmi Stützungspieise 
<iiiw-hvim**appTi. Tm Bahmai des 1981 
i»rTa< M Pnpn Fkim-Gesetzes weiden 
für Weizen, Mäis, 
Reis und Baumwolle gezahlt 
Ist der Maiktp^ niedriger als der 
steatUch garantierte Ifizidestpreis, 


was wegen der riesigen US-Emte- 
überschüsse seit \angm der Fall ist, 
<fgT>H unrd die Differoz als Subven- 
tion geza^ Dk Bauern können aber 
auch zu einem jährlich vom Kongreß 
festgelegten Preis Emtekredite auf- 
«gJiTTum, dk neun Monate nadt Ein- 
bringung de* Ernte bpwbH werden 
mfiaiMm Liegt der äteiktpreis dazm 
unter dem staatHrhen Ckrütkpieis, 
dann behält der Farmer das bei staab 
Iteh^n Stellen au^ ganArrimPTM» Geld 

nwH überläßt Apm T .anrf nrTT ta-haftiy. 
miTiiate u Hnm M»ing Wnte 

Im nässten Jahr wird der Stüt- 
zungspreis fiir Weizen von'4A0 auf 
4,45 Dollar je Busbel (37,2 kg) steigen, 
faTia die Reagar^Reidcnmg nicht 
doch noch im äptember ein Einfrie- 
ren durchsetzt Während dk Bfais- 
und BaumwoQemte aiiijgrund der 
schlechten Wittsung und der Anbau- 
<Ti/»>M»Tv-<^Hpgnng drastistdi 

schrumpfen durfte, wird es aneut 
riire riesige Weizenemte von voraus- 
szchtiirii 63 (7g) MiBjonen Ibnnen 
geben, obwohl «ich hier die Anbau- 
fiflciK» um ein Fünftri reduziert wor- 
den ist 

Die Reagan-Re^enmg stößt mit ih- 
ren Vn mtphiägpn im Kongreß nrwf bei 
den fhnnero auf starke Opposition, 
da die Politiker negative Reaktionen 
bri ^n Kongreßwahlen im Hebst 
1984 befurchten. 


AFP, WaAiBgtMi 
Die KiTvi im 

ver^ngmen Jahr mit Hnw« SduiL 

Tiin»hmwr>d in VMW ggpm . 

ten. Dk Zahhmgsiückstände oreich- 

tei nach Angabe n des laterrwtTftnaten 

Währungsfonds tlWi") 14,3 Mülknkn 
Dollar ge genfl bej6,lMnikidenDdllar 
198L Der IWFurrtmsbridit, daß di^ 
Entwicldung Ridkn Hat inte rna. 
tionakn Gliuhign- stark Dk 

V5rta>ming yiaMimgefMoV. 

stände, wenn sk einmal emsetzten, 
ach ülkr mehrere Jahre famzögen und 
die Ka*»affi>nHan größte 

Schwierigkeiten hätten, neue Kredite 

zu nO P^^ 7m«e3tear) arhalten. 

Von den 44 Ländmu dk in der 
Periodevonl975bisl982inZahhinga- 
veizug gerieten, sei es nur acfetgrilu^ 
gen, ^ völlig abzubauen, stellt der 
rWF fest Im vcTgangmien Jahr g(^' 
ten Merilm, Nigeria, Aigentinkn, 
Ecuador unid Guatenola mit ihrem 

RfhiilrianHiM^gt in Rfli*ir«ttenri. DCT 

ZahlungBvmugvonl9weiteicnLän- 

dfflihatsicbs^keriiohtDazugriio- 

ran RiimStiip^^ V iplniim^ 7jitr a R twian 
und andere aftnlranijaphA iin<i Tatein . 
amerikflniaphi* Länder.- DagPff^ 
lang es 1982 Senegal,, der Türkei, Ja-.. 

maika, So TnalMnndl6M^ ,Thn»R5dr. ' 
ct»n/lA wSlli gä)»»haiiPW Sarhg Wi ffi^ ' 

re Ländcar schlieflhdi reduztertm dhr 
Bucksfänite (Nicaiagi^ El Salvador, 
Uganda, (Sambia, nnrf nuinMi) - - 


Techmk für die Sicherheit 


DANEWARD SETTZ, Bliiiielieii 
AliAin durch dk noch 1982 herein- 
geholten Anf^g e ist die Tförmann- 
Gruppe, Kirchseeon, bis Ende 1983 
voll au^riastet Alkidmgs bdcozmnt 
da mit wätwrit über 50 Prozmt 
Marktanteü nach rigeuen Angaben 
ffiTim nite Hersteller von Hochtei- 
gfainggaimnan m nehmend dk (jrid- 
knappbeft in den Abnehmeriand^ 
— einanhTiftaiinh des Nahen Ostens — ' 
zu spüren. Verstäi^ will man sich 

Häher hemiihen^ n eue TMarlrte ZU CT- 
aehTieRen nnH airfaihanen 

Wariistiims- und DivezsSkarions- 
diascen skht HÖnnann auf anderen 
Azbeiteg^ietezL Besonders vkl ve^ 

■ pHeKt man eieh nfftmffyhtliffh flnf 

dem Gebiet der Bzandmelde-, Über- 
wadmngs- und Siehezheststedmik. 
So ist jetzt mit einem Aufwand von 2 
Tunn jDM eine Mirrm tB enermehranke 
MTT aVei glriSnHeiTh erw arfwing auf dm 
Marktgrinacfatword^dkaimBei- 
späd in Flu ghäfen und Kemkraftwer- 

ken mstalheit wenkn soU. Ein „ekk- 

♦ rnniceher TTainaneigtei- * flheranu 

nliiing von Gebäuden hyt- rirh „zum 
Renner entwickelt“- Ebenso rechnet 
Hönnann im Schutzraumbereich in 
Hen närhsten Jahren mH einer ez- 
pnhdv eh TUhrlrten tH nrlcTnng , aUCh: 
wenn mim Henaeit nnf^ auf starke 
psychologische Barrieren stößt 
ten (kschäftejabr 1982 hat dk 


Groppe, <tee 1000 BGtarbeiter 
besd^ftigt und insgesamt zehn 
ständige Fzodukiions- und ViKtririiB- 
firanen in der Bundesrepuhlik, den 
USA und Iriazid umfefit, nät emem 
Umsatz von 223 MOL DM (plus 11 
ftozmÜ »Ihr Sri erreicht". -Davan 
e ptfieien 86 (81) MiTT. DM auf das 
Inlandsgesridtik und 37 (30) MBL DH 
auf das Ausland. Der Umsatzanteü 
des Briririis Siraea- und Skber- 
hribttedmik wird mit 53 (48) MBL DU 
angegriten. 

Tmmer srinvkiiger wird das Ge- 
sdräft in den USA, wo man gegen 
starke Konlmzmzdüzrii billige Äo-, 
Hiiirte zu kämpfen habe. Thitzdem' 
erwartet dk lOQpmzentige Tociiter 
Ray^ Incwpoiated, Sante Cruz/Ea- 
lifoinkn, rin Umsatqilus von 20 Rn- 
zenl 1982 waren es 1^ (16A) M3. 
DM. Neb^ dem schwierigen Ifedt 

wtH Hei» MrTryn g mH einem TTmmg 

in eine neue Büro- und Produktions- 
■statte begründet 
Mit dem fkgebols des Jahres 1988 

gei gt ^rh Hjy G ^srhäfteleHiing ^irfne. 

Hen, obwohl dk Umsatzzeaidite (voT 
Steuan) bei 4.5 Pr u aen l st^möte. 
Sk sidl t9fö bei einem Umatqüni 
vom 10 Praznt auf rund 135 MBLDH 
.mindestess* 5 FTOzemt en«pi»en. : 
Investiert wurden im veigaagenen 
Jahr 6,5 Uß) äGB. DM bei Abschzri- 
bungoi von 2,5 C23) MBL DIL 


Nach länKrem Leiden verschied am 9. August 1983 das Mitglied unserer Geschäfts- 
führung, Herr 


STINNES AKTIENGESELLSCHAFT 

MÜLHEIM (RUHR) 


Günther Letzner 


KONZERNABSCHLUSS 1982 (Kunrfassung) 


hfit dem Verstorbenen, der fast drei Jahrzehnte im Dknste von Holstein und Kappert 
gestanden hat, vertieren wir eine Persönlichkeit, welche mit großer Ibtloaft für unser 
uoteraehmen gewirkt hat und welche ein ausgeprägtes soaries Enqjfijöden auszeidi- 
nete. Dementsprecheud war es Herrn Letznei Verpflichtung, sich mit 
Engagement für das Wohl und die Belange der Belegschaft einzusetzen. 


Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 1982 (frefwillig aufgestellt) 


Konzem^ewinn-ü. Vertustrechnung für die Zelt 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1982 


ASaXTA 


Klo DU 


PASSIVA 


Mio DK 


ICoDK 


Anla ge ver i nBggD 


itwH 

immatc’.ielle Werte 


Wir betrauern zutiefrt den Tod dieses aufrechten Mannes, dem wir ein ehren de f 
Andenken bewahren werden. 


Gesdlschafter, Anfitictatsrat, GesebäRsfobrnng, Betririisrat 
und Belegschaft der 


HOLSTEIN UND KAPPERT GMBH 
Dortmund 


All«^ai Vil¥lpMI 

Alwgteichaporten eua der 
SnUcoosoUdieruag 
UmlaufvenoSgen 

Votrtte 

FaederuDgen ms liefenugee 

' uzkdLeistazigcn - 

wHi— icttcl einariiL Wert- 

paidbe und Wechsel 

Übri^XTmlsufverzaBgen 

ReämuognbgresxungBposten . 


ILl 834,7 


flwTnrifcajfital 

KapttaMcklage — 

AuagieichQXMteD aus der 

ZkstkoDNildienizig 

R ßckhg ep des KoDzezns ans dem 

Ertn^ ij, 

für Antolte In 

Feemdbesztz — 

SoDdeipöstea odt B&cidBgeentea\:. 

tl KH inliHj itug gn- 
•RparteriTngwn ' 


AuSenumsatzeriöse 


18853A 


Aufwendungen fOr bezogene Waren sowie für 
IStte* und Betriebsstoffe nach Vex^ 
rechnung mil BestandsverSndezungen und 

HgenleiCTongen 

Bobeftrag 


leee&a 

188M 


Tinas/n imH öKiTiKy-tic grtr Sgii» 

Übrige ErtiSge : 


202,0 

174.8 2720,5 
365019 


YecUndUebkeiten mit einer 
Lanfeeit von mind. 4 Jahren . 

Andere Veii»todachkieiiten....i 

BecbnuttgsabgEenznngtposten . 


- 86t3 683,6 


Pereonala ufw en dn ngeB 

iinH Stmiteha Aiifuf pnHwngnti 


«76,7 

155,7 

143,7 

56,2 


VOBSTAND 


ACFSICBXBEAI 


Die Tmierfrier findet am Mootag, dem 15. Aagust 1983, 12 Uhr, in der TtenerhaOe des Bezttsfriedbofes 
DortmuDd-Meaifinglmaen, Men^ngkauaer StnBeJ natc. 


daditer KrSnse nod »!»««<«» wird auf Wtmsch des Ventoihenea um ehie Spende ftr die Deutsche 
e. V. io KOln, Konto-Nr. U 2(G 048, Spetkewe der Stadt Kfifai, gdKieo. 


Zur Erinnennig 


Da» Uclit ethüdi. 
doeb Meibi sein Ghiu , . . 
Es war m schön zu leben. 


da Du lebtcH. 


Heinz Mielke 


GMBH 

(Branctiiw Vertdda + Montage 
Stablbsu) mit Vertnstvortrag von 
ca. 500 000 DM günstig absugeben. 
A flfr , iL AS 1684 an die Ruhr-Nach- 
rlefaten, Postfach 18 52, 4422 Ahaus. 


L Dr. Günter Wlnkelmarm, 

Wittlaer 

(yortftzender) 

2i Mnf>i»lTT\/WnK» 

3. Dr. UMdi Kiennbergec, 

^ Hermann vom w<*'*<**f, MniH^m / Raihr 

5. Or. GechardiEkey, Stuttgart 

6. lYanz Josef Begemann, 
NeuUrchezk-Vta^n 

7. Dr. Udo V. Sot-Heydenfeldt, Düsseldorf 
A Bruno Ereiaiei, Nordenham 

9. Norbert G. Bing, bsen 
lA Heinz ^edenwnn. MOlhelin/Buhr 


12. 8. 78 - 12. 8. 83 
Dank für Deine Üebe und FOisorge 


Cbariotteond Axd 


1000 Berlin 21 


B Bf o s istv i ce Wetzlar 

Xbr Partner, wenn es um Ihre 
Beprtisentanz in Hess en gebt 
Tri.06« 41/325 11 


EbniitvczMtzenden Pc. Beinz P. Kanper, - 
DüsseMo rt- Oberkassri 

1. BudoU ▼. Bennlgsen -Po er de r , Dnssddoef-Stockum 
(VorsitEender) 

2 . Uax Gaiiger, Stuttgart 
(Stellv. Votshziender) 

3. fike Berg^ IfiUbeim/Bufar 

4. Peter Berkessel, Düsseldorf IS 

5. Gerd Beyer, Mannheim 

6. flggrg Bg unwnnn ... 

7. BoU Diel, Düssridorl 

A gred Engslmänn, Bochum 6 : 

9. Su» I» Ewalds^ Bw c o - 

10. Bans Jakob Kruse, HnmwiTrg 

11. Rezmanb Josef Riuse, Oirtb-Bernifilheim 

12 . Prot Dr. WalHomai» ftotw ot-lronhor ^, BfittgKl 

13. Prüf. Dr. Matthias Seefdder, SrideSberg 

14. Günter Vogel, Wgrim . . 

I&. Hubert Winäeuser, Bodeswerder 
16. Dr. Herbert Zapp,’DQa8eldorf 


VSMtelliingl¥»R<>n«4p>pngtynnilt Wft«-lflng«aw*^T 99 ^ 

übrige Aufwendangen 

JataresüberßcbuB vor Gm» HT>naKfRi»nt»,g 


AgfgmnH ^riag fiww i«naKS fihniT,n «uai . ^pi nBg 
, - abaefnhfBrQMrim-:- 


Jahr csfi b or sc hu fl 


3S£ 

40l7 


Auf konzexntemde Geaellsehafter entfallen- 
der Verbistvortng bet konsolidierten Gesell- 
Schäften 


Veränderung der ROddagen des icnwwny aus 
. dem Bh-fatey, Hm ny« ie».g»,. 

konsolHUen inguBddes Aiisglrirhep egte ns gir 
Anteile ln Ekemdbesits 


■ft* 

■14,3 


Auf gonMTwfreiwHe ew tfalleTi^ 

• Konzerngewinn , • 


: m 


S^MSefiEOR 



Deutsche Hypothekenbank 
Frankfurt-Bremen AMengeseiischaft Wir 


Hinweisbekanntmachung 


Aufgru nd 'des zwischen der VESA AG, DQsseldorf, und der 
STINNES AG, Ifflllheim/Buhr, bestebeziden Umasriunens* 
Vertrages erhalten die frelea Aktionäre der STINNES AG 

eine VermitimB (garaatfertg Dlvkleudel tn mh# vnn «hrHp^ 
16% dre^Nemiweztes ihrer Aktie s DU 18,- je eine Im 
Nennwert von DM 100i-i Die ördentUehe HauptvosammhiAg 
der STINNES AG hat am 4. Azigust 1963 stattgeftmden. Die 


Vergütung (garantierte Dividende) fih: das Geschäftsjahr 1982 
wird ab & 8. 1983 durch die unten anfgeführten Zahlstellen 
koefcm^^g egeaElnrririnnigdesGewmittiitriTsdirini Nt. 25 

dttilWtHlite-MwHt ii wrl . r»i l^ n-m n o— alAw f, 

Essen, EkaakfUrt e. IL, Hambcogund'ESln: 


Spciid e"******^ ? 

556405 POstschechaBit Min 
556 Stadtspariusse Aadwn 
(BLZ:390S0000) 


•Wir geben unseren /Uctionären zur Kenntnis, daß der 

Zwischenbericht 

zum 30. Juni 1963 bei uns angefordert werden kann. 
(6000 Frankfurt am Main 16, Postfach 1 6869) 
Frankfurt am Main-Bremen, Im August 1963 


DER VORSTAND 


nozaitstniae 9, 5100 Aadwa 


Deutsche Bank AG 
DeutadwBankBoBn'AG 
Bank fOr mndel und Ihdusttie AG 
Tterlinpr Afl 

CommetriMok AG 
Dresdner Bank AG 
Sei Oppenheim Jr. fe Cte 
Trlnkaus fe BnriKhardt 
WesttsleDbank AG 


Der vollständige KMzemalMddnß«^ . 

wie dm* Jafaresabsehhiß der SZTNBE9 
AG aun 3L IZ 1982, beizte vern^ 
mit den MnnZTipttanhrBwlrfün VteeSti- 
gungivermezken der Treuntaelt Ak- 
tiengeteQsdiBftTnrtsäBftvrittn^^ 
gpspnschwft I Steuezberetnnases^ 

Schaft, PüfHteMftrf, werden dfwnäffhrt. 


IBEBVOBSTAND 


lii i'fc .M I ^ ^ 4 ' t 
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HEKl iiS / lavesütioiiep sollen mm 


sbot fOhren 


zu schwMTen Zaiileo 


SIEMENS 


ZKGEADHAM,Ii^äiikftict 

Dk Schwierigkeit, das 
Konsumentenveihalten richtig 
.;' v schätzen , Mit Bruno Lippmann, Vor- ' 

standsvorsiteDder der Hertie Waren. 
\yr‘. ur,d Eiiufhaus Gmb^ Ftaokfim und 
• ; ^lin, von einer Umsateprognosefi^ 

• dieses Jahr ab. Aber in -einem »i g» 

■‘V. sididervieiköpageHertie-Vorstand, 

. der demnächst mit Jürgen Krüger 
■ , (MMro IntemationaD wieder um ei- 

. nen Verkauftchef ergänzt werden’ 

• . . - soll sichen In diesem Jahr wird es 
. .7; geSngen, ^ aus^^mbenes Be- 
. 7;^ fairiMergebnis za erreiehen, 

. 1982 der operative Verlust im HerÜ^ 

Konzern auf33 (65) 1£B. DM halbiert 

werden konnte. Dieser 

nach einer seit 1977 anhaltenden Ver- 

lustphase, in der über 300 MDL DM 
... Verluste aufgelaufen sind, zeigt Lipp.. 

... ^ mann,^ „daß wir auf dem lichtigen 

Weg sind“, vor aQem, werm man be- 

. Tucfcsiehtxge, daß vom Markt her 
k.;J: nicht dk geringste Hofe zuteQ werde. 
-r Der Gewinnaasweis für 1982 (siehe 
Tabelle) war fteilkh nur mSg lirh 
dank außerordentlich^' und pcsio> 
denfremder Ertrage, dk in Höhe von 
140,5 (75) MtTI dm awfiaiaw (Löwen- 
anteil ein Sale-and-lense-back*Ge- 
Schaft in Berlin) und nach teil weiser 
Kompensation mit a. o. Aufwendun- 
q|£ gen dk Ausnutzung der steueriiehen 
eil VerhistvoTtiage aus dorr Jahren 1977 - 
imd des größten Teils von 1978 er> 
laubten. Das Bigenkapital eriiSbte 
' ' - sich auf 788 C712) MH. DM und er- 
' reicht damit 35 (30,8) Prozent der 
'---4 Bilanzsumme. 

7 ^Bremer Jute mit 
C Zuwachs im Handel 

ww. Bremen 
werden auch an der lOOJdnUo- 
-’•> nen-SchweIlenicbtbaltmachmi*,sa^ 
te AUeinvorstand EkanzWeber von der 
•. Jute-Spinneimund>WebermAG,Ddlr 
menborst, vor der Fresse in Brünen. 

■ — - Der Gesamtumsatz der Gesellschaft 
' >':enei(^ 84,3 (71,2) MUL DM im Jahr 
- •: 1982. ÜberduTchscfaiiittlich war dabei 
•».'.der Zuwachs im P-maftlhaTMtpleha . 
reich mit 18 Prozent 
Auch das Gesd^ftsgahr 1983 werde 
. . mit einem guten Ergebnis abschlk- 

ßen. Im ersten Hdbj^ venmdmete 
.- die Bremer Jute ein Umsatzplus von 
meto als 10 Prozent Das Ziel & dieses 
.. .- Jahr betögt 90 MDL DM, 1984 SOU die 
. lOO-MOlionen-DM-MadBe übers(toit- 
ten werden. 

Die Aktionäre erhalten aus dem 
. :l_ Jahresöbei^uß von 0,30 (0J25).lfilL 
.:1 DM eine Dividende von 6 PrOEOit fUr 
... .r. diealtenAktiaiux)d3Frozeaitfurdie 
,4 ab 1. JuU^i982 gewinnberediitigteB 
^ jui^en Aktiui auf das Grundkaiatal 
_ von 6 MUt DM. Ehe Zahl der 
Mitarbdter ist von 456 auf 473'zom 
~ Einie des Gesclraftsgahres g tttie gqL 

Sparneigung gering - 
lü-editgeschäft rege 

dos. Hannover 
Tginp geringe Spameigungbei einem 

gleichzeitig kbhaflen Kreditgeschäft 

kennzeichnet dk Entwicklung der 
Stadtsparkasse Hannover im ersteh 
Halbjdir 1983. Damit so Vorstands- 
Chef Kurt Fischer, befinde äcb das 
Institut „bundesweitauf der lönk&st 
aller Sparicassen“. Optimistisch beur-» 
teilt Fischer dk Ertragsla^ Das Er- 
gebnis liege deutlich über dem des 
' " Vogahres. Der Abbau hochveransli- 
cher TerminehUagen und das starke 
Kreditgeschäften habe zu e in em An- 
. stkg der Zinsspanne auf Ober 3 Pro- 
zent geführt Angesichts der nach wk 
' \'or ungenügenden Eigmifcapitalaus- 
■ ? te ttiing sei die Ertta^verbesserung 
, dringend notwendig. 

" ObwohlaufderPassivsmtedieSpar- 
einlagen im Berichtszütiaum um 37 
Milt DM wuchsen, führte der staAe 
‘ Rückgang derTennineinlagen um 150 
Milt dm zu einer Vwingerung der 
*- gesamten Kundeneinlagen um 

Prozent oder 57 BdL DM gegenüber 
Ende 1982. Das Kreditgescl^ dage- 
genstiegum2Pro2entaufftst4,2Mrd. 
.vDM. Mit 108 MDL DM. astSä. der 

LöwenanteU auf das langfiistige Kre- 
ditgeschäft. 


ha. ersten iHalfajahr dieses Jahres 
Spurte , Hertk ^ne ,geansse" Soit' 
stoibeiebutig; dk - dizüniert man 
die 225 BGH PM amtataiiieh en Jttbir' 
lauznsumsatz des Voijahres - dn^ 
Umsatzanstieg von 3,9 Prozent brarhr 
te, erstmals seit viefen Jahren wieder* 
über dem Durchschnitt der Waroo- 
hattskonzame, wk Li p pmMin h ntont, 
dn absolutai Za’hiwi dtf Uht- 
Satz um 4,8 Prozent nnw Hpm Vor- 
jahresstatui) , ! 

Das G^ulH wieder Tritt zu ftss|Ni,. 
spkg^ sich auch in den Investiti<His-- 
planen für dfe komihenden Jatn^ wt 
der. Nach'dtf nDenkpause-* im vo-- 
gangenea Jahr sollen in diesem Jahr 
-rund 180 BGIL DM zur Veibesseiuiig 
von 11 Warenhäusern, au^egdkn 
werden. Für 1984 für die Neuge- 
staltung werterer zehn-HSuser rund 
150 MÜL DM eineehlant zu 

den rund 70 Mni DM „nonnalen" 

Tngtanrihal^^pj]{^)^f;pyj piO Jahr.' 

Ziel dieser Xavestitiontfi wie- aoeh' 
innerbetrkblicher Umstzukturienm- 
gen, die fbrtgesüzt wedeo, ist das 
auf- den Standort ausgoiebtete Wa- 
renhaus mit „kozhpetmitem'* An^ 
bot X)9tBi gettoen auch dk Mäftnaiy 
men bei der Eldnpteistochter Bilka, 
die 1982 bei 514 BCSL DU Umsatz 8 
BCD: DM' Betriebsveriust in die &r- 

ria -'KnnTi^ -' Rtw»hTwing ainhrä r’hta 

Nach mdir als »hnjahing PT Veilust- 
pbase soll aina deutliche 'Um- 
strukturierung (u.ä. Vowattung 
durch Hertie) dk hohoi Fbtaütei 
deutlich rediükren laui Bilka in zwri 
Jahren in dk Gewipnzoue führen. 


' Wdteie Eationaliaenmgsefiäte 
yo'spricht sieb' der Vorstand auch 
' aus Ham AnhSngaq « Irlaimir ar Ba*- 

;tk-Warenhäuser an nahegekgote 
größere EinhdtSL Degegm ist mit 
don erneuten Abbau des Personals 
im vergangenen Jahr, zunündiest im 
Vedkauftboekh, «ne weitme Bedu^ 
rimng der BGtaibeitff ptaküsdr 
mcht mahr mfigiiah^ hctoTit der Vor- 
stand. „Sniter den Kulissen“ sei je- 
. dodi nochmniges zuiun. Weiter vor- 
angekommen ist BÜtk im vexgmige- 
nen' Jahr auch mit Hem Abbau des 
Lagerbekands (840 nach 833 BGIL 
D^. DüünterstecktmneVermmde- 
lung der Zahl derlieftnuxtoiebeiso 
wk dne Straffting des Smtiinentes, 
Zd sd nitto dk Snrtimmls hreate, 
sondern die Soitimeatstkfe, dk « 
edanbt iid>eu dem innastädrisehen 
Fbdihandd zu besteben. 

Kaum versdioben skh dk * 
UmsatzanAdle in den Ehu p t w aren- 
gruppeo: IGfßOtS (39|2) Prozent liütt 
der Schwdpunkt dü 'Umsätze unr 
vmündect im Td^IberdcL ^ 


6155 -0,1 

SSM 

163000 -Ufi 
ST71I -6,2 

8« -4^ 

SIO ~ 4:30,6 

65 (-30) 


» niBgm?ffini et auf Völlbetditeiigte; 
* nedt des UZteoid^ 


nuatc oaiL'ini) 
teSM/tf 
toOM/Kopt 
BeeddZUgte'* 

gnoltlimiuallll.iaMiit 

CmD-Dow* . 

TaKnsflliaEaiAniB 

av.veiiiiit) 


DEUTSCHE MESSETAG / GüDstige Bilanz 

Standbein Hannover-^Mesise 


D. SCHBUDT, Haniever 

Ihr bislang bestes Verankattungs^ 
jahr hat sieh bei der Deutschen B^. 
se- und ÄusrieOangs-AG, Hannover, 
auch erg^nismäftg^ nfariprg e sr'hiaL 
gen. Der von der Hauptvexsammlung 
veiabsclikdete JahiüabiBcliliiß 1982 
wast im Kmizem mnen Jahresuber- 
sebuß von 3 C43) IGD. DM aus.'.£m- 
schKftßtich. des Gewinnvortrags aus 
dmn Vorjahr (0,8 ifiTL DM) und der 
RnwtpThing von 0,1 MUT- DM m dk 
gesetzliche PM<»k 1age ergibt mph ^ 
Büanzgewmn von 3,7 CLl) BGH DM, 
der auf neue R^JiTnmg vnrggtragen 
. wird. 

Insgesamt 36 ' Veranstattungen, 
nm*h mißeifaalb des hamioveiscbeh 
Messegelandes, wurden von über 
12000 0981: 100(XO Untemdimen 
beschickt und zogen 1^7 (LJS) MiTHo- 
nen Besucher am eixier belegten . 
/ yii<gt-rfliTng»rfi»/»hp von 1,45 (L,^ : - 

erzielte dk Bfiesse-AG dai Re- 
korduxDsaiz^von .151 (13S>.1GH DM. , 
Uiivecänderi sl äi !|gter Umsatzträger ' 
im KopzimwBff mit eiriem Anteil, von 


Stockmeyer Frieder 

mit Umsatüi*^ 

. faäl Wriifelil 

Um 6 Prozent aiif 350 (330) BGH DM 
konnte die Stoebneytt-Grüppe, Sas^ 
sexibmg, Ihrmi Umsate im G^ebäfts- 
jahr 1982/83 0LL) steigern. Als gß- 
lungerte Diversifikatioh' des Fleisch- 
undWur s t wa renhecstelfers. erwiesen 
süft dabm dk Akfiviiätäi nh Berekh 
von Fertiggerichten, dk moenUmsatz 
von 70 BGH DM .erbrachten. Bei Naß- 
' feitiggeriditenl^Stoekmeyereizien 
Bftzktanteü von 27: Prozent . . ' ! 

Dk Stockmeyer VerwattungsAG^ 
in die als Holc^ ääa Gewinne der 
Gnippengesdlsdiaften WestSZische 
Flckchwazenftbxik Stoekmeyer 

(SznbH & Co. K6, .Sassenberg, und . 
Buß GmbH & Co. Otteisbeq;, 

flkftgn, vermädet einen Büanzge- 
wiim von 3,1 (1,4) BGH DM, aus dmu 
mng Dividüide von 10.(7) IVozent- 
ausgeschuttel werden sdlL zusätzlich 
ein Bomu vjcmebmiftlls lOG) Prozent, 
da: jedochais Daririmn ins Untemehr 
men zuiCckflieBLBewäligt wurde aur 
ßerdem dk Aufttodoing des in Fämi- • 
IknbeätzbrilndlkhfnGirundkaitoJs 
von 10 axif ISBGH'lBiL Nachdem im L, 

Halljahr rikAhBafapIftngflblmhgroi^ 

ütkrschritten wurikn, rechiaet Stock- 
iwgyer audi fik 1983 mit einer positiv 
venEntwkkluDg. ' 


aa^g («LI) "P warmt Hia Harmn m mMpg. 

se, dk gut 575 000 Besuch» äblte. 

Ln JahT y »sd ^m»h«ohw«tt besclüiftig- 
te dk Ifesse-AG 434 (4^ BGtaifodt». 
Dk fia*»hawlagRTn v ^ ^fitinn»n arrrifh- 
ten nmd 7 BGH DM. Ln Vogahr erfor- 
derte ein neu» Hallenbau rund 45 
BGH DM Investitionen. I)k Absdiret 
faungen gingen aitf 16 (18^ BOL DM 

Minii-It. ITteifi Atulag ^ a i'qi fi ipm vnn 170 

Min. .DM wair-am Rnanrstirlitftg - zu 
51,9 (51,1) BGH DMduichEigenmittel 
gedeckt Für 1983 plant dkBfesse-AG 
I rive s thi onai von 13 BGH DM. 

Fest stritt, daß im. laufendep Jahr 
dk gutoi Ergebnisse von 1982 niriit 
wiedeih(^ werden könnm. Dk ge- 
ringere l>ichte von Großveianstal- 
tungen durfte d»i Umsatz auf rund 
13Ö-BGH DM smErit Petiaßri 
daai 'wird-'ärii an^h <^Ba Ergri>nis 
v»scFiechtenL Schon vor geraum» 
Zeft hatte d» Vorstand darauf hini^ 
wksen, daß für 1983 mit rinnn 
Jririxt roten Absdtiluß“ zu rechnen 

Sri.-,- • 

Pott + Racke: 
Fusion mit Dujardm 

VWD, Bbigen 
DkGesrilseludt»d»Fteni]ienmi- 
teindunen Pott 4 Backe GinbH 4 Co. 
KG7 BingeiL und Dujardm Gizd>H 4 
Coi. vötm. Grinr. Bfelch», Uerdingen, 

liahPB dk. ^ iigaTwmamffi>>TiiTig brid» 

GeseUsdiaften z» Untetnribm»!^ 
ÜupE>e Fott-Rarir^Dujardm Cbil^ 4 
Ca ^ zum 1. Septesab» 1983 verrin- 
. hart. An d» neuen Geseflschaft a«r- 
den äße bidiexigenGesdlschafterbri- 
d» . Partnerunteinriunen beteiligt 
srin. UntenkhiheDsgnippie ist 
üb» das HausX Racke nüt d» Bbin- 
2 » Sektfcelter» C..A Kup&beig 4 
. Ck. KGaA verbünd», deren Aktieo- 
. kapitalzuetwadrei'Vkrteln.beiRaeke 
2i^ Dk Giiqipe reü»senti»t em» 
'Umsatz von üb» 400 BGH DBl 
Bride Partner srii» in d» Fusion 
„rine Antwort auf »itsdiridende Fra- 
gen des Marktes, in dem dk ftst 
durriiweg mittelsiandiscben Anbie- 
.t» von Spirituos», Wein und Srict 
. imm»‘groß»en ‘RAnTMYtraHi^nain im 
Handri gegj^berstriienV Darüb» 

• hinaiig sind' im ütobmen pinw V»- 

triri)6- und V»wattungdcooperation 
V»trkb und BSaÄrimg .ünd ein Teil 

d» AHminirtr a läftnaMii^b pn d» 

• Sektkelterri Kii{drib»g| Mainz, dem 
Fbus A Racke übertatgen. 


WG^B ÄNK / Ttti 100. Jahr die bisher größte Rceditaktion mühelos gemeistert 

Miüelständler schöpfen 


J. GEHLHOFF, Dnsseldoif : 
Dk fflittelständisclkTnilschaft 
be dk vkHescbworeiw ^ndaizwei^ 

... de hinter sidi imd blicke mit Opti- 
mismus in dk Zukunft. Zu diesem 
Urtril kommt dk .•Westdeuteclk- 

’ Genossenschafts-Zentzalbank eG 

(WGZ-Bank), DQsseldoit nach ein» ' 

>zurJah»smittebri400Untemri)B^ 
vorgenommenen Befragung. And^ 
alsnodivorenemhalbenJahrschät- 

V '-.zen nun 19 <T9 Pwaatf ^ 

’ . ihre Lage als gut ^ 65 (S© Prozent 
:*als „b^ikdigieDd* und nur noch 15 
''.K(32) Prozent als sdiledrt. ^ ; 

Das Zentraihistitiit d» 650 VoD^ 
'! -.‘banlren,. Raiffeisenbanken sorö 
’ ' • ’iSoa- und Dartehenskasses in BheSn- 
:'.n£d und Westftkn.sdiüttet ä^. 

‘ . dings noch rinige Bech» Wa^er in 

‘ den Wein d» neurii H o fib ü n g. D» 
Druck auf dk Erträge d» B^ebe 
sei hidang HUT. geringer gewort^ 
aber noch nicht versmwundezL 

a ririu ic sich . 
in d» mittriständisdien 
Wirtsdiaft efesm auchnodini^ 


Immerhin ab» schrine mm d» lang^ 

' ^rig eTVend d» PpwnTwhhlwns ge- 
stoppt Vor aBem Betriebe mit w^.' 
g» ^ 100 Beschäftigten denk»! wie- 
d» an zusätriiche.AibeitsEdätBe. 

Zur S&ftungdks» Trendwende 
hebt das Institut 'dk Veibesskimg 
der iSggnlrapHalm igttatiMng der ün- 
ternehmen als „rine. des. iriebtig^. 
wirtschaftspoBtisch»i.An^abiMi der- 
80» Jahre“ hervor. Die in der -ge-. 
weiblicben Whtsdtafts^ 1^ u 
• beobachtende &orion der:Xägepka- 
' jdtalqupte vtmeinri 30 auf nur -no^ -- 
20 P r o z ent des BilaDZViüimMirt map 
che dk Untenrinnen nkdrt -nür krir 
. aMtangHig ar. soad»n auch sch^ : 
»hör ffir „innovafiire und danrit-risi- 
korridk“ InvestitionriL 
. Am sdinrilsten wirke da, mäht dk 

Ttanir wn - Maitamhm ffpb''**^^: des 
onlrinmrriPfn^ 'GewinnSf SCeOr' 

erfiekr iDvestithnraficklag^- • ^ 
yhafftmg .'derv Vennogätesten»- 
Dopprikst.bri ^^litalgesrikchaflen 
und VözicbC auf 'Gewäbckaphal-. 


sieu». Zudem zoßsse auf allen nur 
taugfiehen Wogen v»sadit..w»d^ 
das „anlageboeite“ ""H hfäiang mit 
IGUktdeh pro Jahr in Absditei- 

hnwgggpgrilfifbafton flkBäriHo Rist 

kokqi^ hi dk Kassen aiieh d»IGt- 

.. twIdiimHaniitMT^nitfn Iwilwin ... 
Tni TEmHmgmh jwwpit yiiiv i e pR ^ 

' snttatüB» jüng^ Unterhehmeibe- 
fiagung stdtt dk' -WGZ-Bank fest, 

; daß das im Kra d» deutsdiea Ge- 

nftyynigr^ftgbanVaw jm FEuhjahr 

.1983 gätartete »Sondeikredi^no- 
giamm mit güistigen Festzinssät- ' 
zen“ - sehr ezfiidgtridi verikt und 
scfaneü.üb» 5 Mrd. DU Volumen 
»zeiGhte.DkK\öklrird»WGZMit- 
l^edsbankeD. waren an dks» „tnsb» 
für uns größten Kreditaktion“ mit 13 
Mrd. DM beteftigL Auch dkses im 
äigwian Haus ',tnBhelos* vmkiaftete 
Rgmltat gibt d» WGZ-Barft Bfut zu 
der Aussage, daß man passeid zum 
imzr 100.* Gesdiäftsiabr 1983 rin 
fikdensteßreides'' Ergebnis schaflten 
weide. ' ■ 


Information für Siemens-Aktionäre 

ln steignierenden 
Märkten 

gut gehalten 


Obwohl die internationale Kon- 
junkturlage weitertiln unbefriedigend 
blieb. Konnte Siemens in den ersten 
neun Monatendes laufenden 
Geschäftsjahres, also in der Zelt vom 
1. Oktober 1982 bis zum 30. Juni 1983, 
weltweit 13% mehr Aufträge als in 
d^ Vergleichszeit des Vorjahres 
hereinholen und beim Umsatz einen 
Mdinen Zuwachs von 3% erzielen; 
derAuftragsbestand stieg um 11% auf 
nahezu 59 Mrd. DM. 

Auftragseingang: Im In- und Ausland 
und in den «nzelnen Bereichen 
entwickelte sich das Geschäft recht 
unterschiedlich. Der Auftragseingang 
irh Inland stieg vor allem wegen 
zwei großer Aufträge im Kraftwerks- 
geschäft um 46% auf 18,1 Mrd. DM. 
Doch auch'ohne diesen Sondereinfluß 
wurden im Inland noch 7% mehr 
Bestellungen als In der gleichen Vor- 
. Jahreszeit verbucht Im Ausland blieb 
der Auftragseingang mit 16,9 Mrd. DM 
um 9% unter den Vorjahreswerten: 
Ursachen waren die anhalterKle 
Stagnation in den meisten Industrie- 
ländern, Zahlungsbilanzprobleme 
einiger wichtiger Abnehmerländer 
und der verlangsamte Ausbau 
der Infrastruktur einiger Olländer. 

Von den Uritemehmensbereichen 
spürte die Energietechnik die 
schwache Irrvestrtionsneigung in 
vielen Ländern am deutlichsten, wäh- 
rend der and^e große Siemens- 
Bereich, die Kommunikationstechnik, 
im Weltmarkt sogar noch etwas 
mehr Aufträge als im Vorjahr erzielte. 
Bnen überdurchschnittlichen 
Zuwachs im Bestelleingang erreich- 
ten die Unternehmensbereiche 
Datentechnik und Medizinische 
Technik; von den neuen Kemspin- 
tomographen wurden bereits 15 
verkauft, davon neun in die USA. 

Umsatz: Der Weitumsatz erreichte in 
den ersten neun Monaten des laufen- 
den Geschäftsjahres 28,2 Mrd. DM, 
3% mehr als in der Vbrjahresperlode. 


Im Inland war die Entwicklung etwas 
besser: Der Umsatz stieg um 5% 
auf 12,5 Mrd. DM, im Ausland lag der 
Umsatz dagegen mit 15,7 Mrd. DM nur 
um 2% höher als vor einem Jahr. 

Mit zweistelligen Zuwachsraten 
wuchsen die Bereiche Datentechnik 
und Medizinische Technik auch im 
Umsatz am stärkstea 

Vorräte: Im laufenden Geschäftsjahr 
sind die Vorräte zwar um 11% auf 
18,7 Mrd. DM gestiegerL die Zunahme 
ist aber ausschließlich durch 
Großaufträge im Kraftwerksgeschäft 
verursacht. 

•Ifitarbeiter: Nach wie vor fehlt es ln 
den meisten Betrieben an ausrei- 
chender Beschäftigung. Die Zahl der 
Mitarbeiter konnte daher nicht ganz 
gehalten werden: sie ging weltweit 


um 4% auf 311 OCX) zurück; im Inland 
betrug die Abnahme 5%, im Ausland 
waren es 3% - ohne die neu 
hinzugekommenen Mitarbeiter eines 
von Siemens-Allis erworbenen 
Betriebes ebenfalls annähernd 5%. 
Der Personaiaufwand stieg um 1% 
auf 12,3 Mrd. OM. 

Investitionen: Mit 1,1 Mrd. DM 
erreichten die Investitionen wieder 
das Vorjahresniveau; 

Gewinn: Der Gewinn nach Steuern 
von 538 (i.V. 464) Mio. DM 
entspricht einer Umsatzrendite von 
1,9 (j.V.1,7)%. 


in Mrd. DM 

Inlandsgeschäft 

Auslandsgeschäft 


vom 1.10.S1 
bis '30.&82 


Inlandsgeschäft 


in Mrd. DM 

• 1 
30.9.82 

Aum»gri»e^ ! ■' 

: 523 

YöriÄe 

r~— 

1S3 

L — r 


im Inland 
im Ausland 


’llBta^eilerlmPigclischitiftktTsd. 
• IVirrionBimifwnnrilft Mrd. DM ^ 


'lntfesääänett'ktMFd.DM '• 



Gev^'nzwhSteiiBwkiMlat)^ 

In % vom Umsatz 


vom 1.10.81 
bis 30.6.82 


vom 1.10.81 
bis 30.6.82 


vom 1.10.82 
bis 30.6.83 

18,1 

16,9 

28,2 

12.5 

15,7 

30.6.83 

Mt,7 

t8>7 

~30.6.83 

311 


vom 1.10.82 
bis 30.6.83 


vom 1.10.82 
bis 30.&83 


Veränderung 
.■ ■ 4-13% 

+46% 

- 9% 

+ 3% 

+ 5% 

+ 2% 

Veränderung 
' + 11 %: 
+ 11 % 

Veränderung 

- 4% 

- 5% 

- 3% 

Veränderung 

- 5% 

+ 1 % 

Veränderung 


Wie ein Siemens-Depot wächst 


Wachstum von 100 Siemens-Aktien 
in verschiedenen Zeiträumen 

(bei Anwendung der Methode »Operation Manche«) 


104 107111 


127 128, 


# 4 P r 


Siemens AG 


Siemens bittet seine Aktionäre in 
Abständen von wenigen Jahren um 
neues Kapital. Dadurch wachsen 
ihnen Bezugsrechte zu, mit denen sie 
neue Siemens-Aktien auch ohne 
den Ensatz zusätzlicher eigener Mittel 
erwerben können. Die grafische 
^Darstellung zeigt, was auf diese Weise 
aus 100 Siemens-Aktien geworden 
ist. Bel der Berechnung wurde davon 
ausgegangen, daß bei Kapitalerhö- 
hungen jeweils soviel Bezugsrechte 
verkauft werden, daß aus deren Erlös 
neue Aktien ohne Einsatz eigener 
Mittel bezogen werden können. Auf 
diese Weise wurden aus 100 Aktien 
im Jahre 1973 inzwischen 118; 
in 30 Jahren hat sich die Zahl der 
Aktien mehr als verdreifacht. Damit 
steigt nicht nur der Wert des Depots, 
sondern auch die Dividendensumme 
für den Aktionär. 
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Rückkäufe zu steigenden Preisen 

Lebhafte Nachfrage nach VW, BMW, Horten und Bankaktien 

V- m- TWntto ■ ■ ■ 
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Fortlaufende 


en und Umsätze 


«■ den ate VwlArfar auftrat« wOrdan. Aiif o 
ter «teigandM *" TOdMi bwondor* seldw Poplm 

tien eine tpBrfaar TwHftn? durch. Hath «**• üen letzten Togen unter Diode 

grig« InmeiL Dom irfgle defc, doB die 
raststand. doft die iUislfinder, die rieh in den MoiwnnggeMiebenritidondcHeftOcfcfcehrfai 
Vortagen von deetsebeq Aktienbestfinden ent- ^ AHan nur M deoUiefaen Zugettandniwen 
JwH on, nich t mehr im bizheiigen Aw—oB md^idiist 

d^ um n DM anf S72 DM, derL Phoenix GumiribMaimeava 
M g*^ tMzoMM6DMaqt476DMan, 132DMinliiiislDMtmd&cea^ 

S äSl üfi SSJ**®“ ®*" .*« bei ISS DM. BefefaeKwuSm 

H*81DMpl»l^pM*d.«.4dt 



den Antew^T au öm am laoo dm mit 81 DU phu 1,90 DM gehandelt 

flSp ab. Stahl Boehnm sanken um 7 DM Manoheii!As^St. 

Dai„.u? ^ ™ Savensberger Spörne ten sieh um 1DM auf 366 Dl^ 
Wochen um 3 DM auf 145 DU und EkaUt sanken um 1DM auf 114 

^ enym >mi eher V eriurt ai veiw ageda verloren 3 DM auf lOS DML Gabe AG naben um 3 DM auf ^ 

DM«w±,i&idsA?liStSS 

**** jSMW AiEtwn «flra.igQfi Ha- heute denlliefa «i4mH Th« maiofa» ...« c 'n«# T -1 


»TTerTl 


„ koDzentrlertesididle 

W aentr age auf Horten, wo »tne 

g MlJtm» i r >o «eoii^^ng ^^pa^^ 

m Stan de kam. Beiden Banlrah+ii^ 
rianden die fai Jüngster Zeit durch 
Ai alaad sveriä uf e etwas ins 

fcbwimiiieB geratenen ftpiere 
der Deutschen Ha«v im Vorder- 
gnmd, deren Kurs um ftiyt 6 DU 
taeraulM!^ werden konnte. 
DStseldoift SÜnnes erböhten 


4 DM vecbemeni, darüber hinaus 
riiegen BMW um 11,70 DM auf 
879,50 DU, HjaDp^Eimd war 

technische Beaktion auf die voran- 
gega n genen Verluste, anfieidem 
die freuzkdliche New Yacker BOrse 
vom Vortag und die abwartende 
Haltung dtt Bundesbank in der 

Zlnsbage. 

Ha mber ziHEWwarenbei99DM 
und NWK-Vx bei 157 DMunverSn- 




64 DM ein. 

BfrHa-; Beribold erholten «t»h 
am 6 DM. Orenstein und DeTeWe 
lagen geclntflgig um 1 DU. Beknla 
um 0;90 DM Und Hezfltz StSrnme 
tun OiSO. DU ftenadUcher. Heelits 
Vorzüge wurden um 4 DM zurüek- 
gen nmma« BeritwAr ICit^l I>t 
Hyp. Berlin bröckelten um 1 DU 
ab. 

NachbSrse; aiveralchllich 


HoiillkJJil 

Horm 

Kal * Sok 1lfrr<^9 

Komoat iM-7-7 

Kouthot 

«HO 

uaefenac-w/ Sl.»<a,«6 

(Ma M*b&70 

LufitanM Ü Wi-2A-la& 

üifthanM VA IS^M-Ig 

Msflnaenenn* t4D,^1.U>l 

MAN iaS<l>&4G 

MMoMgM. 3U.MG 

aoutfias' 

eWESL 

«WE VA 

SStgm 3A0&SG 

SdSrfng 

S Mwa iu 

niyuan nj-1.MLS-1J6 

um i74-i>i>4G 

VEW 117^7.50 

VW ?I2-4.^.S6 

Mp«** 

«•yrttt** 

Unfl««er‘* 


Kimen failOM SM 




BS- 7 -& 4 G 

M-7>s.se.s 

7l-1>7a7l 

174^3.^ 

iiiboa 

H2-<*T3-7.8 

Ul* 1.1-12 



H AoeliMBMaa.1 ItOI 
H AaeKWUVen.M-1 
O A0A.aidL»»7.5 

mSS %^0 

H JBSo** 

0 Adtor9 
F AdlA04 

F AB>TaM.O 
0 AEO*Kebal7.S 
S Awoikipl 
O Agripplna *7 

MMVk.*0 
MJA.Kavlb.-l7 
D AG f. OwMla **0 

KJßär;-® 

D AlvKoaearv . D 
HnAttMM^ 

S Alg, Momoii **A^ 

S dg(NA-U 
S dgLS9«E.*AS 
D AloiBUb.9 
D AB«bV.10 
S AIKmlirn.» 

S dgLVk.9 
F AEaM9.S 
F Andieo« M.Z.0 
H AudMU3 
MAugNl.lCg.0 
S ■nooiMMhi 
F Id'MlrtL Bk. 9«1 
0 acUvDCtrO 
F Banka V. 1S99 ‘10 
O BonMna **2D 
H BASF! 

H Bovorial 
0 Bomr4 
P aBr.Seh.0.6 
M Boyor.BGA 
M Bo^, Hdb ID 
M Boyor. HoRSL *12 
M Ba9or.Hypo9 
MBom.UoyOO 

M BeMr.Vbk.10 
H BokmMB 
P BW-6«ik9 
B Bo(Lnndl4 
B BokutaS 
B BwthoWlO 

S BM.“'-%rg.10 
F Bneng? 

M B tai wne ai l 93 
0 Bodi. Gaa Sb. 0 
0 Bonn.2an.3 
F BiauAGS 
MBrtaAfl*.*» 

F aeimVZ.1U 
H Bt H.Hypo9 
V1nBnek>M*1> 



HnOLSpolOlgLB 
F DlSwIa». *4 
H OaToktoB 
F DLTaaoee73 
8 OLbonh. *0 
M DtanMO 
D 0WtarS3 
F D.bLaMltM73 





4 aAuveBm< 

Sb 7 SW 77 

44 gLn 

iiadgta 

947S«9l«1 

9J78Ari.l7 



B9.9T 91<4 I 

9SJS 9535 
993T 9930 

97, S «7350 
M3 943 












•dihi 


iiHA 


NWOWlilMfl S* 
IMIIc-Valor ili 

Pharmolonai «fr 

We nau Pure V 

dbinS' 

Sqiwakeiokean ih 
Sot-hnni ifr 
9oi45f9r. 

»iHwlinvwb N S «fl 
'Twblimlno^ 1941 ilr 
Swtoivoiar sIr 
Tatfmotogy I* 
Tompleton Growlh S' 
Untvonal B S ih. 
IMvantf Fund ctr. 




Ausland 

New Yortc 


Aleon Ahimlnlun 

AMod Chamkol 

Akoa 

AMRCwp. 

AnQianeinld 

Amax 

Am. Expr u M 

AntMoion 

Amt. 1ol A Totogr. 



OtmAMfim 
nghol Equfpni 
Dpw Chofliicid 
Oll Pont 

GoMenl Gm-FuOI 
EannanKeiM 

aoHB 

FBbwB* 

Rieiioni 

nm 

FoM 

loBorWl m lir 

Fninhoul 

OAFCorp. 

GanwatOynaMei 

Odnmiilacirie 



Ams te rdam 


Tekfo 


Zurieh 


10I35T 101,75 
1B136 10435 
100G 
1000 
10130*' 1 10*35 


Madrid 


MwU.lL:m3nSBJ)s 

TC«u.a:amaM5) 


P a r is 


030 14435 

215 1214 

107 1 ISO 

514 
MC M 

73 73 

112 Tlf 

312 513 


7KA 1 7343 



ODtlODSbBlldBl vom 11- 3. 
gl5hp«n«Mii ABG 10-8»7. 10-90/1, 1-90/11, 1**7Q/ 
6.79 l 4-70/10, 4-75/8,40, 4-90/4, 4-35/3, Siemens 1-890/ 
11 1-9800,70, 4-400/U>, 4-4100, Vä» 10-110/14^9. U)- 
180/T, 1-1900,50, 4-19001,90. BASF 10-1S9/S130, 
1-190/14,90, 1-190/7, 1-170/4, 4-150/18,50, 4-19004, 
4-I8D/8A Sarer 1Q-140/1$A0. 10*14800, 19-1800, U>- 
170/1 1-140/aO, 1-148/1140, 1-1700,50, 4-19O0M Ho- 
ffhot UK140/17, 11^150/10, SO, lO-lTO/140, 1-190/10, 
1-110/180, 4-10/21,3031171 1-400/25, 1-420/U, VW 10- 
170/40.10, 10-19001 19*20007, 10-230/7, M70/40, 
1-1SO07. 1-19000, I-2DO05, 1-2100030, 1-23O/1S0>. 
1-940/10. 4-180/42,80, 4-20002, 4-210/29.20, 4-220/21 
4-29006, 4-250/10. Contle 10-100/7,40, 1-95/18,20, 
1-110/7. ^11008, ConunerriiBok 1-17007,40, 1-100/1% 
1-190/830, U2OO0, 4-170/29. 4-18008. 4-20001. 4010/ 
7 4-220/3, Deutsäie Back 10-330/5, 1*030/19, 2*040/11 
lloO0JO, 1-80000). 1-S70/1 403006. 4-340050), 
4.30009,40, 4-3700230 4-38O0A5, 4-4000/*. Dzadner 
p^i«ir X.170/19A0. 1-180/130). U190/7, 4-180/21. 4-200/ 
10. Eoeaeh 19-45/8, 1900/8, 4-58/0.90, 1-900, 1-60/1,05. 
4-48/0.40, 4-50/8.60, 4-55/4,20, 4*60/3,50, MannesTmim 
1-14001. 4-1000,60, Thyan 1-70/1, 1-00/X20. 4-75/ 
9LNL Boy. EypobBik 10-200/8,20, Bay. VwBaak 
4-80906, BHF 4-81007,90, Bew«g 10-100/5, 1-100/8BS. 
BBC 4-8300.70. Deutsche Bobceck 1-190/7, Babcode 
Von. 4-18001 GHH 1-150/1A Ke» Salz 4-200/21 


RWB 4-1800.51 Varta 4-190/11 VEW 1-1300,51 
Ctaiyiler 10-10/10, 10-750,11 1-70/1% 1-79/1 l-OO/B, 
4-80/635, 3Ceros 1-120/1151 Sony 1-55/1 1-90001 
4400. TeckanEBurilaieB: AEG 1O-6S0M U-7Q/4J81 
1-85/% Stimirmmm 10-340/% 19050/7, Vd» 19*170/3.51 
BMW 190700, 19*380/18M 1-870/1 VW 10-800/4,81 
1-300/7,81 1^0/8, 4-190/11 4-200/11 Cootl lOrlOO/ 
%S1 TjifHiaiiM iG.iao/%11 Comaerdnnk i-iso/li, 
4-170/8,31 Deutiefae Bank 10-3100. 10-3200,61 10- 
330/1% 1-820/1% Bioeadi 10-50/UV. 4-140/%2% Iby^ 
gen l-70/%51 4-70/%31 Bewag 10-100/% I-IOD/ISQ, 
wa—tMt« UF09O/7, Kaiifhef 10-260/7, 4-S6Q04, Kl^ 
4-40/4, HAN 1-1300,40, ChryBler 1-70/% 1-75/ 
7,40, General Ubton 1-170/4, 1-180/8,11 Pbllfpa 4*45/ 
%91 

730 Optionen 38150 <40800) Aktien, davon 12S 
VexkauhoptieneiL - 6 550 Aktien. 

Enro-Geldmarktsätze 

NiedtisB^ »™4 sodatkniae im Bändel imter Bn^ 
ken am ILO.; infc*t«w«iif1ilnn 1400 UhR . 


llfonat 

SlioflOte 

ÖMbnate 

UKoaate 


US-2 DU ifr 

9%-lOH 5K-514 444-444 

lOyk-UM ¥kSh 47b-5 , 

10%-llft 6 -644 44k-g4 

1114-1114 61h-9» 

loebe ComptgBie Flnaa- 


145 M7 

aus SM 

U7 1.175 

10 10 

«17 4M 

955 965 

zsa ZS7 

1S 155 

S 55 

451 
144 

IN 

241 
SW 
495 
101 
IBM 
227 
SSM 
47 


Gokimfinzen 

In fVankfoit wwden am IL Aaguat folgende Go)d- 

müm e ^ pr oi ae g-wannt ( 1 b D 2 Di 

CoRtzhäm Zabhiagsmittel*) 

Ankauf Vexlenif 
XUS-DoBar 1005,00 1955J0 

lOUS-DoUarOiidlaB)**} 128100 149%00 

SUS-DoDar(Ubert7) 54%00 974,10 

IfSoverdeaalt 38100 31%92 

ICSowelpiEUz^TeUin 25%00 3L105 

Xbelgisehe Pranken 12%M 2S7A4 

10 Rubel Tscher won ez 273^00 838.72 

iBÜdaftOanlscbeRand 997,00 3G.W 

Kr0gerRand,aeu Ui%00 1347.45 

HapleLeaf lM%oo 1347.48 

AuSer Kurs geietzte UOazen *) 
aOGoUmark 258,00 32842 

ttKliweir Planken .VreDeU" 21%QQ 2T742 

XfraBz.ftanken„Napel4eo" 2150) 27340 

i00A5t«rr.Kzonea(N«in>rtamg| lOaOA) 187040 

20Ssten:.Rzoeen<Neuprtgung} 21440 260,76 

106eteiT.Sronen{N«i9r8fu2ig) 11140 J4344 

40eterv.DuhuenqleitprBgung) U140 58944 

lSiteiT.Dukaten(NeupnfnngJ U740 19119 

*1 Veriont *"*ri 14 % Uehrwensteuer 
••) Verimuf InkL 7 % Uebnvertgteuer 



212 211 

- 37t 

212 211 

M5 3N 

541 540 

575 575 

180 110 



BanevdaBlbae 
BaneaCwMI 
Banen Hba Am, 

SSSSJ^I&d. 

Bonea da Uiqul)o 
Bonca da Vbcayn 
Cm 

Dtaoodw 

fJS^ 

Fmm 

GdbrioeProe 
n dto n loctr. E«pl 
I baidiiara 



350 
20 277 

217 212 

I2SB 
258 


SO 

400 4075 

l&S 

41.0 . 49 

8 * 
17 
44 


Hongkong 


04naUsM«P. 14M 

iS 

HanoOTalaph 59M 

>WA Wbompea 14M 


Jad. M o Um en 
. ieMi«tae.«A* 
103 WhMkick*A 4 


14M 14M 

iS ^ 

SPßO 39M 
ufio isyo 
154> 



258,00 32843 

21840 27742 

2U40 Z7340 


SU ISU8 |jC0LikK 


Devisen und Sorten 

Ptnk2iirt. Drvfxo VbdismiikliirLSaReB*t 
1 LB.B AbUa- 

C«ld EWef JCmaO Aafcaat Verkauf 

WewYert»» 3.73M %Ötb 2MBB 2J09 3,77 

London») 4437 4461 4403 347 4,12 

Dubtta*) 3,163 3,1BS 34S0 3J1 8,26 

UontreaPt 24D75 24IBS %iaOB 2i6 %2S 

Amnanl 81330 BB460 8840 8340 9040 

mrlcb 1M41D 1M,7U) 1S|41 12%00 138,75 

BcOswS 4485 5409 4466 440 S.U 

Park 38,100 384» 33,44 3%2S 3445 

Rsoenb. 27,735 274U 27435 26.0 38.15 

Oeb 3640 36.196 3M76 3040 810 

SUKJdL*') 31250 31410 3347 3349 3540 

MallBTvW ■■) 1483 1493 1439 14S 10 

Wien 14401 11« 1 14419 1113 1443 

Madrid») um 101 1468 1.71 143 

liMbeo») 24» 3410 849 14« 2.74 

Tokio LlflBB 1,1126 un L13 

Helsinki 47430 474» 4049 4040 47,0 

Bnea, Air. - — ~ « yji» 

Bio - AlO 0.0 

AUmd*) **) 341B 347a 240 340 


Singapur 


Cycia«Car. 
CoUkenKM 
Do». Bk. oflii«. 
Fmar-MMwa 

Sk^ne 

Nobken 
OCBC 
SbnaDoibv 

{Bkigapu* KM 

12747 UaOvan.Bank 


MipakSnlw. 
BlNnvlUtalai 
Brak. IBl Saudi 
Brak. HU. Prap. 


FntoWokrang 

n o M ldon 

THeaiMNptTr. 

WMom 

WMteni IgfiMe 

Woedibatair 



Devisen 

Der US-DoSar blieb am IL 8. fest Die heaUK 
vesmodite fcn t nmi gtut- 
-....■—«fnw jQr ^ D-lfazk a> letxen, da wnbl die 
der Mbi*MJ<liin h twa,i ^ WU rinb gehUeSBcfa. 
auch beitOtigte. mit keiner Anhebung der Zfaaea 
emittmtt rechnete. Anä die am Naehmittag be- 


mnkt. - > — — 

^dney*) 2jm 348U — %» 2,40 

tehannetbg.*) 243 » 244 » 240 %8S 

fllTtf m nrnvlrrl: *1 1 rfiiiri- *1 lITflll T Irr: 11 1 rmnir: 

« > Knm {Br TTottOB BD bb W Tigs; ■ ) Hklil aaitUdi wderi 

—I aB/ttttr bagreoit erauttoL 


der von %8 PFOsest BBkla keiae nenen Ibfietlbe. Da 
die BusdwMnk am Uorgen dem 2ladct mit biterven- 
tiimiB) terabBabi kam es zu einer neuen EautweUe, 
die den Kurs bla auf 2,7444 tileb. Der Verkauf von 
5105 2O0. US-Dollar imd Abpben Im Fteiveckehr 
aorgten für efne AbcetawOebung bis za 2,7338 (amUi- 
ehe Notiz). Dlasec mvean wurde gegen Gnrrlillfti 
m**»n knapp flbeiaebrittea. SebwaSb lag Äe 
■iif li mjjiini iTif Mniir iBtil rlrr flhrlim 
ipeziia zn erwUmeB iit der JapeiUebe Yen. der 
RBtmalB in dleaemJabr mit 1,1110 die UaÄe von Lll 

Obowandt, sowie der Sfn, der mit 124.01 etnen 
vor läufl gen JafaxesbOchstkora erreich te. ns-7y<aa«‘ 
im AmBterdam %flOSO, BtübbbI SlSl, ftolB 84380, 
Uaüand 19204% Wien 19425% Zdild) %1887, IT. 
Pfond/DU %lSe. Pfond/DoDar 1.4TM, Pfd./DU 4444. 

Oatwkknra am 11. % (ie 100 Stark OH) - BerUn: 
Ankauf 2%00; Verkauf 2340 DM West; Pkanltiiut 
Ankauf 18,50; Veriauf 2%S0 DM Wet. 


Devisentermlnmartl 

Bel gFrüigfOglg nachgebenden DM-ZlasBätaeo, 
wurden die DoUaz-Depoett etwas bOber 

1 Monat 3 Monate 6 Honete 
DoDeziOM 1,16/145 %45045 %07/%47 

Pft nd/ P oUar 047/049 0,29/043 044/D48 

FfBBd/DH %XQ0,7O 4.40/3,70 040/740 

FF/DH 31/15 38/7S 175/lSO 

Geldmarktsätze 

Oeldaaaxttaitae im Bendel unter Bariten am XL %' 
TBgesgeld 548-%U Rozeiit: Uonat^eld 54-545 Pro- 
zent; DrebneoBtsgeld S4-945 PmenL 
IMvBidlahoaCsItBe am 11. 0.: 10 bis 89 Tage 8400/ 
S4OBFtozent:und3Obis9OTage845(S04OBPn»eDt. 

Blskewtsati! der Buodesbank am 11. %; 4 Praaent; 
Lombardsatz 5 ftoaenL 

BnadesBAaUbflefb (Ztosbof vom 2% JiaU iggs an) 
Zintataflcl in Ftozent p*i-*K*_ in Ktauunem Zwi- 
sdMnranditee in Piueent für die Jeweilige B^bdau- 
^Aus^ ^l 9 aypA) 44 S( 445 )- 940 (% 35)-%25 
<O 4 S)- 94 O<% 87 )- 949 rT 47 )- 9 , 0 f 74 U.AUseÜMlftE[/ 
10 (TypB) 445 ( 443 )- 6 >( 547 )- 94 $( 64 «^^% 00 (^^ 
945 ( 743 )- 9 , 7 S(T 4 Z)-». 0 ( 849 )nm^etBagBSSBa 
dea Bodea (Rendken in fteat&t): 1 Jahr 54% 2 Jahxe 

749. BddaaabUwMSeneA in 

Proaent): ZItb 3,0% Kura 1004% SendtteB.oÖ. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


11 


Bundesanleihen 


F 4AU.$7« 
S»Bu!ri7BI 
iägLUt 
Bdpl.n> 
7dDl.77 
Tl«(>pl.7Bü 
5dgl.» 
BdBl.7Sin 
Mdgl.7e 
BdolTSIV 

6Vkdgl.79- 

8Vk4gL7ai 

7dgT9 

7VidBl.7SII 

7«dal;7Bl 

Sdgüniv 

s«do>nn 

S‘.'4«bI.7B 

?«• 101.791 

B!Add.79 

7*110.76» 

6« 10. 77 

Mlgl.77 

61BL77 

SogLTBi 

6yblgl.7a> 

ewdgl.TBn 

M10.7S 

7Vi 10.781 

TVbM 791 
ailirni 
800 79U 
7%bogi 7911 
7«lgl 7911 

7« 101.801 
lOl^n 
Mogl 78 
8» «.BOI 
BW «.BO II 
7« 10.82 
84^ 
lDWdBl.81 
10« 10. Bl 
lOdBTmH 
9««.esi 
9« Id. 820 
6 «^ II 
9X10.82 
910.82 
BW10.B2 
910712 
8« 10. 82 
7%10.B2 
7W10.B3 
TW 10. 830 
7W10.83U 
BW 10. SB 
810« 

BW 10.8311 


im 

im 

3164 

«84 

-9fS4 


um 

r. 

305 

«8S 

A85 

7«5 


12ftt 

1«7 

U87 

407 

7J87 

T0«7 

US 

9« 

12188 

1 


JOB 

8 AB 

M9 

11A9 

IAO 

«80 

5S0 

7190 

I1«0 

1140 

asf 

7«l 

091 

1091 

1A2 

.3A2 

am 

«92 

SI92 

6«2 

&S2 

»92 

ias2 

1/93 

393 

»93 

sm 

7J93 

a«3 


;ii.B. 

,100.86 

1008 

,100.26 

101,756 

*^.15 

m.4 

,954 

IbAS 

,97.666 

|S:i 

9240 

92 

lif 

1K.7 

äis 

lM.7 

te* 

98.76 

^102.1 

109.6 

11246 

1064 

1DB.75 

106.75 

|8B4 

105 

1O2JS06 


F 7WB.<M.79S.1 1084 


ass 

aos 

3«5 

«85 

SOS 

MS 

6«S 

1IM5 

1« 

1/86 

3fl6 

a«6 

446 

«K 


8d0.8QS4 
8» 10.8084 
9W 10.8054 
8« 10. 8084 
8W10.8OS4 
8107aO$.7 
7W10.0OS4 
8W10 80S4 
8W 10.808. 10 
910741 S.11 
9W10.B1S.U 

1010.81 $.13 
9waiiL81S.14 
10 10. 81 $.14 
1OWd0.B1S.16 M6 
11d0.llS.17 &66 

lOWd0.81S.18iaM 
100041 $.19 1IM6 
9W 10. 81 $40 II« 
10W 10.81 S41 11« 
IOd074tS42 11« 
8>.10.B1$43 12« 
Mtl0.82844 t«7 
9W10.B2S46 
9W10.82S.2B 
9dgr42$47 
awi 0 . 82 S .28 

9W 10.82 849 
9107&SJO 
BW10.B2$41 
BW 10.82842 
8dgr82S43 
7W10 82S44 12« 
7Wd0.82S45 1247 
7wd0.B3548 3« 
6W10.83S47 
710 «848 
TW 10.83849 
7W10.«S^ 


3« 

4«7 

407 

»67 

7isr 

9IB 

607 

io«r 

1107 


6« 

MS 

6« 

M8 


1«46 

1024 

100.6 

1944 

J93 

|924 

|944 

97J35 

,l«4 

10t 

^1014 

102,26. 

101.7 

101.6 

100 

|«46 

1004 

101.7 
1014 
110346 
1044 
1034 
1044 
106 

107.7 
1094 
1054 
103456 
10546 
106 
10,46 

fun« 

10345 

1024 

101,75 

100.4 

103.7 
1102,1 
JtOl 1 


1004 

9845 

1006 

1004 

ISf 

if 

äSli« 

8B4S6 

>014 

994 


in« 
1004 ' 
«45 
0445 

97.7 
S45G 
97.« 
'S.« 

194.7 
>9240 
1824 
9345 
9S4 
9446 
«.75 
1 KJ 
«4 

I? 

«4G 

87 

1964 

ä^/ ■ 

198.75 
|«46 
«4 
J02.1 
10945 
112 ,« 
10845 
in.7s 

KB 

102 

994 

10246 

ffi“ 

,«.1S 

«.« 

«.75 

«4 

,9745 

|«4 

1004 
10145 
(014 
10245 - 

101.75 
101.75 

r/ 

1004 

101 J 

101.6 

103.96 

1044 

103456 

1044 

106 

107.7 
1064 
106456 
1D445G 

’"f.. 

1«.7B . 
103.9 

1014 

10046 

1034 

1024 

\&^ 

Sf 

«4 

|»4 

^94.1 

« 

«6 . 
«46 


F 810.77 
$10.789 

SSÄ7 

6i«l.781. 
Bd0.ail 
90SI.81 
1$W 10.81 
10W 10.81 

. 6^801 
.1^.82 
9wl0.82 


807 

7« 

6« 

7« 

260 


11 .«. 

gf 

|B84' 


7« W4 


3«1 


% 


4-« 


11/92 \3B£ 


1« 


1024» 


BAI 111 
ltn inj 


2« 

'2A2 

7A2 


10.4. 

ä^ä 

81.1 


BH 

10245 

IIU 

11045 

[964 . 
1064 


IK4 


954 


F 4/ttL$7* 
MBtatSB 
610.7211 

6W10.6e 

»10.721 
1010.81 
1OW10 81 
810.80 

7« 10.« 

' .84610.80 
1OW10.B1 

8W10.« 
8WM.82 
8w4l.« ' 
74610.« 


Bttndespost 



«46 
1006 - 
«456 

19BJ 

fo#".. 

1064 

96.7 

974 
1014 . 
11146 

10746 

iBlil 

|«45 

954 


linder - Städte 
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Gebi^uGhte Fein^nicM^ 

EigenstärttJig arbeitend oder ate Enwlteniiwsanlage vBiwru^ 

Baustufe ni W 600 , 6020 MuffiiBBd von t 4 w. 8 Jahre ^ 

- . 56 Anschlußorgane für Aititsle^ngep 

-- 550 Anschlütoigane für Neber^llen . 

- 40 innenverbindurigswege 

_ Tastwahl nach dem-Diodeni-Enlverfäihren, mitaAbfrageplätzei^, Strom- 
ve^rgungseinrichtung, einschL lAdegleic^richto^^ Erteftungslar 
duiig der Batterie, ' mit Bnrichhjng für -könzentnerte Erfrage und 
Anrufverteilungi 

_ niit Batterie 48 V» 1.44 Ah für Ober^ckung von SlromurteihrMhün- 
• gen, ■■ ■■' •.. ■ 

- /uifragepUttäi jeweib rhrt vollem. Boeetrtlamppnfeld, Bündelung der 

■ Ämteleitungen 21 loMnTOrid, 10 köfflinend^eM^, 25 gwen 

- zentraler RitfhumineriTge^r für 200 ;Ziele, i, 

- Gebührensümmenzähter pro'Amtel^^ ■ ; 

Die oanze Anlage mit kompletter Peripherie sofort ver%lw, Einzelheiten auf 
AnfrSe (Tel.^Ö 40 / 2861 - 585 ). : ,.v . 
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Sie wollen eine 

VIDEOTHEK 

eröffnen? 

Ab Existenz? 
Ab Wplbiantane? 

Sie können! 

- ; MIT PAN! 

Mit UNS! 

Eine 

PAN-VIDElirHEK 

bis ZU i 000 Titel 
erfoitiert DM 34 000,- 
als verzinste Ifeution. 

, Interessenten schreiben 
bitte mit Tel.-Nr. und 
Kapitalnachweis an; 

Rrmengriippe 
' PAN VIdeothekerT- 

Betriet^'es. rribH 
Haupt-Niederlassung 

für Deutschland 
H. Mäisch-Baumann 

Postfach 150368 
6700 Ludwigshafen/Rh. 


Hondolsvorfrdter 
gosueht 
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LEICHTATHLETIK / Plötzüch Sorgen um die 4x400-m-Sta£fel - Die Wandlung des Superstars Cari Lewis 

n Skamrahl versteckte sich, Weber suchte A«^ 



HELSENKI’ö 

Bilanz zur 
Halbzeit 

DW. Helsinki 

Mit langen Gesichtem und trauri- 
gen Blicken safien einige Leichtathle- 
ten des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes herum. Harald Schmid. 
der Mannschaflssprecher, versuchte 
sie au&umuntem: ..Was sitzt ihr hier 
so herum wie bei einer Beerdigung. 
Es ^bt keinen Anlaß, um traurig zu 
seiiL“ In der Tat Gestern, als die 
Zwischenbilanz gezogen wurde, 
konnte das Team des DLV durchaus 
ein positives Fazit ziehen. Horst 
Blattgerste, Referent für Leistungs- 
sport, meinte: „Mit unseren vier Me- 
(teillen können wir uns sehen lassen. 
Wenn jetzt an den letzten drei Tagen 
noch sechs hinzukommen, haben wir 
mehr als unser Soll erfüRL* 

Sportwart Otto Klappert meinte zu 
dem bisherigen Vertauf: ,3ei uns ist 
die Ausiallquote bislang relativ ge- 
ring.“ Für Enttäuschungen sorgten 
neben der Marathonläuferin vor al- 
lem die 400-m-Läufer Erwin Skam- 
rahl und Hartmut Weber, der Drei- 
springer Peter Bouscben sowie der 
durch eine Verletzung gehandikapte 
Hammerwerfier Karl-Hans Riehm. 
Bei den Frauen waren es die Spiint- 
stafiä, die im Halbfinale mit 44,21 
scheiterte, Monika Hirsch mit schwa- 
chen 11,92 im Zwischenkuf und Vera 
Blichall^ die den 3000-m-Voriauf 
nicht überstand. Bei den Maimem 
blieb als einziger Dreispringer Wolf- 
gang Knabe in der Qualifikation lan- 
gen. 

Jet^ hofft das DLV-Team auf eine 
starke zweite Halbzeit Die Hoffiiun- 
gen auf Gold ruhen an den letzten 
drei Tägen besonders auf Patriz Hg, 
Dietmar Mögenburg und den Zehn- 
kämpfern Hingsen und Wentz. Ilg 
spielte bislang mit seinen Gegnern 
im VoF- und Zwischenlauf des 3000- 
m-Hindemislaufes, so daß ihm heute 
der WM-Titel zuzutrauen ist. Die Ner- 
venstarke von Mögenbui^ im Hoch- 
sprung bei internationalen Wett 
kämpfen ist hizueicfaend bekannt 

H^te beginnen auch die Z^- 
kämpfer mit ihrem Wettbewerb. Ein 
FYagezeichen steht immer noch hin- 
ter dem Start von Daley Thompson. 
Wohl erst kurz vor dem Start wird 
sich entscheiden, ob der En^änder 
fit ist Bundestrainer Wolfgang Bei^- 
mann: „Ich gehe davon aus, daß er 
startet aber er wird nicht so ^ vor-' 
bereitet sein.“ Hingsen hat keine Pro- 
bleme und Wentz auch nicht mehr, 
seitdem ihm noch vor dem Abilug 
nach Helsinki ein Weisheitszahn ge- 
zogen wurde. 

Medaillenspi^el 


Gold Olber Bntne 


LUSA 

2. J>DR" 

3. UdSSR 

4. CSSR 

5. Polen 

6. Deutschland 

7. Italien 

8. Jamaika 

9. Norwegen 
UezikD 

ILEblland 

BnplaTtri 

13. Nigeria 
Brasilien 
Bulgarien 


VORSCHAU 


Die Entseheidungmi 
KagelstoSen, Frauen (16JM Uhr) - 
Unser 1. Slupiianek (,J>DR“)^ 2, 
FlWngerova (CSSEt), 3. UsoowSkaja 
(UdSSR). 

Speerwerfen, BOnnerf 17.30) -Unser 
Tip: 1. Büchel (.DDR“), 2. Petranoff 
3 Tatelmaiciy (PMitw-hlafiri). 
aeea m Btadends (17.40) - Unser Tip: 
L llg (Deutsdüand), 2. BCanh (USA), 3. 
Uamindi (Bolen). 

M km G^em (18.40) - Unser Tip: L 
Gonzales (Mexiko), 2. Salonen (Finn- 
land), 3. Weigel.( JDDR"). 

• im Ferusehon. alles ZDF: 15.50- 
17M Uhr (OveX 32JBO-43M Uhr Spnt 


KLAUS BLUME. Helsinki 

Er lachdte, als er Hartmut Weber 
sah, umringt von einer Schar ernst- 
dieinblickender Journalisten. H 10 - 
mas Schönlebe (18) aus Karl-Marx- 
Stadt gin g ein paar Schritte weits*, 
dann sagte er: „Ich strahle hier und 
da drübem findet ein Begräbnis' 
statt“ Sechster war der jui^ Mann 
aus der „DDR“ im 400-m-Finale von 
Helsinki geworden, mit nur einer 
Hundotstel Sdcunde Rückstand auf 
Hartmut Weber, den Europameister. 
Auch Eiwin Skamrahl, der Europare- 
koiÜer (44,50 Sekundmi}, hatte als 
Vierter k^e Medaille gewonnmi 
C3^iegt hatte Bert Caineron aus Ja- 
maika vor den beiden 'Amerikanem 
Franks und Nix. 

Und dafür hatte der deutsche Ver- 
bands-Pi^ident Augi^ Kirsch extra 
den roten Rock des mtemationalen 
Kamp^chters aus dem ge- 

holt, um die Sie^rehiung der 400-m- 
lAufer voizunehmen? AGt Silber, mit 
Bronze, vielleicht sogar mit Gold hat- 
ten sie in der deutschen Btannschaft 
gerechnet denn Skamrahl und We- 
ber, das war doch eine sichere Bank. 

tiber Sünder Nix, den amerikani- 
schen Meister und Dritten von Hel- 
sinki, hatte Weber noch bei den Deut- 


schen Meisteischaften Ende Juni in 
Bremen gesagt: jhz ist nix. Der halt 
Mne vier harten Rennen hinterein- 
ander durch, da wird er immer lang- 
samer.“ Und selbstbewußt hatte We- 
ber riamflh nach einem Rennen in 
45,12 Sekunden getönt „Jetzt weiß 
ic^ wo ich stehe, und die Amis wis- 
sen es jetzt aucL“ 

ln Helsinki, nach dem Debakel, 
horte äch das alles anders an. Die 
Krankheit Anfang Juni, eine Eikal- 
tung, habe ihn zdm in Trai- 
ningsrflckstand gebracht So gese- 
hen, habe er sich selber ohnehin nur 
Platz drei bis sechs zugetraut Weber 
„Bis 180 m ging ja alles noch gut" 

Erwin SlmmTahl hatt e ffich nach 
der Niederlage wieder mal versteckt 
Ebenso wie im vorigen Jahr in Athen, 
bei den Europameisterschaften, als er 
über 200 m leer ausgegangen war, 
mochte er aucb diesmal nidit Bede 
und Antwort stehen. Und als er ge- 
rn einsam mit Hartmut Weber, Ctaby 
Bussmann und Brigitte Kraus bdm 
Deutschen Fernsehen auf sdnen Auf- 
tritt wartete, verzog sich Skamrahl 
mit kreidebleichem (3esicht in ein 
separates Zimmer J(ch muß mal 
tditfoniaeiL“ 


Erst zwölf Stunden später sprach 
SlraT«|^l, den Kopf gesenkt, den 
Blick auf den Boden gerichtet, über 
das, was geschehen war. „Das Ren- 
nen“, sagte er, „ist an mir vorbeige- 
lauihn. An dä* 200^m-Mazke wußte 
ich nicht was hinter mir los ist Ma- 
chai wir uns nidits vor, das hier war 
ein Wdtmeisttfschafts-Finale. Wer 
das enrncht hatte, kozmte auch ge- 
winnen. Da war jeder unberechen- 
bar.“ Und Hann: „Ich habe mich nie 
als Favorit gefühlt“ 

Von wegen: Erwin Skamnhl und 
Hartmut Weber hatten zuvor nie da- 
von gesprochen, in Helsinki nur mit- 
lau&n zu wollen. Was von den beidmi 
im nachhmein an Eiklärunpn abg^ 
liefert vÄizde, war oft nur fedensebei- 
nige Ausrede. Dafür ^richt allem 
schon, was Bundestrainer Mianfied 
iOnder sagt* „Ich hatte Erwin ange- 
halten, so wie bei seinem Europare- 
kord in MnnrTiOT zU laufen ** Das 
die klare Zielrichtung: Goldmedaille. 
Und nflffh 340 m lag Rlfamrahl 
gnhiioRiinh noch an zweite S te lle. 

Woran liegt es, daß Skamrahl, der 
in diesem Jahr schnellste 400-m-Läu- 
fer der Welt, Ha« für gar giebt 
allzu hohe Tempo zum SdiiuB mdit 


durchhielt? Kinder klagt: „VkGacht 
hegt es an privaten Scbwikigkeiten. 
Der Eiwm sagt dnem ja mellt alles, er 
ist ja so versdilossen. Deshalb ist es 
für mich als Train^ auch gar nicht so 

pinferh^ mit ihm m ar V^ifpn * 

Im Falle Hartmut Weber sd alles 
anders, denn der Europameister' dis- 
kutioe mit ihm ohne Scheu 
durch. Weber habe, 'so Kmdpr ^ im 
Training überzogen, „deshalb imnn 
a zur Zeit das Tempo niclit'mifge- 
.hen , deshalb fehlte jetzt die LcxßEer- 
heit“ 

Obwohl er das wußte, hat ^ Man- . 
fred Kinder, der setnst allzu Vorriefatir 
ge, noch Anfang der Woche zu einer 
gewagten Prognose hinreißen lass». 
Nachdem Jorg Vaihinger (19) aus 
Dortmund im Training febelhafte Re- 
sultate enmeht haben soll (Kinder. 
„Wie sa^.kb nicht“), müsse 

man sich auf ein» Sieg über die 
Amerikaner in der 4 x 400-m-Stafiiri. 
gefeßt Nach dem Debakel 

im 400-m-EinzeIfinale relativi»te 
Ejhder dies» 'Hp: „Die Amerikaner 
hab» uns in vier B»nen, also mnem 
olympisch» Programm, gezügt, was 
sie wirMidi können.“ 

Diese Medain» werden ihnen Auf- 


Stars und Stripes in 
der Hand und ein 
Gebet vor dem Start 


MARCRJS BERG, Helsinki 

Der Mann, so schien es, schwebte 
in der groß» Gefehr, sich zu isolie- 
ren, si eh in Raume abzusetzen, in 
den» er sein» Egoismus, seine Ar- 
rc^tnz, seine Unduldsamkeit mit al- 
lem und jedem ausleben konnte. Er 
stand » einer Schwelle, die er als 19 
Jahre altes Tatent niemals über- 
schreiten wollte. Damals hatte er ge- 
sagt: „Ich will der größte Athlet aller 
Zeiten werden. Ab» ich will, bei 
Gott, dabei ein Mensch sein, von dem 
alle Wdt se^ Das ist ein beschdde- 
oer, netter, intelligenter Junge geblte- 
ben.“ Doch dann, mit wachst» 
Leistungen, kam die Zeit, in der er 
Konkurrenten verspottete wie Jason 
Grünes, d» Zweiten der US-Meister- 
schäft im Weitsptung. Der antwortete 
so: „Dieser K»1 sagt imm er, Jesse 
Ow»s sei sein Vorbild, aber Jesse 
Owens hat niemals seine Gegner 
bdeidigL“ 

Das muß vorneweg erzählt werden, 
um zu verstehen, was bei der Wdt- 
meisterschaft von Helsinki am Mitt- 
woch abend mit (^1 Lcniiris passiert 
ist Da war eine Wandlung zu spüren, 
nidit nur beim Star mit den ver- 
meintlichen AllürezL, sondern über- 
haupt in der Mannhaft der USA. 
„Der hat 'ne große Klappe“, auf die- 
sm Satz schien» sich ameiüsanische 
Magazdne und Zdtung» geeinigt zu 
hab» wenn sie Beriete über Carl 
Lewis abfefiten. 

Aber ist das schon große Klappe? 
„Ich bin Carl Lewis, imd ich war Cari 
Lewis, und ich bleibe Carl Lewis, 
was irgend jemand über mich 
sagt Jesse Owens war immer mein 
Idol Und ich genieße es, jetzt selbst 
ein Idol zu sein.“ Ist das schon große 
Klappe? 

Cari Lewis hat Grund, so zu reden. 
Die Beschreibung dieser ein» Stun- 
de des Mittwoch zwisch» 17.55 und 
18ß5 Uhr beweist es: Vor der (3e^- 
tribüne des Stadions hat der Weit- 
spnmg begonnen. Lewis ist nicht da- 
beL Ausgangs der Zielkurve mißt er 
seine Ablaufinaike für das Halbfinale 
der 4 X 100-xn-Sta£fel aus. Weni^ 
Minuten später tragt er d» Stab ^ 
Sieger des Halbfinales über die Zielli- 
nie. Dann zieht er sich d» Trainings- 
anzug über, schlendert zum Weit- 
spnmg. Er kommt erst w™ zweiten 
Versuch. Er schüttelt seine Beine 
ans, schließt die Augen, konz»triert 
sich so auf sein» Sprung. Er errdcht 
8.55 m, ohne sein» Anlauf noch ein- 
mal überprüft zu haben. Er springt 
danach noch einmal - 8,42 m. was 
auch zum Gold g»dcht hätte. Dann 
verzichtet er auf die letzten drei Ver- 
suche, konzentriert sich auf das Fina- 
le der Staffel Als Schlußläufd' rast er 
über die Bahn, die Uhren bleiben bei 
37,86 Sekuod» stehen. Sein erster 
Weltrekord, dner, an dem er nur zu 
eindn Viertel beteiligt ist Aber er 


tanzt in wild» Sprung» über die 
Balm und schreit sein» Mitstrdt»n 
Emmit Ning , WDlie GauU Und Calvin ' 
Smith »tgegem „0 Lord, was für dn 
Wdtr^rd.“ Dsuim tanz» sie alle 
vi». Ein Egoist und dzd andere, für 
die dieser Egoist nur Spott übrig hat? 

„Carl ist unsere gute Seele. Einen 

besser» Tfanteraden kann man sinh 
kaum wünsch»“, sagt ausgerechnet . 
Calvin Smith, d» Lewis verspottet 
hatte weg» sdnes Wdtrdkoides in 
der Höhe von Colorado Springs. „Ich 
bin stolz Hnraiif, eS mit dan JuDgS 
gBs ehaflt zu faab»“. Sagt Lewis. Er 
hat die ander» aufgefordert, sich vor 
dam RamiAn im Krds aiifiai-gteTItm 
lind 11 m die Schultern zu 

BQd der verschwor»» Gemdn- 
schaft, die sdt» ist bei amerikanir 
sch» Athleten. 

Carl Lewis hat nach der Staffd 
auch als erster ein I^hncheh in der 
Hand. Er gehört zu der sdbstbewuß-“ 
ten G»eration von Schwarzen, die 
sich mit Amerika identifiTieren, weil 
ihn» Amerika ebensogut gehört wie 
all» »der» Amerikanern. Statt 
Black-Power-Faust und gesenktem 
Kopf bd der Hymne (Smith und Clar- . 
los 1968 bd d» Olympisch» Spid» 
in Mexiko) nun Stars und Stripes in 
der Hand. 

Carl Lewis ist der Boß, der plötz- 
lich von äU» anerirannte, weil er 
nicht nur in dk Gemeinschaft zu- 
rückgekehrt ist, sondern sie geradezu 
fordert Er sitzt bd der Pre^ekonfe- 
renz wie der Aufeichtsrats-VorsitzeD- 
de dnes wd t w dten Konzerns vor sd- 
n» Aktionären (die fkhne noch izn- 
m» in der H»d). Er diarakteiisiet 
sdne MTtg tteiter, lobt besonders 
Smith (der verleg» lächelt), (jault 
und tting beginn» ihre Statements 
mit der Formd: „Wve Carl schon 
sagte..“. 

Und Cari redet „Diese Staffel ist 
das absolut Beste, die amerikani- 
sch» Sprint» - das Beste. Diese 
Weltmei8teischaft - herriieh für die 
USA, wen sie dies» toll» Weltre- 
kord gebracht hat Und 'weil wir es 
dies» Euroimem so richtig gezeigt 
haben.“ DaM perlt strahtend» 1 a- 
efa» von sein» Zähneg 

Carl Lewis ist einer, der sich nur im 
Augenblick des Sieges ein Ww" we- 
nig vergißt SchließUch hat er für ILiOS 
Angdes ja noch etwas 'vor. NicM drei 
Goldmedaillen wie jetzt, sondern vier 
wie sdn IdolJesse Ow»s, der 1936 in 
Berlin auch noch über 200 m gewann. 
„Wenn ich etwas wirtdich wül“, sagt 
Lewis, „habe ich es immer 
geschafft.“ 

In d» USA ^bt es viele Geschicb- 
ten von schwarz» Sportstars, die ' 
nach dem Ende ihrer Karriere ve^es- ' 
s» und zu Verlierern wurdert Cari 
Lewis wild Carl Lewis bleiben. 'Ein 
Mann wie Jesse Owens - ein Mann 
mit einer gMfoklichen Gesffoichte. 







Die siohMi EltoniJiilMle: Evelyn Lowlar imd MH iMirts auf dar TiMm hi 
HeWnkL Tochter C«ol startnl noch fm WnHspniog. 
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Die Fohea ist inner dabei: Calvin Snitfa, Fwntt Klag, WllDe Gault und 

Cari Uwbbdi der Sis g tw i m nig is HeliipkL foto&ap/dpa 


trieb geben, und Ed Moses, der Wdt 
meister über 400 m EQrd», soll 
ob»drein in dg amerifcnrrisfdipn 4 x 
.400-m-StafSd. für d» nötig» Driick 
sorgen. Das. alles bereitet Maiifted 
S(ng^ & wiU desinoch ^ 
dq^rizDiertes £kwiii Skamrahl als 
'Staii> und. Europameister Hartmut 
' Weber als Scdifoäaufer einsäzen. Al- 
lodings traut Sinder Staitp 
' läufer -wohl nicht aHzoviel zu. D^ 
halb überiegt a y y n , ob nicht ^eich 
' nach SkaiT>'”bi Harald S<*hmid d» 
Stab übsnehm» soD,-uin d» zu 
erwartenden Rückstand sofort wie- 
der wätizunadien. Erst nach Sdunid 
. wOl Kindei d» jung» Jörg Vaihin- 
ger ins grhirfcm 'VieUdcht 

aber wird auch der Stuttgarter bfortin 
W^pl» eingesetzL 
Das sind Übedegungen^ zwölf 
Stund» nach dem Debitel im 400- 
ffl-Finale, es Idzngt ztadi einem 
Notprogramm. Nur Platz drei .bis 
sechs wollte Weber in Hdanki eneir 
eben, sagte er. Als er Fünfter gesror- 
d» war, hat er sich erst mal auf die 
JBahn gel^ „aus purer Enttäu- 
schung“. iJßt rieb £zitiaus(ämng in- 
nerhalb von 48Stund» inSiegeswfl- 
. ten umwandt? Mörg» die 
Voriaufe über4 X '400 Meter :. . 


SIÄNP^PUNKT 

Pk^kerei 
statt Pillen 

E s war geg» Mittenuxdit in der 
Bar des Hotels „Presidenti*. Die 
alte Dame aus .Mniteapolis schien 
hochttfireuL Jte", rief se, „da ist die 
' l(^ gratelteie Ihnen,. äfiss 

Decker.“' Brigitte Kraus aus Köln, die 
Zweite der 'WM üb» 3000 m, um 
diese Zdtuo^hninerimnainings- 
awwig mitder SteTtwnmmgr auf dem 
Rück» imd dem.Bluxn»stranB von 
der Si^oämmg in der Hand, be- 
dankte sich artig. Dann stdite sie sich 
vor. Die atte Dame war begeist»t 
„Oh, auch Sie hah» diese Rusrin 
so »e maas Maiy Dek- 
ker. Pfaanttötisch.“ 

Ek wm: in der Tat phantastisch, was 
Bri^tte Kraus zustande gebracht hatr 
te: Zwdter Platz vor der berühmten 
Tatjana Kasankina aus der UdS^ 
und LandesrdEord m 8:35,11 Mimi - 
t». Das sollte na^ der Sieger»- 
nin g, der DopingkontroUe, dem 
Fernsehinterview und dem Rund- 
fimirg piyranh jtioeh. dfo wenig 'gefei- 
e^werd». 

Auf ein Bier- „aber dann muß ich 
imter dtel)uscbe“'';'war sie vorteig^ 
kommen. Denn die große Feier, die 
findet »st heute statt, wenn Brigitte 
Kraus 27 Jahre alt -wird. Vor acht 
Jahr» hat sie bed ei nem Länder- 
kampf mit 4:13,9 Minuten schon dn- 
md.dne 1500-m-Bestzeit in HoidTtiri 
eroelt, 

Euiopamdsterin war sie auch 
sdion, 1976 und 1983. Doch sie winkt 
ab, „d^ war doch nur in der Halte“. 
Jetzt »dhdi ist ihr, der 49mdig» 
Meiste^, da ganz.große Wurf ge- 
gEuekt. Das erinnert an WQli WüL 
beck, . der nach zdm Jahren Fteckerei 

in HflWnlri 

m gewann. Ähnlidi wie er hat auch 
Brigitte Kraus zäh alle Ruckschlage_ 
übavhmden. 

D» 17. ]^tz in dd emg» Wdtbe- 
stenliste hat sie nun iime, und vor ihr 
rangter» aldn elf Sowjettusann» 
und zwei Ruinaniimea. ißt einer von 
ihnen, mit Natalia Muacescu, war sie 
jahrelang befireundeL „Doch dann 
war Natalia auf ainma) nach dom 
^nntmliaiumg gldchzebn Sekund» 
schneller ^wurden. So etwas trübt 
die Freun^diaft, weQ das nicht mit 
rechten- Ding» »ig eh» kann“, er- 
zählt ihr Trainer Latz Blülter. Die 
^unänin wurde später weg» uner- 
laubter Dopingehmahme diagwaiifi.. 
ziert 

Das ist jener Punkt » dem ddi die 
Geister im Mittel- und Langstredc»- 
lauf der lYauen schdden. Nur mit 
enormem ysnsafe lass» sich derarti- 
ge Manipulalionen wettmachem Im 
Npvemb» wTO säie wtedm* zu enrem 
. zwdmöxiatigen Aufdifhalt nach NeUr' 
sedaxrd auf brechen, um auch izn Win- 
ter sorgfiUtig traini»» zu kämen. 69. 
Stund» lazig wird der BDligfiug dau- 
ern. Plackerei statt Püten - für Bri^ 
te Kraus hat es sich gelohnt 

■ KLAUS BLUME 


Sieg im AdmiraVs Cup -Triumph eines geschlossenen, uneigennützigen Teams 


J. ZWUORSCH, Piym»th 
' Ein Wald schlanker Masten ragt in 
d» wdß-blau» Himmel Sanft 
wiegt si(di eine ganze Armada von 
Rennjachten im schmutziggrün» 
Kafenwasser. Phantasievollbunte 
battle flags - die Flagg» mit d» 
Emblem» der Rasseboote - flattern 
träge in der Morgenbrise, ungezählte 
Stag» und Blocke klappern vor sich 
hin... Gestern früh in Plymouth: 
Die Fastnet-Flotte ist wieder im 
Hafen. 

Es ist noch lange bei diesem öiedli- 
chen Bild geblieb» in d» Millbay- 
Docks der südwestenglisch» Stadt 
in den» eine der anspmehvoUsten 
und prestigereichsten Regatten der 
sieben Meere »deL Schließlich hat- 
ten die Crews der 224 (in fünf Klas- 
s») zum Fästnet-Renn» gestartet» 


Boote nicht nur drei knochenbreche- 
rische Seetage hinter sich, sondern 
auch eine Nacht m der die Wdten 
erst so rich^ hochsdilugen: kaum 
eine Kneipe in Plymouth, in der nicht 
sonnengebraimte S^er ihre glückli- 
che Rückkunft begoss» - und da 
steht m» am nächk» Morg» halt 
nicht mit d» Hühnern au£ 
Besonders lange ruhig blieb*s am 
Morg» auf „Sabina“, „Pinta* 
und „Outsider“. Kunststück: 
Für das deutsche Admiial's-Cup-Te- 
am war das Fästnet das ietete, altes 
»tscheidende der fünf Renn» um 
d» golden» PrunkpokaL Erst als 
die „Outsider" (die übrigens als 
„DQsselboot.“ schon 1981 teilg»om- 
m» hatte) am Mittwochnaefonittag 
als drittes deutsches Boot in d» IfiU- 
bay-Docks festmachte, stand nach 


hektisch» Rechenkunststück» mit 
dem komplmerten Handicap-System 
»dgOltig fest: Die bege^ Segeltio- 
plüte geht dieses Jahr in der Tat nach 
Deutschland. 

Der deutsche Teamchef Walter- 
Christoph Ahrens (58) hotte mit gro- 
ß» Gelassenheit auiS Aufkreuz» 
seiner ASini-Fiottilte gewartet Wäh- 
r»d alte anderen - vor altem die hart 
im deutsch» Kielwasser segelnd» 
Italiener und Amerik»er - mit 
schweißnass» Gesichtem » d» 
£7ng»iägeln kauten, ließ der gerade- 
zu imna^lich ruhige Ahrens ledig- 
lich kühl veriauten: „Spannung? - 
Kdne Spur. Wir sind wbiieftiiph gut 
vorbereitet“ 

Der Siegesschmaus selbst (Pastete, 
Fischsuppe Roastbeef) fiel zwar 
ya)het fiirdfe Inilinari^b ni c h t »mmä. 


ßig ' veiwohDt» Hochsee-Se^ 
nicht so'aus, daß a unverg^lteh ' 
bleiben würde. Jodd Trescher etwa, 
Besitzer eines Schwaizwald-Hotels 
am Titisee, hatte seiner „Pinta“ -Crew . 
sefost auf hoher See un^eich besse- 
res kredenzt Doch der süße -Ge- 
schmack des See-Sieges überlagerte 
alteinal Tnanggihaftp Küehenlmstun- 
g» an Land. Und 

dann eist SO richtig los mit 
demFetem.' 

VTie das ausging, zmgte sich am - 
nächsten Morgen zur Pröistüctaaeit 
Auf See war» die Herren Segler ei- 
sem Wa^ um Wache ^gang» - 
das hmßt: vier Stund» ihrer Sta- ' 
tion, vier Stimd» Sifolaf, dann 
der vier hellwach aa Deck. 

„Das ist im ganzen T^am so ge- 
schmiert gääirii» wie eine Maschi- 


ne“, meldete „Sabma“-Tsktiker Ha- 
rdd Wefers. JÜrer gestern fiüh tröp- 
felte dann Mann für Mann mit 
ch» dick» Aug» an den Frühr 
stuckstisch - so, wie er goade waidi ' 
geword» w^: herrlit^ Ent^ianr 
nung nach harten Tagen. 

J>ie D»tsch»“, sagt JenyWeis- 
man, Steuermann der italwnfanhan 
,3mva“, „waren ausgeglich» und 
gut vorbmeitgt Sie warm auch «ngB- 
heuer motiriett“ Wie sehr, läßt sich 
auch an da Rahenfolge in der ÜDO& 
zielten Wertung alter fünf Renn» al^ 
lesen* Zweite „Sabina“, Fünfte „Phir 
ta“. Siebte „Outsider“. Nadi einem 
solchen Abröhnad» muß • mg« in ' 
d» Armaleh d» Adnütal’s Cup lange 
suchen. ■ 

Die Gründe & d» d»tsch» 
Triumph bei der.inofBrielten Mann. 


sehflfts-W ft'itmftigtei-M-'haft ifer Boch- 

s»se^ aber lieg» mäir im foter- 
n» Bereich. Sicheriieh ist tiehtig, 
„daß die aida» audi nur-mit Was- 
ser gelcoclft hab»“ („Pinta'-Steuer- 
znann Peter Nowka). Aba* unwider-, , 
sprach» ist aud) diese Tatsache: Die 
i^tsdren Schiffe, in dtf Ve^angen- 
faeit zu weil» eifennützi- 

gen 'ProEOierungs-Änspruchm be-. 
schäftigt; piäs»tierten sich vor Eng- 
lands Stetste als ein homogenes 
Te^ (tes astmate in dar Adininl V ' 
Odp^Gesdnehte ge-' 

kanntei) Vorbä^kipigSkpnBept (gfe 
mainamtfx Training; aue heiVOITa- 
gende- Mar>nBf''Ka'ft | effihning ^' ' finan. 
rieaifl änrnh mn» 

Sponror) pzofttibenkomUmL^ie wa- 
ren in En ^an'ti wne Mann- 

sefaafL' 


Ria fLLN 


Hierwdi ans der ' 

Ladv^slafeB (dpa) - 
rennfehrer Manfred H9rweh 
perth^) Wurde zwei Wochen 
seinem StuR beim Tiaink^ mm 
ß» Preis v(Hi England in SUverstooe 
aus der Unfallklinlk m 
entiassea Herw^ Hatte b« dieBem. 
TT nfau em»'&iieh des linken Unter- 
aims lind- des' recht»' Za^fite^tt. 
erlit ten. Anflerdan mußte denrtteut. 
sä»n Merionadmeister die finke k]^- 

ne Zäie amputiert watteL 

VoBeybaH: Zvm £Sege 

Varna (sid) - Die deutsche VbQey- . 
bail-Natiooaiznannsehaft. der Damat- 
startete beim T^irnier um den Vania. 
CÜp mit zwei Si^en. Gegen Ungarn 
. es m VazTte (Buigari») ein» 3*.2. 

Sieg. Dann wurde die Türtsei nih 3H) 
bezwungen. 

Ftafiball: BmidesJ^a-Start 

Frankfttrt (sid) - Bereits heute 
ab»d startet die erste FußbaliSun- 
riesligaihihre21.Saismi. Um20.t)0Ufar 
wird im Frankfurter WaldstadioQ das 
vorgezogeneSp^des.erstenSpiäte- 
ges zwisch» ^tracht FiankfUrt uxid 
Bonissia Dorbmmd angepfiffen. 

Übeitn^inu^eu gesic^ 

Fsankftirt (dpa) > Die Famsefauber- 
tiagung» von den Spiel» der ersten 
und zweiten FuBbaU-Bundesliga in 
der Saison 1983/84 sind gesichert. Die 
bad» Fernsehanstahen ARD Und 
ZDF schloss» mit dem Deutschen 
E\ißball-Bund (DFB) ein» Vertiag, 
der d» 38 Profiklubs zusamni» fort 
achtWlfion»Mark(bisber7,2MflUp- 
nen Marie) einbringt. 

Argmtmien mir 2z2 

Quito (sid) •!- Die flißball-Natimial- 
mannschaft Ar^tiniens startete bei 
der ^ Austza^ug des Südamerika- 
Caps mit einem Un»tscfaied& In 
Quito rmchte es für d» Weftrsrnster 
von 1978 geg» Gastgeber Ecuador 
nur zu einem 2:2. Allerdings mußte 
Rekordsieger Arg»tinien, der d» 
Fokal ber^ neimmal ^wann, (dme 
sene in Europa spietend» Stars wie • 
Diego Maradona auskommeiL 

Sdrasto* schoß Ao^feich 

Brussel (sid} - Durch ein» Ttefier 
von Bernd S»uster kam der spani- 
si^FußbaH-PdralsiegerFCBainrelo- 
na m einem fVeundschaftsspiel beim 
UEFA-Pokalsieger RSC Anderiecht 
hoch zu einem l:l-ünentschieden. 
D» Führungstreffer der Bägia' 
durch Vandenbergh (4. Minute) vor 
35 000 Zuschauern glich Schuster in 
Brüssel in der 7Z Minute aus. 

Radt 3ß Vertiäiide gemdUet 

2uriteh (dd) ~ F<ihrer aus insgesamt' 
38 Verband» nehm» an derdiegah- 
lig» Rad-Wätmeisterschaft in d& 
Schweiz teü. FüriüeBahnwettbewer- 
be-in Züridi-Oerpeon (23.-28. 8J 1» 
b» 465 Fahrer geratet Die Teiba(& 
meizahl für die Straßenrennen, die 
vom 3L August bis 4. September in 
Altenrhem<am Bodensee ausgetrag» 
w»den, steht noch nicht genau fest . 

Wflander ansgesdhiedea 

Montreal (sid) - Überraschend 
schied der Schwede Mats WHand» 
bereits in der zweiten Runde der inter- 
national» Tennismeisters(diaften' 
von Kanada aus. Der »Nummer fünf . . 
gesetzte Wüander unterlag in Ifontze-' ' 
al geg» d» Italieii» Gianrd Oden» 
mit4:6,3:6. 

Schatzschneider Favorit 

.DnsseldMf (sid) - Dieter Schatz^ 
Schneider vom F 11 
gaklüb Hamburger SV güt » der' 
Londoner Buchmadierbdrse als Fs^ - 
»rit für den Titel des TorscdiQtzenko-; 
zügs der Bundesliga-Saison 1983/84. 
bGt einem Kurs 'von 55: 10 liegt er no» 
vor Karlheinz Rummenigge (65:10/ 
Bayern hClnch») und Rudi Vofiff 
(70:10/Werder Brem»), 

Jodieys in Verdacht 

I»don (sid) - In d» Wettskai^dal 
im englisch» Pferderennsport «nvt 
angeblich so promin»te Jockeys wie 
Paul Cook, Gzeville Starkey und Brian 
Tas^or'verwickelt Bei d» Rennmani- 
pulabonen, die eine ^n giiwha Boule- 
yardzmtung. aufjgededct batte Sofien 
' Jockeys f^ Summ» bis zu 6000 
Pfund (etwa 24 000 Mark) ihre Pfente 
für d» gewünschten ZiofeiTiTanf zu- 
rückgehalten haben. 



FUSSBAU 

X ^leZteg- LfittzteglmBeD - 
(M, CtarlotteDburg - Ulm Bl, 
- Dttnastadt 3:1, Stuttgart - : 
SchaDre 0:0, Oberhaus» - Saazbxük- 
k»3H). 

TB4NIS 

SuMdlaehe BaeMecMhattäu 
Mbstreal, 2. Bunde: Noah - Fbrget 
(beide Frankieidi) 6:2, G»nUaQi 
(USA) - Sb»son (Neusedand) 621, 64 
MbEmoe (USA) > Bocevar (BsraOteu) 
^ 4:6, 6:1,. L»dl (CS^ - Bonnean 
(Kanada) 6:2, 8:1, Oele^ OtMfea) - 

Wtender (Sebveden) 6s4, 6s3, CoonoES 

(USA) •- Nystrom (Sdiwedes} 6d^ 8A -- 
Damen-T^iniier in Beadi! '. 

2. Runde: Navzatüova - 
(beide USA) 6:1, 6:1; 3. BnndmUoyd- 
Bussel (beide USA) 4te 60. 6te ShzSver' 
- Gosräert (beide USA) 6*ß. ft8. La^. 
tham (USA)-. Barkur (Engtaad) 6Äi 6£ 

GcwunizAHiai 
BOtte;«»detto: 8 . 10. tete 

ZasateaafaI:3:-..Qptel77;33ft42SL 

'.(ObwGewM 

GEWINNQUOTEN ^ - 

Mtfcw naliiii e tt o ,7 aueJI^ KlraM-ft 
OT166^ 2; 26014^6^ ST 4818^4: 

8<M0.S:6,40. ^ffÄneC^lW 
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Leberwurst 
statt Pf eff er 

A. W. Die letzte Ausgabe der 
Sudwestfui&<SenduDg «Vom 
ftiD zum Ifikiofbn“. var tähveise 
den &ieftrageiii geiräbnet, jenen 
schwegeaden Duldan, die 
wie vor zu Tausenden von Hundeu' 
gebissen werden. An die dreitau- 
Send, so konnte man erfabxen, sind 
allem im letzten Jahr in der 
desrepublik «emstbaft verletzt“ 
worden. Die Anzahl der «erfetzten 
Hosmibeine ist übediaopt n>*»M «i 
aahleiL 

Kei n i& r di^ von der Bepoiterin 

befragten Briefträger koimte exakt 

Auskunft darüber geben, weshalb 
er und seine Beru&koQegen so ein ^ 
rotes Tbch für dmi Hund and. * 
tragtt doch schon langst keine üni- 
form mehr “, sagte einer bdeidigt, 
stülschweigüid voraussetzend, daß 
Hunde gtundsatrJich etwas geg^ 
Unifonnfräger hätten. anda«r 
murmelte etwas von speziellen Düf- 
ten, der Best b^nügte sich damit 
die «lUc^^alxtat“ der Himda lütter zu 
b^lagen und rieb als briridigtes 
Veilchen anfiaiffihrain j 

Die Verhaltensfbtseher sollten 
hier «*diwh ^nmai klaren Tisdi 
machen und der Post ema erschöp- 
fende etholorische Erklärung des 
Biiefträgerbeißens «nimtar^ 
BrieftiägezbeiBen ist vom Stande 
punkt des Hundes eine unabweis- 
bare Notwendigkrit. Der Hund 
merkt: Es ^bt Lwte, die ins Haus 
herriiygdassen waden, und es gibt 
andere, die ofiBsnbar Hang 

hereingrilassen werden. Zu dai letz- 
teren gehört der BtieftiSger. Er 

tgirri flieht h^ r^mgjaeaam^ wy gnoht 

es aber immer wieder, Triarbt sich 
auf verdächtige Wase an dtt Haus- 
tür zu st*haflfln_ Er miiB weggebeDt 
uzid notfalls gebissen wmdezL 

Die diversen Pfiefierstreuer und 
«Anti-Hundesprays“, deren rii^ 
emige Brieftiäg» neuerdings be- 
dieaaij haben die Lage nur Uoch 
verschärft. Viel besser wäre gewe- 
sen, die Post hatte ihre Boten mit 
hundefreundlicbea Accessoires 
ausgerüstet, mit nach Ld^erwurst 
duftenden Hoeenbeiaai und mit 
niedliffh^ p ItIaItioti BmiUIonkno- 
rh^ti, die dem bei Angriff 
angeboten werden konnten. 


Amerikas Gesen-Bavreuth: XMe Wasaer-Festspielen von Seattle 


W iiüfried' Wagner batte noch dien 
Itet gegrixai: Sie . d^ 

richtigm'WagDa.sehen'W<dlri^'dan& ' 
mGsteü 'Sie nidht mäirlnacb 'Bay-. 
xeuäi komme^ iw4i • 

tehien!“ Hun, H^te r Halla na^iAr 

Bayreuther ,‘Rmg“ -Tng3»nTgni¥ig hai-J ’ 
te die a&. Dante diesen durdnüs' 
zweifelhaften Bat wohl nicht inri>ra> - 
wohUdl erteil wie damals zu ChS^ 
reaus Zriteri.*Abtt »mmtfrtimr SaW. 
inzwisdaezi neun Jahren halt Amerika- 
sdn Geget^Bayienth, eben- Paci- 
fic Northwest Wagner -;E^stival von 
Seattle. neun Jahren Jn unuriter* 

brpehener FOl^ spielt 'man dort im 

Sommer zwrimri JRing“, rinmal 
auf deuts(di, «nmni in Andrew Poi^ 
ters so geeckter «ngtignhtfp tJher- 
Setzung. 

Seatfies Wagoear-Festival iri das 
Werk von zwri'Leuten: Glynn Boss 
und Hmiy HolL Boss war in den 
frühen fünfdgv Jahim Assi- 
stent in Bayreuth, wurde 1963 Chef 
der neugegrimdeten Opa von'Seatt- 
le, yon der er na«»t> zwanrig Jah- 
ren mit dmi «Bin^n“ BojUr 

mets verabschiedete. Henry Holt, <te 
Chefdirigteit, vmbiaäite srine L^- 
und Wandojahre eben&Ds in 
Deutschland und wurde 
vom Wagner-Vnus infiriert, g^n 
den ateo auch Amedkan» zdeht im- 
mun rind. 

Nicht alle Blutenträiune g^ 
rrift. Das Projekt eines Ebsteptelhau- 
ses vor den Toren .der Stadt (das 
nä>mi den Wagna-festeptelen frri- 
bch auch andoe Kunstteieigni^ be^ 
heibergm sdite) liegt seit der Eur-, 
zung der EuituF-&ibvenlionen aus . 
der Hauptstadt Wariiington auf Eis. 
Man qüät .writetfain 'nn Opmnfaaus 
von Seattle, emmn der Reifete der 

Weltausstdhmg "ypo 196lBii'.ande- 
res solches Bdäd ist die Alwegbahn, 
aäft 6er man aus dem' Zentrum Idn- 
ausfiUirt auf das- Ei^po-Gelande, 
rieh, rund tun das Wabrzridien der 
Space-Needle, zu einem großen Vtf- 
gnugungspark «mtwickelt hat Der 
Weg n^ Walhall führt voibm an 
Achtesb^.und Schießbuden. 

Auf der Bühne fiihtt tt durdi T(»i- 
DE91 von Styropoigdurg^ John T. 
Naccarato hat sie einst für George 
London entwocfeii, der hkr die er- 
st^ «Binge“ mszeniste. Do* jetzige 


•.Bes^sseiu, Uncolu C^^ dies« ' 
Ausstiittuzig'dte Iteue Jbew^^ 

Auch uicht äe afromt Wagueis 
.Samienanweistiugea bucl^benge^ 
;nau. Sie setzt die modernen technh 
schien kBttd mfr yersdhämt und 
' venteckt' «™-- Das .krisfaUene 
Walhäll prbiiiziät .ahtf senk 
steht alles hütech fest und splkle, - 
■ gebaut aus. ■ 

* Dv Nabhtril fitilich- 
. ridi wiridteh ins. Bayreuth vte dei^;- 
' JabrtiüudertwBn^ oder Stadt-. . 
flteat^äus jener Zmt vers^-wäbuL. 
Blnsion stcät sich. bei aüem.-Bealis- 
müs nur. i^hwer rin. Xte Szenerie 
rtedd.dcuflk^ nach Bifruimidunder. 
vi.ITnd wie man spteUir Dia vM wte- 
dK in die Han^ gispackt -iind. 

. «Mwwhfnai audi gestfflzridi Stnmmr 
film- , gammrt. . Afctinw ; i’ind Haafcfawi 
' rind 80 grdi wte grohiastrig. JQr fean- 
.siniUgere^Theatennensriien' ist das 
dies xdchte Aber die and nn paafi- 
sdien Noirdwesten Amerikas wohl 
auch kaum zu Hause. 

Der Ez-Herrin vtm B^reutb zum 
Itotz: Per richtige Wagi^ ist das, 
was man in Seattle sieh^ririier nidiL 
Aber vtelteü^ -i^inan ja .dort Öen 
h^y y rpTi Wagner, der 

Ring-ira1amH 5 <»n • Hia^jahri gan 

Bayreufher «löngs“? Ametika hat 
BPhKABHph längst, als Sangene- 
setvoir für die Bühnen . Europas 
bewahrt. 

. . Seattles Wotan ist denn in der Ikt 

aii<»h Anthnwy Haffall 

hat dtei feg*»", tift fehw iwiOT Hddmi- 
baiitozi mit ruhigem, lanjgem Atem. 
Das Ibribre hegt in der Farbe etwa 
zwisriiffi George London und ßieo 
Adaim Dte imposantere vokaleStatur 
wird dm* Stimme; die offenbar lang- 
sam! und stetig re^ noch zuwadisen 
in den nächsten JahroL 
' Anthony HaffaU muft T¥um dph 
mefeeiL Seine . Göttmgrttin Fricka 
pamana Diane (Xiny nieiht minder, 
ihr ausjtenihte' Mezzosopran von 

nr atftiwher fiHwrigp 

hdi den Beqi^ dm Wotan ihr wi- 
derwillig zoIlm muß. Tmy Jmlrins, 
der .Lo^ besitzt gmau den verrier- 
tm Chaiakterteaor, dm die Babuli-. 
stik seines JShetegold“-Paite ver- 
langt, Malcolm Bivers ist hier wie in 
LicmÄm srit Jährm schon der yriv 
risteAlberich. 


, Edward Sooter, Bausrei^ m der 
New Yorker Net. ist der Stegmund. 
Wiß Raffen hat er Jahre in der deut- 
. schm Opm^oovinz vobiachli, ohn» 
soncteriieh ^aufeufellen. Seih leicht 
Tmor vou altem' Schrot 
und Eoin ist die wahre Wriiltat nadi 
dm Anstrmgimgen der Bayreuther 
Juu^ielden. Srine Wälsungmsehwe- 
• Ster StegUnde heißt 1^ Venten und 
hat riemheb gmau densdbmnervös- 
äramatischm Sopran' wie iliie Bay- 
•‘leutber EonknzRntin .Tewmime Alt- 
' mi^yer. 

. Für Stegfiied und Btünnlulde kann 
frriheh auch Seattle nur Nahemny- 
lösuugea bieteiL Anna Levitska ist 
; die Wotanstochter Eine junge, riier 

1ai;»hte StnriTfiA, die T>r awnartilr d v «* c b 

kräftiges Forcierm enrichL Das 
kann auf Dauer nicht gutgphen. Als 
Si^frted fuhrt EDiot PaUay seinm 
. hrilm in derHÖhe febrihaft siriieEen 
Tmor ins Frid. Dm «ladiendm Tod“ 
am JSiegfrted“-Schluß krönt er mit 
rinem bombigm hohen C wie Manrir 
CO srine «Trtmbadour“-Siretta. 

Diese »iwwlieh gute wnialraligeha 
Hilaw» wirH aiii»h ni^ht ihiTph 

rin paar ausgmprodieDe Sefawaeh- 
piinirt^ wie “Mimg von William 
FOm^ ujod dm Hagm von 0ystrin 
Liltved verdorbm. Ehm sdum vom! 
Dnigentm Hriizy HblL Wriß derTeu- 
fel, was in Om. ge&hren ist, seinen 
bedächtigen, frioiirii-dramatiaehm 
WagnerstiL von einst, der so hebevdll 
Enmpürtsbusch m huldigm schien, 
aj«Tntaina»hgn gegen rin ganz »nri 
gar opemhaftes Musiriereo, das ririi 
Bändig auf der vagebhdtm Suche 
n wrb der aefattaktigm . Periode und 
Hem mfiftAia^haw Bogm befiudri, So 
imponierend die T.irighmg des Oitfee- 
steis ist Wagner wird mm so rnrixt 
gerecht 

. Kein Gegm-Bayieuth am Parifik. 
Mag der Waister audi vom Plakat 
darum bitten, niriit mit Armbändern 
zu khmpem und mit Becordem zu 
haatiegep, Glynn Ross dies vor jeder 

AiifRihruT^g launig maHarhftlan» TVr 
Geist von Bayreuth bleibt weit weg. 
Was aber das Verdimst, Wagoer hn 

Wes tep Ameri kas ftir^ geh ur ppt »U b«- 

bm, ni^ sriunäleit Wagner-Stadt 
w31 Seattle jedenfehs audi nntgr sei-, 
ngm neuen Opemchef Spi^ Jext- 
IdnsbleibezL REINHARD BEDTR 


Stieftöchter der Bnaadpatim OTV): Die Makrm R(»alba Camera, die „weiße^^Rose von Vf 

Laßt uns sein wie der Staub auf den Blüten! 


Ja loser FoJgß steBt die WELT be- 
deutende Franengestahesi vor, die 
in Wissenschaft 1 ^ Konst Großes 
die „iZum Wann stan- 
den“, ohne doch je ihre WäbSdh 
ksitzu verleugnen. Beute: cfie Ma- 
lerin JZosa/ba Caniera (1675-17^ 

S ie war eilte Eaizierefirau. 11^ das 
im 1& Jahrhundert Bffit den zärt- 
Tiphsten Mitteln. HritCTeS BetUfeiar 
tem Was war rie? Nrin, nicht Mätie^ 
se. gontleTn Fastrihmlerin. Auch ri- 
ne Prinzessin von Dennstadt iriofi 
sehr begalrt mit der Afelerri der Jkrtä- 
gm Krridm aber das veimrint- 
heb so wribliche Medium Pasten hat 
iiry»b rigmtlirii nur briüfamten'Mazk 
nem angehret Ifit rinm großm Aus- 
nahme ebm: Rosalba. 

Übersetzen wir ihren Kamen, so 
f jtpn t gi**h pine Assoriation zu riner 
jiingpn FVau unseres 20.- Jahrfauit 
derts M", zu Sofäite ScboHi-die ihre 
VnderstandsgniK^ im DiittmRieii^. 
«Weiße Rose* nannte . Die wrifie Bo- 
se Venedigs, Bosalba Canima 06^ 

bis 1757) war uiqpolitisd^ wtewrid rie 

mit gekrönten Häi 4 >tem Europas 
vmkriute. Der Sohn August des Stai^ 
km verließ seine Beridenzm War- 
«>Karf und Dresdm mebrmris, um 
steh in ihrem Atriter am Canal Gran- 
de porträtieren zu-lassm und Ftev 
träts sriionm Ftaueri ziz kmiftm. Der 
H»Twg von MbdenalieB srine drei 
hriretriShigen Tödxtm von ihr km- 
terfeten: Werbematerial für poten- 
Syrier. Friedrich IV. von TOne- 
maifc bestellte zwölf Pa st rilb iMni sse 
ytt payianiar»!««» ScfaönHniitim; rin Har 
rem auf dem Papier. 

Der zog sie für zwri Jahre 
nach THen. Sie sribst wurde «B^ . 
du Pastell“ rine Köni gm 

ihrer Kunst. Der Habsburger aber, 
der sie hochsehätzteb untersdüed 

scharf: als Ftau sei rie «adrrhäßlich“. 

Das ist übertrieben, auch war sje m 

jpngrZritntehtrnehrjüng,adm.Jab- 
re älter als er. Lothar Bri^ aancte 
sie in semen Standazdwedk- „Das F&h 

ridl/Seine Gesebirbte und srine 
Mrister* emm «weböchen Men^ 
und zxtiöt AUS enem ihrer Bnefe: 
jlrin Berui^ der mich väftg m Aur 
sDTuch ninunt, und ^ mir ang^ 

lene Klte des Tfemperamenteh^ 
mich stets dem Gedanken an die 1^ 

be und die Ehe fenoe griuUen.* Als 


Jüngm sagt -tu semm . (^aouiccios 
«Das abmtmeriidte ^sz* über dm 
„stereoskopMcfam Gamß':' «/Uteh 
ganzm BÜdgattungm vmtaA diese 

'Ri gpntmn1if»'hln»Tt irniP^ SO rifftp Pa- 

steü; und es iri krin Zufall, daß.dte 
Fastrihnalerri rieh mit Vmhrite den 

a nini i tig pi y yr fq , it»nTm pf witw VCTr w iiTf 

. nimmt. Säe griiSrt zu dm eiotisriien 
Künsten, eshri etwas Symbolir 

sches, daß ihr ,Sflrnmrf, der eiste 
Sdbn^ der Farben, so 
bald vedorengriiL* 

Ihrem,. Sribst soD rie riieDSo ge- 
:.8cfaineichrit habm wie denanderm. 
! Gewiß, rie wurde rieh titeht mit BrBte 
gpmait ,'habm wie Jean-Baptiste 

ffha’wliw iwwi WaiirwLQiwntin de La 

Tour ftrilirii der'Gnydiismiis 

inter»B u mten Alttent mgrfiAh). De 1 a 

Tour wähnte es eiuen sebSom 
Ttauxb, mit ihr veibesatet zu/arin, 
aber Dur em Gmie dmYerpDgmhirit 
uäie diesm (3unst wur^ Coneggio 
odm . Guii^ BenL Lerne ' Ffesk^? 
■Um der WnWiAkeit zu eotgdim? 
^ -warmriit SO 'ach^ wie rie malte, 
aber immch eänri sah rie soi-gepodrit 

Twit dar Anrnnt iliteg Hubmal • 

Daß Pr nmir^i^ .'TO Maifet .Und 
Grid, . SmnKt^tont . TTOThitimpr^ ist 

gfwigi'. znrist'nurmlSnnetnt^^die'riik 
fTuBiwirfi, .g ei gtreäefa odm sonstwie 
reiriiriii^wahrgmommenwordep.- 
Wte es ririi fir rine richtige Eifrd^ 


fteu~ griuHt, war Bosalba Ciaitiaa 
nicht nur den Männern ^riigesteDt, 
sondern vorgezc^exL Ihrgriang, was 
Kritegm versagt b&b, sie wurde in 
dtePfem* ,Acad(bmf^ gewahtt. Nun 
bog rie frriheh kunstinstoiisdte Vm 
i&Dste: Sie beeänfinßte die FasteD^ 
xnalerri. an öec Srine, de 1 a Tour, 
Perro nnan .. 

Brieger,' der y»teb t iiTnVtm ihr 

in srinrin. Fasteü-Wrifc ein' ganzes 
zu widmm, tadrit rie (»Ge- 
steüer, .deren GeisQori|feirit...an 
Todesriaize grenzt“); Qms Qlde- 
hnndt jqnicbt 1928 in reinem Buch 
«Die Rm .als SmsQerin“ von der 
«maßlosen Übresriiatzung ihrre 
hlpmUiiMtpn .OTitn^Mmfafton Eunst, 
die eben.noch Eüist ist ... .* Er mo- 
niert, daß'rie«kahim'lfe:d)lickunre- 
wüDsriiter Inthniät in das sediaehe 
Lehm** ihrer vtrM]^ gewähre, nur 
«Srionbribomtsriiaft* vemüttle. 

Bmriiridm oder sdbstitewußt vm- 
tr^ rie ganz :<ter. Ausstrahlung dre 
Obeiflärite,- der dvr Malmri 

fllg MalereL Das Pgy phfilngigphe v». 
wisriit sie. ^ äkm ist oder 

Pfhsirii. in unsrnre Zrit am besten 
ventaüdm hrirrie rin'Mater, der 
sribst aurii - bri Theodor Hrizer - 

TCrniiegpaphighte Bfairfigft hat iinri hp- 

gariiertderAdq?tinnbildigte,indm 

Mruwinfi VDn'Dresdm MHi w Iian 

riffb wiwyn ließ, aUban^pIte ^g steh 
bei dm Büdnissen um lebende Per- 





zin ln Dussridozf gteriten batte, TO 

Olli Rrbiy t te i" Parig der Goldfifthmfe- 
HoBohn and Bankier, Erfinder des 

■ und 



.Mw HL Foirilia am dMi Hotm O 
ton Bapbool-Gareaida, dl« jmit ba 


lionr ist rinnt dnr drri mstourlnr- 
icbnn in inbnn sind 

FOTO: ALTE PtNAXCrrHBC 


München: Eteei Raphael-Gemälde in neuem Licht 

Putten in den Wolken 


sonen. Emst Hassrinauk (I905-197i>. 
An dm flnn befreundeten äUiard G& 
pri, den B tegn^tyn Max Berit 
manns, schrieb er ein Jahrzehnt vot 
seinem Tode: «Habe jetzt die ganze 
Reihe der ParieDe der Bosalba vorge- 
ziommeiL Virtuose PastePtechnik, 
deckt das Menschtiftbe zu. Och) 
mochte es wieder heraudösen.“ Das 
ist ihm griungen. 

Dk Dresdner (jrierie besitzt mehr 
als 150 Bäder der Carziexa; Karlsruhe 
hat vier, Muncbm zwei, Stuttgart 
eins, Brmim eins. Das Dtesdnre ^ 
strifeabmett in der Semper-Galei^ 
die nadi der EKie hin dm Orangerie- 
beu des Zwingres abscbliefit, rühmt 
steh vor ahm anderm zweier Pastel- 
le; das eine ist LiotardsSchokriaden- 
wnaAihgnj das andere ist Rosalbas 
Bildnis der Gräfin Otzriska, riner na- 
tfifHchen Tochter August des Star- 
ken. Im 18. Jahrhundert halten die 
Rosalba-Pastelle ein rigmes äfrir 
seuzn: dm Veous-Tmyiri des in diir 

Tiaeianhptn Stil eifaautm LuStSChlOS- 

sesPDlnitx 

BosallxiCazrieia, dieetblmdet, umr 
nachtet und überiebt im Alter von 82 
Jahren starb firn Klassizis m us des 
tiogmnAiuton 19. Jahdiunderts wurde 
ihr Grab zrestört), war Tn-ingtiiäisdi 
begahtre Ettern Knd; der Vater, rin 
Verwalter, galt; wie Go^ies Vater, 
als «halber Euztstier“, die Mutter ver- 
diente als Sttekeiin venezimischer 
Spitae hinai. Als ganz junges Mäd- 
ehen batte rich auch RiMBÜba kunst- 
stkfemd tieätigt - das mag ihr Stilp- 
•fflhi imd ihre A»gt manufakturartige 
Flerti^rit gefördert habm, derer sie 
als Matezin bedurfte; Idiitftig malte 

sie die RpHsiAin auf dem tnlraiTiat der 
Hftiit. - ubrnFächer und Tabaksdo- 
sen griang te rie, VOU aftihngiagti. 
sehen Tün gländem anfamert , zumPa- 
ff tHi TVm Qbersebaubarm Format 
blieb sie treu; das Anrinnen, ein 
wawnlWiflg Figurmlnld in Lriims- 
große Auszuführen, löste A^iträuzne 
bei ihr aus, sribstverständlich lehnte 
rie ab. 

iSnw ihrer uberanigtesteu Vereh- 
rer, nebm dem Sechsmheiiscber, 
der sie m bloc sammelte, und d em 


D er 500. Geburtstag Raphaels in 
diAgATti Jahr gab dwi Anlaß zur 
Bestamisung sriner drri Wei^ die 

gjffh im Hpgitg dm Ttaya rigrhoTi 
gtaategamaWagammhing befinden: 

der JBiriligm Familie aus dem Hause 

PaTiigigfii« MaHwma TemEÜ“ 

(1507-08) und der _,.MarfnTina drife 
Tenda* (nach 1511). Das Ergrimis 
dieser Bestauziening läßt die drei 
MBwhn^ Genmlde buriistSUich in 
neuma lidit eredirinen. Wabrmd 
die ,Madonnm* TbpbM» in 

dar gtraW wiA>w T ^irhtlcraft ihr» w. 

qmmgKphün fbibm wkideretstan- 
den rind, kam bri dem Versuch dm 
WiAdiMw|Stenimg der CjanigianL -TV. 

fri ein «neues“ Geanälde zum Vor- 

grhpjn 

Wo steh aingt niTT dag 
Riaii des HnTimplg wölbte:, da srinve- 
ben jetzt rechts wnd Unks Engriputp 
tpn mf Wolkm. rind es riphpn 

Putten, die durdi diese Bestaurie- 
nmg dureh das Doemer-Institut un- 
tm der Tpttimg ihres Dir^tors Hu- 
bertus von Sonnenburg wiederer- 
weckt wurden. 

1550 notierte Giorgio Vasari über 
dip qes Wetk R a phaplg: y pmPT matte 

er fiZT Domenico nanigiawi in pinpyn 

PiM die Madmma mit dma kleinm 
Jesus, ier dm Sm Giovannino freu- 
dig begrüßt; dieser bringt ihm die 
briüge Elisabetii ui^ wahrend sie 
3m stutzt, schaut sie mit hoebsto' 
Lebendigkrit auf dm heiligen Jo- 
seph, wilcher mit beidm Banden 
ririi auf rinen Stock shltzimd, den 
2 u dm alten Erau Twigt, als 
vmwundese er steh und lobe die Gro- 
ße Gottes, daß rine so beijahite Flau 
einen so Jciaman Kna ben bekommet 
hätte...“ 

Zwar ist auch diese SriiOdmung 
unvollständig, denn auch Vasari ließ 
die jetzt freigd^tm Putten uner- 
wähnt, doch konnte sie über 200 Jah- 
re lang den Anspruch auf Richtigkeit 
mhebm. 1755 wurde dann die ur- 
^riiTig'li<»hA FaSSUng di pffpff fi gtnSL 
des unter «Aufsicht des Inspektors 
Gz^oire“, dem nariunaligm Kam- 
meidiener des Kurfürsten Ead Theo- 
dor, «korrigiert*. Die Engri wurden 


von dem Düsseldorfer Galerieinspek- 
tor, der keinm Gefellm an ihnm 

ftiTwij ai»^giagf»tiliffen iin#i mi t aifiAm 

Luftton Übermalt 

Die SEÜüüriim Berichte des 18. 
Jahihuziderts über diese Beschädi- 
gung dm «Heiligen Familie“ berin- 
fluBtm seither die BeuiteOung dieses 
Werkes. Die Anfertigung von erstm 
Röntgenmontagen im Jahre 1950 er- 
brachte Gewißheit, daß sich die 
Schäden vor allem auf die rechte 
Wolkmyiaztie besriiränktezL 

Die „'PaffigA Familie ai« Hat» Hau- 
se Canigiam“ gehört in die Reibe der 
frühm Madomim TtaphaAig aus der 
Zeit ^yniA« Etorenüner Aufenthaltes 
und durfte um 1505/06 entstandm 
flpm Die plariitifbA Durchgestaltung 
der Flgurm nnd die per^irictivische 

Eksebheßung «Ias HilHrarnnK 1a«XAn 

deutlich auf die Ausrinandersetzung 
mit Vbzbädem Fra Bartolommeos 
uTid Leonardos ArkAnnpn. Dm aus 
der Pyr amidflifam i entwickelte Bild- 
aufbau wurde edieblich gestört 
durdi das FOrOassm diesm Putten. 
Sritsamerweise haben aUpTdingg die 
Kopisten und Kupferstecher des 16. 
Jahrhunderts iTnmpr nur die heraus- 
griöste E^gurengiuppe wiedergege- 
ben, ohne dm 1aTwi<yhafHinhAn Hin - 

teipund. 

Tatsache dril Rapbari die Wri- 
kenregioD mit fünf Engriputten auf 
der linkm und drri auf der rechten 
Srite niriit voUmdet hat War der 
Künstler selbst von seinem Vorhaben 
nicht mriir überzeugt wollte m rine 
Entwertung seinm Hauptgruppe ver- 
hindem? Fragen, die nun naöh der 
Restaurierung auf attia Beantwor- 
tung barreo. ln einer «Studio-Aus- 
stellung“ in dm Attm PinakoQiric 
OTiiaBiieh des RapharirJubüäu^ 
knim man anhand von Reproduktio- 
nen und Fotografim die im Veriauf 
der Bestaurimnng gewonnenen Er- 
fahitiwgpn vmfe]{^ Ahm schon 
ntehzm ririi die Stimmmi, die fragen, 
ob es Satfee dm Restauratoim sei, 
aurii IfichivrilendeteB eines Künst- 
lers wiedm ans Urirt zu zmien. 2. 
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Zusammeoaibeit von 
Bremen und Poona 

AP, Bremm 
Zwischen den Universitäten Bre^ 
men und Poona in Indien ist jetzt ein 
Kooperationsvertrag abgeschlorem 
worden, dm auf wissenschaftlichem 
Gebiet eine enge Zusammenarbeit 
vorsieht Die beiden Hochschulen 
habm bereits während der vergan- 
genen Monate auf den (Gebieten an- 
gewandte Optik, chemische und 
techzüsrite Aufb^tung von Trink- 
wasser sowie auf biophysischem Ge- 
biet zusaramengearbritet 

Maibuigs „2. Museum 
in der Stira&“ 

wm. Martrarg 
Das «IMuseumindmStraße“ von 
Marburg wurde an der SL-EUsabeth- 
gi w-hg unter dem Motto „Deutsche 
Puppentheater“ eröffnet Im Rah- 
men dieser in Zusammenarbeit mit 
dm städtischen Ämtem (ür Kultur 
und Wirtschaftsforderung gestalte- 
ten Ausstrilung werden in den 
Schaufenstern von zwölf Einzelhan- 
dels&chgeschäften und Bankm 
rings um die Grabkircbeder heiligen 
Elisabeth 25 Schaukästen deutschm 
Puppenbühnen, die vom Puppen- 
zmtrum Frankfurt zusammengetra- 
gen worden sind, bis zum 20. August 
gezrigt 

Qaude Goretta 
iDSzeniert Monteverdi 

AFP, Aiz 

Der Schweizm Filmraacher 
Claude Goretta inszeniert für das 
Festival von Aix-m-Provence Mon- 
teverdis Opm «Oifeo“. Das Opus,das 
Goretta auch verfilmen will, soll 
allerdings erst im Soxnmm 1985 auf- 
geführt werden, da zuvor rine Ent- 
schridungübmdieBenovienmgdes 
^leatrederArchevechäinAixfallm 
muß. Die Bühne soll modernisiert 
und dm Zuschauemum von 1200 
auf 1800 Plätze erweitert werden. 
Das in diesem JahrgmutzteFreüuft- 
theater wird wegen seinm mangri- 
haftm Akustik künftig nicht mehr in 
das Festspielprogramm einbezogen. 

300jährige Bionzeglocke 
zurück nadi Magdeburg 

dpa, Magdeburg 
iSne 595 Kilogramm schwere, 300 
Jahre alte Bronzeglocke ist viendg 
Jahre nach ihrer Demontage in ihre 
Heimatstadt Magdeburg zurückge- 
kehrt Der Glockengießer Jacob 
Wenlzel hatte sie 1683 für die Magde- 
burger Heäig-Geist-ICirche gegos- 
sen. 1943 war sie demontiert und zur 
heaKgchtigfe» RinsphmplTung naph 
Hamburg gebracht worden. I^ 
Glocke trägt Emgrävierungen mit 
Nammi vieler Personen, die zum' ' 
Komponisten Georg Philipp Tele- 
mann in Verbindung standen. Da sie 
emm Sprung hat, kann sie zum 
Lauten nicht mehr verwendet wm- 
den. Deshalb soll sie an einem Elbe- 
abhang aufgestrilt werden. 

Iguanodon-Schädel auf 
Irie of Wight entdeckt 

AFP, London 
Ein fest voUständig erhaltener 
Sritädri eines Iguanodms, das rund 
2,75Meter hoch und sechsMeterlang 
war, ist von einem Amateuiforschm 
auf der Isle of Wight entdeckt wor- 
den. Die Zoologie^fbkultät dm Uni- 
versität von Oxfbrdteiltemit,mgebe 
einen Aufschluß über das Leben 
diAt^ pfTan»PTifrA<«Anrign DmOSaU- 
lim aiig der Kreidezeit, die bis zu 
Tphn Mrim hoch warm und sich 
nach der Art der Känguruhs foztbe- 
wegten. 


Grob 
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AUS ALLER ® WELT 


Neues Rezept 
macht Giftschlamm 
nützlich 

GISELA SCHÜTTE, Kiel 
Das Gerat das wie eine Qberdimen> 
sionale, hochbeinige Mischmaschine 
aussieht faucht und zischt Nach fünf 
Minuten fließt graubrauner Schlamm 
aus einem Stutzen in einen Contai- 
ner. Kurz darauf ist die Masse zu 
einem zähen Teig erstarrt Probelauf 
in Sachm Umweltschutz: Vor einem 
sachkundigen Publikum von Inge- 
nieuren und administrativen Ökolo- 
gen wurde jetzt in Kiel ein neues 
Verähien zur Beseitigt^ von 
Schadstoffen vorg^ührt Eine Mün- 
chener Firma hat die spinnenbeinige 
KGschmaschine entwickelt die billig 
jene Abfälle verarbeitet die sonst für 
viel Geld auf Sondermülldeponien 
gelagert werden müssen. 

Dabei funktioniert das Verfahren 
nach dem Rezept ..den Teufel mit 
Beelzebub austreiben“. Denn die 
Hauptbestandteile des umweit- i 
freundlichen Kuchenteiges sind 
Klar- oder Ölschlaimne, die mit ' 
Flugasche aus Kraftwerken und | 
Müllverbrennungsanlagen vermengt . 
werden. Als „Backpulver" wird dem ' 
Schmutzbrei ein Bindemittel beige- 
geben, das den Kuchen, je nach Zuta- 
ten, mehr odä weniger erstarren 
laßt 

Okcriogisclie Zanberei? 

Das Ergebnis ^Ot Ökologische Zau- 
berei vermuten. Denn das Produkt 
aus den schadstoffhaltigen Schlam- 
men und der Flugasche kann auf 
ganz normalen Bauschuttdeponien 
gelagert werden. Mehr noch - erste 
Tbsts haben ergeben, daß die „ent- 
schärften" Schadstoffe sogar zum 
Verfüllen von Gelände oder bei der 
Anlage von Straßen bedenkenlos ein- 
gesetzt werden konnea Denn die Be- 
standteile der AbSUe, wie Schwer- 
metalle, lassen sich, einmal „verbak- 
ken", aus dem erstarrten Teig nicht 
mehr auswaschen. 

Wenn sich das Verfahren in den 
anstehenden Versuchen bewährt be- 
deutet es nicht nur eine umwd.tscho- 
nende Alternative zur Beseitigung 
giftiger Industrieschlamme und 
Hugaschen, sondern zugleich eine er- 
hebliche Entlastung der Haushalts- 
b-aggpn von Ländern und Gemeinden. 
Wahrend die Lagening von Souder- 
müll je nach Bestandteilen bald zwi- 
schen 60 und 160 Marie pro Kubikme- 
ter kostet kezm man dieselbe Menge 
Bauschutt für drei bis fiinf Mark auf 
einer Deponie unterbringen. Besteht 
d^ Teig aus Schlamm und Asche die 
Bewähiungspiobe kn Dauertest und 
läßt sich das Material unbedenklich 
als Füllmasse verwenden, pntfalTpn 
selbst diese Kostea Je nach Wunsch, 
erklärt der Hamburger Ingenieur 
Wolfdieter Ladendort könne man 
aus der Abfallmasse auch kleine Krü- 
mel oder Würfel formen. Selbst bei 
großen Blocken sei per Bindemittel 
die Konsistenz des Teiges so ai be- 
stimmen, daß sich die Blöcke bre- 
chen und mit Gabelstaplern transpor- 
tieren ließen. 

Geringere Beeinträch t igung 

Unterdessen liegen erste Untersu- 
chungsberichte von unabhängigen 
und kommunalen Sachversändigen 
über das Vofahren vor. Der Amts- 
chemiker der Stadt Bochum hat die 
Verarbeitung von Klärschlamm und 
Flugasche beobachtet den Verlauf 
der Aushärtung überprüft und 
schließlich J3eponIefähigkeit und 
Auslau^riiahen" begutachtet Das 
Ergebnis: Eine „höhere Beeinträchti- 
gung der Umwelt insbesondere des 
Sicto- beziehungsweise Grundwas- 
sers als bei ausschließlicher Deponie 
von Hausmüll" wird ausgeschlossen. 

Wenn sich das Münchener Verfah- 
ren im größeren Umfang bewährt, 
könnte es teure Klärschlammver- 
brennungsanlagen in den Gemein- 
den überflüssig machen. Die Bflun- 
chener Firma (Gesellschaft für Flug- 
aschenverwertung und Schadstofibe- 
seitigung. GFS) will die Verarbeitung 
der. schadstoShaltigen Abfälle in Zu- 
kunft noch weiter verfeinern. 2Üel sei 
die Verarbeitung des „Kuchens" zu 
Baustoff 


Peter Glider kann von Glück spre- 
chen - er machte sein Hobby zu 
seinem Beruf. Der ehemalige Mr- 
Force-Monn, hier bei den Vorbe- 
reitungen für die Schlacht von Get- 
tysburgh, spezialisierte sich auf 
Bleisoldaten. Besucher aus der 
ganzen Welt lassen sie bei ihm 

marschieren. teihsraph 


Reise zur 
großen 
Schlacht 
der kleinen 
Leute 


SZEGIRIED HELM, London 
Der Spidtzieb trabt Tnanphmal 
seltsame Blüten. Da spiden ^^ter 
nachts heiinlich mit der elektrischen 
Modelleisenbahn d» Sohnes. Da gibt 
es die, die mit der liebe spielen, und 
der &ilturphilosoph HnWng a nann- 
te den Mezuichen schlicht einen „Ho- 
mo ludens*. Damit trifft er bd jenen 
Zeit geno ssen ins Schwarze, die aus 
den entlegensten lindem zu einem 
aingamen Cottage auf düsteier Hdde 
der nordengiischen Grafschaft 
Yorkshiie reisen, um ihrmn Spid- 
trieb zu frönen. 

^ spielen natüriieh kdne 
wöhnli^en Spide. Vollgestopft mit 
dem Wissen, aus historischen Wal- 
zern, übernehmen sie als Fddherm 

oder G eneralfddmaTSphSIle den 

Oberbefiehl über ganze ArmeeiL Sie 

spielen Hannihal iinri Beiisar , W allen. 

gtein, N^wleon und Blücher. Je nach 
Hobby oder SpedalgebieL 
Die unwiderstdüiche Attraktion 
für diese Kiiegsspieler ist eine wahr- 
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seheinlieli emrig ar Kg e Ve rsamTnliing 

von Bleisoldaten in den Uniformen 
aller historischen Foiodmi samt dar 
zugdiöieDdem Kriegsgerät von Ifazir 
nihais Elefanten über Fddschlan^n, 
Panzern bis zu Flugzeuge die Pker 
Glider (57) in seinem Cottage in Folk- 
ton unweit des Nordseebads Scarbo- 
rou^ m dre Sdilacbt schickeD kann. 
Glider, dnst Pilot bd der Royal Air 
Ebrce, entdeckte schon als Aktivm* 
sdne große LeidenschafL Im Ruhe- 
stand machte es sdne Truppen zum 
Beru^ exportiert sie InzidsdieD in 
alte Wdt und bietet sidi nun auch als 
Zel an für die ganz besondere Spe- 

riwi imw «^hlaphtPnhummlgrn 

hifan kann sich bis zu dng Woche 
kn nahe^gdegenen Hotd von E^tey 
einquartieren (flir 600 Mark induave 
ScUaehtgeplankd) und wird dann, 
nach Froviaulfassen, zum Schladit- 
fdd gefahrmi, in Gilders Cottage, das 
des Besitzer mit Idser Ironie „En- 
chauted Cottage" (verzaubertes Ost- 


tage) genannt hat Dort stdlt nian 
ddi aus 23 000 jeweils einen Zoü ho- 
hen Soldaten die gewünsdite Annee 
in der bdcannten Schlachtordnung 
auf. und Zubdiör sind bis in 

Details historisch akkurat Als 
ScÜachtfeld dienen zwd jeweils 
tehn htetä: lange Tfechflacben. auf 
denen sogar die Tbpographte d^ je- 
w^igen R^ion mit Hügeln, Yiussen 
markanten Punkten nach^bü- 
det werden kann. 

Der „Stabscher* über Kohorten 
und Regimezxter . «gSbit von 
Srhiarbt.iüntbngiariwi^ von Aus- 
tralien, den USA, Neusedand, toi 
Gilbet-Ini^ln nnti Deutschland den 
Weg zu ibTn gafiindan hä tte", darui^ 
ter nicht nur aktive und diaaalige 
OfBziere, sondern Reddsanwälte, 
Frofesäiren, Landarbdter und 
SchuljungexL Sie spielen sdbstver- 
gessen bis zu zehn Stunden am Taß 
g^gentlich sogar zwei Tage lang, Iws 
Jhre" Sditecht das immer fostste- 

hawHp FpHti gPTMiYnm«! hgt. 


Glider „Wir bestehrai auf einem 
IbIQndestalter von zwölf Jahren, wdl 
über Atepn längeren Zeitraum aller- 
größte Konzentration gefordert ist 
Der älteste Besucher war dn 72 Jahre 
alter draoaliger deutsdier Luftwaf- 
fenpilot mit dem Speaalgebiet ame- 

Tilcaniäfi'hgr BfirgeArieg.“ 

Für Giito eigab sidi der-GUids- 
■fall, Haft er das' Angmehmemit dem 
Nützlichen verbinden kann. Er gibt 
zu, in wTiAT Wdt to Phantaae zu 
Id)^ betont abo: ,Idi habe (Bück, 
daß bd mir Geschäft und Hobby 

gu88wmnpnfallpn * 

Im TgTM»hante<l Cofta^* Spldt g^ 
rade (3eQeral Grant die Entschdr 

ihmgsänhlapht deS aTTwrnfanigrhw!i 

Bürgerkrieges durdL Do-Haudegen 
ist im Zivflteben Historiker, Profes- 
sor gar am Tbomas-Mbote-Colli^ in 
Eeifoidcy. Dieser Professor, Damd 
Bftfltty ^), gesteht,- 
zu Efause 6000 Heisoldatoi ziiihft- 
ben, mit denen er seine Spezialgdii^ 
te napoteonische Kri^ und amoi- 


Die Kripo kam 
zur Vorstandssitzimg 

Polizeiaktion g^en oi^aniriertes Verbredtoa in Hambuig 


Für den Jet-set in Saint-Tropez 
hat der Sommer 340 Seiten 

SchtnssriFoman von Eran^ise Partnrier sorgt für eine Menge An&egang an der Cote d’ Aznr 


UWE BAHNSEN, Hamba^ 

Bei ihrem bisher größten Einsatz 
gegen die organisierte Kriminalität 
hat die Hamburger Fühzei gestern 
den „harten Kem" der Rocker-Grup- 
pe „Hf-Tk Angels" fainto- Schloß und 
Riegel gebradit Nach 15 Monate 
dauernden Ermittlungen einer Spe- 
zialdienststelle der Kriminalpolizei 
duTchaichten m der Nacht zum Don- 
nerstag 509 Beamte rund 80 Lokale, 
Bordelle und Wohnung in Ham- 
burg, Schleswig-Holstein und einem 
weiteimi Bundesland. Dabei wurdm 
24 Personen verhafteL Weitere sechs 
Beschuldigte wurden gest^ vormit- 
tag im Baum Zürich festgenommen. 

Zentrum dieses polizeilichen Zu- 
grifiis war das Vereinslokal der „Häls 
Angels", die Kneipe J^ngel Ptece" in 
der Hamburger Schanzmistraße, im 
Stadtteil NeukadL Dort wurden von 
den Beamten des Mobilen Einsatz- 
komznandos die meisten „Vorstands- 
mitglieder" der Rocker-Gruppe fest- 
genommen. Sie waren so übürasdit, 
daß keiner von ihnen VHderstand lei- 
stete. 

Den Beschuldigten > weitere Tht- 
verdachti^ sizxl noch auf frei^ Fbß 
- wird bei unterschiedlichen Tatbe- 
teiligungen ein mwfangrpif«hpr Kata- 
log von Delikten voi^wräfen: 3^ 
gltedschaft bzw. Unterstützung ener 
kriminellen Vereinigung, räuberi- 
sche Erpressung, Nötigung, Frei- 
beitsberaubung, gpfShrliphe Körper- 
verietzung. 

Die Polizei stellte umfmgreiches 
Material sicher, das zur Zeit gesichtet 
und ausgewertet wird. Dazu gehören 
Laxig- Kuzwaffien, Motorräder, 
Pprtpl di Rauschgift detaillierte 
schriftliche Unterlag aus doien 
die Polizei weitere wichtige Erkmmt- 


nisse über Struktur und J^rbeitswm- 
se" der Rocker-Gmppe zu gewinnen 
hofft - insbesondere auch im Hin- 
blick auf ihre intefnaticmalen Verbin- 
dungen in mdir^ europäische Lan- 
der und die Verdnigtea StaatoL 

Der Hamburg« Innensenator Al- 
fons Pawelczyk und PolizeipTäsideixt 
Dieter Heering zeigten sich gestern 
mittag auf einer Press^onferenz in 
der Innenbebörde der Hansestadt zu- 
frieden mit dem Ergebnis des Emsat- 
zes. Pawelczyk hob besonders h«- 
vor, daß es den beteiligten Polizei- 
uzid Justizdienststdlen gdungw sei, 
bis zum letzten Augenblick die Ge- 
heimhaltung zu sidiern. Der Irmense- 
natOT sah in to großangdegten Ak- 
tion gegoi die F^tgeoommmien, die 
zum großen Tml als Diahttoi« der 
orgaxüsieiten Kriminalität in der 
Hansestadt gelten, einen Beweis da- 
für, SMT» Entgphpifliing vOm 

Ftfikjahr 1982 richtig gewesm sm, 

innerhalh des Hambux:^ Pnligaiap- 

parates diie spezielle Fachinspektion 
FD 65 mit 45 Bemnten für diesen 
Bereich der Kriminalität zu bild«L 

Um die Zusammenarbeit mit to 
Justiz zu vertessem, wird innerhalb 

der WaTwbnr gPr Staatgarnnnlfaphaft 

ebenfalls mne Sonto-DienststeUe 
mit sieb» Staatsanwalt» und acht 
weiter» Mitarbeitem en^erichtet 
I^welc^ schloß ni(^ aus, daß der 
Itonburger Senat nach to Auswer- 
tung intensiver Untersuchung» 
über das organisierte Verbrech» 
auch Gesetzesahdeiung» auf Bun- 
de^beite betrab» wirff 

Die verhaftet» lifitglieder der 
Rocker-Gruppe wuid» unter beson- 
der» Sicherhmtsvoikäirung» auf 
mdirere norddeutsdie Haftanstalten 
verteilt 


ClONSTANCE KNIITKR, St-'nropex 

In Saint-Tropez, ifranläaidi& pro- 
minentestem Millinnars- T ^immpT- 
lüatz an der (}öte d'Azur, ist es in 
diesem S<miiner einnial nk^ Brigitte 
Bardot die für Sdüagzeü» sorgt 
Mm redet audi nicht von (Bmter u^ 
Miriam Sachs. Vc^ess» sind die 
Rausefapftaffaren der von 

Opel, die Eztravaganzen eines Roger 
Vadim od« einer Ftancoise Sa^n. 
Gle^prachstbema dieses Sommers ist 
ein 340- Seiten dfoker Rom^ der 
,3estsd)er der Saison", der in dem 
Hafeostädteb» am UDttelmeer wie 
cöne B»ibe einschlug und die Be- 
wdhzi»v» Saint-Tropez in flu» mit 
rosarot» Dactmegdn gedeckten 

vor SpKam rniri ff.mpnriing 

esTot»lieB. 

„Les Baute de Ramatudle* - Jtiif 
d» Hobian von Ramatudle" braßt 
das Werk der franzorä- 

sdtm Sdiriftstellerhi Francoise PSr- 
turier (63). Die ehemalige Frofessoxin 
fihMbdrä ne Literatur »der Howard 
Un iv er a t y , die seit Jahr» die Som- 
mermonate in flu« VlUa auf d» Hü- 
geln V» Saint-Tropez verbringt lie- 
fert mit ihrem neuesten Werk ein 
ink»tes Sittengemiälde des „Dolce 
vita" am Mittelmerä. 

Ähnlich wie Fran^oise Sag» vor 

' ^.uia n r ig . Tahrpn mit ihnam ErSÜingS- 

werk ;Ein gewis^'Lachän", sor^ 
jebl audiFran^oise Partüder znit ih- 
rra* ;,Sodom-und-GosKn^"-Ge- 
sdttcfate für ran» hand^t» Sk»- 
dal m emgewraht» Kreis» uzid loste 
hdße Dtekussion» aus. Roter Fäd» 

ihroe Hrtmfln«, dCT jü dw 

Niedraung» des nächtlich» Saint- 
^pez fiflut, sind die Verwizrung» 
eines IfSährig» Deulscbrai, der als 
Gigolo ein« Gräfin und flu» homo- 


sezodlen EYeundes in d» vrarück- 
ten oipastisdi» Nädit» des Haf»- 
städtchens nmknmmL Euies MOTr. 
g»s wild die Leidie de& *nioTna.s 
Krühi aus FraDkftirt in eänran Wald 
nahe d« Eellerrä d« WinzraGenos- 
sensefaaft von RamatueBe entdeckt 
Wie pranlich für pranunent» 
Freunde. Denn Thomas &uhl kam 
niebt in einem Streit um, « hatte 
auch nicht Selbstmord begang» 
od« war überfall» worden. Viä 



feaBfoit« ParlBiierr 
FeitMtXPBg gapkiBI? 

FOTO; BW. '• 

schlixhmer: D« junge Marm » 
d» Folg» einer Oigie gestorbea 
Um ein» Sdbsbn^ voizutäu- 
Bpham, hatte man ihm die Pulsaderil 

aiifgpä»hTiitten 

Th dpw RnchhaTwIliiTigBn win Rafnt- 

^pez ist d« Bestsdl« veigxiffeEL 
Im Luzus-Hotd ih to ]^o^ 

minentein-Hafmkneipe „Sänfiquier" 
wurde es zum Hauptgeä^chsStoff 
„Die Hob» von RamabieUe". Am 
Strand g"ht das “Bu^h reihum. Man 
liest d» zum zweiten und 

dritten Mat m» liest flm zu mehre- 
ren, um mit vereizzten ]&äft» die 
Schlüssdfigur»' wtederzurakenn» 
und um herauszufinden: „W« 'ist 


w«?" Eingeweihte, die an gemssea 
Partys tralg»omm» babrai, wun- 
dem sich, auf welche Wesse die 
Scfariftstelleds von flu» lAistqpid» 
WmdbekanL 

D» rag»tlich» Skandal löste 
Frangoise Farturi« dann kürzlich 
aus, ^ ste in ran« Radiosendung des 
lokal» Rundfunks zum w iiM idi» 
Angriff auf das gäieime . Nachtleb» 
von Saint-Tropez überging und die 
schmutzige Wasche d« Sch»en von 
Saiot-Tne^ez am l^ßkrophon ausbrei- 
tete. „AufemeroldeanmTtarttrai^^ 
wo alles erianbt ist tmnwteip $üh 
während d« Sommennonate die 
Wüstlinge und Diebe aus ganz Euro- 
pa, aus dem 2k£tlto» C)ii^ und aus 
Nord- und Südamerika“, verkündete 
ae unverfroren. „Einigg . Leute aus 
Saint-TYopez sollt» sich be^tock- 

WUnSChrai, «fafi i<*h nfhhtallM opa-ahH 

habe.“ 

Di»e Äußerung» bracht» sdbst 
d» Bürgermeister von Saint-Tropez 
jean-Ml»eL Couve, in Harnisch. Zai 
Verteidigung d« Ehre sein« Sta^ 
richtete. « » die Schriftstdl«m ei- 
D» offen» Briet der fest so süffi- 
santwie ihr Rom» ist „D« Skandal, 
Madame, 11^ in flu« gemischten, 
wrteinndffrjfyb”' Bescfarrabung un- 
ser« Stadt Wiss» Sie, daß Zämtäu- 
sende von Touristen, die jedes Ja^ 
zu .uns kommen, nkhts wiss» von 
Han angeblich» Taatcru^ dfo 3ie 
anhäng» woll»? SoU» wir to Ar- 
beiter d« Torpedo-Werke fragen, ob 
ae wirklich » orgiastisöb» Fest» 
in d» LuxusvSl» teflnduneit wie 
Sie behaupt»? Sie werd» sagrat 
daß to to Unwahrheit 
uxrd Saint-TYo^ niebt kramem Mit 
Ru« ,jDQl£e-vita“-VersioD, Mariamg 
- Paituii«, li^» to 20 Jaiue hintgr 
toZ^“ ' . .(SAD) 


WETTER: Im Norden kühler I An der Costü dcl Sol ankert auch die Ftöte 


Wetteriage: Ein Hochkeil, d« sich 
vom Atlantik nach BÜtteleuzopa er- 

strecü, schwächt äcb ab. Die Kalt- 

fnmt eines Tiefs über Norwegen greift 
auf den Norden Ob«. 


mm 


Vorhersage für Freitag: 
Norddeiäschlaiid nna Beritn: 

Nach Frühdunstauflösung heiter bis 

woUdg und trocken, lin Laufe des Ta- 
ges \’ 0 n Nordwesten »«nAhmpnrtti Be- 
wölkung und nachfolgend getegentlich 
Regen. 

Mitte and Sndwest: Heiter bis wol- 
kig, nur im äußersten Süden zeitweise 
st«ker bewölkt mit einzelnen Gewit- 
tern. 

Weitere Aiissiebten: 

Auch in der Mitte und im Süden 
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p^wallningagiinahryig tinri kühl«. 


TempentnrenamDoiuienteft ISUlin 

B«llii 

26* 

Kairo 

28“ 

Bonn 

23“ 

Sopezih. 

23“ 

Dresden 

21“ 

Las Palmas 

23“ 

Ess» 

16“ 

London 

17“ 

Frankfurt 

23“ 

Madrid 

23“ 

Hamburg 

23“ 

Bifailand 

28“ 

Ust/Sylt 

17" 

Mallorca 

33“ 

Mflnch» 

Ulf 

Moskau' 

24“ 

Stuttgart 

21“ 

Nioa 

26“ 

Algter 

28“ 

Qsk) 

21“ 

Amsterdam 

2T 

Paris 

21“ 

Atb» 

28“ 

Prag 

18“ 

Barcelona 

2T 

Bom 

21? 

Brüssel 

Uf 

Stockholm 

2T 

Budapest 

Tff 

Tel Aviv 

30“ 

Bukarest 

27“ 

Tunis 

31* 

HelsiDld 

26* 

Wi» 

25? 

Istanbul 25” Zürl» . ^ 

■«Miaa— Mfwmiig au SoiHiabendt 6.« 

tHir. UntereaDe 

20,49 Uhr; Blonilaiif- 

— — . 10.58 Ohr. Cfotergsflg; 23.J3 vor. 

«im z»traler Ort XCasaeL 



ROLF(3ÖRTZ,äIadrid 

Das überraschende Gewirr emes 
Apartmentgelaudes - eigenflich 
mehr rän Eta^i-Dorf - eriim«t von 
S» aus m ein» gewaltigen, vom 
Reg» skelettierten Termitenhaufen. 
Im neuesten Seehandbuch heißt es: 
„Cabo Pino (36 Grad 29 Minute n N, 
4 Grad 44 Minuten W) ist ein klein« 
Yachthafen in d« Näte Punta Ladro- 
nes mit 2,5 Meter Wassertiefe ..." 
lYuh« segdte m» an dieser Küste 
vorbei - in einem Abstand, d« to 
häßlich» Hochhausstädte to Costa 
del Sol unter d» Horizont drückte 
und nur noch die Hahinta>^ppi|Hion 
(jebirgszuge übri^ieß. Zwisch» Ma- 
laga uzxl (jibraltar gab es zwar imm« 
Rphon ein paar Ffagherbafen y^n fly 
n» war» nur Marbella und £st^) 0 - 
na ZV Yachtiwfen ausgebaut Zn d» 
sechzig« Jahr» entstand dann jen« 
Puerto Banus, in dem heute 
draischwere Aiab« auf liuoziios» 
Lust-Fregatten ihre Parties feiertt. 

Die Boote, die in solch» Häfen 
liegen, weifen säten Ihre Lein» los. 

alWi rite g pauiarh^n V fu*hthflfiit . 

2 er leg» ihre Boote zum Vor zeig» 


vor das Ciuhhans. Nach Tisch und 
anschließend« Siesta dreh» sie rane 
Runde vor d« Hafrnmmier. Mit Mo- 
torhilfe natürlich nur . . 

Jetzt ab« gibt es gewissermaS» 
Ob« eine ganze Perlenschnur 
von Yacfathafen an der Costa del Sol, 
der» Hafrnmeist« to Liegegebi& 
i»wohlausFbrchtvord«sotoli5ti- 
sch» Regienuig plötzlich auf ein an> 
nebznbares Maß Tmjner 

TWAh r fiwgtigph«^ firangnaieriha^ awiffri- 

fcanignhA , idrandinav isehg, deutsche 
lind wianphmfli aui(fli austrslische 
Boote laufen hi« d» ersten TTafai> 
ihrfö Mitt^meeitörns » Ab« au» 
m»che Spanfer entdeck» plotiU 
to Segd in flu» Boot» und was 

m an damit a fl ps anfangm Icann VoD 

(jibis^ aus erscheint schon nach 
kurzem Abstand Soto Grande - trotz 
Namens nur für Hainp Schiffe 
geeignet La Duquesa, Estepona, 
Puerto Banus. Maibdla, Cabo Pino, 
IVengiroIa, Puerto de Punta Negra, 
Bcnaimn^ana und sdilleßlich unt« 
d» Tetas, Brüsten von Mal?^ 

d« Meinp Y°^btfiaft>n Candadn 

Die meist» dies« ^fen wind» 
aiigtogt, afa ix)ch niemand das inzwi- 


sdi» deutlich sichtbare des 
groß» Booms wahrhab» woDte. 
Üiri so machte afa erst« d«B»löwe 
Josä Banus pleite. Er finaiztote sd.- 
n» Luxushai» mm Tdl mit Gd- 
dem des soaafen Wohnungsbaus in 
Madrid. Die neu» Sporthafl» Ahne 
rane Stadt im Sntergrund wie Mar- 
bdla w«d» wohl noch Öfi« ihre 
Besitz« wechsdn — wenn ge n ich t 
schon von Anfang » vom arabischeh 
Petrodoilai finanzieit wurd» wie 
eb» Cabo Pino. Ihr Handiirap - Sie 
sind auf d» Vrakaufvon Apaitznents 
od« Bungalows angewiesen. Ab« 
w« kauft gdisdion ran r uatikal ge. 
Itelteie Mernes Apartmraxt, wram « 
in der läge ist, ran s^hiiy jQ den. 
Bafan zu legen, mit dem « Staat 

mi>i*'hen kanti und wiU^ 

Zwei bis drei Monate im Jahr teb» 
sie, die npnirmäiw vollkommen« 
Feri»aidfltektur, mit hübsch» an- 
dfl]iTgiM>iwi marokkanisdten und 
memkanisdi» ErnfSRen ]|fit oflb- 
n» Dor^dätzen, kleinm TJid^ in 
d« dritten Etage, Brunn» undPal- 
m» Ab« nirgraids ist Plate für d» 
Fisch«, d« hi« srane Netee flirlr^ 


könnte. Und vra^blich sodbt Tnaw 
to Maxidfrau afa ™a ginSw>g Z»- 
tnUn arifliitddngüsdi» Gaukä* 
qnels. Dezm to Tür» hinter .dran 
„Dor^ilatz“ führ» in Apartm»ls. 

Und die Ftemd», to darin wbb- 
.xk».-ob flu ff''Rn giend, Amerika, aus 
Ifaris od« Br wmgn ^ dfese Fiexnd» 
etonn» irn-^achbatd immgy nur 
s^. aribst NnfraaiwD d« «wifll«» 
Abriand zu d» kleinpn eätoch» 
lieutm am Rahdei to 8% ob lntä- 
Iftfctiidte, Baiflders, Maiia^, Sefr^ 
tas oder T»nistocbt«, braubfa» to 
klein» Leute,-um säch wohl zu füte 
1» . Nirgendwo aiufli to 
tuebtige Zügegnerin mit ihrem dik- 
ken,. kerngesund» Baby hn Arm: 
„G^ben Sfe mir was, Cabafleco, ftir 
mran armes» krankes Emd.“ Da h fe - 

tm di» Wlaaeiaphpn Hnfalhflll«^ dwh 

mehr. Dort {pM es Boten, Kammerzo- 
fen und befllssm zasdntoliezeptlo- 
liist». So w«d» .die^Apaitmffltge- 
bäude eiaes Ta^ wied« teer; Spa- 
nfer aus Madrid ward» 
und wenig« zahl». Und im Se& 
handbuph gteht iT^iäwann einmaL* 
„Sntefaxt v«sandeL“ 



iwmisphgr Büxgeikxi^ beackere: 
ifpipg gg pift te ärtd die ideale flucht 
aus Alltag. Ich spfefe seit 1961, 
ab« so schön wie hfer läßt sich nir- 
graidwo auf d« spiden.“ 

Dies« (jenexal Grant trommelt sei- 
ne zu La^ 

be«>rechung» zusammen und 
w»tiiplrt dami TaUS»de VOD S(fldat» 
fliifa hlwidgg Feld von G«tesbur& 
D« aditzehnjährige Abitintent Dar- 
r» Green, d« d» Oberbefehl beim 
„Erand“ hat, sagt: '„Q« läßt ach fan- 
tastisch qifaign- Diese Figur» sind 
wundesvon 'to Anlage ist so 

groß w i'^ man P* hahan 

kfemte.“ 

Aber aiufa bei „Stabschef* Gild« 
hat das kriegraische Spiel seine (^an- 
Ttm. Sddaebten von 1839 bis in to 
jüngste Zeit duritei unter seinem 
. Dach nkfat gesdüag» werd» „to 
dürften für vide noch sduoerriiehe 
Erinnraung» zurückiulteL Da and 
nodi nichtaHe Wund» veroaibL“ 

(SAD) 


Zn ein« grofiangelegt» AkStfl^ 
die Polizei in, &yem und'"Bi£^ 

Wurttembeig Sfiuin«;i^?^är^ 
von33bfaS2JjBhr»iuuiem^(Mib 
Frau festgenommen, to 
weitfen, ^ MStglied«»!« SSb|^ . 
efaer-Bande wirobrai and Kap^-' 
ab«aucb Geschäfte r-- 

leeEs«iünhtzuhabemDasBay«lä^ 

T ^iMiAskriminabmt (LEA) «Iferte 
' gestern, d« von toBaito.vratusadi- 
te Schad» duito m SCnkmeifa^ . 

iwyn_ Die PoHzä habe sc&in am . v - ' * i 

Doxmeratag und Freitag voriger Wo. 
che in Bayern imd B^ten-Würtiem. 
berg insgesamt 20 Anwes«rdmi^ ^ i ^ 4 1 
sucht Dte Aktion hange mit der SU 

(Erstellung «»Icrater 

Stände hei dem mutmaßlfohenHehfer ^ 

T^iuenz Petife mNBinchen aim 1 A 
di«es Jahres zusammrai. diess» 

Haupthefecant offenb« die jetzt aus- 
gehobene Bande gewes» seL Damals 
wurd» sakrale Kunstgegenstände » 

Wert von fast einer MilUon Uaik ge- . 
ftxnden, die aus 40 DiebstäMen in 
Eirch» und Sapell» starnmt» 

U-Boot geborgen 

(4a, WsaUagfan 
Die sovBjetische lifaiine bat na^ 
ufTiaiAmig en aus dem US-Verteidir 
gungsministerium „in d» vragange-. 
oen Tag»“ eines ihr« atrangetriebe- 
n» U-Boote ^boige^ das im N(Hd- 
parifik sdion im Juni gesunk» fein 
soll Ke US-Fetnsdigesellschaft CK 
braichtete, to 90 Mann Beutning 
sekn ums Leb» gekomm» ' 

Uawetto- in Bayern 

dpa, Bad Wiessee 
Wolk»bru(toTtige RegenSlle und 
schwere Gewitter hab» im Tegerii- : 
se« Tal und im Fichtelgebirge Sdtt- 
d» in MÜlionenhöhe angeriefatet 
Buhdesstrafi» stand» mehrere 
Stimd» unter Wass« und mußten 
gesperrt wilden, to Stromversor- 
gung w« unteibrochraL U' 

Todesurteil für Nemazi 

AP.ClevelaBä 

Zum Tode auf dem toktrischen 'ü‘ 

Stuhl ist in Cleveland (US-Bundes- 
staat Ohio) d« Slj^irige Nerauti r* 
fVank Spisak vennteflt wordrai, d« < 

im Gerichtssaal . , ^»1 Hitl«“ rief und 
etkläxte. für sraxre Überzeugung freu- 
dig steib» zu wolteo. Er war (kr 
Ermordung von zwei Schwarzen imd 
eines Weißen schuldig beflind»wor- r*. 

den.D»Weiß»bradite«uin,wrala :.i:. 

flm für einen jüdisc^h» (jd.duten v 

hieät 

Manhattan unter Wasser 

AFP, New Y«fc 

Ein Wasserrohrbnich hat un New - ’■ 

York« Stadtteil Manhattan ran» 

Ttensfonnatorbrand und eine gewalti- ' ' 

ge Strompazme verursach Hunderte 
von Lad» und Büiohäusern mußt» 
geschloss» v^en. Das VjeTtelzwi- -* 
sch» der sechsten und siebten Ave- 
nneinHöbed«38.5traßewizTdeunter 
Wasser gesetzt 

Va:li[dgnngidagd: ^ Tote \ 
rtr, Palm S^np k 
BeiedxiraVrafolgungaiagdzwisch». 
ein« amraikanisih» Gtenzstnafe -fl«, 

und v«muüich illegal» Einwaad^ klBp 

lem sind df Menschen ^totet wor- ]|^^. v 

den.Nach50Kilometemw«d^^' 
dfMensch»besetztePkwmitdQem. iqsA ^ 

UCBT Tuaammyi^gofftoß^ ^ 

■.■.y.A.... 

Todesspnmg von Notre Bane. 

Von einem Tunnumgang d« 
s« Kathedrale Notre Dame bat ^S ^.. 
gestern wied« ran 4Q!}ährig«Sfen|ijffi 
<^To(2gestuizt£kstamSamite|^^ v 

rane 24jährige Französin in deb-'Tw.'.'' ' ' 

gespiui3gerL Dabei w« audi ei^lD^ 

nadische Tnuristin Timg^lr(imwä»n-* ^ • ^^fl^^..'.' 

AbonnerenSi^ p V- 

Exidiishrifiif 

• 90 Korrespondenten an 35 wichli- 
gen Plätzen des In- und Auslandes 
schreiben furdie WELT. Ihre ln- . 

• formationen.Analvsen.Hinter- . ^ 

gnindt^richte undVommemare. l-,.;; 

erscheinen in keiner anderen Zra-' Ik 

tung.BeachenSiedieWELTfm 
Abonnement. Dann «nd Sie ' Uflsfl 

exklusiv informiert. 

DIEflWELT 

TIMSUirr^ im 

Hrnweisfiirctenncmiii Abnniientcn 

Sie haben da\ Recht. IhKAbmincaieiii^' 
BeuellnniiinncrfuIhsmTTageiKAbsende- - 
Da^mi^gllschrifcl^zuv^-mi^bec -* 

VermeKPnftlaett30fH3n,2lHUHtn*art3A. - 

PAnDIEWElxVenridr^^ I V • 

t 2000Hambuif3A . I ■ 

|Batelfa<I.Mi ',1. 

] Bille liefern Sie mir zum oSchitmö^dKn 'I 
I thrniinbbaurweiKfesdieWEl.T.Oer ' > 

. mon^icheBezugspniabetrist DM 25,60 ... 

I tAusbnii3S.00,Lvtlpost«enuulai^Ann«se). ! ' 

I utenige Vhrand- inutZiisteRkosiBa ' . . I 

I sowie Mehiwensieuef eingeMhlosscn. . . i 
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I idiriüüchaiwidemifbibKrätW^ -£i. 
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ZU GUTER LETT^i 

. „Nhch dran Urisuhkiuppi^^^- \ 
se? Wer am &s» spär^ fc»nn - 
(fern gut leben“, memt dk^iSZf '. . 
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Bovankmi 

Taksi - so leuchtefs in gelben 
Buchstabe von der Schirmmütze 
unseres finnischen Begleiiers, 

Woitto ist Tazifidiier in RovaniemL 

Doch heute hat er das Lenbad seines 
Wagens mit dem SteueAnuppd ei- 
nes Wasserflugzeugs auf der 
finnisci^ Seen getauscht Uxt brei- 
tem Grinsen empfingt et img - drei 
wefbliebe Passa^ere. Und h pH rfa» - 

auf verwandelt sich dieses Gimsmi in 
herzhaftes als a zu emom 

B^-Und-^Ü-Elug an«et^^ der Hae 

Herz in die Hose, und den 'Mägen 
unter das rutschen läßt 

Bs ist September in Lappland, Ihe 
Tage des satten Grüns in Wiesm und 
Wäldern sind gezählt Wir «ind in die 
nördlichste Provinz Knnlands ge- 
reist, um Ihisb zu erlebmi, ein Natur- - 
sch«iq;>iel, das für wenige Tage die 
V^etation in ein Faibmuneer ver- 
wanddt Doch Mutter Natur läBt sich 
nidit in den Thrminkalrädtt 
en. Zwar haben die ersten Nachtfrö- 
ste schon die Safte der Pflanzen ge- 
frW>w m doch gr**'- vmemzät 

arfiiftBan die busten Farben in die 
Blätter. Ato bald, so weiß der ftnne, 
wird sich unter uns ein farh anfto hg» 
Teppich ausbreit^ woden ¥ßlder, 
Wiesen und M6(m in afl en Schattie-. 
rungen der Begenbogen&iben leuch- 
tgn_ Vom gröfiteu tjnWvwim im tief- ' 
sten Tal bis zum kkehuten Heide- 
kraut auf den Bffngipfejp exp lodiert 
das Feuerwerk Faiixat Die- 

Preisdbeeteu rei&n, Waldscliwäia- 

me -wartim atrfd^ RammW imd di«> 

Zugvögel bereiten sidi auf ihren Ilug 
nach Süden vor. Die Sonne i^i^^ 
sich dazu ein letztes in den klaren 

Seen, bevor das Scfaauspid erstirbt 
und der lange, hchtaime IKßnter ^n- 
zug in L^pland 

Das Flugzeug ist für die Xappen 
zuzn alltäglichen Ve^brsnuttä^^e- 
worden, und sie sind - so sätei^S — • . 
(üme große Umscdtwofe vom ' 
Reatierschütteii darauf umgestn^oi. 
Im Sommer werden die Seen als 
Start- und Landebäbn genutzt, und 


im Wlstec gla^taw die aiif 

Eii&n über den Sdinee. 

. Kein Wüste, daß te M*»ma Mng. 

hafajvonRQv antorrij-mit aüOOO lSti. 

wöhsem Lapplands Hauptstadt, , 

Zentrum imH VnrirahTBlm rt l m ipiiTiVt 

ist Von hier aus sind es nur wenige 
Kikmwte bis zum nördUdren Folar- 
' ktms -der.änagen Bov- 

mtenis- wie Spötter witadn. 
Tatsächlich hä däif StäiAchen am ' 

ZiiaammanfhiB VOD' OuZW^Oid «nd • i 

.Etefioki nicht viel ZU Ineten: ein mo- ' 
demes . Stadtbild, dn Provinaou- . 

. seum. -Theate und emigi» w pnigi», aL 
lädings gte Ebtels. Eist 1960 
Rovaniemi die Stadtrechte, »md- das* 

' obwohl es seit alters her wüditiger ' 

' Von GeKhäfbsn sph«wngn Bovante-* 

' 'mis Stadtvate aiidi heute noch'eine ' 
Menge zu verstdmn. J)ie mutfisdie 
' Stadt am nördlichaa Polarkreis", ver- 
marktet te Werbetezt p]lb- 
q>d{ts den ungewfflmlidien Standort 
-als touristische Attraktion: Bunte 
Sdnlte vezwmsen äiif die magische 
■ Grenze, Bestaunnt und Anteiken- 
■läoäkt eine Poststation, die 
. Sontestempd auf Briefe und 
äfchtskarten drü^ verteidäin den . 
auf te landkarte so unsdiieinbar . 
vaaschnetmi 66,5. (ftad nördlichär ' 
Brdte in anea Sightseeing Point er- 
.ster GKite. Rmmer unte.den Sonve: 
nirs ist wr» Udcund^ mit te yr«« 
seine.* Polaikrasäbetscineitung 
achiifllidi nadi Hause tragen kann.- 
In dmi Somme rmnnatAn ynpnn 
auch in TjippTnnH Haaptrmsezeit ist,_. 
säiiman die ATidpnkMhaiMlUq- die. 
Straßen von Rovaniemi bis zur Pö1ar-' 
ktddlQtte-•immertlin«tegeEIl0lne- 
ier. Renteß^ und alles, was m«n 
djmni« machen kaim, werden hiei' : 
dMDsoiangeboten wie handwerkli- 
che Gegenstände aus Hbm und Bolz. 

Rund ein Vieitel ihres Landes li^ .. 
jeiseits des nöidlictMai Fölaikreises^ - 
Ke BieBte te Bentee istrdie kat^' 
5te undezn wau^den bemediäte Pi^ 
vinz FinnlaTids. Die <3etschtt da 
Eiszeft haben te Umd bis- auf das . 
' Uigestem abgochlifGm; walnaid im 






Sidai Wälte das Bfld der Land- 
sdiaft prägen, »find es im Norden 
Sjtepfe -und Mocne. 200 000 Süwob- 
na verteilen nd a^ rund 100000 
..QuadralkikMneter — • j fe 

aanähond halb so groß ist- wie die 
BundesrnpaUik. Ebmiso viele Ben- 
tioe ztetim in großmi Herda der 
Nahrung nacfe. 

Rentierfleisch, in der Ghit te Feu- 
'os gebrato, gdmrta den Speaalir 
täten Lappluids, dioso wie .der 
ladis oder BrottAse, der-in Ideine 
Störte: gehrodiai - mit vid Zudrer 
hn Kaffee getrunk e n wi rd. Am besten 
amhmflrirt Lappland- 

mahl, wenn es in dner.finnteehen 
BlocÜiütte zubereitet wird, in te 
Wildnis te Natur. Dfe meisten dieser 
Wildmäzfcfagiien - es ^bt Hunderte 
davon in l^tpland - stdia den 
Wanderer nur eme Nadit zur Vesfö- 
gung. Sie dienen als Sduitzhutten 
und sollten eboso sauber au^B- 
xänzutvedassenwerdenwiesievor- 
geftmtewuideru 
Site größere Blockhütten, mdst 

von gmgm HOitd gamanftgt , Vftrwtftw 
längere Zdt gemietet werden. So 
zum Bd^nel das Bäremiest - Kar- 
h i i n pwftfl änf Finniscb.^ zur Hn- 
td^te der Polaifaotds.gdiÖrt lind ^ 
TCQoznete von Itoranieffli entfernt an 

Mwww Tt jSIHwinh li^gt 

Najtair in BiHle uzid Folie: Ein fisdt-' 
■iddier See dirdct vor te Baustör, 
Blaubeeren und Pilze mir wenige 

sphriffi» pntfiamt, T>je FTnlTW-tiri«» fm- 

den Kamin werden sdbst gebadtt 
und <te Fenomadien wird «ww m- 
tuaL Die Zeitscheint stehogeblie- 
h<m- Am 'Abend wird der Kamm in 
■te Stube zum IVeSjfmnkt, naphdom 
man sdi in der Raima und beim 
anschließenden Bad im See ent-, 

gumnt -haf- Mit rinpm LaMca —dem 

schmaddtafien läköraiis Multi)eerea 
~ Idingt te Abad aus, bevor man 

«iA in den gemfltiiphfm TSnimam 

Buhebegibt PERIAS.HARDT 


Anianntt; flnidsclie* Etvmdenver- 
kdVHUmt, J.X, 
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Hna beloale lappenfiaw «m die segenaimlen .lopp^tlSyd'', Sdnte am doni FoU dar Bentiara 
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Fffttiges Faekwerk in EbeÜofls Gassen 





EbettofI 

fri te landschaftlich rdOTollen Be- 
gbnDjgratand- zwischen Artmsund 
Ebdtoft — kann, te PäriemaTk-Bei- 
sende ndsentouristisdieEn Attiaktio- 
noi audi maw»he idjdle entded^ 

Sä .i^aubt man «irti ’ ari tui aw auf 
dam Spuren Wan« PlirigHam AndftT- 

- sete verträumte Schlosser inmitten 
' wondetsdifeterFäiks, stolze Anen- 
. .dtze zwisdia " Bauernland und 
' .Mischwald' — »mH Haim wieda «rp 

'* '* Wi^ K g a TjmH«<4urft mH Tnarin miH 

'Halbinseln sowie Uäme, beschauli- 
(fee Darier mit viel Faänreik und 
. bimteEi,]ä)endigenFnben. 

. Die Anreise, ist denkte bequon: 

.. Am hegten fiKBi- HU AiitAalin Wam- 

; huxg-Flasbuig und auf dänisd^ 
Säte -weteaudaA 10 über Ap^ 

' lade, TTaHerglehen, KnlHing biS At- 

- lms..Wa auf daHin&hxt gemutiich. 

; - tüä typisife dänisäi essa will: Gut 

R»D; w. icuRiAN0-5re»i ?wolf KDomter rechts von Knldmg 


gibt es in dem kteinen Nest Taulov 
da wätberfihmta Krug mit dem 
&s deutsche Zunpn unaussprecbli- 
cfaem' Nama „Kry-hly* - eine der 
ersten Visitakarten Hanigpher 
Gastronomie. 

Von Äitaus sind es nur noch gut 50 
E^mete bis zum liebenswoten 
irieinen Städtdia Ebeltoft. Schon 
bä R0nde sollte man die A 15 verlas- 
sa tund rechts in die Meine, kurva- 
läche Nebostrecke «mtiang te 
Kal^Bucht einbiega. Vorbä a da 
hehmnten Stcandpaitia von Fem- 
m0ller-^ Handrup nut säna Som- 
meihaus-Anhöba und über das klä- 
ne Egsmaik gäangt ma nach Ebel- 
tofL Wandethiste soßten die ägen- 
artige Landschaft te Mols-Berge 
aufaicho. Diese unter Naturschutz 
stehenda Erhäiunga hat die Eis- 
zät timteriassen Von diesa Anhö- 
ben hat man lohnende Ausblicke 
nadi Arhus und Ebeltoft. 


. Ser, in Ebeltoft, lohnt es sich, 
durch da alten Teil des Städtchens 
zu streifen. In da windsehtefen Gas- 
sa finte sum buntes Faäiw^ und 
manche SäienswOidi^reit, die mehr 
als oberflächliches Interesse vep 

Hiant Da ist da« IrlaiTia Bathaii« mit 

dem Glockatüzncha sicha Foto- 
motiv Nr. 1. Gleufe um die Ecke 
findä man aina erstaunliche Os^ 

In der Nedogade 19-^1, einem wä- 
ßa Fachwerkhaus, arbeitet te 
Tgünatlar I^n^otl in se in er 
MGlaspusteri”. Staunend eiieba 
Tourista aus nab und fein, wie unter 
Fhm l^ynggaards Handa die glühen- 
de Glasmasse Gesteh gewinn! 
Dijuisland hat schone Schlösser 

U»^ HerrOSitze, mim Baigpial 

Schloß Rosenholm bä Homslet, seit 
16 Genoationa im Besitz da Adäs- 
famSie Rosenkrants. Am kostbarsten 
Stü ck des lant^ die mä- 


sta Tourista achtlos vorbä; Da 
stäit in einem Zimnier fest unsäiein- 
bar ein geschnltte Vo^ aus A^p- 
teiL Sein Alter üba 3000 Jahre. 

Kinderreicbe Familia finHan viä 
Spaß und Spiä in dem EYäzeitoark 
JDijurs Sommerland“ bä Nhntofie 
(etwa 25 dometer von Ebätoi^. Auf 
rund 30 Hekta kann ma Bogeit- 
«ptiiaRan Kanufiüuen, «(Soldsuäia* 
und Trampolin springea 
Für Freunde maritima Besonder- 
bäten ist das alte Segäfregatten- 
gp'hiff „JyUand“ aus dem Jahre 1880 
im EbeHofter Hafen säiaswoL 
Und wo sitzt ma abends in Ebel- 
toft gemütlich? Nur än paar Schritte 
vom Rathaus entfernt im Ehrfeweik- 
haus ,Mellem Jyder* - «nam Anwe- 
sa a us dem Jahre 1610. 

WERNER KURLAND-STERN 
4c 

AMtamtt: Mnlacbei FrefladeavetkelmuBt 
GlockengieSerwaD 26, 2000 Hunbaz L 


Da BSaikt im Häde-Ort Müda 
(17./ 18. August) eröfEhet mit dem 
ti aHitiAnaTlan TEsaa Ti da MaiktsQlze 

da Beiga te Feste in te Häde. 
Wenige Tage später (21. AugusO lädt 
Nenofeireha zu änem Fat in ein 
nahegelegoes Schafagehöft mit 
Trachten- und Volkstozgruppa 
sowie da Valosung zwäer Heid- 
sehnucka ein. Die Edition pflegt 
auch da Ort Schneverdinga (Kreis 
Soha-Fallingbostel) mit seinem 
Hädeblütenfest am 28. August Das 
Fest mit Umzug und Krönung da 
HädärÖnigm wMsät 1948 zur Blü- 
tezät da Heide veranstalte! 

Billigtarif 

Bä teskandinavischa Reederä 
STTENA LINE gelten auf den Direk- 
trouten (Kiä-Göteborg; Fi^eriks- 
havxt-Goteborg; Fredatehavn-Os- 
lo und PYederikshavu-Moss) ab 1. 
Oktoba die Nebensaisonpreise. So 
ahalten Winter-Campa auf da 
Strecke Ftederikshavn-Göteboig 
bä Abfehrten «onntags bis flätags 
zwischa 7.45 Uhr urrd 16 Uhr äne 
Ermäßigung von 50 Prozat auf 
Wohnwagen. Und für Autofehragilt 
te Spa^itarif wonach bä fünf 
Insassen tedritteReise^st je nach 
Route mir noch zwischa drä und 
zwölfMaik bezahlt, und die Reise für 
die Passagiere vier und fünf kosten- 
los ist (Auskunft: STENA LINE, 
Schwedenkai, 2300 Kiel). 

Mriiratt-Start 

WätrauminteFessiate Uiteuba 
köimen den für Ende Septemba 
galanten Start des AlHTansporters 
Space Shuttle vom Wehraumbahn- 
hof (^pe Kennedy (Florida) mit dem 
DeutsäieD Ulf MerboltaBordmitr 
erleben. IHe Reise vom 25. Septem- 
ba bis zum 2. Oktoba, die unta 
anderem einpn A ufentha lt in New 
York und einen Besuch des Space- 
Centa in HuntsviQe (Alabama) ein- 
schließ! kostet inklusive Übernach- 
tungen, Flug und Transfors 2750 
Mark (Auskunftr.Reisebüro am Kai- 
serdamm 25a, 1000 BaliiO. 


WÄHRLTVGEN 


Ägypten 

Beigten 

Dänemark 

Finnland 

Frankzääi 


1 Pfund 
100 Franc 
100 Krona 
100 Fmk 
100 Franc 


Griechenland lOODiachxna 3,50 
Großbritannien 1 Pflmd 4.09 


Iriand 1 Pfimd 

Israä 1 Sc hekel 

Italia 1(X)0 Lire 

Jugoslawia 100 Dinare 
Lturemburg lOOI^reuoc 


Malta 

MnmIrTrA 

Niedalande 

Norweg^ 

Osterräch 

Portugä 

Bumänia 

Scbweda 

Schwäz 

Spanten 

Tütei 

Tbnesten 

USA 

WawaHa 


1 Pfund 6,35 
100 Dirham 40,00 
100 Gulda 90,25 
100 Krona 36,75 
100 öS 14,35 
100 Escudos 2,75 
100 Lä 5,00 

100 Krona 34,75 
lOOFranka 125,25 
100 Peseten 1,85 
•100 Pfund 1,60 
1 Dinar 4,05 
1 Dollar 2,73 
1 Dollar 2,23 


Stand vom 9. Auaust - mitgeteilt von dcr 
ITreadaer Bank AG, Enen (ohne Gewähr). 



Haua Evelyn. ÖsrtanstiäBe 35. Td.* 04922/1266. Uriäub bet löni- 
lanem in korrrf. FarienwohnungBn»2-7.Pers.,48.-bis.1X,--DM.. 
ab 10.9. u. Herbstferien frei. Sauna, Solarium, Vfesdim. im Haus. i 


HOTEL „GRAP WALDERSEE", Bahnhofetr. 6, Tel. 04922/1094. 
Familiär in der 4. (Seneration.oefShrt, zentr. tn rüh.;Wohn^ 
Straße, ca. 500 m zum Kurzehtrurn, WeHenrHallenbad' u. Hauptnrand. 
Restauration und Penrioteiiche. Aufenfeattsräume, Femsehraum 
und Zi.'nmer mh Tel., Ou. u.WC.'Rgt8urant KUPFERKANNE-. ■ 2 


HoMMIrainar 

- Das Hotel der Sonderklasse,. Direkt am 

Hauptbadestrand, tCorzentrum,fuhi^ t^je- 
Orlflinil . 

um. Frtn^reum, Kinderapieizimmer, Hausber.Qub- 
reufTv-urä Kamiraitniner mit Seeblick. ' - r> . : 

- Alle Zimmer mit Dusdie..VVC,.Teiefar| mit DiMtoMhl. Radlol.^.^ 

TV-Ansdiluß und ßaifcon - :• 3 


HausEHerc,HindenlMrgstr. 25 ,'Täv 04921/2647 oder 2380 . 

Erhois. Aufenthalt ffnden.Sie in uns^ mock-^rmeriem. Fenmrr in 

unrnittelbarerNähedesNoitlrirente;ßädiItei!rf9i8t.;aUe2!-, 
rn.Du.-u.WC,gen}utl. Aiterthaltsiteam.F^T^^ - 

(sän^. geöfftiet.__ ' ' — ^ 

erf^shÄrBTtta senden SiemirOaidorospett rtttünterkunftsveizeichnls 
und Hausprospekte vori r. 2'. 3 und 4 









■'-n^g^.wrgg- 

■' ■ 'i'i'i i' f! ' jW'v-' ■. 

S • y i' ' 



E'rfioJüng bis -in den Oktober Tm 

Ösiseeliälbcä 2433 Grömib 

Mrekt am Meer-mlt dem elrudgaitigen Oetseepanoramo. 
Haus- und Bergnft, mit vollem Service und exzellenter 
Küche, Gostlichkeit und behoglicher Atmosphöre, 

: Telefon 04562/70 81 



Golf -Sc Spoithotel 

Timmendorfer Strand 
Tel. 04505/4091 


Soinmerferieu 


I 


Pfal 80 riditigansiyannei! etwas Besonderes 
erieben und ädi Vmvöhnen lassäL Das ist 

Uriäubim flMaiVIV 
mit läiri lind Kegel. Das 
bletetJedem ebvas. Unteriianuiig. 

RnlKr lltness» Sport und Spiele. 
GenieSen^vonlhrein 
:ZlmnierdenBlidtauf i 

dl^ Ostsee. Sonnen ' 

Siesich an unseron^^- 
Swinubingpool ■■ w 
tffiddäm.iiaus . 

'oderJemi Sband. ' Vv - 'l'; 


te* 


hi 'i TTl il 

riTiTiTil 



Strandhotel 
Juist 

2983 Nordseebad Juist 
Postfach 440 • Tel - 049 35/10 7^ i 


RettsiMe FHedrichshuMe 

Verieiihof-IfeoerBffiiitne, 20M Sche- 
nefeld. iJwäMiaii«* UM- Reithalle, 
Heitpffltze f. Dressur n. ^Hinsea, 
AusAte fan schönsten Ansrätseläi^ 
de BaadmiB, bat f. <Be Hexbstferfea 
'fß f. HSdSen im Alter v. 16-lS J. 
nodi Plätze fitf VPinll 
ten S5,- tigL Betieaiing v. FCehper- 
soBLABmeldg. erbeten, 
raefoo 040/830 64 24 



^im September 

Goldener Urlaub nach 
^ >> NoidseeartNoeh schön- 

ster Somma, doch Uäne 
Maeiter SaptendtehSong der 
W ow heajinnBclM oiB*os.säig-frieL 
N n i dtef i ir l M i h im S eptem ba. 
Oie Idee. 

■ a- » -■ -■ ■ I 

I nofOHCDeoeMferDna» i 

|Poelbch 1154 ^ 2242 Busum 2 | 

BItIr scatfcB Sie nir hae t orfo s iumssthiBdlidi 


^ IlwdseeOertiasi l«nMB stfileheii Sic mir Ihr , 
^a l w P ssl w^ ^ 


KURHAUS-HOTEL 


Seeschlößchen 


Exklusive Atmosphäre, Seewasser-Halien- 
Freibad (beheizt), therap. Abi. (alle 
Kassen), Schonheitsfarm, Solanum. 
Sauna, SonnenbanK. FiineScenter. 
/Obenk u. Frühstüeksbuffett ab 62.— DM 
pro PcrsJTag i. OÖ. m. Bad/WC. 
smSmi. Aufschlag HP 22,— DM 

^^>JI|||e|TBgt. nachmittag u. abends Tanz. 
■- täglich -Kajüte« geöffnet. 

• ^::'Nau: Farte nap p a fteinanta ab 135 ,- DM 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011 





ftwonti/SHÜili 




.Gutschein!ää 1 

\ Wcllunbadcn. Im Sand spielen. ■ 
p\ Im SiRinükorb liegen. Der | 
%\ Brandung /uhören. h'risehc 
I $ « Nordseeluli atmen. Am H 
I Strand wandern. Braun wer- ■ 
5 3 1 den. Wind und Weile spüren. « 
ff iDcnSchilTen 27 ■ 

"s / nachsehaucn... ■ 

/ Träumen auch / \ ■ 

t / Sic von dcrSüd-yfiry’/*SLSM 
y liehen Nordsee? _ 

r Kisbcii riawidv« la: H 

mNNB.MiSrr. M 

PBUbFfaW20.2«HI>MrBbm ^ 






II 


Genießen Sie liebenswürdige Gastlichkeit 

in typisch österreichischer Atmo^häre 

ein Haus ersten Ranges ujs der GrQnderzeR mit 
modernstem Komfort Zentraf, jedoch ruhig gelegen, 
verbunden mit dem ftengreffisentrum, mA Theater urte 
dem Konzertsaal sowie dem ^toHmsirKi. 


!Hfl KURTENNIS 
UND 

WANOERPARADIES 
BAD MOPGASTEIN 



Hotel 


idimicbcn 


A^4Z Wald ÖS PteSM 
Salzbuiser Lind an derGienzeTäds 

SUd. du MyllädK. romuitische Dörf- 
chen im ebenen Saizachul,9B0m.liesuni 
Fufc dM CraBtenediaen 0^70 mi. Du 
Dorf Hl Aueaaiigspiinki fb dieedtOuteo 
Waadenasen und SeifioureD m den 
Netuipafi Hohe Ibiern, in die Selzidi- 
SeiiRiiiiet,aur Ahnen, zu den berflhoten 
Krimmler V^aswrlllleii, ann Glet■dK^ 
SUIeurue». Beheiztts t¥ei*chwtinml»d: 
neheeeleaene Ihnnbealiae. 

Du Hau: 40 Beden, in aenmler Ort*- 
nndlage,aunj.flOOm*>Vald-uDd Vrieeen- 
fOdheni mh inumhiftem Panorama- 
bliCL Kadtelofeunibco eudem 17. Ihdu 
Sounii/Sol. Alle Zimmer aih Bad od IXJ/ 
WCSonnenierrute, B«lkoa.Brate Lie» 
und SpielwieK -ein Kleinod mit BebewoU- 
sicn. nistikal-eleaenien DeuOs Ut. Pieue 
du lieblidme Haus un Lande). 
Henorraaende KOd». Crilhbende cm 
f^ien am «flencn Kamin. RlUwbcka- 
buflet. dfvene Abendbuiret*. 
Naibpciuioor ab DM 4S.-. 

Jede lataualu. fteuebae: 

TeL: M4)/<5AS/StS> 



Dos I^rienholel nur 2 Auto- 
stunden von MOndieiL Ihr 


Zuhause in hesUdieT 

4w> nTinTTihnlla 

dO X 20 m, 2S^ Lieeewieeft 
Souncu Soloiiuin; KconinhciDe 
mit Beo; TV; 'n im Hcuse und 
im Tieien; eigener Thnnis- 
pLi^ Tfgfaer ead Vfanadu 
Btel,«;Q19a3 mfaeheHP- 

Zinamei mil Body 
DuscherVVC, iskL Hcdlenbod 

^iTw^ Tennis DM 410 l-t49IX~- ' 

»»nl ^hiaSQlQSBS DMSaa-/ 

4^-^ «rmiH«» nfr üfndlirh 

lOoderännöifUgungetL 

Fom. Strossei 

A-5742 Wold L Obotimizgtxu 20 
ThL0043/656&-82ia 
Tehx0047/6S-7a S ti i y liieg gr 
Der tradhioneUA laft H 

I FomiUenbetaiab für Pein- 
1 schmedrer und Individ uali i tt enl 


150km 

wander 

wege 



ThermalhaUenbad, Sauna, Solarium, 
TheimalMder. Massagen. Moor. 
Inhalationen - Garten, Liegewiese. 

ErstMaShotel, 100 Betten, gepflegte 
personlietie Atmosphäre. Psstdineie 
bei Kerzanileht und Musik. 

Schfankheitsicuren 18. September 
und 2. Oktober. 



Sonnige Spätso^1me^ 
tage genießen . . . 

Gesunde Alpeniuft, geführte Wende- 
rungen m. d. Famiiie, Schwimmen. 
Tennis, Golf, Reiten, Fischen im 
eigenen Forellenwasser. 

7 Tg. Vollpension 0 WahlmenOs) 
DM 4S0.-/DM 650,- 
sb 18. 9. 20 % MDlger. 


Fwienwoliiiuiig 
in Bad ffofgastoin 

fOr 2 Pers„ grotorSudboBeonmlt 
Bück auf das Angwrtal, Sauno L 
Hs, entzOckend; efngerlditet 
Ndhe Bergbahn, Thennal-HaW 
len- und Fraibad/Kutxeatnrai • 
TeLMMMB« 


KÄRNTEN 

CARINTHIA 


Hotel Salzbufgerhof.#MMs Badgastein 

AU£SUNTERSNEUCMCH-BSisB(*hgifDlirtMHSMfOr 

nSB 8i<)RT-emoiJUite-saiM^-KunFBiiEN. 

Uer IMtwfMnlMrMHoWiillmLAteZte.in.BsdnuKheWC. 

9bI PRIVAT-AMBUlAT0RIUMIDr0iislCuibdhlli.Mt,T1wupMitLHB. 

milifilrif n'T — 

. rmpsiiriwm TTp 

TM.mo4se4»qaft87-faoa8-Bib8dinisAnoiboti-TWsioosra7gi 


Fftm. KronUchter-Rfidell, A-6640 Badgasteln, Tel. 0043y64 34/25 88, Telex 0047/676 68 




M »rr i»Niu 






A- 56 S 0 Bad Hefgaslein 

Telefen 00 4S 64 S2/35 60, Telex 00 47-67 7S6 


mH Osletietelis gtHMsm hete l e l geee m Thei^ 
lenlmTleeniiftinil (Strömungsbod, Jetetream), 
Sauna, Solarium, Inhalation, Mundduschen, 
Massagen, 20 000 m> sonnige Parl^ und Liege* - 
wiesen, spezielle K uJue bade obt e niieg , Heit 
meof, tfet sim ais s H heiap l s - belM Ifel BM g . . 

FOr Sportlen Teniüs (auch Temüs-Hane), Golf - 
und Reiten, Bergbahnen nahebei. 


Diese llmelpeeieleirfcolli Weifteeg wird zusammen- 
gestellt durch 
L A. Ch.SCIIUIZ-WMbimg 

Motlentwietg ^ D-20QO.Hamburg 11 

TeletoBMim44M 


Bad Hof^oftoiii 


'Unter Houi tefit bl der nifleaageRone nahe Hutzenirain. 73 ammer eOimBdi 
mit DuJBod, WC. Bolcen. fenäs h roum. Voll- ed Hofcpen d en. C orQ Q s n . - ' 
Thenndttufenbader, Mouagen, KURPAUSCHAIBI - beHffefBMg fOr sama 
Khmieenlnnen. (n tmeerem gs mi wdimi B emoura n t bfeien wfr anerfcoiuit 
.gute KOdw sowie des edtte PllB yom roa. 

A-5630 BAD HOFGASTEIN • Tetefon 00436432/230 u. 483 



Die naf»rfiAiiP sn/ionpnrfp woksaioe IZierajJife bei Rheumatismus, Artlaosen, Bedxterew, As&ma uad Spoitverkizan^ 

GASTEINEB HEILSTOLLEN 

. bei Bdekstein, Telefon (0043 6434) 26 K - Ab 20. FMruar bia MMe Oktober geöffnet 


...da liegt Erholung in 
der würzigen aergiuft 

Direkt Im orelländer-Eck öster- 
relcn-Schweiz-itallen Hegt der 
Ferienorc Mauders am Reschen- 
paB. sonniges Hochplateau in 
1400 m. Ein moderner Ort mit ur- 
altem Orekem. 2500 Cästeber- 
ten. wanderwege. spoitort mit 
Hallen- und Freiluftcennis. Hö- 
henwindsurfen. Reiten. Rschen. 
schwimmen. Jogging. Freizelt- 
ort mit Kegeln. Sauna. Kino. Bars. 
Bauerntheater. Brauchcums- 
und Kinderfeste. 


Herbst- Wander- und Teraiis- 
woctien vom 53. Ms 15.1033 

7 Tage Zimmer mit frühstück 
5 Std. Tennisgruppenunterricht 
1 geführte Wanderung 

ab DM i80.-r 


weitere Informationen tieim 
Verkehrsamt A-6543 Mauders, 
Postfach 27, Tel. 0043-5473-220 - 
Telex 047/58173 VNAUD 


^ Diekleiiie 

Pers^icMeit 

Me fehle Art, Bierzu brauen. 
Oie feine Art, ffier zu geniefieD. 

'^VPrivaibracwrei Siiiud«i>v' 
Essen y 


<^wJeimSirt, ^ier^jmießsn.i. 
im „Hotel Madi^a’’ 
in Gai^llen, Montafon 

i^^atur e^fverGuru&n, 
Sn 9 ( 6 ^nt unuCme S^ocÜm^IM 
Seses ^ergfioteü in ^^%m(Serg 
jenießpn, ^Sutet - sk£ xwKffmen 
umC jeden Ss 

VH sS^en wissen 


A-67S7 Giisellen, Montaron. Vorartbem 
Tel. 0043/5^57/6331 u.6131 


Für alle ' 

die sich auf Ihre Urlaubsreise freuen oder 
Ferienerinnerungen auffrischen wollen, 
sind die „Reise-Weh*' in ^r WELT und 
..Modernes Reben" rn WELT am 
^NNTAG jede Woche «rilllcoinmene 
Lesestofle> 


Qn sU iaf-FsnMon 

Nussbaumer 

Hslanbad.Saura,SoMum 
^[^Tcl. 0043 / 6229/278 

^\IYA-5322 





Goldener Herbst im Voralpenländ ' 

am, Tennis. JaedmagllchksM, osmOtl. MnfAl IsiflHhof 
m, Fhrmiianbalrtsb. 40 Beosn Kst K nOiei «laganwi 


Wandern, Tennis, JaedmOgHchksM, gemOtl. 
Komton. Fsmilisnbslrtsb, 40 Bsosn Kst A 
absolut ruh. Lagn. voixügl- Küchs'mtt gesun- 
der V oBwsrtKos t Tennis + Sauna, Hallantnd 
Md 1 Mteeht HP DM 300 .- bis 340 /s KIndsr 
bis 6 J. gratis 


WWW* 

PWiIUs Bbrtasth 

A 4296 LsdisnfwfOMisr BOO m. 
Tal. 0043^4 60-300 


Bgsna Temispliteel tS km zur fsstspiai- 
ataatSaiaHirg,0km2amFu9ehltee, 19 km 
2 um Mondsse u. WbHpsfigsae; komterts- 
blss Haus. Alls 2ntfnar m. Bad/Du/WC: 
Balkon, niMgs Lage am WsMrwid. NS: ZU 
Fr„ Bsd/Du/WC. Balkon ca. DM 30.-; HP ca. 
OM 42... HS: V. 1. 7^. S. S3, HP ca. OM 
43.- inM. Hailanbadbenuttung und alter 
Abgaben. 


CHARME AM WÖRTHER SEE , , 

Das Saebetal „Eschenhof** mit TradWen! 

SeSrifadieiibof ■ ^ 0043/42 73/23 60 Od. 30 15 , 



AktTvprogramni miffenrris, Vrandem und Reiten 

Antagen sn Ranu Riimnlielwir. Erstklasdges ^miüenhotel mit 75 
A08@ KstaiiÄbsrg 5, Betten, in ruhiger lige, mR Hallen- 

IWj 0043/4734/319 bad, Sauna, Solarium. ZI. mit Bad/ 

I VVC, Rarb-TV Kühlschrank. Sgene 

Hl J r Sandtennisanläge. *031067 hn Haus, 

' MW m. -fenrüskur8.elQener Reitstall. 

WochenpausdiiBie InM. HP. freie 
meB9 Thnnisp'atzbenOtzune, Hbchen- 
3 in Kat^Chboro aktivprogrammabDM375,-/500.-. 


1 1 1 


MERAN * HOTEL BURGL*** 

Neu in Südtirol MSÖIS lietaii/Obenii^ 

Dea Sphiaahotalhillafns/Obatwiia-iew eiiteniaesr F lls si n . . 

. , . uMl dm vaipl Bc hla U 

In absolut mlilsar SomwiilaC6i j"™«**”* von Obs^ niwi WeiiiSlE- 

tan, umgeben von Bozeen und Bersen. Wir bieten Ibaen unter den Motto 
Budiim lichds Udaoo tnadien“ allea. was dasosehBiL GenSllicfae Bsl- 
k nriCTnron i-mtt vieJSomforl TV-AoscbhiB, Uft, Hamlwr, «diattiie Kaffee- 





217001 777 asd 


; ist unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 



MERAN 


Erleben Sie Ihren . 
"Königlichen Urlaub" 

■m neuen Hoiei (ur gehobene An- 
sprüche Tnmitten «on Otntgai - - 
ten' Sormer>baikonzifnmer m 
TV. Sonnenterrasse HaRert. u 
Freibad. Whirt-Pool Sauna. Sola- 
num Telgarage FrunstwcksDur 
fei. internet Küche m «.lenu- 
waN Terrassencaie Ersa>eie 

l-390l2MERANiSUDTiROL> 
LAURlMSmASSE 24 
Durenw-Te! 0039'47?!46086 

HP ab 72.- DM 
Tennis 4- Thermalbad 


I .Upra 



Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummor mit an 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




j A,..' ;• 





Das aympe th lacbe Hotel mR der persönAchen Betreuung. 
Termfapüfee, TennMnlla, Halisnbad, Sauna, Solarium, med. Bfid«; 

Kneipp. Schrath, - Zelltharapie, beihlfMihig. kein Kuizwang. 

8999 Sehaidegg. TaL 08381/30 41 

Viarbeg alnad iut derScM nl iel fefan B GemntOniber 


BRm KuriifitdSdieiiiegg 


und Sanertoriew 


«UriaiA fOr Jung uiKf: Alt* Pension Griessee, 8801 Obtng^SröBbargham, 
TeL 08624/22 80. ruhige Lage, gute acMfis Spazierwege, Mgenw 

Waldses, Bademöglichkeit, Angeln,'kinderfreiindlich. VP ab DM 31,- 


He.'lklimafiscljer Kurort - Koeippkurort 
iV'” 'ft, VJintersporl 


li» mü 



Hir“'T0P-B0TEL 
für akdw Sonnw- + Wfiqtsrfeneii 

• WandanMGhan • Rdorunxtien 

• tnid/otbr Soudmweban 

• SehönNiM- und Sdil m Wwl B wo dw n 

• Fitno M wodm* • Swninara 
T^nbhalle und AuMartgUta, Squash- 
Hallen. Koialbahnen.Halleread.ew. 

Gratis- Kindergarten 
SA/OV-HOTEL, CHTOa AROSA 
Joe L. GUirer, Dir. 
Tal.004f8f-31<»t1 
1WUM235 


DDRIMHüIcIRcgmüTilliS 
CH-6390 tngcltjcr^ Zentn’iichÄi'ir 
Tel 0041-41-9426 28 
oder Üsulscninnd 0 21 G6 - 40 01 


Herbst- 
Wänden u. 
•Tenniswochen 

17 . SepL- 23 . OM. 1983 
Ptei^jiiist^ PauschateigBboto 
7 Tage Aufanthait mll Oberhaclitunaf 
FrGhatOck ab DM 88,r (Waidwn) bzw. 
DM tB 9 r CTennis) inld.'Wandei p iegi m wi 
odarTemWova 


Beratung; Kurvewaltung 
3999 Sctieidcgol, Tal 06361'1451 



Ein n.?!] J- 
ortxlulo'^ H,iul 

rrttt ft'.'Mlfer* uri''l 

Trjcl'tirKH ■ Hr^i'.PiTsrh'.virnmbad 



im 

-.mvit-LH-b:.': 

absolut HöiiVimo 


5>;iuna ■ Kut.ib'eiiung kein Kuruwi.inrj Bit!*.- rurvlcrn S-..' li-itcrrrui!ion'.. 
mat<-n,i/.in U. F D'.t J3 - bis 32 HPDt.t 52 - b<s95 - v'VDV t:c - Ju? - 


w c £ki Bad Wurzach/Allgau 

müL'ii Rheuma, Gelenke. Frouenletdcn 


i- 'r • ,thi‘ 11- ^ i“!, r“ 2^-: K " 

I.". .,r,i, , 1 1: .u U'in • '■ ■ ■ 

') "-<(■ 'Ul.', D“.t Ml :r 

■ ^ j- r 2_ _ ‘ 

1 L. j h ,ii I - 

I.' pi . - ' .‘p 2i'‘- i'*.' nb -ö? l'*- 


A.l", 

T-l'"" t,i-rr:,i L-i. ■ V.t ’P* : ' : V i'-' I 'i ^ P - 1 H P H iC, 

Ortsprospett Sicdr. Kurvcrwdbjno 79:4 g(j,j Va'rzcdi, Tel :07564, 3(j2-l: 























Warum Ja die Feine schweifen^'^nn das Gnie Üe^ so Etteiin; 

inögen dieser Volksweisheit erinnern /w enn aia'^ vwi ihren 
numrormiideii SprÖfflingen gedrängt - eines derdeotschen Berieo- 
und Freizeitparks besucfaes. Abwechslung ist es alienial'-'fQr die 
Großen ebenso wie für die Kleinen. Was es da ni^ hUes zu 

K»mnTi#iap w . TCiiu tJ-iJ- « _ . ■ .. • ■_ J' 




»MImi 


Mm 

hi DM 


Ferien- und Freizeitparks 


K ngaien aus den Märchen der Gebrüder Gtinmy ^horäiuxier uhd 
Delphme,.origQialgetreue Westemstädte ebenso wie die bekannte- 
sten Bauwerke der Weh in einer bfodeDaussteliiii^ 

Wie sehr die Paris zum Magneten für Ein^TagiB&'Aiiisflfi^in' gewoiden 
sind) beweist die 7jthi der Besucher. So r^jstneit d^l^Veiband 
De uts cfer Fieizeh-Unternebmen" jahitich einen Stroni von Üi bis 15, 
Millionen Menschen, und um die Attraktivität der Veigi^gcaigSzezitT 
ren noch zu s^^rn, inve^eite der Veiband m den weigangänen 
Monaten Millionen in neue Programme.' - ' 


Am Fcduenkfog 1 
2490SieriGMlorf . 




©@ 

-© 

imH 

©• j 



4472 HonMi/Em»; 


© F wi i e li paHi V wdm i : 
Uridhooper Stra8e'135 . 
2n0Verdm/Aller 


9- 17.30 Uhr. Ung- 1^,50 (E) 
stMS 1&30 Uhr, 1 10.50 (K) 
April bis 15. Okto- 

•b«r“- ■ ■■ 

10- ia Uhr, rm Winter 4- (El 
nddi. Wetteriqge, 1,50 (K) 
. grv^ainfg gedfmat 

10-18 Uhr, . 2 (E) 

April bb Oktober i (IQ 


9^18 Uhr, 18. Mfirz 
bb 16. Oktober 5 i 


KmspoitiBt 


groBer, gepflegter Freizeitpork 
an der Ostsee. Maritime Thematik 
mit vielen Fohrgeschöften und 
Showongeboten 

Idainer Tiergarten'Spezialzoo mit 
merenaus aller Welt 


groOer Urioubs-Ferienhouspark u. 
Togeserholungsoreai, reichhalti- 
ges Spiel- und BadeangetM 

kleiner Freheitpaifc für Kinder. Le- 
bensgro6e Märchenfiguren, Po- 
rtes und aktive Spielmöglldikei- 
ten im Woldgelönde 



Gifhomerär.2 
3162 Uetze- 


Pen» Poric. \ 

Bergldfcbener Str.99 
49w Mndwi-DOtEeli- 


10-18 Uhr, 8 (ß 

Beginn der Osterfe- 6 (IQ 
rien bb Ende Okto- 
ber 


UM8 Uhr, AfB' und 7,50 (E) 
August 10^19 Uhr,: 5.50 (IQ 
• April bbX>ktober 


gepflegter Gortmpark mit Fahr- 
gescharten. Spielplatz und sortsti- 
gen Attraktionen, immer wech- 
selnde Veronstahungen 


■deiner, origineller Fraizeftporfc in 
einer Ponco o loge, Oberdodite 
SpM- und Spo B ot tiOkU onen 


4250BottiopZ 
KbcMidiMi . - • 


Westerholtef Str.-135 
466QGebenkfrdien 


An der P5nt 1 
' 4080 Ratingen 5 


P-18 Uhr. Ende Mdrz 12 (El 

bb Anfc^ Novem- 10 (IQ 
ber 


cra 10 Uhr bb 1 Std. 2.50 (E) 
vor. • Sonnenunter- 2 QQ 
gang, längstens bb 
ITJW Uhr, ganriOh- 
Ag geöffnet 


5^18 Uhr vom 1. Tag. 8 (E) 

der Osterferien bb 6 (IQ 
1. Oktober 


® 'Pert M» Frebeitparir 10-18 Uhr. 26. MOrz 11.50 (E) 
fneärineit bbtNoventer 10 (IQ 


' 5780. Bestvrig-Wasser- 

■ fa« ' . • 


2egenhogan 

:3430Witzenhaiisen4 


9-18. Uhr| MOrz u. 
Oktober bb 17 Uhr 6 

.. , s 


mhteigroSer Fteizeit- und Fami- 
Renpark, verbunden mtt einem 
DInosdurier-Museum 


kkjssbcher Safaripark mH exo- 
tisdien und ehiheimisehen Tieren 
und gcoBem Spiekiteal inmitten 
eines uralten Buchenbestandes 


gro6e Modellausst^ung mh 
mehr ab 80 der bekanntesten 
8au¥verlEe. Lehrpark firr deutsdte 
und ousfändlsche Architektur 


Freizeit- und Erlebnisparfc. Viele 
n,Westem^-Attraktionen in und um 
^ne originalgetreue We- 
stemstadt 


kleinerer Tier- und Freizeitpark, 
museal» Sammlungen des Weno- 
tales. Märchenabt^hing, einige 
Spiel- und Fahrattraktionen 


Hanoi 

Amehrifi 


öffmnigs- 

zeHea 


Kflil-Mav-Fesl- 4. luni bis 26. August. 

SpM» Ebpe Vorstellungen: Sa. 

5940 Lennestadt- 14-40 Uhr, SoTDITDo. 
Bspe 14 Uhr. Mi. 1S30 Uhr 


© Pflneiaw u Puik 

Tnnsrimirl 
5942 Kirchhundem 


PbeMosfaleed 

Berggeisistr. 31-^1 
5040 Brühl 


1. April bb Ende Ok- 
tober tfigl. 10-18 Uhr, 
Wildporfc ou&erhalb 
der Saison: 10-17 Uhr 
tögl. 


9-18 Uhr. 1. April bist. 
November 



llaldB 9adt 

3p405ohau‘~ 

9-18Vtlhr, 2& - Mdfz 
• bis 1Ä Oktober 

12^ (E) 
10,5000 

Freizeitpark mH Wildpark, groB- 
rttumig in Heidekindschaft gele- 
gen, lelehholtigas ShowongMiot 


bei Hoimöver, cm.B 3 
30Ö4 Isernhagen 5 

9L.18 (Ar, litalkh 19. 
Mörz bis- 1£ Okto- 
ber 

10 (5) 

10 (K) 

mIttelgTOSer FrtfzMpark vor 
Hormover, In reizvoller Land- 
schoft gelegen, eine VieffaH tech- 
irisdier Fahrattraktionen 


@ Opel-^ 830 Uhr bb Sntritt 

an der B 455 zwisdien der Dimkelheh, gonz- 
Königstein und Kro- Jährig gaöHnei 
nenberg 


nielpaih. Goede i f Ostern bis Anfong 
5521 Gondorl bei Bit- November 9-18 Uhr. 
bürg Wildpark ist ganzjäh- 

rig geöffnet. 


® «SSmlMd 

6229 Schlangenbad 4 


9-18 Uhr, 27. Mör bis 
9. Oktober 


Probe Korzportrfit 
in DM 


Karl-Moy-Freilichiauffijhrungen. 

16.50 (£} Dromoturgie inmitten der beein- 

12.50 (IQ druckenden Londschaliskulisse des 

Souerlondes.bekannteSchauspieler 

11 (E) Wild- und Eriebnisporfc mit europöi- 

10 (IQ hChen Wiidarten im Wald- und Berg- 

gelände des Rochoergebirges. 
FahrgeschOtle und Unierhollungs- 
oreol 


14 (E) Freizeil-GroSpork mit sehr oufwen- 

12 (K) dig gesialielen Themenbereichen 

und eine Vielzahl von Show- und 
Fohroltrakttonen 

5 (E) weilröumig angelegter Tierpark mit 

3,50 (IQ Gro6- und Kleintieren aus allen Erd- 
teilen und bieitgegliedertem 

ZusDtzongeboi 


5 (E) kkissbcher Hochwildpark mit um- 

4 (K) fangreiehem TIerangebet und aus- 

gedehntem Erlebnisbereich mit 
Rutschbahn und Fahrgetchäften 


9 (E) traditioneller Märchen- und Tierpark 

9 (K) mit Spiel- und Rihrgelegenheiten. 

Marionetten- u.Vorietövorsiellung 


^ HolleSi,OrSottnim 

10-19 Uhr, 

April bis Oktober 

11 

9 

(E) 

(K) 

neu angelegter Freiz«t- und Er- 
lebnbporfc nrit großen Freizeit- 
parfcottraktionen 

MHieiweg1A4815Scblo8 
.. Hjdte^iAenbiock .. . 

9-18 Uhc/1830 Uhr, 

14 

(E) 

Uosdsches Scrfarikind und Frei- 

19. MÖR bb 31. 
Oktober 

12 

(K) 

zeHpark, vieiföltiges Showange- 
bot und Fahrottraktionen 

■ MBsiboo AlfaM 

. VIV ^MfsIdOTBrunleeiBwi. 

i^18Uhr,MHteMöR 

4 

(E) 

Tiei^Freizehpark, auBerdem eM- 

bb Oktober 

2 

(K) 

ge Spiel- und Fahrattraktionen 


beiaoit-laed 
1 'S/ Gebshriad 

8602 Gebetvrind 

9-18 Uhr, Anfong 
April bb Ende Okto- 
ber. ob 26. 9. nur an 
Wochenenden 

9 

7 

(E) 

(K) 

Tier-Freizeitporfc im Steigerwald. 
Vögel und andere Tiere, Fahr- und 
Spielgelegenheiten. Shows und At- 
traktienen zum Anschauen 

8551 Heroldsbach 

9-17 Uhr, 4. April oder 
Ostern bis Atrfong 
Oktober 

8 (E) 

4A0 (K) 

historische SchloSanlage und gro6- 
rSumiger SchloBpark mit Tter-Frei- 
gehegen, Showvorfühningen und 
fehrgeschöften 

© sss:ä=.p.,<. 

8571 Plech 

9-18 Uhr, von Ostern 

5 

(E) 

Freizeitporfc mit Märchenhoin, Rut- 

bb Okt. tägl„ Oki. u. 
Nov. nur So. 

3A0(K) 

sehe und Fahrgeschöfien. originell 
gestoltete Westemstadt 

Kraptalxp^ 

Ostern bis Anfana 

5 

(E) 

Weiträumiger Hochwildpark, um- 

V£S/ Wachselisbi 

6706 Wochenheint/ 
Weinetr. 

Novemb«', 9-18 Uhr. 
Wildpark ganzjährig 
geöffnet 

4 

(K) 

fangreichM Tierangebot, verschie- 
dene Freizeitaiiraktionen und Wald- i 
Spielplatz ' 


© Wadpatfc 9-18 Uhr, Anfang 6 (El 

Bad Me i gee t lis i m ApAl bis Ende Okto- 5 (K) 

4990 Bad Mergent- ber 
heim 


Wildpark in reizvollem Waldgelön- 
de oberhalb des Taubertales, 
matlicbe Wildtieronen. 


@ 

6733 Hdeioch/Pfah 

tÖgSch 9-18 Uhr, 19. 
Marz bis 16. Oktober 

13 

11 

(E) 

(K) 

Freizeiiparfc unter dem Motto 
Mpfob", viele Fahratiroktienen. 
reichhaltiges Showangebot 


j-| fl a 

8490 Cham/Opf. 

9^18 Uhr,4. April bbl. 
November 

6 

4 

(E) 

(K) 

Blumen- und Cortenpork iriii Mär- 
chenobteihing und Fahrgeschdfien 


TripedriH 

7121 Cieebrorm/Trips- 
dna 

9^18 Uhr, Anfang 
März bis Anfang 

10 

8 

(E) 

(K) 

traditionsreichsier Erlebnbporfc in 
Deutschland, orioin^le und qe- 


November 

Pauschal- 

karte 

schichtsbezogene Bereiche 

© 

Csiepo Raik 

26. Mörz bb 16. Okt. 

1230 (E) 

qro&er Freizeit-Themenpark, zohirel- 

7651 Kuat/Boden 

tögl. 9-18 Uhr. TuS/ 
August U^L 1^19 Uhr 

11 

OO 

che Fahrattraktiormn und Showvor- 
fOhrungen inmitten eines hbtori- 
BChen SchloBparlcs 


© TraeariCMd oef der 9-18 Ihir, Ostern bis 
liaieeliBilB Oktober 

7411 SonnenbOhl 2 


5 (E) kleiner Freizeltpark mit Attraktionen 

4 (K) ’ zum Schauen und Fohren. Er liegt 

neben der Bärenhöhle. 


Ein Ür]£aib6-ABG 



Tag 

mi 


rs# 
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Wissenschanliche Studieimlseii . 

ÄGYPTB! 

Ober- und Unterägypten cs: 

17.10. -29.10.83 DM2985^ 

Reiseleitung: Dipl.-Theologe K. Behrendt, Hagen - 

ÄGYPTEN und SINAI 

Ober- und Unterägypten, 

Sinai mit Besuch des Katharinenklosters 

3.10. -15.10.83 DM2835r^ 

Reiseleitung: Prof. Dr. Dr. M. Qorg, Arnberg, AtRettanientier 
und Ägyptologe 

10.11.-26.11.83 DM3395<r 

Rerseleitüng: Prof. Dr. A. Strobel, Roeschwoog 


Klassische Rundreise von Kawaila bis Mtstras mit Besuch der 
Meteora- Klöster 

9.9. -24.9.83 DW2725,^ 

Reiseleitung: Dipl.-TTieotoge B. Teuwsen, Bochurh 

MALTA und SmUBI 

5 Tage Malta - 10 Tage Ssilien 

1.10. -15.10.83 DM2966,- 

Reiseleitung: Or. A. Schareika. Stuttgart 

NEAPEL und ROM 

Von der Antike zum frühen Christentum 

18. 9. -a 10. 83 DMZWOr* 

Reiseleitung: Dr. E. Jung-Inglasias. Rom 

BILDUNGSREISE : 

Antikes und christilches RÖm . . 

23.10. -29.10.83 

Studienreise und Begegniingsfatirt 

SODINDIEN 

27.11. -11.1^83 * •. DM538b^ 

Reiseleitung: Bruder Columban Keller, Missionshaus Bug,, 
und Or. D. Bac^ Freiburg, Ir^toge^ ^ ‘ 

Alle Fahnen ab FTanWüri 

Bitte foidem Sie unseren Katalog »Stätten dw Bifael«i an. - 






Für den einen ist schon der Besuch «ner Großstadt; :■ 

ein Weines Atenteuer -für manchen and^n ßiigt- 

ein Abenieuer-Ü rlaub vielleicht erst im Urwald von 
Borneo an. Aber welche Foim des Atenteuers Sie. 
such immer schätÄü - Anr^gun^n.imdlirfon^-^^^^^^ 
tibnen fi^ede Art yo^ finden Sie/dumhdie . 
Anzeigen dä" Reiseieile von WELT. und . .. 

WELT am SONNTAG/ ^ ^ 


Frankreich 

Wegen des groSm Erfbiges im Frühjahr 1983 wiederholen wir 
unser» .Studenrelse : mit fechkimcager Leitung In die 
~. .. Efretegne. vom .17. September-Ms 1. Oktobw 1983. 

Honfleur,Dinard,CapFe6hel,Mor- 
nOnepUllKie. la{x,Brest,PointeduRa^CafTiac. 

3^^4-Stemfrj lotete, . .Dohpeteimmer/Haibpension: 1895,- DM, 
' ' . Einzelzimmerzuschlag: 180.- DM. 

Hansa-RisisabOro Oswald Stollweg KG, Hohelüftchaussee 60, 
2000 Hamburg 20, Tel.: 040/420 10 26 67 und OsterstraBe 132, 
1 ' ^OODHamburg 19, Tel.: 040/4911016 



UlexPKO 

. Kulturan 'der Totoken, Azteken und der Maya im 
. Hochland von MoBciko und auf Yueataa Deutsch- 

" - - sprachige Reiseleituno, Habpension ah/bis Frank- 
furt DHS696,- 

2A A S8 . JUiVWig 

'. Vulkankegel. Wälder. Burgen, romanische Kir- 

chen. Frankreich, wo es am schönsten Jet. Landes- 
' ' ' kimdilGhe deutsche Führung. Halbpension ab/bls 

' . Frankfurt (Kassel) DM1325,- 

Sleviatwr» Donaueehifhreisen und Kreuzfahrten GmbH 
.SS 27 C te 4 a n , G oiWi » e S i 18 .Tei.'ese 77 flMu.Sn.'nt.SB 4 t 1 S 



TEDDY S REISEN 


^ MALTA das Ferien- 

parädles im Mtttebneec. 
mK ImmerblauMn Hinunet und kri- 
stallkiaranr .lAtasser. Wählen Sie 
zwis^nTerviis,8urten,T«i<ihen. 
Fsrienwohng.. Hotels, Aldivurlaub. 
22T.IhkL FliigsehonabOH122S^ 
5 +8T: Rundra. 1.10.; 23^18. 
Rb. Th. KtohekT; 07 11 / 7 35 38 26 
ParadtesstraSe 1; 7000 Stuttgart 80 



Grünes Licht 
für 

schnelle 

JAHN-Sager! 


App. Co n tin en tal 
2 Wochen 0 im 4-Pers.-App. 
AbfL21.8.83 ab DH 975 


■naallbtea 
Hoalal CSM Ursa 
2 Wochen OF 

Abfl.18J25.8.83 abDHDTS 




I 


I Insel OlMbe 
Oberraeehungehetel 
1 Woche Vollpension 
Abfl. 16.0.23.8. 83 

ab DM 849 


TUiieslen 
Obarrasehimgsliotol 
2 Wochen Halbpension 
Abfl.84.8.83 sbDM 


I 

! 




Alls Pitlse pro Person ab/ bis 
prategümtlgstsm Ftugtntm, 
Unterb ri ngunB lin OZ (faSs nteht 
sndm ensagUMn}. Wh fliegen 
ab Hamburs. OGtaakforl. ftank- 
fuiturtdlianclian. 

Befahmg und Sucliung in avam 
RoBobüio. 


JA//NR£/S£N 




neu, ab 18. sofort ZL frn. TeL 06479/ 
15 68 n. 06476/BZl 



Ttnerfffn-Bochaeg gOette obnm- 
baa. Aponholal fl a it a HoraL Tat 
S 611 M 1 24 16 



Mit den Schiffen der 
Hurtigruten im 
Winter bis ans Ende 



-KirtBBBS- 


IkGleich den neuen Prospekt im Reise- 
büro abholen, jetzt buchen und zum - 
gOnsÜgen IMntertarif mitfahran. 

'6* Deutliche Preisvortelle von Oktober 
bis April gegenüber der Sommer- 
saison: zusätzliche PreisermSKgungen 
für Senioren ab 67 JahrenI 

Beratung und Buchung im Raisebilio 
oder beim Ganafäi-Asanian: 

NSA Norwegische Scitiffahrts- Agentur GmW' 
Ki. Johannisstr. 10 • Abt. KR • 2000 Hamburg 11 
TU. 040/36 13 61 • Tatoic 213 907 



beste HÜltcIiiir 
Sdbslbideiig.” 

■ - ; - JuIius.Wcber 

gui^ri iind ^ 

. ; Informationen 
über Uriaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 
. SONNTAG. 


Preiswerte Fluge in alle Welt 


Hongkong 1G2ILr Santiago 2385.- 
Singapor6 1 445L- 8 Airss 2395u- 
Jakarka 1S9B.- RIo/Recife 2I65 l- 
ABC-ROgeabFrenkturt: 
•WeiwVarkig7&- aTorontO 107&- 


TOUR-PLAK-RElSEk 5300 Bonn 3 
K.-Adenauer-Pl. 15.0228/461663 


Preiswerte HGge 

weltiiirait ab Benalux 
und Frankfart 
•611/49 »M 
RababBro Zanobia 

Saodwes4(M2. 

6000 Frankfoit 


Achtung! Wegan Grappenstomierung können wir auf unse- 
ren beliebten Kreuzfahrten mit MTS JASON noch einige 
Kabinenplätze zu günstigen Preisen anbieten: 

27. 8.-10. 9. 83: /Vmsterdam, Le Havre, Brest. St. Nazaire. 
Nantes, La Coruna. Vigo, Lissabon, Portimao, Cadiz, Tanger, 
Motril, /Uicante, Barcelona, Nizza, Genua 

Ab DM 2241,- inkl. Hafentaxen 

Auskunft und Reservierung durch; 

«P'M^OTIKl LIN <5 

Johnsallee 8, 2000 Hamburg 13. Tel. (040) 44 30 32 


So erreichen Sie die Anzeigenabteilung 
REISE-WELT/MODERNES REISEN: 

Tel. (040) 347 41 33 • FS: 217 001 777 as d 

DIE ® WELT 


WELT. SONNTAG 



Geben Sie bitte die Vorwahi-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


■ntara. Hotel zeisdiM Sqb Reaw snd Honte 

6RAND HOTEL DEL HABE - Borrilefasni - hol. RMero 
Otrakt tun Privatstrand in ruhig. Garteniage- gab. Heera.-SCHWIHIfBAD 
- Tennis - Hiiiigou - KUmaanlage - Pianobar — Orebester 
ÜtDgKBsäie (160-200 i^raoneii) - Alle Zi. bl Bad/FSdCOhlsdirank, Bar, 
TeL iL UeereAliek. 

Tel. (0039/164) 26 22 02 - Telex 270 535 GHUARE 


SSdhoaeit/AmaMklhte, Pens. Sme- 
raldo. ZL m DuTWC, Baden bis Nov., 
VP ab DH 43,-, Kampf. 2000 HH 6l. 
(haf-Ernst-Weg 37, TeL 040ffi502677 


Kclfealsehe Rtvtcra: OM 23* Zim. m. 
reletaem Prflhstflcksb. FemnieafaoteL 
Gart. Abss. Ruhe. Sandatrand. 

* ab 25. 8. bis Ende Oktober. 
Hotel LAZZARO, Via Pozzuok) 
1-17015 Celle Ugure 















HERZ-KREISLAUF ^’SunSoSpMof^ NERVEN 

“Thiifiim rmr*~~fciniinfilrtrir Md. AatMtcAaHAalnBdlaBg - yi a Av- 
BW (THX)j Prof. Ad M, Ol B flll En». - tewl« rtl» Kfdaoll— . Abtofcite 

Ruhe in einem herrlidi gelegenen w. sehr kemferL einger. Seeeleiles des 
Te ut eb iw gei Woldes. Intemnt und Badearzt Im Home. 3w6di. PBuschoHw 
(Afzie, Bäder, Vollpj, Houpttabien ob DM 2079.-, Hous II ob D M 1890^. 
BeMNefaMg. Housprosp. des InsdielB Wr le edeme Thenle, WSB DoNMld 
W ddesee, Qedeeilwg 4^ ll Bn e esc lii rtei m hnfH asq.TerOBgl<MBM 


Entziehungskur 

bei Alliobol. Tabletteo für Persoaen. die atu prhraten oder berafUcben 
Granden Snßerste Dtskretk» «abren aOssen, bneAalb von 4-6 Wo^n 

iiadi modernen Methoden ln laDdschafUieti rebveUer Ufogebniis. Au^ ab 

StaUUsJeriiiissfciireo sowie bei besonderen Profaieinen bestens ge eignet 
Aus Diskredonssrtnden vertraulich unter Chiffre WS 55461 an wELt am 
SONNTAG, Postfach, 2000 HaiMmig 86 






Origmal-Aslan-Tnerapie 

die komplette Gero H3>Kur, 
auf internistisch-klinischer Basis 
WMemaae-Regcseiatlon * Geftmd-Gniber-Kosaietit' 

* Tirif Bl I * 600 K«d. SddaokhsiU-DBh 

* Saeenteff-M^ncfarin-Iheisplc 'k HemBopatMe-HeilverEBlircn 

nach Prof. «OB Aidome *■ Keeipp- end Badekuice 

* Ozon-EieeiiblBtliehaeiBBBg ★ AkdvprognBOi 





Ein Holel der Komfbrfltlasse mit Kmzeulium 
Restaurant. Tiffany-Bar, Hallenbad, Sauna. Kurpark, 
ärztl. Leitung VP ab 99,— DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
Bethilfefähigkeit unserer Kuren an 

Knriiotel-KDnanatoiiiun Hochsaoerbind 

5788 Winterberg-Hoheleye 
Am Kurpark 8 -Tel 027 58/3 1 3 
Telex 875 629 




Informieren Sie sich 

Über die Erfolge 
der modernen Kur-Medizin 
auf der Grundlage 
naturgemäßer Heilverfahren. 


Wir senden Ihnen kostenlos: 

O Unsere Broschüre „NaturheOveiiahren" . 
Wiedemann’ und Asiankur, Niehans-Zell- • 
thrrapie, Akupunktur, Neural- und Ozon- 
ihvrapic. THX-Thymustherapie. Sauerstoff- 
Mchrschritt-Therapie nach l^of. v. Ardenne, 
Homöopathie. 

O den Farbprospekt der ärztlich gdeiteten . 
Privalkfinik für innere Medizin, chronisfiie 
und psyc^osomati^e Eriemnkuneen, 

Diagnostik- und Vorsorgeuntersuchungen, 
Psychotherapie, alle Diätkostformen, neu- 
zeitlichste Kurmittel- und Badeabteilung, 
aktive Bewegungstherapie, Hallenschwimm- 
bad 30 ’XT. Saunaaniage, Solanum, modern- 
ster Wohn- und HotelKomfort. Unter- 
haltungs- und Freizeitprogramm. 
rO Spartips. Extra günstige Pensionspreise in 
Vor- und Nachsaison. 


8788 Bad Brückon,iu 
Snntal 1 

_ ■ M ■ Tel. 09741 5011 

ailH h i 







VINCEMUS-KLINIK 

FtiTBtkUnik ISr plastische ttod wiederitaratdlende CUnngle 
BrustveEgtofierung, Brustverideinenmei Tmnorent f e m ung der Bzust, Biustaoftw nach 
Amputalwn, Fac^iiftiiie. Obexlid-ZUixteElidldastlfc, Stizns TTalsfaKenentBermuig, Fettg^ 
webscbiüirgie an Aim^ und Brünen, Entfiönung von Nazbengewebe und 

Tätowierungen, Eiamp&dönopeiationen, Vetödungen,' BaemoirhoideDeDt&niimg, Ihl- 
ten< upd Narbenbeseitigung durch Uxnspntzmi mit CoBagen. 

21354 Friedrichstadt/Eider 

Am Ostetsäelziig 7 

Telefon MS81A7 17 


Li'-'iif 'c iHÜ* ■■ i’ 

,Sonnenhof" Bad Iburg - Teutoburger Wald 

Di'i DL-c-ti„''-rcoi::lrjngr,-.n. ^ s Jc' J '.i 

Arji ir- M'C '^'r" v; i-> m 1 1 - ■i'i i ■ . 

^ro::p . K -,i -i-r'-'T, k ■' ^ 

iC . ■■■ '.'.‘M-i:. k ■ r. :t r.' ■ T ".i'. 

nacn •?- .1 Svo. 

4505 Bad Ibura - Po'itl 1240. Telclon 0=403 403-1 


Hasenpatt 31 «0 ^ 61/4065. 
3280 Bad Pyrmonl 

KMüfortabfesKaus 
BeihüfeMhig ^mäB § 30 GWO 

Bitte ProspektanförCem 


Kumi und 'FHnesskums 

Herz.Kr«isiauLHoehfinjck.I^ 

Bto f heecwei. Bhawna,-8aee» • - 
scheiben. Geratrie. Ataoyne iP: 
Trgimßp und Regene^äi'on*-: 
kuren. Öbefgewicht Oiatuntfr.'.L: 

Fastenkuren. Pauscbaikuf^ • . 
Badeabteiiung. 

HaiignscnwimnibBdcB r3D., .s. 
Sauna. Alle Zi..8ad-Da Ave: 

Tel. Appartement ~ 





-28Thse- 

KLINIK PROF. KAHLE 

5 lWii.6dlbrBck- Telefoo 0221/88 10 16 
Leiter Dt. ned. Kahle 



Privatklinik und Sanatorium für innere Krankhäten 
GroBes Hallenschwimmbad 

Ärztliche Leitung; Dr. Claudia Melms, Ärztin furinneFe Medizin 

LichtantalerAnea 1/C* 7570 Badan-Baden-Taiefön (072 21)230 37-9 




ASTHMA-KLINIK E 


Spezi u l kw ii A enbou» für 




AHmteSm und ^bedifnfrela Iheiopie - EmwOhnung vom Aeniol. 
MBbraueh - BnpaniM von Cortlioii-Prapoioien. Intetrov-Thereple und 
BnMtung der ReheblRtatian. . 

piospM Telefon 0603Z/8 171« 


Psychotherapie - Hypnosen 



ihre Gesundheit 




TnimTr fQr Hpf y.. lCivislfliif -1i!T4 rran1nmgm Rlnthnrhdmnlr, Dmn rhhliitimgsstnT nn g enj 

StoSwechsderkiaiikungeii, Erkrankungen des Veidauungs^parates, ^riatrisdie 

B nhandhitig en nach Pm£ Asian 

Wicker-Klinik Bad Wildungen 


Diagnostik von A-Z . . . 

1 Woche stationärer Check-up 
DM985,- 

B^emSagao^k-Langzeit/BdasbiDgfr'EKG- 
- &idodcople- SoniVEapUe .• 
DuktenmemzbdBdiie oud con^nitertomograplii- 
sdie UnterrodnnigeD bei Bedarf mStfIcb - sKint- 
T jhnrnnfwro rhmig OT Rtd im fa fctrm wi)- 

fTh»ftirKtbe t r **"»» F - »wigfHIiT l irfiM- A^mpWbB ^ 


Untexbimmag Moderne BnaJriinniftr.BeJcdec 
DÜefae/WC. ü. Tea Teleficn, Balkon. RadioeDb- 
ge, tenseigenes Kaflenbad, Sana«, fl g ü e h pco- 
gramm, AnsfUge, VenBmltnagea. volle Veipfle-i 
gong (inkL DMten). 





Pauschalkur zum Festpreis von 


hd 2 Penonen faH- allw notweudieen Diagnostik, 
ärztlich Teratdne l er TTienpte’ (Mawagm, Ihngo, 
Sampenwendntigeii, fcnWMidhiwiiialHy Ifioeral- 
qmddbider, Elddrötheiqiie tuwj. Cbefarztbe- 
treuonc, ünteibiliiguiiA VoOpeiuloii, fteiKd^iro- 
«gramme. 

Altwuativ: DM 95,- pro Fersoa. 

PM I5f- bei 8 Perieeee. fe üntirkmift and VerpQe- 
gnug Mwie dmtUdie EizUidheD, diagnosUadieD imd 
thar^enUichen L eja t ungMi nadi dner enrta^mnp- 
fflUgen Wnavbhfertmong. TOhmg en bietet 
afatgnh«aieBg> W iiP tt B n Brt,Bä3;wnmmi, m)lwnliBH, 

Türaitpfriairflialin. Teaxus <Etei- und HaOeiq^Uae), 
GoKBetthallB. 

Proroekte und TTTfnrmatlonen: 


^ FOnUAiediidi-StxaBe 2-4 
SSW Bad VDduiigen 
Td. 05621/7 16 03 
oder 05621/79 22 38 ^ 
nfluN A folex 964626 M 







De^ 



k[ l\IK 

1-inni \i K \( lU, 


Spezialklinlk för Erloaiikiii^en des 
HaUuugs- u. Bcw^ngsappaiates 
Rheuma - Orthopädie - Herz - 
Kreislauf.' 
Nachbehandlung 

BeihilfefShig -' Pausdialangetote. 

Immanuel-Kant-Str. 31 ' - 
7432 URACH, Tel. 07125-151-146 


" i\d 





* 




FQr alle 

die sidi anf One UdwdnR^ tteoen oder 
rc ri e peri Humuig aa' aoffiiKlieii woflen, 
and £t ,41ä9fr.Welt*‘ in der WELT nod 
,> 4 odeate 5 Reisen“ in. WELT am 
S 094 NTAO jede Wodm wütkoimnieiiB 
LeMsnotte. ' 


FRISCH- 

ZELLEN 


# Aufbereifel’ im eigenen 
Labor;- gewönoen von 
speadi hierfür gezüch- 
teten Schafen. •Informa- 
tion Ober dos biobgische 
Heilverfahren auf Anfraga 

J)ie vier Jahre o dten“ 

. gg ebc n reg’6 B8 
D-Ä83 RattacHE^en, 
Ta08022/2 6760-64 15 


Ffisciizellea 

2077 GrpBensee bei 
Hamburg. ' - 
m 04154/62 11 


PSORIAStS I 

«fH baiMmeMiv durch S w ünrocf e nl i 
ttwapte. nauMiB Em ennw iw» m dar ; 
EmMmmg. BrRacdUachwna, iw e hw iliBa- , 
ro Erfelga. raaefM Besawung dro La*- . 
dansL 

IQJMK BEAU nEVBL. CH-1B54 LayaifV ; 
SWiwab. aatBcti gaWtat slaalL »rmr - 1 
kantiL TaL (00«l aS) 3«1l 67. Pi eipilli 
anfofdam. ■ ■ I 
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SYLT und 3UIST 

Landblnfer lud App. vennietel: 
DDiOPART GIIBH, Itadünutr. W. 
238 WesteAad,» 046 81/50 21 | 

elf I T Tnuunhafte Ferieovohnni^ 
SYLI gen mit ileeresbUA, dir. am 
Strand, 2 od. 3 ZL, B. alleia iConit., TP 
ab DM 220,-. TeL 02151/29488 + 
400193 

Westeriond/SyH 

PeiieiivhgiL üa Landhansstil mit allen 
fONüfpit wie Fatb>TV, Video, Radio. TeL, 
Sdiwfanaibad. Sauna, Sonnenbänke. Ge- 
xUi^. + Wäsche, 300 m L Straad u. 
Eur^rteL Gfinstige Madisalsonprrise 
m. 30-40 % PreisuachlaS. Frei ab 20. S. 
Appartements fOr 1-8 Personen. 


2280 Hestsriaad. 

Trift 25, Tel. 04«51/7^^40 

Sylt 

Perlen-KfL-Wha., 70 nP, m. Garten. 
SU venu. v. 2178. bis 4. 9,, Tri. 04654/ 
1289 


Urlaub 1. Klasse.^ 


Annim 

Pcriievoidene 2-ZL-Kft-Wehanng. 
4 Pen.. Me ei bB ek , ab 20. i. 

Tri. 040/46 53 70 


Gotli 


: A 27. 8. 

dl 15 Uhr. 


Amrum 


2 Pe'wok ab 2. A 83 frei. 
Telefon 041 87 / 60 08 






■PUOA 


eisabetfMOeSe 9 

s= - 2280 Mbsnedand-St* 

re/.;0485J/8006 

~mehr als ein Ho^ 

' : Britf)Hausprosfiel(iaMenl9ni^= 


Arcfisum/Sylt 

Am des i.ZiBi.- 

Ferienapp. L 2 Pers. n BeetdidihB. n. 
EDBb'kO.. Onschbad, Fhifr-TV, Tri. n. 
GaitenaaL lOOr pro Tü. Mmt (leL 
TeL0410aS6010a.OW28 1076 

Borkum 

FeriamvhieiL. Meerbl, Sfi dbal^ab 
0^j^+^8L za vem. . 04822/13 48 

Bflsum 

2 Zheiwer Rpp 8«51/i8427 

CAROIOIEIISIH/Nonbee 


CaahaeaafPäit 
L, 2-4 P.. dir. a. Stmi± 
L fff"“ in Ebne ob SO* Sa 
fiCL T. 05196ffi6 


Ferien auf Sylt 

Kft. Ferieobäiuer and ■aro h n en g ra 
in Kanpfen, Eettani BPd Tiamim f. 
2-6 Pen., ab sof. frei. Tri. 04661/ 
31478 


Mesoibaua za renn.. Diit Ahnä- 
TtemTe pera. T. 045l/B4 20 01 


¥ifer sagt, daO = 
SyK nur für = 
Reiche da ist? = 


lawsl Laagsoeg 


fn p?™- aBpnrCeflwOEi & 
wirtsdL, Sdnrhanbad, San , ,, 
w&a, almU. Tliiliiiiiknetrn t fnhfn 
atrptria: bin 4 Pen. DK pro 
The. Tri. 04972/50 n 



ezU. ‘ $8-0 

PnaJ, nÄfee. zeotnle läge ab L 
September m- SperlahnvIroA. 74L 


KAMPBI/SYLT 


IMiem/Oyll _ 

Ms 5 Pen. ah 80. 8. 

riiINf180,r&T. 


Keitum/Sylt 

Beetdadihana. tnbtelieiid. m. Sr. 
Geftea, roUse Lase, srii r gepfl^ , 
iarivMiien^tgeik te L seAaet gr I 
S-5 Pssoaen. bei ab 27. A 

Tri.0465U31692 I 

Laageeeg 

Lux. Feiieowtag. r. Ptfv. äb 23. 8. fteL 
Tri. 04421/84098 i 

Niebluiii/FOlir 

Erd ab 20. 8. 83, ffecWeflihmflhiiiii- 
Komfortwohnatt Ms 6 Pen^ 8- 
SfMM , jPhib-TV. DM 170/-/hS.Tri. 
abao.OW474830 

NÜrteee, Bt-PBileriii. b. 6 Pen., 
300 Mater z. Heer, vide SpoitiBQg- 
Sdihelten. frei ab 30. 8. Tri. ab Ko. 
08196«82aod.895 a8 



wenariaad/sytt 
iitHL L 2 Pan., ab soL frei. 

DH80.-P.T. 

GIV ApBtaL-Verm. 




1llailiwd/8viL Kft-App. i. M. Frie- 
senhs., nib. tä. m. 6atL, Tri. 08381/ 
747 00. Sor^lO, werte, n. 10 D. 


SYLT 

feiienaote bla 6 JM, ab L S. ted 
Tri. 040/38 65 04 


DoppchL, ab 17. 

foLom: 


Loxns-Appartements in ntli 
mit atiän Emfoit TeL 
417386 43538 


K — £ Beiap- Ferlenwohming In S 
~ Westerland. Parb-TV. Vktee. — 
— Radln. Ttf., Kochpeiwy, Du- — 
— sehe. WC, Senwimmbad. — 
• Saufä SnnnsnMnke m — 
— Haus. Vom 13. A an zahlen = 
— 4 Peraonan zuaaimnen bel = 
= eigmwr Anreise eb — 

= DM 1310^ = 

3 ^Woehe ^ 

Urlaub 1. Klasse. Für Alle. 

Gesundheit inclusive. 

— Bttta QtwneniMi Sie mir Riren Sytt- — 

- nnpeM. fdi MmeaMm mich Hr ~ 
z O FerieiiHOhnungen D Busreisen n 
rQFerienhiuser ; DCtebreisen^ 
=□ Flugreisen □Kuren = 

Z Emmiden an Ihr fWnebdfo oder 





Morsum/SyK 



= A.d. Knippenburg 98-100 
=4250 BottropTeL02041 /6930: 


Td.046$Ü77 6T ' I 

Syh-Uriaub 

ISO FmassKWiteBriiU und B^r 

Svsmaei Jeden Vetter acMal 
HObfriw Fsfitswolmniigsii für Dnn 
Uriaidi. besoBden piriärllBStfB in 
Vor- imd Nachsaison. POrriJXast ood 
Nachsaison BOdi ehriaie TecnM liri. 
Bi krimt sich, unsere msrikeonenza- 
lernen. 

fliHi Virmini riwIilliiBinn 
Alte Doittr. 3. 22W Tfanuna/Sylt 
TeL 04d 51/318 flg 


In aDBeiem ‘App.4lbtd sind wieder i 
sdiOiieFefienvhg.frd.Prondtaih > 
IMdera ( W achia ls oawaiiaL. Kuf: 
0408lfl0ffi 

~ Norderney 

KfL-mig,, Ar. a. Stnnd, ab 3. 9. 83 I 
^161.02101/3^494 I 

Morddei ^ 

ab iffS^wSSf^SsiW 

HonkeelBsel Nordstnu^ 

LBZ.-fop., 90 a^, L PilesliSM ab 
19. 8.. 04842/10 36 and 040^8 33 04 

Westerimxlßytt 

Zeittr., nih. fit-FbrIeinriig., 8-5 
Pen., TV, PatkpL, Tri. 04651/2 26 71 . 

RmnrefOyft 

52LräpiiteL Ms 4 Pen., ab 15. 8. 


DK 880r 
S04 


P.fnlab29.8. 
47 


mT^VBIMKlUlM - 
KUBCHLBL «80 Kreteftead 

/Lp pBi te n ienta’. und- PerianhiuMr- fisL 
Bitte BOdpiospeklB anfoftlbm - ffled- 
rtchrtiBBea-Telrion0eS1/7S77 


S u U/ TI—W 

Gart,. S t i ap dhDib, T^.Td. 04651/ 
. 38S 37 (7-10: 10-19,30 Uhr) 


' Ve^ro, Ms 5 Pen., ab 19. 8. bri. 
abNClSOrO-T. 

(3V AMltm.rVeni. 
04C1«68 60 

«esieilaadffytt 

80 mA^mTmser. L 2-4 tael ab 
28.8. freLTSr04651/88086. 
l-gL-fee*wha. 2-8 Pen, ab loL fed 

Westeriond/Syft 

Ferlenwobinmgai and Apmite> 
ments in allen Preisklassen. Wir 
senden Ibnen onsere Prospekte. 
TeLj0itei/251S0od.a3S 

JYLTHM lIWr FWUlPCVeniitoteii« 
Detwuung Vcrwaltang TeL 0911/ 
54 02 03. ab 18 U. 04651/43 100 


Aspäit., Flaib-TV. 
SESSaona. A 13. A bieL 
TeL 04503/741 87 


innaili Bdd. honft. Fe iten wtgea, 
1« ZL, f. 4 Pen„ <Srdt am Sl ng d. 
itthig.g.Loiite.Iri.9WH4340 

GRöMrrz 

Residenz Win an Mmt 

KfL-App. frei. Stzandnihe. O Ujss 
Häe- a. VeritehrAAio, 2483 &6- 
mltz, PostL 1147. T. 04563/1919 T> 
9-12.0. 14-18 g., ab 20 U. 5898 • 

KeUenhusen/Ostsee 

Unem. fop., Sdiw iau id^ Sanna. 

faSnäder.ab2L&;05J3W4« J 


BxkL 1-B.^^, wetdaehhanf, 
SebwiRBdMd. Sutta, ab 3. Sot frri. 
Tri.OW/8807272 


^ im Derihaas bl WattbL 


Sylt 

Iftmfdarhffiiniihii te feritaBB-liri f. ! 
• 2-< Pen, m 04651/8866806.7888 : 

Sylt; ' 

.konft, leetged. HL forb-TV,' TeU 
flb3L8.itri 
TeL056W921S8 ' 

- Tliuwn/Syft 

demittL FerieoiriA Rtisw. ab 27. 8. 
ftehOiSrauTS 

KenetteBdfliR . ~ 

Fe^re. Ms 4 Pen., ab sofiMt fiel, 

• oiSlSSfo^ 

WiiteriimA «LMB^Wbfc. 60 
' TeRU GaiU 350 B s. DfoeTb. 4 iU fo 
21. 8. Ir.. % 130r + Ifo. ab 3. 9. 16 
lia^-^IBL:0465L3i974 


frei ab 14. 8. 83, «enbaa t. 34 Pers„ 

2 ZL. Lc»^ BL Bück Ml*» Heer, 
Vteb-TV. frii. 2 Ub. z. Stnnd. NI 
ISQ.-VTss. Aar. ab Ho. 04047 46 20 


Westerkmd/Kaaipen 

EDtBL-Wlte ab 2L baw. 28. 8. 83 fn 
■ .-1^04gl/4a4B0 

217 0 Ö 1 777 asd 

. ; ...ist unsere .. 

, FSrNummer fQr die 

.' !'Anz«genabteilüngen 
. WELT am SONNTAG 
" ■ . und Diiwar 


Ostsee 

Hoiltlnin'niveiiiQiiile 



TravwnrilBd« 
äpp< dtarilBB Stmid. fo U 


Ostseebad Dehme ' 


ScMeswig-Hidslein 


Z^-Loz^app., 


, Serit B dt. S dtwlBuit - 
ab 20. 8. nei v. Piiv. 
040K02 40 01.03 



Appn.— .*, 


h 

tif. . , 

^ ‘ ' c 


S^-Trr-.- 

v’ 










^taagfi 












Freitag, 12. Augiist 1^83 • Nr. 186 - DIE ^ELT 


REISE#WELT 


SCHAOH Mir GROSSMEISTER LUDEK PACHMÄN 




Im Kam^rf um die Führuog im 
,QHRA-Schärhfegtival* ib Amsta^ 
dam beg^nete Eric Lbtemin der 5/ 

lUmde dm amertlraniw»tinr> Giofr 
meister Seirawan, der in den letzten 
Jaljicn als Eortschnois fipiniTKifliit ' 
wiricte Wieder einmal erwiesen eicli 
die ausgegag c hneten taktiacTuw Fg. 
higkeiten LohronstDie Partie eifiidt 
dm Sp^ialpids ^ das beste Spiel' 
dieserRün^ 

namengainhtt Selntwan - Lohrmi - 

LSß e6 2.C1 c5 XSe3 Sc6 4«3 dS 
SxdS: ed& 6.tt C&Gt ««er feHmnen' 
Zugiimstellung pwfi^jiwil i\r*n die 
Grundstellung der vom . tnaMiirw 
des deutschen Schadis*, Dr. S. Tar- 
rasch, ausgeaibeiteten aktiyen Ver- 
teidi^mg. Sie galt Jahizd^ lang 
als minderwertig, wurde jedoch neu- 
eriich voll rehabOitiert. Der Aufbau 
mit g8 ist übrigens «pe E rfindung 
des Säenmchischen GroSmeistersE. 
Schlechter, Und so versucht «nn der. 
23jihrige Juiastudent aus Uainz seän 
Glü(± in mnem pieuBisch-oster^ 
reichischen Eampteysteml) SI6 TXgB 
Le7 &M »4 9J45 (Nach <9.dc fOinte 
Dr. Tarzasch die «»hgyfi» Gamlüt4fe> 
thode MVl \QSaA L&ehL) od4: 0:^ 

Fortsetzung . gtamnrrf aHmiing g y pn 

SpassldL Er hat rie in ««««" wit.- 
Wettkanq>f Petroöan im Jahre 
1969 erfolgreich angewahdl Dr. Thr- 
lascb pflegte mit Le6 10.T61 Se4 forU 
zusetzen, was immpr noch als voll- 


SCHACH 


rni<m2M :■ ■: 


0 


^■7 


” * t ^ j. Matt in 2 Zögen 

O^^CK^STTOw Zum Gedenken an dim vor vier 
Jahren am 16. August ge^mhenen 
* , langjährigen früheren Mitarbeiter un- 

^ : seier Schanhspalte, Joseph Böhm, 

[ erinnern wir an sein pbi^ Opus: 

. lXe8! (Auf Zugzwang abriefende 

■_ Hinterstellung mit Rfickkehimotnr) 

K(L):e4 2ig6(Lb5)matt.-.l,...L:e8 

' 2.Dd5 matt Auf Züge schwarzen 

Spider folgt 2,Sc5 bzw. 2J>e3 malt. 

: _ -EinemeisterfaafteKomposittonCob' 

ne BauenüJ. Das Problem wiode 
[ mehrihch nadigedmckt, a a. 

[ ^ 19n in der National-Z^tung Basd, 

'... .r'-’. die dazu schrieb: JEin boldsdiöner 

f~^ VäC PjQlÄ^ Zweizuger mit einem Schlüssel im 

I LoydschenGäsL* B.K, 

1 • 


wertige Alternarive zm Pmtiefbrtsel^ 
'ziisg gat) ia.Sd6: h6 ILUfc!? (Statt 
der fibKchen Folge llXäS TeB, und 
jetzt hat Weifi wmigm: als vier 
liföäüihkeiteD - IIDH 12Db3t 
125b3 nnd 12.SC6; -,tBXtenuirmrt 
theoretisch ausgearicfaziet fundUite 
Amerikaner einea -Versuch, 
schwaizmi Aufbau dir^zu srid^e- 
gm. TTnd so wird diese Fotie in alle 
erof&iungstheoretiscben Bücher 
kommenO 1L...UB; 12,Sb3'(Falls 
non 12.... Lc3:, so steht Wisifi nadt- 
13.bc lte6 14.^1 deuflich b«^, 
äiensD wie nadil2. . .7 d4 133e4 Ü7 
besiim FSlIeaWM da* 
schwan e Damenflügd unter Druck' 
gesetzt) I«41 nXdS: LeS: 14M DI6 
(Lpbrons Rfnktiftn war fiir bdnen 
scbaillm StQ typisdn Für den Baumi 
hat er taktische G^oiäiancm..FBns 
Z.& 15.C4 Tfi^ 16.^1 Tadflnnt star- 

Vam .TfigUT Widwipk pg m die WOSie . 

FositionJ 15.De2 IteeB 16j»i2 SM! 
(Die eigärtlicbe Pc^de des BaoeEu- 
(q;ribrs: lAm iw»»»««» achwteae 
me zum Bnsaiz!) Te3::lgde3 

(Uehr als Aus^deh hat WmB nicht, 
Z.K 18.^ Sc2 19.TBClH>3d 20Db3: 
Sd4 ndost und SclO TbS 19 JM 

(Nadi 19J^ Ist Sdnrarz. die .Wahl , 
zwischen Sa2; 20J)a2: 2LDa7: 

U3, wonam die Partie, imnis - enden 
muß, und '19. -. . .-,Tc2!? 20J>f6: gf.— 
mtt G^en^dd fOir den BautenJ US 
2MA1 Sa2d (Jetzt sollte sich -WoB 
sdicm unbedingt mit remis znfrieden 


Aqnarieitfecliiuk' 

ProtZke laftt Mnipa . smner Zhmhay 
mitSuß^uhd Satewassenquaiimau»' 
statten. Daxbit ;ridi. überall automa- 
.tiadi die FuUhohe 

sorgteinekompImerteAKaEaturda- 
für. daS rieh auf des Aouarienböden 
überaU em uzkI dersdbe Wasserdiuc^ 

wwgtpnt Wann lia , « Oinhüftniaiwi » 

Gut nmgerahiÜ 

W^ mm lagam yM*!) T yArnfnal odST 

7!iK»ltarfcftma* h ofm XJmxuhxen in dfiS 
Mitte des Glases ab? Die Zentiifiigat 
kraft sollte sie doch zum Band treir 
ben!? 

Fafindrom 

- Was-vorwäitegdes^-dirSicher> 
heit gibt, erweist sidi, liest du es 
rockwäits, nur als IBüsionl 

Dawsrtiafte Bremse 

Vor Jahntdllionen drdite sidi die 
Erde noch wesmthdi scümdler um 
sidt selbst als heute. Sie wurde aber 
aDmäblidivomMbndab^bremsLDa 
aber die Rotatümsmiergie irgendwo. 
gel^ebmiäeininttA-foIgtdsiaus,da8- 
unsdmMondftuhiernäterbderltener 
gewesen ist •' .* 

Anflösungeii Tom 5. Ai^ost 

So eine BStie! ' ' 

Tateacblküt ddmen sudi Unruhe 

nHpr PeTMid pinCT TThr wiit' Minahwwn- 


geben- z.a 21JDa2: Tbb3: 22J0a7: 
Tb2 23.Tc2 Tbl+ 24.TU Tb2 usw. Seh 
rawan will mdir-undmankann.es 

ihm kaum fihoinehm^j Aann Harg»'. 

blQfEteule 22. Zug von Löbron war 
leicht zu übersehen!) 2LTa2: TbbS: 
8.Ta7:?? (22Dd21») WbUl 23JE& 
Tb2^f 24XQ Tel: au^gegeben. 

LBsong von g. Amtest 
(Ee2, Tal, d7, BaS. bS, c4. eS. ß. g3; 
Sei, Tb 6, g7, Ba7, c5, d6, ä7, fSf. 

Lb4! ebA: 2JI (Didit 3.Tdl nebst 
lTd4 matt Falls 2.. . .TgS:, so S.T^: 
matt, Ms 1 . . . 13i7, so 3.Tä7?Hl! Te7: 
iTdl nebst'matt) Te6 ITdl Tel: 
4.1b7ü antaeben. 

Kaipow - BGhs (London 1962) 


Das große Kreuzworträtsel 



Dies ist «riA der T Jiinin g wi , «tn auf 
dgi T >iagnnaTpn und als Sum- 

me üniwT 132 ziu erhalten. 

Palindrom 

Better 


REESE «WELT 

.MAGA23N FOK DES FREIZEIT 
' - ' mit Auto, Bobbr, Sport, Siael 
Verantwortlich: Heinz Hoizmann 
Bedaktion: 

Birgit Cremera-Sebiftmann, 


Allee 99, S300 Bonn: 
in (0228) 3041 


AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS 

WAAGERECHT: 2. REIHE FluechtifiAeiixfehler 3. REIHE Beton - Kabul 4. REIHE SENKRECHT: 2. SPALTE Blouson - Ragierungsrat 3. SPALTE Numider - Ortler 4. 
Buber - Uiiau - Sire 5. REIHE Jemen Sdadon 6. REIHE Onager - Luder - Bi 7. SPALTE nebenan - Nuss - II 5. SPALTE Cer - Moses - Eagle 6. a*ALTE H.T, - 
REIHE nun — Paris — Gotik 8. REIHE Motor — Midas 9. REIHE Triton - Belag — Isa Jeton — Anilin 7. SPALTE Tower — Serval - per 8. SPALTE ein — polar — Figaro 9. 
10. REIHE ad. - nuer - Menton 11. REIHE Genauer- Bali - Fant 12. REIHE Virus SPALTE Lohv - Antrag 10. SPALTE Akten - Bern - Maki 11. SPALTE Liter -Pena- 
— Antigone 13. REIHE Avon — Gib — Mehl 14. REIHE Rosinante - Damirel 15. REI- ten 12. SPALTE Ikarus - Bingen — RI 13. SPALTE Stau - Malaga - Defoe 14.SPAL- 
HE Ur— Nif — PWon — Xa 16. REIHE Ente — Faden — Galan 17. REIHE einig — Degen TE selig — Dover 15. SPALTE Fuder — Minden — lfm. 16. SPALTE Hel — Gabe — Gero- 
18. REIHE Sedan - Ma»r - Met 19. REIHE Eir - paat - Lolita ZO. REIHE Iller - na 17. SPALTE Samos - Milan 18. SPALTE Leid - Italer - Mike 19. SPALTE Robin- 
Kerosin — Ken 21. REIHE tde - Robinie - Masam son - Hexameter 20. SPALTE Arsenik - Antillen - Tann = JUGENDTREFF. 






j Schwarzwald 

TRAUMLAGE IM SCHWARZWALDS 

tn r»m«tier Südhangtoge - natiaB._inpcteniBa M - Halj aniMd - Saune - Sojtrfam - 
Resiauiant - abnkrt «uWg. KoBdort-Fe ri e ii agge neB eii ti mW «eien Sende«. wOebeopreii 
für 2 Personan Bb DM 448r 

ApparthotelSCHWARZWAIJKRESIDENZ 

7740 Tnbaig. Poetfaeh 67. W 07721A3D 32 



Verschiedene 






Sandacb-Rert. Bleu erbaute Kontf.- 
FbrieswoliDDiiceD, rah. Lase. 3-6 P., 
J. Osüer.GötAaiteBM^Bf.BiM- 
haosetr. S. Tel 08821^ 02 



ObairtdDif TieteBbed» 
KDiBt.-Aphn.. 9-3 Pct »:. 
fbiuädTseiiBa. FTV. TOL, frei lar 




Korort Asebau - - 


H. Bo^r. 8313iedn. 
TeLOSOSZOSO ■ 


rerieahout imHon 
ob eofoct noch frsi 

T. dsS22ffi 21 *»18 15 71/8 15 17 




Dänemark 


Am. Büro SDHHt UND STRAND, DK*?4iC HH/I Q 

Uhf tösJicn, auch ung sonntc'Qi;. Tel. UU4 00“ D DUU 



Dänemark abOMi9S.-Wo. 

Perienhauser.Sorensen. Doristr 36A 
,30t 2 Langenhagen 6. Tti OSttfTAtOlf 






PülgerWaM: 
i Bad Ekergzabern 

■ Komf. Ferieiiwohruing für 2 und _ 
B 4 Personen, ruhige Lagje (röir-B 
9 paifcfNähe). kurzhlstfg fiBl: gOiv 
S sbge Miete. Td. 06343i637. nach 
19 Uhr 


Schweden 


Schweden 

FerienhSuser. Biedcliäiifer. BouemhÖfe 
Katalog ontardem 1 1 i 
SSdsdMtdistte r r rf rntein V r i wBltiw 

Box 117. 5-28900 ICibSSuiOMU4K55 


Für Kurzeiitschlosseiw 
Dühemartc Nord- und Ostoee 

Noch «lela Hauaer frei ab 30.7. und B.8. 
Ab'l3Aiea3 gonstlge Nebensalsanprelse 
' ' Sofort Katelog anfordeml 
Vermietung nach deutschem Recht! 
P Mirtmintintii ttnr*" ff. *TT fllfl U tl art n l w 
Tat «M DeatseWand: 00454-57 56 76 




I Privat-Ferienhäus^ 

I überall in /T\ 
[Dänemark x .l.v 


Dirwict cun MittwiMM o r 

InL-Ape. 1 2-6 Pen.. In eiU. VUa 
XL 'eit. PailL PooL TamispL, Bafen 
(ertLaBenBocOaveimieteiL 
TSL 0611/38 36« 







Gran Conoria San Agustin 

Bunt. a. Heer. 4 Pen., DM TOf/Tag. 
oder Studio. TM. 040M2 57 13 


liodemer Bangalow {Qr 6 Pen. ^ 
•olcft « vennieteo, Td. 0611/ 
814491iabllo. 




217 001 777 asd 

ist unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 



Österreich 


Hefbsterlenb hi Kcfmen 
Trauinliaftes Seebaiia direkt am 
See (kL 3800 afi eigener 
Iffütrinri Ruderboot ElektnbooL 
Pledien. Surfeo, SdnriamieiL Stark 
rertauieite Heibstsaieoaprelae. Ao> 
basen: Josef Kleiiuasser, 10.-01iU>- 
bei4tr. 70. 4*9800 Spital-Dnui. 
TeL 0043-4762-4007. 


Frankreich 


COTE D'-\ZCK PR0M:N'CE 


Vaa A« kb Ofcwfc t i noch FeTO Haun H ,n«l* 
(lir lliiniMirhl bi icm - Kaldiii; anf COTE 
CAZITI BEUIDetKER OMSU. dncrisirin- 
tlraSr lA MIDPneft SSUSWEiU * l»SS 


jOdfuiiikmlrh Wttehneer, RonssQ- 

loii, Meal füi* Surfer und Sader. Rel* 

henhaiM mit BOOtSpbtK fiel vOm 
17. 9^1. 10., DH «.-/Tag, TeL 040/ 
71048 18 


Frankreich ab DM 195.- Wo. 

Ferienhausei. Sorensen. Dorisir 36A 

3012 Langenhagen 8. Tel 05ii’74i0^> 


Schweiz 


SSmberg/Zaiiiialfdiwtiz, - Loz.- 
Whc. I. 4 Pecs., ndt KamiD. S am a, 
Gaiage. frei v. 20. 8^ 9. und t. 17. 
9M. 10.. sPr. 50,-/Tla|. 
lelefoD 040/710 48 18 




Lugoner $ee/ 

Pa reo San Marco 

RostOmle Appartem. <66 nF «CO« für 

Erbobonn Ansprache, mit allem Kons 
fort (SclnrimnÄäd/Seeansfa^& 
SepL/OfcL: Werbnro(±en. VIP AG, 
CP CH-«06 Luzano-6. TeL_0«l- 
81>2340 83 4> 



Fenenhäiiser 

inderBretagae 

Sie' möchten rerten machen an den 
schönsten Stranden der Bretagne? Und 
sich dabei wie zuhause fühlen? Wir ver* 
mittetn Ferlenhauser für indivkliietle An* 
^ruchc. Rufen Sie uns aa oder fordern 
9e unseren PlospekL 

rigswF p'Ammsie 

Posttech 131213 • D-4Z30 Wesd 13 
Telefon (02852) 34 73. 


Fcrf«i-Wb^ b. SL Timcz 

Ho.>Pr. 8.15-13, 14-16.45inir 
TeL 0221/166 42 82 


Eba8 - Vogesen Ferienhous 

3 ZL, lOL, Bad, Terr. frei ab 21. 6. 83 
TeL 0033«/58 6297 


COTE D'AZUR 

LandhSuser und App. vennletet: 
DOIOPART GMBH, Stadomstr. 65. 
228 Westerland, w 04S1/50 21 


Cdte d'Azur 

Ferienbaus f. 4 Pers. zu Termieten. 
Tel. 02361/428 58 


Rsebeftin» bi Port Srlmaud/CAta 
d’Azer, DER Stadt im Heer, ab 3. 
SepL freL BootMtatz 9.50 m am 
Haua. WozL mit Kainin, 2 SehlazL. 
Bad, 2 TeiL, Küche. Terrasse, DM 


I r T.JR i 


Ihr Spezialist für France - 

Vlefi. ArpenenurSs. Hdeb an albr Küsien 
anscM Kois»3-*idühf*ct>a'BhSa»Blciq 

Agence Franca ise 

FneetHturatoSS / i JT^ 

TOOOStuagaRl / I t.'i 

TÄ0711/2S10« / j V 

2S10I9 f ■ 

tüM aek tak leota m Eki an 


Verschiedene 


Fordern 
S',e uns.eren 
’jmfangreicFen. kosten loserU 

Farbkatalog an 


Reserv'ierunc von 


Ferien- 


Touri6^3f Wohnungen 

u Bungalows 


SOOO Münener, 40 
Kar(-Theocor-Stra6_& 66 
.Tel. iOS9') 30080 c6;'T/3/^ 
Tx. 52-15 344 trx 





Appts. aller Saasea, Sonderpreise 
Se^/OkL Prospekt/lofo TeL 08l36/ 
S4 M ladi 18 Uhr 


St. Lucio Konbik 

Ferienvilleo ab DH 800.- pro Haus u. 
Woche (. 4-6 Per«., an wunderschön. 
welB. Priratstiend, HausmSdeben 
inkLTelefeB888a/aM 


Lux. -Ha US DL UeerbL, Hausmädetaen, 
4 SefalafaL, 3 BMer, geb. Pool, Ka> 
mm, Grill, v. Sporttiögliehkelten, 
Shibserrice, b. 8 Pers., ab DH 1250,*/ 
wSchentl. TeL 0421/44 29 39 Od. 


Schotttand 


Auf einem scbottlscbeD Bauembof 
Perienhaus zn vennieten, bis xu 6 
Personen. HochUeeend mit sehr 
sdbOnen Ansslebten nach SQden über 
See und W31d«. Gnt mObliert Nur 3 
Ständen von Neweasüe. - FBRGUS- 
SON, Camiiiuiows. 

Castle Douglas, Südw 

TeL 00444)6446-240. 


in Südeurepa. 
spe.n. Toskana' 


p|. GoU- * Teonisciub am 
nOnOa CoH von Mexico 
Bungalow - Wo. & 300. 040/525 12 59 


Korfu 

Ferienhäuser ab DH 250.-/WO. TeL 
07254ri22 20 


VilL, Fer'hs.. Hotels m. od. o. Anreise 


KRETA 

UnvergeNiche Ferien In brandneuen, 
am Heer gelegenen AMartements. 
DH 60.- pro Tag, minus 25 % Einftth- 
ningsrabatL ECnder umsonst 
InfonnatlODen und Reserrieningen: 
ApDstolos piatia Utro- 

poleos, Chania, Kreta. Telefon 
0030821-525 25. 



Ferienhaus ed. -whg. 

f. cc. 2 J. od. Kbger auf ostfries. 
Insel ZD mieten geseehL ZHSchr. erb. 
c. py 4A839. WELT-Veric«. PostTneh, 
2000 Hnmbura 36 





























































































































REBE# WELT 


die WELT- Et. 186 Fr&ta^ 12. Aogjb^ 



kltfRAMniRT 


xm 


AiiraiM: Autobahn Frankfurt'- 
Würzburg und Wilrzburg-Heil- 
bronn, Abfahrt Touberbischofs- 
hoim, B 27 bis WaildOm. Ab Frank- 
furt rund 90 KUometer. 

Gastronoade: Übernachtung mit 
Frühstück zwölf bis 45 Mark. Gut 
schlafen und essen ist im Gasthof 
Ritter. Verkaufsraum der Kerzen* 
fobrik: Geöffnet werktags bis 17 
und Samstag bis 15 Uhr. 
Aosloieft: Verkehrsamt in 6959 
Walldürn. 


DtErawEiri 


Wallfahrtsort Walldürn 


M an glaubt es nicht, woui man 
es nicht gesehen hat Die 
menschliche Phantasie in Sachen 
Kerzen ist eistauiüich. Da gibt es im 
WaHfahrts- und Erholuiigsoit Walt 
dütn im Odenwald zwei Kerzen&- 
briken, die Wachs zu Uhitürmen, 
Ranm^iehtprn, altfiränldschen 
Maßkrügen, Bur^andschaften und 
Wingerten äehen. Touiisten deut- 
scher Zunge, die ach einer Füh- 
rung durch die Fabrik^ anschlie- 
ßen möchten, müssen sieh aller- 
dings vor Antritt des Ausfluss 
beim Verkehrsamt eikundi^ imd 
des F.n giigphpn mächtig sein. Denn 
nur Amerikaner besichtigen mit 
heller Freude die Kerzen. Deutsche 
Omnibusunternehmen haben den 
Spaß noch nicht entdeck! 

Nicht von ungefähr sind in Wall- 
düm Fabriken ^ Kerzen, Lebku- 
chen und künstliche Blumen ai^ 
si^elt Beigetiagen zur Entwick- 
lung der Devotionalien habmi zwar 
die Bienen aus dem Odenwald, aber 
Uriieber war eine Wall&hit Um 
1330 verschüttete ein Priester bei 
der htfiTigipn UfeoB» Pinen Wein- 
kelch, worauf sieh auf dem darun- 
teiliegraden llich der Gekreuzigte 
abzeichnete. Seither kommen M- 
ger und kaufen Oblaten, Getttck, 
Blumen und Kerzen. 

Die WallicihTtsbasilika, ^hw 
ernste und geheimnisvoll dänuneti- 
ge Barocklorcbe, ist die wichtigste 


Sätenswürdi^tmt des Ortes. ^ 
steht so gan! und gar im G^imsatz 
zu heiteren Fachwerkstädt- 
pVipn, das ein besonders reizvolles 
Bn^hanft, oin ttMTnafmiiHeum und 

eine schnurrige 

hing Spin eigen nrant Der MTmeh - 
ner Fabrikant Lodenfhey, der in 
WaUdum geboren wurde, stiftete 
die ohne Spezäalisierui^ von China 

Exponate der Stadt, die ae im ka- 
tlK&seben P&namt unterteacfate. 

Sbmigere MaBstäbe machten 
rieh die Arclmologen zu eigen, als 
rie die Grundmauern der WachtOr- 
Eoe am nat^pg pl ^ e n en T.nnps imif 
ein römisches freilegten. WaU- 
dum hat daher keinen Wald-, son- 
däini pinan I.iTnPglphf pfad, 

Kiinst und Kitsch liegen in Wall- 
dözn nahe beieinander. Wer allem 
den Rucken kehren mochte, mar- 
scÜeit am besten über die Ftißgän- 
gabiücke zur anderen Talseite und 
blickt mit Wnhigefenpn auf die kipj. 
ne mittdatterliche Stadt Dte HQ^ 
des Odenwalds schwingen hier 
sanft aus und rind ideales Gelände 
für Fußgänger, die besdiaulich 
waademwiaUen.Undwernadiaus- 
^^iger Tour HungerverspOrt, soll- 
te eine tradäiondle Grünkenuuppe 
probieren, die S ppigpn ei- 

ner bodenständigen Weizensorte 
gekocht wird . 

DOROTHEA HINBICHSEN 




m M 


Me BorockUrdie in WaHdOni 

FOTO: DOROTHEA HINRIOSm 


Kreuzfahrten ohne Nerz 


B. C. Bremerliaven 
„EreuzCahrten ohne Nerz* lautet 
der Slogan von Jahn-Rdsen - und 
oftensicbtlich trifft er ins Schwarze. 
Vor kurzem noch hat der MüiKbner 
Veranstalter sein Seereisen-Pro- 
gramm aufgestockt Doch es rind 
nicht allein die günstigen Preise, die 
inzwischen viele KFeu^ahrer bewe- 
gen, „Jahn zu sagen“ beispielsweise 
zu „Dimitri Schostakovech“, „Fedor 
Scl^apin*, „Leo Tolstoi oder 
„Mikhail Suslov“. Diese vier modern- 
sten Schifte der russischen Schwarz- 
meer-Reederei, je 10 000 BRT, mit 
Platz ftir rund 200 Passagiere, weisen 
jenen Standard auf^ den die Kreuz- 
fahrer von westlichen Musikdamp- 
fem gewohnt sind: sauber und solide, 
der Service unaufdringlich fieund- 
Uch, die Küche bürgerlich und nahr- 
haft, ohne daß die Passagiere auf den 
Klecks Kaviar zum Kaptn's Dinner 
verzichten müssen. Fast alle Doppel- 
und Vierbettkabinen sind mit Du- 
sche und WC ausgestattet neben den 
Gesellschaftsraumert Sonnendeck, 
Schwimmbad, Sauna, Gymnastik- 


raum und Bordhdno steht bri den vier 
neuen SchifRsn auch eine Garage zur 
Verfügung, so daß man sein Auto mit 
an Bord nehmen kann. 

Die an gebotenen Routen im Jahn- 
Progtamm leicfaen von der achtta^ 
gen MlttelmeeiTriae bis zum 85-Thge- 
Rund-um-die-Welt-Urlaub mit 
„Taiss Schevebenko* (vom 5. Januar 
bis zum 30. hBrz)- Beispielsweise ko- 
stet eine achttägige Seereise zu den 
,Jietropolöi des hüttelmeeres* in 
der Doppdkabine ab 1070 Mark pm 
Person, die Weltreise (in der l^obett- 
kabine) ab 6660 Blark pro Person. IMe 
preiswertesten Kreuz&hrten sind bei 
Jahn schon ab 65 Mark pro Tag zu 
buchen- inklusive Vollpension, eige- 
ner Reiseleitung an Bord imd rinem 
Unterfaaltungsprogran^ bei dem 
nicht nur der V ftiirgiipdgpsaTig von 

TTfirhin T. iirimilla und MaSChUUSt 
Wladimir sieh der Bdiebtheit des Pu- 
blikums erfteuL Wer eine Zwribettp 
Suite bucht muö mit etwa 275 Maris 
pro Tag rechnen. (Auskunft: Jahn- 
Reisen, Post&di 21 01 64, 6000 Mün- 
chen 21) 


Drachenfliegen ist ein abenteuerli- 
cher und nicht ungefährlicher 
Sport. Doch wer das lautlose Glei- 
,ten durch die Lüfte einmal zu 
seinem Hobby gemacht hat, der 
sucht immer neue Ziele für seine 
Vogelschau. REISEWELT-Leser 
Jörg Ritzel flog gar nach Mexiko, 
um vom Ixta-Popo-Nationalpark 
aus den Aufstieg auf den Popoca- 
tepetl zu unternehmen. Das lang 
geplante und gründlich vorbereite- 
te Abenteuer konnte ^ücklich zu 
Ende gebracht werden - nach 
40minütigem Flug folgte eine sau- 
bere Landung mit dem Drachen. 

Mit Rückenwind 
vom Kraterrand 
ins Distelfeld 





O ■ ^ ■* 


Aiiport Düssridozt noch 
eine Stunde bis zum Abflug. 
20 Bilogranim (Sepack smd 
ertaubt, mein Rucksack 
wi^ 3S Eflogranmi M>er 

gin g *« ni<»ht ZU 

schwer wiegen der auf zwei 
Meier wmnTnm^gAl^g*^^ lg 
Kilogramm Bergstei- 
gerdiaehen, WpItti, Eall- 
sehirm, Gurtzeug, Eochge- 

SChixr, Rtwig^iaan iind da« 
an notwendiger 
Kleidung. Dabei habe ich die 
schw^en Bergschuhe schon 
an den Füßen! Doch ein kur- 
zes Gespräch Tnit. der char- 
manten Dawio am Sgbaltar 
über Zweck und Zid 
merkwürdigen Gepäckes, 
und mein „Flugzeug* landet 
dank dwes wohlwollenden 
„fVee<^haige‘‘-Stempds atrf 
Anm Ticket unbeanstandet 
im Bauch des Biesenjete. 

Wegen der Zcdtverschie- 
hntig land«» ich am sdben 
Abend noch im Lichtermeer 
der auf Sumpf gebauten 18- 
ädlionen-Stadt City. 
Mit Bus und Tard geht es am 
nächsten Tag von der 2300 
Mrtpr hodi gdegenen Stadt 
hina uf in den Izta-Popo-Na- 
tinnalpaik Z Um ginftu-ingi 

Hotel zwischm der „Weißen 
Frau“ und dem «Rauchen- 
den Mann*, den Vulkanen 
Jhctaccibuatl* und «Fopoc»- 
tfipeti“, auf 3800 Meter. 

Es ist uner war tet warm, 
und die Sonne verbrennt 
dem blekbgesiditigen Suro- 
paer in dieser Hohe etbar- 
mungdos die ungeschützte 
Haut Der Korpv bat Zeit 
und Höhengewinn noch 
nicht verarbeitet und mit 
Irichten Kop&drineiaenund 
Unwohlsein am ersten Tag 
SUt es schwer, die hercUebe 
Umgebung zu genieBen. 
Drum lege ich zuerst einen 
Eiiiiolungstag «w Nach e^ 
nem kurzen Spaziergang 
durch Lavasand vmd staubi- 
ge Vulkanasdie »nd ginpnn 

lITULniimihTaf mi ttok- 
kenen Gras befreie ich am 
Nachmittag mdnen Drache 
aus seiner luftftachtfesten 
Verpackung und stelle nach 

dein 7.ii«9TnTngnhau erleicb- 

tert fest daß dem empfindli- 
chen Gerät die rüde Behand- 
lung auf den Flughäfen nicht 
geschadet hat Ifit seinen imr 
ponierenden zehn Meter wei- 
ten, zitronengelben Flügeln 
ist d«* fiemde Vogd sofort 


Mittdpunkt der vtelköpfigen 
wiATihnnwhgn FarsuUen. 
Koch am selben Abend trage 
ich den Drachen 300 Meter 
hoher, wo ich ih» hinter ad- 
nem Felsbrocken verstecke 
und geÜK Tii piplg ins Wntel. 

Erst um sechs Uhr komme 
ich dam Scfala&ack nTid 
tnarhp na/»h fünf Stunden 

tntt yWjpgan Kn pfa-hmar - 

zen auf 4600 Meter Höbe 
schlapp, wo ich mein Paket 

in «TW rirbnrrmiililf 

wiTfi^Wa««a 

Nach schnellem Aufstieg 
fifid^ ich am nSph«ten Mor- 
gen um fünf Uhr d^n Dra- 
chen in der Dunkelheit 
per Zufall wieda. Es ist säu 
fatlt , utrd das Anlagan der 
Steigeisen bereitet Muhe. 
600 Meter über eme stelle 
Sehneefianke sind noch bis 
zum Skatetrand ai steigern 
Ab neun Uhr wird es wie- 
der sehr urazm, und auf der 
Kaptatte bat rnfln das Ge- 
fühl, im 7«»ntriim Pai- 

aboüspi^els gebraten zu 
werden. Schnmifend übtt- 
hoh mich pfn» Gruppe 
östoieieher. Auf KOO Mrtu 
Höhe ist der HhnmpJ er- 
reicht die 40 Grad steile 
Sehneefianke bricht plötz- 
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staunend sitzen, und als ich 
endlich mittags den Gipfhl 
erreidie, ‘ ist v«tt yp^***^ 
Bergsteiger mehr oben. Aber 
zum Fliegen ist es zu spät Je 
länger die Sonne auf sdiwar- 
ze Leva »»d Kalte Schneeflä- 
efaen scl»^ desto turbulen- 
ter wird die Luft 

Noch in der Nadit breche 

ich wieder hmterlacea 

bei der Bergwaebt eine Notiz 
über Weg und Zte\ wie es 
dMt von jedem AHringehfr 
verlangt wird. Ohne Gepäck 
entscheide iidr mteh für die 
sehr steile, kurze Route „Ca- 
nada del VentoirBo Pico 
Mayor*, steige über den La- 
varücken d^ NexpayanUa 
und weiter durch GerSl bis 
unter den Teopizealeo, gm«! 
klemeen Neb^igipiiri aus 
Fels an der Westfianke des 


aktite- 

urlaub 
Drachenfliegen 




lidi ab. Sn Sdiritt noch und 
ich stehe rinoi Meter tiefK 
auf dem sefaaedSeien, Süä- 
ga Labio Inferior, der Un- 
, teitippe des kreisrunden 
' Kraters. W^' entfeint steht 
schräg gegenüber auf den 
höchsten ’^mkt Obmtip- 

pe, am Rande der senkrecht 
abbrechenden, aus allen Rit- 
Zen und Rpah*« wni/»hwTV^an 

Felswand die rate Biwak- 
sctoehtel auf dem 5452 Me- 
ter hohen Pico M^r. dem 
GqifeL Hef unten, im Zen- 
trum des gzaugrönen Kra- 
tern, aseben die stinkenden 
Schwefeldämpfe unter je- 
dem Stein hovor.- 
Hinter mir krOmnü 
tief unten der Best des Glo- 
bus. mel zu lange bleibe ich 


Popo. Der Tee in meiner 
Feldflasche ist längst geffo- 
zesD, ich warte auf den Tag. 

Links von mir hängen ri^ 
sige Gletscheczangoi übm' 
dx steQe; Felsen. Idi .lege 
die Steigeisen an, narh 
ds dritten, großen Spalte . 
quere ich n^ links über 
das 40 50 Gtad steile FSs 

hinauf ”»m ra pfei Oben 
treffe irti Ulysses,' einea 
hüfebereitett Mexikaner. Ge- 
TtwiTisam bauoi wü bei böi- 
gem Wind muhsam^den V(^ 

^^eider bläst es aus Süden, 
so daß ein Start in nördlicher 
Richtung itidit ' in Frage 
kommt äCr kommmi Zwei- ■ 
fei, ob ich äbezhai^ starten 
soll Ist die Luft ni^ schon 


zu unnahig? Wo ^ ich ei- 
gentlich hinfliegent Nach 

.giitlon, WO ich mteK nteKt 

aMaiTAWTw imH WO die Laxvl- 
schaft von hier ob^ aussiefat 
wie auf dem Mond? hn Nor- 
den dagegen liegt am Fuß 
des Berges das Hotel, von 
Wald umgeben, und eme 
Straße zeigt den Weg hinun- 
ter ins T&l von Amecameca, 
wo idi m den abgeeinteten 
MaisSridem 1*»^*« wiD. 20- 
Kfiometer von hier. 

Aber entweder ich starte 
gen. Süden, oder ich trage 
den Drachen wieder hinun- 
ter. Ein Start mit Rückeor 
wind ko mmt nioKt m Fräge. 

l? «»TTTOWi«am tw> gw<n WIT A»g 

Goät zur erKnMtfiww Süd- 
seite des Gipfieüs. Dasleidite 
Windfifamdien an der Unter- 
vHspannnng Diadtens 
rappelt waagerecht im Wind. 
20 Miniitpn beobachte ich 
den Wind, bis er, plouidi 
ruhiger werdod. nümiten- 
lang tpiTT» gloipKTnäBig yOD 
vome das Segel anströmt 
Jetzt bin idi mir sicher. Ich 
rufe Ulysses etwas zu, er ka- 
piert sofhrt und läJBt die 
Querstange loa. Im selben 
Augenblick fenge ich an zu 
■ und werde nadi'zwei 

SehrftiMi KPhon Bfrfer 

nach oben gehoben. 
darauf gdit es abwärts, 
schnell, yid zu Die 

dünne Luft trägt ' sdüecbt 
miH ich muß nodi be- 

Bi*h1piinigf> -<fe«w Ich fühle 
mich wie in Uw auf 
spJila^ochrricher Straße. 

Rechts von mir liegt jetzt 
der blendend wriße Gipfel, 
unter mir stürwaize, zer- 
. fn rehtp Levatäler liT^w 

endlMe, bhnidunstige Write. 
Auf etwa 4500 Bieter. B^he 
wird der Flog plötriieh ru- 
hig, und kb .fenge an, ge- 

TtiS«»Kli«»h 9ti g fei tpn. *ni!irnn- 

ter mir sdie ich Bergsteiger 
auf dem Hdmweg, und wei- . 
ter vom hegt das Hotri. 

Wie sdin^ alles gdht - • 

stdle tet, daß ich adum 


»femifeh tief bin «nd bis ins 
Tal sind nodr aosgeddmte 
Waldfficben zn übesfliegeri. 
Ttotedem fli^ ich wmi^ 
bis zum Paso Coitee und fol- 
ge dort der Straße hinunter 
ms TaL Wttn idi schon ftfi- 
her muß, so wiD ich 
eS'Wmigstens so weit 
bis zur Straße KaKgn! TTmwwr ‘ 

wdt voraus dne Waldlieh-, 
faing als Notiand^latz im . 

A^ hdträd, bedauie ich. 

Tiii-Kt glwr>K näfK W agten ins 
Tal geflogen zu sein. Denn 
nach 35 MiTHiten flugzeit 

«teig » riwK iww^h iwn;. 

mal gnng IntW! an, imH ila irK 

jRjf einmal zieinlich an HiShe 

verliere^ i«*K mirh nirliit 

irii»Kr weiter über dfe Krfrwi 
Rnnmp bis -Zum StefihaDg, 
sondern sux^he mir eine 
baumfieie Fläche in der Nä- 
he der StiafieL Erst im 
Landeanflug eAome ich, 
AoR (Jie aKa-hngidg^ Flädie 
von hohen Disteln bewach- 
sen ist. Em Gzüiui mehr für 
eüe mo^ichst saifoere Lan^ 
diirig , die mir i^ssdi daniif 
aiKÜi gdingL Idi hänge inidi 
aus imd riteüe fest, daß ich 
ztemhdi ersdi^ift bin. Ich 
suche mir ein distetfrdes 
Plätzchen, schale mich 
schwitzend aus memem 
Oveidl, lege midi in den 
Scbattmi mdnes Segds und 
beobachte wie vor 

.tiefblauem Himmel dklra 
.Wblkmiden(3ipfddesPopo- 
. catepetl in Watte packmi. 

JÖRG RITZEL 
• • .. ip. • • 

Aavdse: Von MezlQo CSty ans 
orguWeTCD Cnespo Bnedl- 

tiODUlD A t M. aji piwfefil ClllDei^ ’ 

mo B. Douth, Ave IbSero 
Z?-4(0, 1 n. Berg- 

ialnten ntt FObnmg za den 
drei ntaxftwweodem, IMs 
Cftfca 650 Mark. 

Berte Beteeaett:- De z emb e r 
bis Kbcnar, stabiles Wetter 
and im DonJ ie c hnl t t som- 
uerlldie. Tennörtmen, 
S ch ne e mSgiiefa. - 
Mt e iit a n ; „ Rrispffl hier für 
Bergstrtgerimd GlobetEott« 
Mexika*. Verlag Peter Botter 
StrmSe 

38,80001BliiehenSl)-. 


ns {biternotiGÜtai Tourtt 
vices, Posttach 980220, 5000 KBfe ; 
9(0: »^nh»4idma® *83/84": ^ Bä; 
^Ktaenkung^ und Extrri«rtwrK 
gen geht ITS ins Winteitiara}(riir/-- 
dessen Schwerpunkte wieder dfe: 
Konaritdien Inseln imd:MaIlo«» 
sowie die Schneeziele ihi Aipete 
raum sind. Dem Trend tolgend'. 
wurden in fest allen Seien «ridV 


Übernachtung in einer ernfodien- . 
Pension gibt es sehen ob 319 Mofk 

zu buchen. Ab neue$.Winterspor^ 
gebiet ist der zailfrde und sduies^'. 
ndi^ Ort Uvigno im Pragrama 
bwal Wochen iMbpensIon ' btf 
Anreise im Auto ab 589 MorlOrdar- ' 
Ober hinaus gibt e« eine neue 

Hongköng-Süddrino-ßundr^se. i ; 
und s^ge neue Kreuzfahiten.'m- 
gasamt werden 22 Urlaubsgeblete ' 
auf Ri^-, Auto-, Bahn-. Busr uqd 
Sdrifmben angesteuert, vom. 
kurzen Städtetrip üben Wochenf 
ende bis zum Langzeiturlaub. 

M A BetKMcmschau« Straße 1;- : 
4000 DGsseidorf 11}: »fiofeaTWi, 
Spanim Küsten, Kanarische bv/ 
sein, Marokko - Winter 85/84". -i-: 
Zehn Zielgebiete mit 95 Hot^ und 
Appartements, die zusammen nät . 
emem LTÜ-Hug, preiswertem Miel- 
wogen und Trmrafer zu efater Pou-> 
schalrette in ^ener Regie ver^ 
banden %verdenlcönnea Ganz neu 
Im Programm ist eine Rausctatrel-:' 
te (iQOT Marokko: 14 Tage .ÜbeN_ 
nachtung im Studiohotel Afoud in 
Agodier schon ob 856 Mark pra- 
Person. 

Towepa (TUi, Gustof-Adolf-Stfd- 
6e 54, 3000 Hannover 1): .MS AStor- 

- Kreuzfohrten-Progreunm 1984/ 
85". ~ Berits im November dieses 
3ahres geht dos neue «Ttouin- . 
schiff" ORif Entdeckungsfohrt durch, 
den Suezkraiol tu den Seychellen, 
bodi Ost^ka und SanriboTi- Zu . i 
den ungewöhnlichen Reisen des 
neuen Prögrairims gehört ouch die. 
Fahrt Ober Amazonas-Nebenorme ' 
bis Manaus (16 Tage ab 7296 Mark} . 
oder, die neue Route durch den 
Golf voit Mexiko (20. Februar bb- 
10.! Man), wobei unter anderem 
ouch Howston/Texoa, New Orle- 
ons/LoiMana und Hovarta auf lüi-; 
ba benicht wmden (19 Tage ob 
7456 Mark)- Am 1A Dezember 1984 
will die A^tor zu etiter lOTtögigen- 
Tioumrrtse rUnd um die Weit stör- 
ten, die in fOnI Teilen zu buchen ist 

Traeseeeae Tean (BredehstrcAe 
11. 2800 Bremen 1): «Winter 85/84". 

- Die Bremer Seereisen-SpezkiB-. 
sten steUenlüeuzfahrtennachOst- 
fofrika und Indien/Ceylon, noch 
Westaftiko, «ne Weltreise (Kori- . 

, blk, Südsee. Femost, Indien) und 
Weihnddits-/Sffvestenietsen noch 
Ägypten oder zu den Konorisdien 
iittm vor. Für die Liebhaber von 
Longzeftreisen auf See bietet sich 
beisp i elsweise eine SStögfge See- 
reise ^tort 5. Januar) an, oie über 
Kairo, Bombay und die Malediven 
zu denSeychellen und nodt Mourf- 
tius führt; Preis ab 7980 Mark. 

t ee l O MM brtenwtfeeal (WeW- 

frouenstroBe, 6000 Frankfurt); 
„1985/84". - Kreuzfahrten. Bug-/ 
Sdiiffsrefsen, Schiffsrundreisen, 
See-/Badereisen, Fhrßretsen, Auto- 
/Schiffsrelscm und Windjammer 
werden rm bisher Welföitigstefr 
Seetourfstü^Programm angebo- 
ten. 52 Schiffe unter den Roggen 
von 15 Nationen sind zu buch^ 
die Arrangements reichen von der. 
.siebentägigen Kreuzfahrt durchs 
'westliche Mittelmeer (ob 980 
Mario bis zur Weltumrundung (da 
IS 600 Mark}, bei der in 21 L&n^m 
25 Höfen oiig^oufen werden. Nil- 
krovzfohrten oder Expedltions- 
tahrten ins Sudpolargeraet, Kari- 
’l^ktörns mit dem Wrtd/ommer 
oder eine Reise mH Postdamptfem 
entlang der norwegischen l^te 
sind einige Attraktionen des Pro- 
gramms. Eine Besonderheit ist 
auch die erst vor kurzem auf Jung- 
fernfahrt gMongene „Ntow Am- 
sterdam", die Im Winter vor der 
mexikonischen Küste kreuzt Alle 
Sdriffe rind durch ein bis fOnf 
Seepferdchen-Symbole klosrifl- 
ziert, so daß man auf einen BBde 
feststeilen konn, um welche 
Schiffskkisse es sich handelt, vom 
populären und preiswerten Fe- 
rletrschiff bis hin zum teuren Luxus- 
Kner. 
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Fröhliche Weseifahrten - 1 

Pauscnairnsen - Obefwese-Oamptschiflahrt, n. 490, 32S0 Hameln 1 

Südliches Weseit>ergland 

Romamische Fachwerltsuidie - NahirparkSoning-Vogler - Obenwesor- 
DampfschiKahrt, Spozialangebote für Wandern und Rad-Wsndern. 
Töpfern, Weben, Melen; Neuhain bn SoOing: WUdpark mn VMMmu- 
seum. Hannoversches JagdBChtofl, Hana Pferdezucht, Waldsportpiad; 
Silberbem; Waid- und Moerwanderungan, tamllienfreunA, Fenen^; 
Hardegsen: (3414) Luftkurort im Selling, T.: 05505/ 1033, Haus dM 
Qasies, Kuraar)\. Wildpark, Freibad. Museum, Burgmannsho(,Veiansiar 
iungen.ÜFll.-. VPab26.-OM,ftrlenwohnun9U,Psrtenhausab30.-DM. 

tamllienlrtiundiich Gasamlinfo' AG .Südliches W sscf bergiand*. Post- 
fach 1353. 3J50 Holzminden, T.: 05531/707-1. 

Binfaln mKFi?rwnorterrl/rrSchacrmburgtrWssertwrgfsnd.Hle>o- 
niiiusiii risene Altstadt gemütl. Restaurants, viele Sehena- 
wOrdlgkeilen. Hallen-, R^ibader, Camping Telafon 05751/ 403-185. 

DnrI« UfeetfalSM “"d erholen, ausruhen t^ er- 
rwl irt WeSuallCa leben, ««andern, scfnwininian, Camping 
und Ffeized, üf ab (5.-. VP ab 25.- OM. Telaton oS 71 /m2 SO. 

D«e<4 PilcAn 13064). siaatL anerkanntes Heilbad, SetnMf8l< 
D3U CllSon Schlamm Auskunll u. Frespekie. KutvereaHung. 
DlrnnAnt '3280). traditionsreiches Hrtbad hn Weser- 

ryrmOnT oefg&id. Herz. Kr««eut »«»lU-.Rheu^ 

Kohlensjwre-Elserr-OueMen. C0.>Ouellgu. Moor, Sde-HaHen-Fielbad 
32“ u. 28“ C. Gymnasiik. Sport' Veranstaltungen, berühmter KurpaiK. 
Spielbank, siMllsches Hallen-Wellenbad. 

Anfer^iAln ^ Grartsprospehte «om t W se rberglafid und von den folgenden 
\autau rein oDQn genannten Orten und Bereichen: 

Gutschein uslüllen und auf 3 

OO-Pf-Poslkarle kleben, son- rjame — • • 

denanFremdenverkehrsverband 

«Vssert>englarK( - Mfitelweser. 

Posilach 174. 3250 Hameln 1 PLZ/Ört 




Das Paradies zwischen Schwarzwald und Rhein 


■ ■ zwisohen Fniburg und Basel ' 

■ HA AM Weift - Bedihm» Heibädar- verträumte Klein- 

_ — — n ■ ■ WaM Ode erlesene W^ie- eine exGeäente 

BSJSrgg Käche-mltdesKßma-almsKulUffla^ 

IVA 1 1 VA m8nn8nnfe8.0/87bri(anaDetftschB^ 

Btormationen: fremotenvertehragememschaft Markgräffaria/rd, 7640 MOflhfifrn i. Postf. Tel. OTpSI / 55^ 




»Landgasthof „HUBERTUSI 

5948 Fleckenberg (Hochsauerlaud) . 

7ei (029 72) 368. Em gediegener. komiorUDler Landgasnot. tteelts 
vom StraBenverkehr. 8ehegl«hi«it Entspannung vom Mttag. 

Alle Zi ma Bac Du.. WC u. Balkon - Litl - Sennenierr,, ag. Fort ilanbach, 
7onnis. ideales Wancem. HauspraspeM 


fierB sia t to rt Ira Hertwaeiign« 

Wir haben koaiioitabie Apartments für 2-8 Personea Koouiiett aasgestat- 
tet, HaDensebwifflmbad, Sinna. Hausbar, IlsÄteimis oadBÜanL 14 Tefc 
woiueB - 10 Tage bezahlen. Fbidern Sie HaireRoqMkt an. 

Henaeeice, SMS SebnaBeabetg-Bödefeld, TeL o » 77/2S7 


ChrisL Mur u. Peiienhotel, eic. Park. dir. am Wald. Nihe Kurhaus. 
Litt, HM.LENBAO. Selenum, MMsegan, Arzt tm Haus. Me Dt8(. 
Wbchei«aueGheiprBiee!Farbpresp.eufWunsehf7.07441f400l 


^KÜB PÄKKHOTEL BAD SACHSA-^ 

f MH direktem aaganfl zum neu, Hrtigaeel elften Kur- und Dedetevilnnn. I 
OrvGee Seto-Than ne Schwimmbad. (Beni»ii«n 9 ffir Heie lg l rte hu i8ew in e)8 


SCHWIMMEN 

Dis n&M Jibr aiteb in DeuUrälanl ln 
gebebteo HotelhiUenbed in sräBnstar 
des Sfldbanes. rirett an Bald m 

taAotel Wlesenbeker Tei^ 3422 Bad 
TeL05524/38M!Waster 
HocdlfPal., Hauspnsprtt Jetzt neo: 
i 7 -Tue-Scbmeitsknr mtt (an^rter 
AbuMMdiät Neu aaeb-SehEOtbkaren 
mSgüte 




und Tennis 

• tS chwwa ld.dlT.A 
Wald. Ruhe Gerefid. Fertenhaus. bUs Komf. 
TV, eigene 7*niwpl«re. SotortÄrchungen. 

Bete&C«. 

te Lrttbarort 7743 Treaefriwraa; , 
V TslelaBa 7729 / 5 M y 






* 





Sapt 2? 
Okt' 21** 
Nor. ' ia° 
- • Deib 14* 


Liift Waasei 

Zg 21* 

21* 19° 

ia° 17* 

14* 13P 



. I abwechselnd Sand-, Kiesel-, Feben^ra^ 

September in ligmien: ^ 
Schönster Sommermonat 

■ .WasWoCoupon - - -.^1 

! R™ ]3.je«weissicb. d.^^. 
c«j»iii- T»nma.tt*eM. caa-ehieAiimtenJtoi B e BS BreB- ■ Rlr^Dn der Sommex Dictit wagUluft:- . 

i orte Waademtowfld^cHBMttichtn lwHteri a ml (Dort auch J leb ffldchie mrtir pdo 


I lewimiga i a d mliuiva gell Ti tleJ _ - _ ■ 

eA»«3ä«ii« . MeUbekönnUebe Erävteikflrtw. ft 

EUfaub leera bf e e Hin fimlen flharall Plirr rriiri - W Ttn 
■ ennAs^ Odar Kewebttto kontakten.- ■ • I 

■ Reise/Qbref laguriea* Icösteoios bei S 


Ja. jetzt weiss icb.' dass ratz 7. 
der Somraex niebt wagiauft;, 
leb ffldcbie mrtir von . 
Ligimen wissen, senden' Sie-'^ 
mir kostenlos den 
Reisafiilüer *Liguxien* zu. . . . ' 


11^ .. Reitenibrer*Liguxien*^ . . 
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